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V O R W O R T D E R S C H RI F T L E IT U N G 

Die Beschäftigung mit Käfern kann rein um ihrer selbst w i l len - als scient ia a m a -
b i l is - reinste Freuden vermitteln und zu einer sinnvol len Freizei tgestal tung v e r 
he l fen . Der Sammeltr ieb, der wohl seine Wurzeln in einem von unserer Vor fahren
reihe bewahrten Jagdinst inkt hat , kommt dabei ebenso zu seinem Recht wie d ie 
Freude am ästhetischen Genuß - auch wenn unsere heimischen Käfer nicht jene 
Farbenpracht und Körpermaße erreichen wie die tropisch-subtropischen v i e l ges ta l t i 
gen Riesenformen. Es ist daher vers tändl ich, daß diese Insektenordnung neben 
Schmetterl ingen und anderen seit je ein Hauptobjekt des Interesses von L iebhaber-
Entomologen ist. Ihnen ist es vor a l lem zu danken, daß die Coleoptera faunistisch 
zu den bestbekannten Insektenordnungen zäh len . Intensives und extensives Sammeln 
und die An legung von Fauneninventaren sind nun die unentbehrl iche Grundlage für 
zahl re iche weitere wissenschaft l iche A k t i v i t ä t e n , d ie Käfer zu Objekten haben . 
Vor a l lem seit den berühmten "Souvenirs entomologiques" von J . H . FABRE, Paris 
1879, z ieht das Verhal ten von Insekten, darunter auch von Käfern, das Interesse 
auf sich und wegen ihrer relat iv einfachen Strukturen sind sie z . B. bevorzugte 
Objek te s innes- , nerven- und verhaltensphysiologischer Studien, die le tz t l i ch zu 
biokybernet ischen Mode l len führen. Historisch-t iergeographische und ökologisch-
biozönotische Grundlagenforschungen bedienen sich mit Vor l iebe des Zeigerwertes 
von Käfern, und die angewandte Ö k o l o g i e , die Land - und Forstwirtschaft, sowie 
die Vorratswirtschaft sind gezwungen, sich wegen der ökonomischen Bedeutung v i e 
ler Käfer eingehend mit ihnen zu befassen. 

WÖRNDLE's im Jahre 1950 erschienenes Buch über " D i e Käfer von Nord t i ro l " ist 
e in Grundlagenwerk im obigen S inne , dessen Bedeutung weit Uber eine L o k a l 
fauna hinausrecht. Es stel l t e inen Markstein in der Erforschungsgeschichte der K ä 
ferfauna der A lpen da r . Der Verfasser hat in den Jahren hernach bis zu seinem 
am 2 5 . Jänner 1965 erfolgten Ab leben laufend Mater ia l für spätere Nachträge g e 
sammelt. D ie Weiterführung seiner Arbe i t und die Veröf fent l ichung dieser gesam
melten Nachträge hatte er seinem fast 30 Jahre jüngeren engsten Mi tarbei ter 
D r . Ernst P E C H L A N E R zugedacht , der jedoch 2 Monate vor ihm am 2 6 . November 
1964 verstarb. 

Nun hat s ich D i p l . Ing. Ernst HEISS, Innsbruck, dankenswerterweise der Mühe 
unterzogen, diese Nachträge aus dem Nachlaß von WÖRNDLE zu s ich ten , v e r 
schiedene taxonomische und nomenklatorische Probleme zu klären und die v ie len 
weiteren Neufunde aus T i r o l , welche E. HEISS und ein igen rührigen M i t a r b e i 
tern von ihm ge langen, e inzubauen . So wird mit diesem ersten Nacht rag der 
"Wörnd le" zwanz ig Jahre nach seinen Erscheinen auf den neuesten Stand g e 
bracht . 

W i e notwendig diese Aktua l is ierung ist , geht daraus hervor, daß die Neuangaben 
aus Tirol - einerseits durch die Berücksichtigung der von WÖRNDLE seinerzei t 
noch nicht ausgewerteten Staphyl in iden-Spezia lsammlung von S C H E E R P E L T Z , W i e n , 
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andererseits vor a l lem durch die verf iefrere Befassung mit gewissen schwierigen 
Mikroko leopteren, wie z . B. Ca top idae , L iod idae, gewissen Cryptophagidae und 
anderen - einen Zuwachs von rund 12 % bedeuten: die Zah l der aus Nordt i ro l 
bekannt gewordenen Käferarten hat sich damit von 3 598 auf 4 017 erhöht . 

W O R N D L E hat sein Buch mit einem Abr iß der Entwicklung der Koleopterologie 
in Tirol e ingelei tet und dabei eine Reihe von Persönlichkeiten, vor a l lem aus 
T i r o l , erwähnt. Dieser 1. Nachtrag ist der gegebene O r t , nun ihn selbst und 
seinen engsten Mitarbei ter Dr . E . P E C H L A N E R biographisch zu würdigen, was 
im folgenden geschieht . 

Heinz Janetschek 

II 
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A L O I S W Ö R N D L E , 1 874 - 1 965 

Alois WÖRNDLE wurde als fünftes von sieben Kindern des k.u.k.Forstrates Josef 
WÖRNDLE am 30.12.1874 in Achenwald (Achental, Bezirk Schwaz) geboren. Er 
besuchte die Volksschule in Schwaz, dem späteren Dienstort des Vaters und trat 
1886 als Schüler in das Gymnasium der Franziskaner in Hall ein, wo er 1894 die 
Matura ablegte. Während seiner Gymnasialzeit und anschließend bis zum Tode sei
nes Vaters 1897 wohnte er bei seinen Eltern in Absam bei Hall . WÖRNDLE's J u 
gendfreund war damals der spätere Naturhistoriker, Volksliedforscher und Komponist, 
und Begründer der "Wolkensteiner" Josef POLL, mit dem zusammen er in Absam bei 
Hall aufwuchs. 
Vom Herbst 1894 bis zu seinem Übertritt in den Ruhestand im März 1935 war er 
bei der Finanzlandesdirektion in Innsbruck als Buchhaltungsbeamter tä t ig . Er wurde 
mit dem Titel Regierungsrat verabschiedet. Die Jahre seiner Pensionszeit bis zu 
seinem Ableben verbrachte er in Innsbruck. Er verehelichte sich 1902 mit Anna 
Maria KLUCKNER; sie schenkte ihm drei Kinder, von denen zwei leben. Nach 
dem Tode seiner Frau im Jahre 1919 heiratete er 1922 Maria FRITZER; diese 
zweite Ehe blieb kinderlos. 

Um die Jahrhundertwende versammelten sich in Innsbruck über Anregung des damali
gen Michael HELLWEGER, der später als Professor am Vinzentinum in Brixen wirkte, 
und dem wir das bekannte 1914 in Brixen erschienene Werk "Die Großschmetterlinge 
Nordtirols" verdanken, eine Reihe von Freunden der Insektenwelt zu einer zwang
losen Tischgesellschaft, dem Innsbrucker Entomologen-Club, aus dem sich später der 
Innsbrucker Entomologen-Verein entwickelte. WÖRNDLE wurde 1905 Mitglied die
ses Clubs, dem er offenbar die ersten entscheidenden Anregungen verdankte. 
Schon von da an beschäftigte er sich in seiner Freizeit mit der einheimischen Kä
ferfauna, der er sich dann nach seiner Versetzung in den Ruhestand 1935 - man 
muß sagen: in den glücklicherweise vielen Jahren eines ungestörten Ruhestandes -
vertieft widmen konnte. WÖRNDLE's Lebensplanung als Liebhaber-Entomologe und 
Laienwissenschaftler ist ein Musterbeispiel dafür, daß es möglich ist, in zäher Ver
folgung eines schon früh gesteckten Zieles bei einer weisen klaren Beschränkung 
auf die eigenen Möglichkeiten, ohne die Hilfe eines Institutes und seiner Einrich
tungen und ohne finanzielle Unterstützungen, praktisch allein, nur in Kontakt mit 
wenigen anderen Männern mit ähnlichen Zielsetzungen, Vorbildliches und für die 
Wissenschaft Bleibendes zu leisten. Wie aus einem im Institut für Zoologie verwahr
ten Manuskript WÖRNDLE's hervorgeht, befaßte er sich seit 1926 zunächst mit 
einem Verzeichnis der Käfer des Raumes von Innsbruck, etwa von Terfens im Unter
inntal bis Riez im Oberinntal und vom Kamm der Zentralalpen über die Nördlichen 
Kalkalpen bis zur Landesgrenze gegen Bayern. Im Laufe seiner jahrzehntelangen 
Bemühungen wuchs sich dieses Unternehmen zu seinem bekannten Buch "Die Käfer 
von Nordtirol" aus, das er 1950 als Band 64 der Schiernschriften der Öffent l ich
keit vorlegen konnte. Wie jeder Wissenschaftler, so steht natürlich auch WÖRNDLE 
auf den Schultern anderer, deren Werk er fortgesetzt hat. Einzelheiten darüber sind 
in einem einführenden historischen Kapitel seines Buches "Über die Entwicklung der 
Koleopterologie in Tirol" nachzulesen. Neben dieser Sicherung des Erbes seiner 
Vorgänger beruht das Verdienst WÖRNDLE's unter anderem auch darauf, daß es ihm 
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gelang, einen Kreis rühriger Käferfreunde um sich zu scharen, die ihn in seinen 
Bestrebungen unterstützten, ihm ihre Materialien zur Nachbestimmung übergaben 
und ihre Fundortlisten zur Verfügung stellten. WÖRNDLE bemühte sich dabei um 
äußerste Exaktheit. Auf sein Urteil über eine Artbestimmung konnte man sich ver
lassen und sobald er sich nicht völlig sicher war, bediente er sich sofort weiterer 
Spezialistenhilfen. Er arbeitete nicht nur intensiv, indem er verschiedenen Lebens
räumen nachging, sondern bemühte sich, extensiv ein Bild von der Verbreitung der 
einzelnen Käferarten sowohl horizontal über ganz Tirol wie über die verschiedensten 
Höhenstufen hinweg zu erwerben. Dies war ihm selbstverständlich nicht möglich nur 
durch eigene und alleinige Exkursionstätigkeit, sondern durch die Mitarbeit vieler, 
die er eben für die Verfolgung seiner Ziele anzuregen verstand. Kein geringerer als 
Karl HOLDHAUS hat auf die großen Verdienste WÖRNDLE's bezüglich der Erfor
schung der Käferfauna dieses Ostalpenbereiches verwiesen. In seinem, die Summe 
seiner Lebensarbeit zusammenfassenden großen Werk "Die Spuren der Eiszeit in der 
Tierwelt Europas" stößt man immer wieder auf den Namen WÖRNDLE, wobei er 
gerade die Zuverlässigkeit seiner Angaben hervorhebt. Diese Akribie spiegelt sich 
auch in der Anlage der Belegsammlung zu WÖRNDLE's Buch. Er war bemüht, von 
jeder Art, bzw. von jedem wichtigen Fundort, Belegstücke seiner Sammlung einzu
verleiben, selbstverständlich nicht ohne vorher alles auf seine Richtigkeit überprüft 
zu haben. WÖRNDLE war sich dabei seiner Grenzen voll bewußt. Er sträubte sich 
dagegen, Beschreibungen vorzunehmen, sondern gab das Material neu zu beschrei
bender Tierarten an andere ab, in der Meinung, diese könnten es besser machen 
als er, und er ging auch nicht auf irgendwelche Spezialfragen ein, sondern be
gnügte sich damit, ein Bild der Käferwelt Tirols zu zeichnen. Und das ist ihm in 
ganz ausgezeichneter Weise gelungen. 

Das Beispiel des Kapitels: "Gesamtbild und Besonderheiten der Tiroler Käferfauna" 
in seinem Buch stellt eine meisterhafte Zusa immense Ijau dar, welche die Souveräni
tät seines Wissens belegt. In vorbildlicher Weise hat er bei weiter verbreiteten 
Arten die Fundorte kurz zusammengefaßt, bei tiergeographisch bedeutungsvollen 
hingegen jeden einzelnen Fundort genauestens bezeichnet, sodaß es aufgrund des 
von ihm zusammengetragenen Materials nun ohne weiteres möglich wäre, genaue 
Punktkarten zu entwerfen und seine Angaben für tiergeographische Untersuchungen 
zu verwenden; bedauerlicherweise sind die Anschlußgebiete nicht so vorzüglich 
bearbeitet wie Nordtirol. Demgemäß kann die v/issenschaftliche Bedeutung der 
WÖRNDLE'sehen Belegsammlung, die rund 30 000 Exemplare umfaßt, welche rund 
5 600 Arten und Unterarten repräsentieren, nicht hoch genug eingeschätzt werden. 
Die Erben WÖRNDLE's, seine Witwe und sein Sohn, haben in überaus großzügiger 
Weise diese wichtige Sammlung dem Institut für Zoologie der Universität Innsbruck 
geschenkt. Es trägt damit die Verantwortung für ihre Betreuung. 

WÖRNDLE's wissenschaftliche Intentionen konzentrierten sich völlig auf sein fauni-
stisches Werk über die Käfer Nordtirols. Dies hatte zur Folge, daß er sonst kaum 
etwas publizierte. Ein solcher Verzicht auf die Veröffentlichung von Zwischen
ergebnissen (die er allerdings allen Interessierten in großzügigster Weise jederzeit 
zur Verfügung gestellt hatte) birgt natürlich die große Gefahr in sich, daß durch 
irgendein plötzliches Ereignis das Gesamtwerk für die wissenschaftliche Öffent l ich
keit verloren gehen kann. Gottlob ist dies im Falle des WÖRNDLE'sehen Buches 
nicht geschehen. Andererseits sah sich etwa A d . HORION, für dessen "Deutsche 
Käferfauna" WÖRNDLE seine Tiroler Angaben immer wieder zur Verfügung stellte, 
in einem Schreiben vom 13.3.1944 zu folgenden Feststellungen veranlaßt: "Daß 

IV 

©Universität Innsbruck, Alpine Forschungsstelle Obergurgl: download https://www.uibk.ac.at/afo/publikationen/copy_%285%29_of_index.html.de



gerade Ihre Tiroler Angaben für die deutsche Fauna sehr bedeutungsvoll s ind , das 
brauche ich Ihnen nicht ausdrücklich zu b e s c h e i n i g e n . . . Ich wundere mich nur 
darüber, daß von a l l diesen Tiroler Funden bisher noch kaum etwas in die wissen
schaft l iche Öf fen t l i chke i t gedrungen ist. Sehr ruhmsüchtig seid Ihr Tiroler n ich t , 
das muß Euch der N e i d lassen. Wenn ich noch daran denke, wie be i uns im Rhe in 
land, in der Z e i t , als Pater RÜSCHKAMP dort sein Szepter schwang, aus jedem 
"Neu fund " g le ich eine "Staatsaffäre" gemacht wurde und man vor lauter Tamtam 
schl ießl ich in e in ganz verkehrtes Arbei ten hineinger iet , dann staune ich doch 
über diese gediegene Zurückhal tung, die in Ruhe und St i l le arbeitet und zu ganz 
ungeahnten Erfolgen kommt. Durch die Verzeichnisse von A M M A N N - K N A B L , b e 
sonders durch d ie Funde von K N A B L , ist man ja schon hervorragende Angaben aus 
Tirol gewohnt, aber jede Zusammenstellung, die Sie mir machen, hat doch große 
Überraschungen in s i c h . z . B . die beiden boreoalpinen Mycetoporus nigrans M ä k l . 
und inaris L u z e ! Durch die Funde von D r . F R A N Z aus dem Gloclcnergebiet hatte 
ich diese Arten erst für die deutsche Fauna kennengelernt - und jetzt melden Sie 
diese Arten aus Ihrem ganzen Geb ie t mit einer Fülle von genauen A n g a b e n ! " 

Für seine beruf l ichen Leistungen erhielt WÖRNDLE das Osterreichische " K r i e g s -
Z i v i l -Ve rd i ens t k reuz " , sowie die L iechtenste in-Medai l le zum 50- jähr igen Reg ie 
rungsjubiläum von Johann, Fürst von Liechtenstein, 1908. Damals zur Z e i t der 
Monarchie war ja die Finanzlandesdirekt ion, in deren Rechnungsdepartement 
WÖRNDLE als Rechnungsdirektor tä t ig war , noch für den Staatsrechnungsabschluß 
des Fürstentums Liechtenstein zuständig. Diese sehr seltene Auszeichnung erhiel ten 
der damalige Präsident der Finanzlandesdirekt ion und er als sein Mi tarbe i te r . 
Für seine wissenschaft l ichen Bemühungen wurde er bereits 1947 vom Museum Fer -
dinandeum Innsbruck durch die Ver le ihung der Franz von Wieser -Meda i l l e ausge
zeichnet und die Universität Innsbruck ver l ieh ihm im Jahre 1952 als Dank und 
Anerkennung für seine hervorragenden Leistungen ihre Ehrenmitgl iedschaft. Zwe i 
va l ide Käferarten sind ihm zu Ehren benannt: A t h e t a w ö r n d l e i Bernhauer 
und L e p t u s a w ö r n d l e i Scheerpeltz ( B y t h i n u s w ö r n d l e i Holdhaus 1937 
ist nach BESUCHET 1958 synonym B r y a x i s sc u I p t i c o r n is G u i l l b . ) 

W O R N D L E war bescheiden, güt ig und selbstlos. Bezeichnend für sein Wesen, das 
so gar nichts aus sich machte, ist, daß sogar engste Nachbarn in Innsbruck von 
dem zurückgezogen lebenden l ieben al ten Herrn wohl wußten, daß er ein Kak teen
freund war , dessen Kugelkakteen in jahrzehntelanger Pflege zu Riesenexemplaren 
gediehen waren, jedoch n ich t , daß seine Bedeutung als Koleopterologe weit über 
Tirol und den Ostalpenraum hinausreicht. Bezeichnend für seine Güte und Selbst
losigkeit war seine große Hi l fsberei tschaft , d ie er jedem zute i l werden l i eß , der 
seine koleopterologischen Interessen te i l te und sich in irgendeiner Frage oder mit 
der Bitte um Bestimmung von Mater ia l ien an ihn wandte. So kam auch ich selbst 
schon als junger Student im Jahre 1936 mit ihm in Kontak t . Ge legen t l i ch einer 
zoologischen Exkursion auf den Patscherkofel hatte ich unter einer Rinde ein K ä 
ferchen gefunden, das mir gar nicht aussah wie ein zu erwartender Borkenkäfer. 
Diesem Dubiosum näher nachgehend, geriet ich an WÖRNDLE, und zu unser b e i 
der Überraschung stel l te es sich heraus, daß es sich um eine Z i l o rase r i cea ( M s l a n -
dryidae) handel te, einen Neufund für T i r o l . Wenig später war ich dann be i F e l d 
arbeiten in den Stubaier A lpen t ä t i g , dies zu einer Z e i t , wo es noch ke ine S t i 
pendienfü l le , geschweige gesetz l ich geregelte regelmäßige Zuwendungen an S t u 
denten, gab . So verpflegte ich mich diese Wochen auf der Schutzhütte mit etwas 
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M i l c h und einer Handvol l Reis. Nun tauchte eines schönen Abends WÖRNDLE in 
Begleitung eines anderen Koleopterologen auf . Ich wartete gerade auf mein 
Schüsselchen M i l ch re is , während WÖRNDLE und sein Kamerad ihre Rucksack
schätze auf den Tisch leer ten, um sich an Käse, Wurst, Schinken und der le i zu 
ergötzen. Solcher Düfte und A n b l i c k e war ich v ie l l e i ch t etwas entwöhnt, sodaß 
ich mich p lö tz l i ch nicht ganz wohl fühlte und f luchtart ig den Raum verlassen muß
t e . A l s ich zurückkehrte, lag neben meinem Schüsselchen Mi lchreis eine Menge 
dieser Herr l i chke i ten, die ich vorher quer über den Tisch hinweg gesehen hatte 
und WÖRNDLE bemerkte so ganz nebenbei , er hätte aus Versehen v ie l zu v ie l 
eingepackt und mit einem v ie l längeren Aufenthal t gerechnet und es wäre doch zu 
schade, wenn er a l l e diese mühsam heraufgetragenen Sachen wieder mit hinunter
nehmen müßte, und er möchte mich fragen, ob er sie mir dalassen dür f te . M i r 
war das recht pe in l i ch , hatte er doch offenbar meine vorherige Schwäche entspre
chend gedeutet, aber er wischte meine Einwände einfach h inweg. - Wir sind dann 
später immer in Kontakt geb l ieben, getrennt nur durch die Jahre des Krieges,, und 
er half mir und dem Kreis meiner Mitarbei ter immer bere i twi l l igst , wenn es um 
Klärung koleopterologischer Fragen und um Bestimmungsarbeiten g i nd . Auch mit 
Mater ia l aus Geb ie ten , die seinem Arbei tsbereich so fern waren, wie etwa die 
Sierra Nevada Spaniens, bemühte er sich so weit zu kommen, wie es ihm möglich 
war , und das war im al lgemeinen erstaunlich we i t . Sein altersbedingt schwinden
des Sehvermögen verhinderte ihn später an der Durchführung von Determinations
a rbe i ten . Bis zuletzt jedoch war er unermüdlich tät ig mit der Registrierung neuen 
Kenntniszuwachses, mit der Sammlung neuer Daten für einen "Nach t rag " zu seinem 
Käferwerk. Er kam nicht mehr dazu,d iese Nachträge selbst zu veröf fent l ichen, 
denn am 2 5 . 1 . 1965 verstarb er im 91 . Lebensjahr an den Folgen eines Schenke l 
halsbruches, den er sich durch einen Sturz in seiner Wohnung zugezogen hat te. 
Sein fast dreißig Jahre jüngerer engster Mi tarbei ter , D r . Ernst P E C H L A N E R , von 
dem er erwartet hatte, daß er sein Lebenswerk fortführen und die Nachträge ve r 
öf fent l ichen werde, verstarb rund 2 Monate vor ihm an einer unheilbaren Lungen
krankheit . 

In unserer Ze i t um sich greifender Naturentfremdung und Verf lachung kann uns der 
Lebensplan dieses einfachen Mannes, der mit bescheidensten Mi t te ln der Tiroler 
Heimatforschung und weit darüber hinaus der a lp inen Koleopterologie so entsche i 
dende Impulse zugeführt hat , Vorb i ld s e i n . 
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E R N S T P E C H L A N E R 1901 - 1 9 6 4 . 

Dr. Ernst PECHLANER wurde am 29. April 1901 in Innsbruck als Sohn des Handels
akademieprofessors für Naturgeschichte Ernst PECHLANER und seiner Frau Emma, 
geborene Steiner, geboren. Es soll nicht unerwähnt bleiben, daß seine Mutter eine 
Tochter der im vorigen Jahrhundert als "Geier-Wally" berühmt gewordenen Frau 
Anna STAINER-KNITTEL, der späteren bekannten Kunstmalerin, war. 
PECHLANER besuchte die Volksschule in Innsbruck und anschließend die Staatsober-
ralschule in Innsbruck und in Dornbirn, wo er maturierte. Er studierte an der Uni 
versität Innsbruck Chemie und Physik und promovierte am 23. Mai 1925. Die Aus
sichten für einen Doktor der Chemie in der damaligen Zeit in Osterreich waren nur 
gering, und so trat er nach einer vorübergehenden Beschäftigung als Chemiker in 
einer Papierfabrik in den gehobenen Verhaltungsdienst des Allgemeinen Öffentlichen 
Krankenhauses in Innsbruck ein, wo er von 1930 bis 1949 verblieb. 1929 heiratete 
er Irmgard UNTERRICHTER; aus dieser Ehe gingen zwei jetzt schon erwachsene Kin
der hervor. Der Zweite Weltkrieg ließ ihn unbehelligt, erst gegen Ende wurde er 
zu den Tiroler Standschützen einberufen. Jedoch mußte PECHLANER 1949 aus poli 
tischen Gründen seinen Dienst in der Krankenhausverwaltung aufgeben und war 
bis 1955 bei der französischen Mission in Innsbruck beschäftigt. Seit 1. September 
1955 war er als Vertragsbediensteter im gehobenen Fachdienst an der Universitäts
bibliothek tätig und verwaltete die Zentralbibliothek der Juridischen Fakultät in 
Innsbruck. 

PECHLANER war ein ungemein eifriger und fleißiger Liebhaber-Entomologe, dessen 
Tätigkeit sich vor allem auf das Sammeln und das sehr sorgfältige, geradezu kunst
volle Präparieren seiner reichen Ausbeuten konzentrierte. 
SeineKäfer-Sammeltätigkeit begann im Jahre seiner Promotion 1925. In der Folge
zeit wandte er seine Interessen auch anderen Gruppen, vor allem Hautflüglern und 
Dipteren, speziell Tipuliden, zu . Uber "Die Tipuliden Nordtirols (Dipt.)" ver
öffentlichte er als Coautor von B.MANNHEIMS ein Jahr vor seinem Tod eine für 
die Kenntnis dieser Tiergruppe im mittleren Alpenraum grundlegende Arbeit (Stutt
garter Beitr. z.Naturkunde Nr. 102, 1963). 

Dies blieb seine einzige Veröffentlichung, denn trotzdem seinem großen methodi
schen Geschick und seinem "Spürsinn" die Entdeckung zahlreicher novae species 
gelang, war er nie dazu zu bewegen gewesen, selbst eine neue Art, die in sei
nem Material enthalten war, zu beschreiben. Dies verbot ihm wohl seine aus gro
ßer Bescheidenheit heraus geborene Befürchtung, damit seine Kompetenzen zu über
schreiten. Jedoch wurde von den Bearbeitern seiner Materialien eine erkleckliche 
Anzahl von ihm in Nord- , Ost- und Südtirol aufgefundener, für die Wissenschaft 
neuer Taxone, ihm zu Ehren benannt. Es handelt sich um eine Reihe von Hyme-
nopteren (das Mymariden-Genus-Pech l a n e r i a , sowie um je eine Art von 
A l a p t u s , O o c t o n u s , P o l y n e m a , und S t i c h o t h r i x (alle W. SOYKA) 
und um die Braconidae O p i u s p e c h l a n e r i Fischer), um die Diptere T i p u l a 
p e c h l a n e r i Mannheims, sowie um sechs Käfer (abgesehen von drei in litteris 
Namen der Gattungen Bythinus, Cephennium und Leptusa), die in den folgenden 
Gattungen den Artnamen " p e c h l a n e r i " tragen: A c i d o t a , A t h e t a , 
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De I i p h r o s o m a , M e o t i c a , N e u r a p h e s und Z o o s e t ha . Die Autoren sind 
L. und G . BENICK, M. BERNHAUER, G . A . LOHSE, V . MACHULKA und 
O . SCHEERPELTZ. B l e d i u s p e c h l a n e r i Bck. wurde als Synonym von 
B . s e c e s s u s Bondr. eingezogen. 

PECHLANER's Sammelexkursionen führten ihn über den Bereich des alten Tirol kaum 
hinaus; mehrere Male arbeitete er am Gardasee und in dessen Bergumrahmung. Als 
Student ein eifriges Mitglied des Akademischen Alpenklubs, dem er 1919 beigetre
ten war, behielt er seine Liebe zur Hochgebirgsnatur, in der er seine Sammel
aktivitäten abseits von Weg und Steg bis in große Höhen ausdehnte. So unternahm 
er noch im Sommer 1962 seine letzten hochalpinen Käfersammeitouren in der Gegend 
von Obergurgl und im November 1963 legte er noch Käferköder auf der Gleirsch
spitze in den Stubaier Alpen aus. Im Juli 1964 brach sein unheilbares Lungenleiden 
aus, das er mit Fassung trug. Er erlag ihm am 26. November 1964. 

PECHLANER's Sammlungen wurden nach seinem Ableben von der Alpinen Forschungs
stelle Obergurgl der Universität Innsbruck angekauft und von dieser als Dauerleih
gabe dem Institut für Zoologie der Universität Innsbruck übergeben. 

Heinz Janetschek 
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1 / E I N L E I T U N G 

Das Erscheinen des faunisHschen Verzeichnisses von WÖRNDLE " D i e Käferfauna 
von Nord t i ro l " (Schiernschriften B d . 64, Innsbruck 1950) hat nicht nur erstmals 
in diesem Jahrhundert eine Standortbestimmung in der Erforschung der Käferfauna 
des Landes und direkte Verg le iche mit anderen europäischen Ländern und Land 
schaften er laubt, sondern stel l te auch einen enormen Ansporn zur weiteren in ten
siven Durchforschung von Nordt i ro l für die heimischen Koleopterologen dar . 
Darüber hinaus sind damit einem breiteren Kreise Untersuchungsergebnisse zugäng
l ich gemacht worden, wodurch das Verständnis und das Interesse für e i ne , in der 
heut igen, vorwiegend auf material ist ische Z i e l e eingestel l ten Z e i t , fast verpönten 
Beschäftigung mit der Natur gefördert wurde. 

So konnten bereits wenige Monate nach Herausgabe des "WÖRNDLE" dem damals 
sehr skeptischen Autor "Neu funde" vorgelegt werden, welche im Laufe der Jahre 
einen Umfang von über 10 % der bisher bekannten Fauna angenommen haben, so -
daß diese wesentl iche Erweiterung der Kenntnisse über die Nordt i ro ler Käferfauna 
die Zusammenfassung und Veröf fent l ichung derselben rechtfert igt . 

A lo i s WÖRNDLE hatte das ihm von den Mitarbei tern vorgelegte Mater ia l laufend 
überprüft und die Aufze ichnungen weitergeführt und woll te selbst noch einen N a c h 
trag verfassen, doch r iß ihn der Tod nach einem unglückl ichen Sturz, der einen 
Oberschenkelhalsbruch verursachte, am 25 .1 .1965 im 9 1 . Lebensjahr unerwartet 
aus unserer M i t t e . 

Nur zwei Monate vorher, am 2 6 . 1 1 . 1 9 6 4 , er lag sein engster Mitarbei ter und 
einer der erfolgreichsten Erforscher der heimischen Insektenwelt, D r . Ernst P E C H -
LANER im 6 3 . Lebensjahr einer heimtückischen Krankhei t . 

Bereits vorher und in den darauffolgenden Jahren sind die meisten Mitarbei ter 
WÖRNDLE's, die Koleopterologen der älteren Genera t ion , wie Dr . F . K O F L E R , 
J . RATTER, O . REISS, D r . R. SAUTER, L. WEIRATHER und R. W O H L M A N N , 
gestorben. Ein kurzer Lebenslauf und Angaben über ihre Sammlungstätigkeit wer 
den an anderer Ste l le zusammengefaßt werden. 

Das Hinscheiden dieser erfolgreichen Liebhaberentomologen, insbesondere aber von 
A l o i s WÖRNDLE und D r . Ernst P E C H L A N E R , hat eine große Lücke in die z a h l e n 
mäßig k le ine Reihe der heimischen Entomologen gerissen und stel l t einen schweren 
Verlust dar, der auf lange Sicht hin nicht ersetzt werden kann . 

Die große Fülle des hinterlassenen Mater ia ls , der zahl re ichen No t i zen und A u f 
schreibungen für die Zukunft zu s ichern, auszuwerten und darzustel len und die 
begonnene Arbe i t for tzuführen, war mir in der Folge An l iegen und Verp f l i ch tung . 

Vor l iegende Arbe i t stel l t einen ersten Zwischenber icht dar, dessen Ergebnisse dank 
der M i th i l f e meiner Mi tarbei ter und einer großen Zah l von Spezia l is ten einen ho
hen Grad von Zuverlässigkeit e r re ichen . Sie möge Grundlage für künft ige N a c h 
träge und Anregung zu weiteren Untersuchungen s e i n . 
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Dem Altmeister der faunistischen Erforschung der Käferfauna Mitteleuropas, 
Monsignore Dr. h .c . Adolf HORJON, Überlingen, schulde ich meinen herzlichen 
Dank für die kritische Durchsicht des Manuskriptes und sein ständiges Bemühen, 
mich trotz aller Schwierigkeiten zur Fertigstellung und Veröffentlichung der Arbeit 
ermuntert zu haben. 

Für die Uberprüfung oder Bestimmung von Material und wertvolle Hinweise bin ich 
zu großem Dank verpflichtet den Herren Dr. G . BENICK, Lübeck, Dr. C . BE
SUCHET, Genf, S. CYMOREK, Krefeld, Dr. L. DIECKMANN, Eberswalde, 
Dr. H. FRANZ, Wien, Dr. H. FREUDE, München, R. FRIESER, München, 
Dr. K. W. HARDE, Ludwigsburg, Dipl. Ing. K. HELLRIGL, Brixen, C . J O H N 
S O N , Manchester, Dr. A . KOFLER, Lienz, H. KORGE, Berlin, Dr. E. KREISSL, 
Graz, Dr. G . A . LOHSE, Hamburg, K. MOHR, Halle/Saale, Dipl . Ing.A.v.PEEZ, 
Brixen, V . PUTHZ, Berlin, W. SZYMCZAKOWSKI, Warschau, H. SCHAEFLEIN, 
Straubing, Dr. O . SCHEERPELTZ, Wien, K. SPORNRAFT, München, D r . H . V O G T , 
Darmstadt, K. WITZGALL, Dachau, G . ZIMMERMANN, Berlin. 

Durch das Entgegenkommen des Vorstandes des Zoolog. Institutes der Universität 
Innsbruck, Prof. Dr. H. JANETSCHEK und seinem Assistenten Dr. W. SCHEDL, 
konnte ich mehrfach Vergleichsmaterial und Literatur einsehen oder ausleihen, wo
für ich ebenfalls meinen Dank aussprechen möchte. 

Besonderer Dank gebührt meinen Freunden und engsten Mitarbeitern, cand. phil . 
Manfred KAHLEN, Solbad Hall, und Dr. Horst KIPPENBERG, Erlangen, der sich 
einige Jahre zum Studium in Innsbruck aufhielt, für die gute und angenehme Z u 
sammenarbeit bei Aufsammlungen im Gelände, der Uberprüfung von Daten und Be
legen und der Bestimmung der Ausbeuten. Für bemerkenswerte Beiträge und zahl
reiche Neufunde danke ich den heimischen Kollegen A . HERNEGGER, Dipl.Ing. 
W . HASSENTEUFEL, Dr. A . L A N G , G . SCHOLZ u n d A . ZSCHÄSTAK,der ins
besondere mit der Siebmethode wiederholt große Erfolge verzeichnen konnte. 

Für ihre vielfachen Bemühungen, eine Finanzierungsmöglichkeit für die Druck
legung dieser Arbeit zu finden, bin ich besonders Frau Dr. Caroline KAHLEN 
Solbad Hall , und Herrn Dr. H. JANETSCHEK sehr zu Dank verpflichtet. 
Ihre Mithilfe, die wertvolle Unterstützung der Universität Innsbruck und Eigen
leistungen haben es ermöglicht, daß die Veröffentlichung vorliegenden Nachtrages 
nicht noch auf Jahre verzögert wurde. 

2 

©Universität Innsbruck, Alpine Forschungsstelle Obergurgl: download https://www.uibk.ac.at/afo/publikationen/copy_%285%29_of_index.html.de



2 / Z I E L S E T Z U N G 

Dieser erste Nachtrag zur Käferfauna Nordtirols ist im Umfang von dem mir zu
gänglichen Material und dessen Auswertung bestimmt worden; inhaltlich umfaßt er: 

2 , 1 / Neufunde für das Untersuchungsgebiet an heimischen Käferarten und der 
Adventivfauna. 

2 ,2 / Berichtigungen (Ergänzungen, Streichung von gemeldeten Arten), welche 
sich aus der inzwischen erfolgten Bearbeitung von Familien oder Gattungen 
durch Spezialisten gegenüber der Darstellung bei WÖRNDLE (1950) er
geben haben. 

2 , 3 / Ergänzungsmeldungen wesentlicher und faunistisch interessanter Funde zur 
weiteren Kenntnis der horizontalen und vertikalen Verbreitung der 
Arten. 

2 , 4 / Angaben und Hinweise auf systematische und nomenklatorische Änderungen 
mit Quellenangabe. 

Es war mein Bestreben, in systematischer und nomenklatorischer Hinsicht mit dem 
seit 1964 erscheinenden Standardbestimmungswerk "Die Käfer Mitteleuropas" von 
FREUDE, HARDE, LOHSE, welches auf lange Zeit RE ITTER's "Fauna Germanica" 
ersetzen wird, schon aus praktischen Gründen Ubereinstimmung herzustellen, so
weit nicht neuere Spezialarbeiten bereits Änderungen bringen. Dies zu erreichen 
war nur möglich, da mir die Bearbeiter der Familien und Gattungen in entgegen
kommender Weise bereits jetzt - soweit die Bearbeitung schon erfolgt ist - die 
Ergänzungen und Änderungen mitteilten, welche in den erst später erscheinenden 
Bänden Berücksichtigung finden werden. 

WÖRNDLE hat in seinem Käferverzeichnis bewußt nur Arten angeführt und von der 
oft geübten Praxis der Aufzählung unbedeutender infraspezifischer Taxa abgesehen. 
Dies wurde beibehalten, sodaß die Mahnung und Empfehlung WÖRNDLE's (1950: 
60): "Dies möge auch ein etwaiger Nachfolger berücksichtigen, an den die Ver
suchung herantreten könnte, in einem ergänzenden Nachtrage die Käferfauna 
Nordtirols durch Aufzählung einer ganzen Reihe von Namen hier übergangener 
belangloser Formen 'zu bereichern 7." nur wieder weitergegeben werden kann. 

Bereits von WÖRNDLE gemeldete Subspezies, welchen in der Zwischenzeit allge
mein Artrang zuerkannt wird, werden, da sie die Artenzahl des Verzeichnisses 
vergrößern, als Ergänzungsmeldung gebracht. 
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3 / G R U N D L A G E N 

Die Meldungen des Nachtrages stützen sich auf folgende Grundlagen: 

3 , 1 / Die Aufzeichnungen von WÖRNDLE und PECHLANER seit dem Erscheinen 
des Käferverzeichnisses (1950) bis 1964. 

3 ,2 / Die Auswertung des Sammlungsmaterials der verstorbenen Koleopterologen 
WÖRNDLE, PECHLANER, RATTER, W O H L M A N N , KNABL, insbesonders 
bei Revisionen durch Spezialisten. 

3 , 3 / Die Auswertung der Sammlungen und des laufend aufgesammelten Materials 
des Verfassers (seit 1950) und mehrerer Mitarbeiter. 

3 ,4 / Schriftliche Mitteilungen von bekannten und befreundeten Entomologen und 
Spezialisten, welche Material aus Nordtirol selbst gesammelt oder unter
sucht haben. 

3 , 5 / Literaturangaben, wobei die Quelle im Text zitiert wird. 

Die zum Teil sehr umfangreichen Sammlungen mit Nordtiroler Material verstorbener 
Koleopterologen sind größtenteils erhalten geblieben und für weitere Untersuchungen 
zugänglich. Nachstehend einige Angaben über den Sammlungsverbleib: 

C o l i . A M M A N N : 
BREIT : 

KNABL 
F.KOFLER 
PECHLANER 
RA TT ER 
REISS 
SAUTER 
WEIRATHER 
WETTSTEIN 
W O H L M A N N 
WÖRNDLE 

Tiroler Landesmuseum, Innsbruck 
Staphylinidae in col i . SCHEERPELTZ, 
Wien, Rest im Museum G . FREY, Tutzing 
Tiroler Landesmuseum, Innsbruck 
Co l i . A . KOFLER, Lienz 
Zoolog. Institut der Univ. Innsbruck 
In Verwahrung seines Sohnes in Innsbruck 
Tiroler Landesmuseum, Innsbruck 
C o l i . W . HASSENTEUFEL, Melans b. Hall 
Naturhist. Museum, Genf (Dr. BESUCHET) 
Zoolog. Institut der Univ. Innsbruck 
C o l i . HEISS, Innsbruck 
Zoolog. Institut der Univ. Innsbruck 

Verwendete Abkürzungen für Sammler: (+: Sammler verstorben) 

Bereits von WÖRNDLE verwendete Abkürzungen wurden übernommen. 

Am : Josef A M M A N N + Kn . Hermann KNABL + 
He : Dipl.Ing.Ernst HEISS Pe Dr. Ernst PECHLANER + 
Hr Alois HERNEGGER Ra Josef RATTER + 
Jan : Prof.Dr.Heinz JANETSCHEK Sch Georg SCHOLZ 
Ka Manfred KAHLEN Wo Rudolf WOHLMANN + 
Kfl Dr. Franz KOFLER + Wö Alois WÖRNDLE + 
Ki Dr. Horst KIPPENBERG Zsch . Alois ZSCHÄSTAK 
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4 / N A C H T R A G S M E L D U N G E N 

Die den Meldungen vorangestel l te Angabe der Sei tenzahl bezieht sich auf das 
Käferverzeichnis von WÖRNDLE (1950). 
Neufunde für das behandelte Untersuchungsgebiet sind unterstr ichen. 

65 C i c i nde la g a l l i c a Brül le. 

Wei tere Funde zur Kenntnis der Ostverbreitung dieser Ar t aus dem angrenzenden 
Geb ie t von Südt i ro l : Schlüsseljoch 11 .6 .50 und 1 .7 .50 Einzelstücke (Schmölzer), 
Z inse ler bei Sterzing 3 Ex . 6 .5 .1909 (Kn). 

C . g e r m a n i c a L. 

Die Angabe , fast ausschließlich "b laugraue" Stücke gefunden zu haben 
(WÖRNDLE 1950), beruht auf einem Druckfehler; r icht ig heißt es "b l aug rün " . 

66 Gattung C a r a b u s L. 

M A N D L (1969) hat in seiner zusammenfassenden Arbe i t über die Carabidenfauna 
Österreichs, in der er a l l e vorkommenden A r t e n , Unterarten, Rassen und Morpha 
anführ t , auch weitere Fundortangaben für Nordt i ro l gemacht. Da ihm das M a t e r i a l , 
welches WÖRNDLE für sein Verze ichn is vo r lag , nicht prüfen konnte, sind dessen 
Angaben auch nicht oder nur te i lweise übernommen worden. Die einschlägige 
Literatur der letzten 15 Jahre wird am Schluß der Arbe i t angeführt und ist bei 
nähererBeschäftigung mit infraspezif ischen Taxa der Carabiden uner läß l ich . 

C . m e n e t r i e s i ssp. knabl i M a n d l . 

Das von WÖRNDLE (1950) gemeldete Stück, das von K N A B L ursprünglich als 
C . menetriesi Humm. angesprochen und später von B R E U N I N G f rag l ich als K r e u 
zung zwischen C . granulatus und C . u l l r i ch i bestimmt wurde, hat M A N D L (Ann. 
Na tu rh . Mus . W i e n , B d . 5 8 , 1951: 126) revidiert und als Subspecies beschr ieben. 
Genaue Funddaten: Neumühl bei Breitenwang bei Reutte 1 ounter Brett 9 .5 .1913 
(Kn) . 

67 C . a l p e s t r i s St rm. 

M A N D L (1956) rechnet im Gegensatz zu B R E U N I N G a l l e alpestris von Nordt i ro l 
außer den Funden vom Kaisergebirge zur ssp. hoppei G e r m . va r . tirolensis K r . 
Danach sind die im Kaisergebirge und den benachbarten Salzburger Bergen vo r 
kommende Form C . alpestris f. t y p . D ie aus den Dolomiten bekannte Form wurde 
als ssp. dolomitanus Mandl abgetrennt. 

69 C . i r r e g u l a r i s F . 

Wei tere Funde südlich des Inns: G s c h n i t z , S i l Ischlucht, Ahrntal (alle Wo); sicher 
noch weiter verbre i te t . M A N D L (1956) hat die Angaben WÖRNDLE's (1950) nicht 
berücksicht ig t . 
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70 Leistus montanus Steph. 

Weitere Talfunde: 30.5.50 Ehnbachklamm bei Zirl (Wo), Ahrntal bei Innsbruck 
c a . 700 m 1 Ex. 5.7.58 (Hr). Neue alpine Funde: Schwarzenbergferner im Sulz
tal bei 2300 m auf Moräne (Pe), Isstal im Karwendel einige Ex. (Wo), Schlüssel
loch (Schmölzer), Flatschspitze (Zsch), Vennatal (Wo), Kesselspitze (Ki), 
Steinacher Joch, Schuttrinne in 20 cm Tiefe 6 Ex. (Wettstein). FRANZ stellt alle 
Tiere aus Nordtirol zur ssp. montanus Heer. 

71 Nebria a u s t r i a c a Gnglb. 

Nun auch Funde östlich vom Brenner; Rallspitze (Schmölzer), Gilfert (Kfl). 

72 N . g e r m a r i Heer. 

Steigt extrem hoch. 1 Ex. am Gipfel des Olperers 3480 m nach JANETSCHEK 
(1956), Umgebung Obergurgl bei 3190 m (Jan). 

N . b r e m i i Germ. 

Das Verbreitungsgebiet reicht weiter nach Osten als bisher bekanntgeworden. 
Kaisergebirge: Scheffauer Kaiser bei 1950 m im Estendorferschacht aphotisch aus 
Falle 2 Ex. mit N . germari VII, 50 (Jan), Rofan: Markgatterl bei 1900 m 1 £ 
6.7.51 (Schmölzer). Weiters Zürsersee bei 2100 m (Sch), Jamtal bei 2700 m 1 Ex. 
(Hauser). 

73 Notiophilus p u s i l l u s Waterh. 

Ist weiter verbreitet. Straß (St), Gnadenwald (Rief)/ Sellrain (Heizmann), Ö t z , 
mehrere Ex. (Hr u. Pe), Hall (Ka). 

N . h y p o c r i t a Curtis 1829 (germinyi Fauv.) 

Nomenklatorische Änderungen nach HORION (1941 und 1951). 

Elaphrus c u p r e u s Duft. 

Weiter verbreitet: Axamerberg b. Innsbruck einige Ex. (Pe), Vilsalpe b. Tann
heim mehrfach (Rief), Kirchdorf (Thaler). 

74 L o r o c e r a Latr. (Loricera Latr.). 

Nomenklatur nach HORION (1951). 

Dyschirius a n g u s t a t u s Ahr. (uliginosus Putz). 

Nach HORION (1958) ist uliginosus Putz nicht spezifisch verschieden von angustatus 
Ahr.,sondern nur eine Varietät der im Alpenraum dominierenden Rasse dieser Art. 

76 Bembidion d e n t e l l u m Thunbg. 

Pill bei Schwaz 1 t 28.3.52 (Kfl), Terfener Au zahlreich unter feuchtem Weiden
laub 27.5.65 (Ka, Ki), dort wiederholt und nicht selten (div.), Kundl, Ziegelei
tümpel 1 Ex. VI,70 (Ka, Zsch). 
Hinter B. bipunctatum L. einzureihen. 
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B. s e m i p u n c t a t u m Donov. (adustum Schaum). 

Hall , Lichtfang am Hausbalkon 1 Ex. 3.8.63 (Ka), Terfener Au 1 Ex. 28.3.68 
(Ka, vid. Peez). 
Bei WÖRNDLE(l950j hinter B. varium O l . zustellen. 

77 B. i t a l i c u m De Monte. 

PEEZ hat Tiere von einer Schottergrube in Natters als B. italicum bestimmt (Ka). 
Die von WÖRNDLE (1950) gemeldeten B. brunnicorne konnten noch nicht auf ihre 
Artzugehörigkeit geprüft werden. 

B. f e m o r a t u m Strm. 

Weiter verbreitet. Sillufer und Innufer bei Amras und Kranebitten (Wö), Innau bei 
Hall (Rief), Höttingerau (Hr), Valsertal (Hr). 

78 B. g lac ia I e Heer. 

Nach NETOLITZKY (1942-43) selbständige Art, zu der die von WÖRNDLE (1950) 
gemeldeten B. pyrenaeum Dej. ssp. glaciale Heer gehören. B. pyrenaeum Dej. ist 
nicht in Mitteleuropa und aus dem Verzeichnis zu streichen. 

B. inustum Duv. 

Diese seltene Art wurde nun auch in Nordtirol aufgefunden: Innsbruck-Mühlau in 
Wasserbecken 1 o 15.5.63 (Weis, v id . Wö) . 
Hinter B.doderoi Gnglb. bei WÖRNDLE (1950) einzureihen. 

79 B. hu me ra I e Strm. 

Tannheim 1 t auf Moorboden 31 .7.1950, dort wieder 22.7.53 (Rief). 
Im Verzeichnis hinter B. azurescens Wagn. einzuordnen. 

B. o c t o m a c u l a t u m G z e . 

Ein weiterer Fund bekanntgeworden: Kundl auf Moorboden 1 Ex. 7.6.59 (Pe). 

Tachys b i s t r i a t u s Duft. 

Ein weiterer Fund: Kundl 7.6.59 (Pe), mit Bemb. octomaculatum. 

T. b isu I c a t u s N ie . 

Mullplatz in der Amraserau 1 Ex. 16.7.62 (Hr col i . He), dort 1 Ex. VI,64 (He). 
Könnte in Wärmegebieten weiter verbreitet sein. 
Hinter T. quadrisignatus Duft, zu stellen. 

Gattung L i m n a s t i s Mötsch. 

L. ga I i I ae us Pioch. 

Pflach bei Reutte 1 Ex. VIII,65 auf ausgedehnter Sand- und Kiesbank am Arch
bach gefunden (Modrow-Solingen, det. Gersdorf-Hannover), konnte im VIII,67 
bei einer Nachsuche nicht wiedergefunden werden. Nach HORION(1970: 2)medi-
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terrane Art; bisher aus Mitteleuropa unbekannt. Erst weitere Funde werden zeigen, 
ob diese Art zur mitteleuropäischen Fauna gerechnet werden kann. Diese Gattung 
ist zwischen Tachyta Kirby und Perileptus Schaum, zu stellen. 

80 Trechus r o t u n d i p e n n i s Duft. 

Subalpine Art. Nach SCHWEIGER (1955, Ent. B L : 162) von den Loferer Stein
bergen und Gerlospaß an der Landesgrenze bekannt. Könnte auch diesseits der 
Grenze gefunden werden. 
Im Verzeichnis hinter T. austriacus Dej. einzufügen. 

81 Perigona n i g r i c e p s Dej. 

Nur ein neuerer Fund: Solbad Hall 2 Ex. 6.8.70 Lichtfang (Ka). 

Patrobus s e p t e n t r ion is Dej. (var. bitschnaui Rtt.) 

Nach HORION (1951) ist bitschnaui Rtt. nur eine Varietät von P. septentrionis ssp. 
australis Sahlbg. 

82 Oodes h e l o p i o i d e s F. 

Thierburg im Gnadenwald am versumpften Rand eines Weihers 5 Ex. 10.7.60 
(Pe, Weis), dort wiederholt und in Anzahl 17.6.62 (Weis), 16.5.65 und 28.3.68 
(Ka). Terferer-Au einige Ex. 27.5.65 (Ka, Ki), Kundl, Ufer des Ziegeleitümpels 
2 Ex. 7.6.70 (Ka, Zsch). 
Das Genus Oodes Bon. ist zwischen den Gattungen Chlaenius Bon.und Badister 
Clairv. einzureihen. 

83 Harpalus t e n e b r o s u s Dej. 

Die mitteleuropäischen Exemplare gehören der ssp. centralis Schaub. an; nach 
HORION (1941 und 1951). Weiterer Fund: Hall Lichtfang 3.8.63 (Ka). 

84 H. r u f i t a r s i s Dft. 

Heiligwasser bei Innsbruck 1 o unter Stein 17.5.46 (Lazorko, det. nach Penisprä-
parat). 
Im Verzeichnis hinter H. honestus Duft, einzufügen. 

H. p i c i p e n n i s Dft. 

Absam 1 o April 1953 (Wo, in col i . Wö) . 
Vor H. vernaIis Duft, zu stellen. 

Bradycellus (Tetrapiatypus) s i m i l i s Dej. 

Nomenklatur nach HORION (1951). 

Amara spre ta Dej. 

Bremer Hütte Umgebung, 1 Ex. 11.7.45, am Bachweg zwischen Steinach und 
Trins im Gschnitztal 1 Ex. 27.7.45 (Wettstein). 
Ist im Verzeichnisnach aenea Dej. zu stellen. 
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A . m u n i c i p a l i s Duf t . 

Trins im Gschn i tz ta l VI II,59 (Wettstein). 

A . q u e n se I i Sehn . 

Weitere Funde: Zürser See bei 2100 m (Sch), Ulmer Hütte am Ar lberg (Ka) , S t . 
Anton und Kreuzspitze im Ötz ta l (Wo). 

87 Gattung H a p t d o d e r u s C h d . 

Die unter Pterostichus Bon. geführten Arten unetulatus Du f t . , subsinuatus D e j . 
und pumil io D e j . sind in diese Gat tung zu ste l len; siehe H O R I O N (1951). 

89 Calathus m e l a n o c e p h a l u s va r . noricus D a n . 

H O R I O N (1951) gibt diese au f fä l l ige Form mit ganz schwarzem Halsschi ld für 
Tirol a n : Obergurgl bei 1900 m auf trockener Kuppe 2 Ex . 18.9.61 (Pe) . 

Anmerkung: Der verwandte seltene Antisphodrus schreibersi Küst. konnte im G i p f e l 
bereich der Plose bei Brixen in den letzten Jahren mehrfach in großer Zah l in t ief 
vergrabenen Köderbechern mit gärendem Obst gefangen werden (Peez, K a , H e , 
K i ) . 

91 Gattung P l a t y n u s Bon. und E u r o p h i l u s C h d . 

N a c h H O R I O N (1951) sind vorgenannte Gattungen als Untergattung von Agonum 
Bon. zu führen. Änderungen siehe H O R I O N (1951: 46 -49 ) . 

92 Gattung D e m e t r i a s Bon . 

D . a t r i c a p i I l u s L. 

Amras 1 Ex . 28 .5 .61 (He). V i e l l e i c h t verschlepptes E x . , konnte nicht w ieder 
gefunden werden. 

D . i m p e r i a l i s G e r m . 

S t . Leonhard b . Kundl zuerst 1 E x . 2 5 . 4 . 5 9 (Sch), dort in den Blattscheiden von 
Typha zahl re iche überwinternde E x . 11 .11 .62 (Hr, Pe , He); auch noch im Früh
jahr wiederholt gefunden (Ka) . 
D ie Gat tung Demetrias ist zwischen Lebia Latr . und Dromius Bon. zu s te l l en . 

92 Cymind i s a n g u l a r i s G y II -

Ein vor Jahren wahrschein l ich um Innsbruck gefangenes Exemplar in der Sammlung 
Pertol l ; erster sicherer Fund von Umg. Thaurer Schloß 1 o" 2 9 . 3 . 5 3 (Hr in c o l i . 
He); nach GREDLER auch im oberen Inntale zu erwarten, da die Ar t von HEER 
von den Voralpen im Unterengadin angegeben w i r d . 
Hinter C . ax i l la r i s e inzure ihen . 

93 Peltodyt es c a e s u s Duf t . 

Neuere Funde von Amras und Neua rz l bei Innsbruck, e in ige E x . (Wo). 
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93 Haliplus w e h n c k e i Gerh. 

Amraserau noch in neuerer Zeit nachgewiesen (He), doch ist dieser Biotop in den 
letzten Jahren durch den Bau der Brenner-Autobahn vollständig vernichtet worden. 

H. f l a v i c o l l i s Sturm. 

Tannheim (Rief), auch im Unterinntal bei Pil l , öfters in Anzahl (He). 

94 - 99 Familie D y t i s c i d a e . 

Die Belege der col i . HEISS (incl. WOHLMANN) und KAHLEN wurden von Herrn 
H. SCHAEFLEIN (Straubing) bestimmt oder überprüft. Herr SCHAEFLEIN hat mir 
für diesen Nachtrag freundlicherweise auch die in seinen Bestimmungstabellen 
(Käfer Mitteleuropas 3. Band, im Druck) berücksichtigten systematischen und 
nomenklatorischen Änderungen und Ergänzungen mitgeteilt, welche in der Folge 
angeführt werden. Hinsichtlich der teilweise geänderten Reihenfolge der Arten 
innerhalb der Gattungen muß aus Gründen der Übersichtlichkeit auf diese Tabellen 
verwiesen werden. 

1 .Gattung H y p h r y d u s lll ig. 

H. ova tus L. 

Ist weiter verbreitet: Seefeld 1200 m in wassergefüllten Bombentrichtern und im 
Überschwemmungsgebiet des Wildsees häufig (He), Schattwald (Ka), St. Leonhard 
b. Kundl (He, Ka), Moor beim Reintaler See (He), Thierburg im Gnadenwald 
(He). 

2. Gattung G u i g n o t u s Houlb. 

G . p u s i l l u s Fabr. 1781 (Bidessus geminus Fabr.) 

3. Gattung B i d e s s u s Sharp. 

B. g r o s s e p u n c t a t u s Vorbr. 

Lansermoor b. Innsbruck IV,36 (Wo und Ra), 3 Ex. in col i . He, Fritzens, Moor V, 
1 Ex. (Wo, col i . He), Thierburger Weiher 1 & IV,37 (Pe), dort auch in neuerer 
Zeit (He), Reintaler See 1 £ VIII,33 (Pe), St. Leonhard b. Kundl mehrfach (He, 
Ka), Schwarzsee b. Kitzbühel 2 Ex. VI 1,62 (Pe, col i . He), dort wiederholt 
mehrere Ex. (Ka), Affenhausen b. Obermieming 1 Ex. Ende VIII,65 (He); alle 
det. Schaeflein. 
Vorwiegend im Osten des Gebietes verbreitet und vielfach verkannt. Scheint 
Moorgewässer zu bevorzugen. Zur sicheren Unterscheidung siehe SCHAEFLEIN 
(1962: Nachr. B l . d. bayer. Entomol. II: 73-76). 
Im Verzeichnis nach unistriatus Schrk. (nec. III.) zu stellen. 

Die 4. und 5. Gattung (Yola G o z . und Hydrovatus Mots.) sind bei uns noch 
nicht nachgewiesen. 

6.Gattung C o e l a m b u s Thoms. 
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7. Gattung H y g r o t u s Steph. 

H. d e c o r a t u s G y l l . 

Straß im Zillertal VI,50 (Steiner det. Wö), St. Leonhard b. Kundl wiederholt in 
einigen Ex. (Sch, He, Ka), Piller Au (Ka), alle det. Schaeflein. 
In Tallagen sicher weiter verbreitet. 
Im Verzeichnis hinter H. inaequalis F. einzufügen. 

8. Gattung H y d r o p o r u s Clairv. 

H. umbrosus GylI . 

Nun auch vom Osten des Gebietes bekannt: Längsee b. Kufstein in großer Zahl 
V , 69 (Ka) det. Schaeflein. 

H. t r i s t i s Payk. 

St. Leonhard b. Kundl, Mils (He), Thierburg (Weis), Mariastein b. Wörgl (Pe). 

H. i n c o g n i t u s Shp. 

Längsee b. Kufstein 1 Ex. V,69 (Ka, det. Schaeflein). Diese bisher vielleicht 
verkannte Art hat vermutlich eine weitere Verbreitung. 
Die Unterscheidungsmerkmale zum häufigen H. palustris L. hat HOCH (1957: Ent. 
Bl . Band 47: 39) beschrieben. 
Ist hinter H. palustris L im Verzeichnis zu führen. 

H. o b s c u r u s Sturm. 

Weitere Meldungen von Schiitters (Steiner), Schwarzsee b. Kitzbühel 6 Ex. V,66 
(Ka), Wildmoos 1300 m, Moorgewässer 1 Ex. IX,66 (He). 

H. p l a n u s F. 

Wenige weitere Funde: Tannheim (Rief), Wildmoos 1300 m je 1 Ex. XI,65 und 
VI, 67 (He). 

H. f e r r u g i n e u s Steph. 

Auch im Unterinntal nachgewiesen: Münster b. Jenbach 1 Ex. VII,68 (Ka), Walch
see 1 Ex. VII,59 (Pe); weiters Finstertaler Seen im Kübtai bei 2250,m 1 Ex. 
IX,57 (Heizmann). 

H. m e l a n a r i u s Strm. 

Weitere Meldungen von Möls im Wattental V,52 (Bator), Tannheim, Moor VII 1,52 
(Rief), Wildmoos Ende X,65 (He), Stans (Kfl), Schiitters (Steiner). 

H. l o n g i c o r n i s Shp. 

Wildmoos 1300 m im Moortümpel 1 o" <j> 20.10.65 mit melanarius Strm., planus F . , 
discretus Fairm. (He, det. Schaeflein nach Genitalpräparat 1970). Ein bemerkens
werter Fund dieser aus Mitteleuropa nur in wenigen Einzelfunden (Harz, Bayr. 
Wald und Murauen b. Graz) bekannten nordeuropäischen Art. Könnte in geeigne-
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ten Biotopen möglicherweise weiter verbreitet sein. Nach SCHAEFLEIN (1965: 
Nachr. Bl . Bayer. Ent., Vo l . 14: 111-117), wo er auch die Unterscheidungs
merkmale zum nahe verwandten H. melanarius Strm. aufzeigt, ist diese Art 
acidophil und ausgesprochen kaltstenotherm. 

H . l o n g u I us Muls. 

Von SCHAEFLEIN ist mir ein weiterer Fund aus Nordtirol mitgeteilt worden: 
Möserersee 1 Ex. 5.5.57 (Ig. Hansen, co l i . Vogt, Darmstadt). 

H. k r a a t z i Schaum. 

Weitere Funde von Mols im Wattental V,52 (Bator), Tannheim im Moorgewässer 
VIII,52 (Rief), Langental im Stubai auch in neuerer Zeit (He vid. Schaeflein). 

Die 9. und 10. Gattung der Bestimmungstabellen (Siettitia A b . und Stictonectes 
Brinck.) sind bei uns noch nicht nachgewiesen worden. 

11. Gattung G r a p t o d y t e s Seidl 

G . b i l i n e a t u s Strm. 

St. Leonhard b. Kundl 1 IX,66 (Ka). 
Im Verzeichnis nach granularis L. zu stellen. 

12. Gattung • La c c o r n is Steph. 

Nicht in Nordtirol. 

13. Gattung Porhydrus Guignot. 

P. l i n e a t u s (Graptodytes lineatus) F. 

14. Gattung D e r o n e c t e s Shp. 

Hieher die Art platynotus Germ. 

15. Gattung S t i c t o t a r s u s Zimm. 

Ebenfalls nicht im Gebiet vertreten. 

16. Gattung P o t a m o n e c t e s Zimm. 

P. g r i s e o s t r i a t u s 

Auch im Gebiet der Tuxer Voralpen: Torjoch im Wattental bei 2300 m zahlreich 
(Pe), vereinzelt auch in der "Knappenkuchl" bei 2000 m VII,52 (Pe), Schwarz
wassertal im Außerfern einige Ex. VI,61 (Pe). 

P. depressus ssp. elegans Panz. 

Tannheim mehrfach (Rief), Hall nicht selten (Ka), Amraserau in wassergefüllter 
Kiesgrube in Anzahl V,64 (He), Wildmoos 1300 m und Möserersee (Ka). 
Vom Tal bis in mittlere Lagen verbreitet und stellenweise nicht selten. 
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P. a s s i m i I is Payk. 

Weiter verbreitet: Tannheim mehrfach (Rief), Kundl (Pe und Weis ) , Gschwandtsee 
auch in neuerer Z e i t , noch am 2 2 . 1 0 . 6 8 unter einer geschlossenen Eisdecke von 
c a . 2 cm Stärke in Anzah l angetrof fen. 

17. Gat tung O r e o d y t e s S e i d l . 

O . b o r e a l i s G y l l . (Deronectes borealis) 

Längenfeld im Ö tz ta l IX ,62 (Pe), auch bei Umhausen IX,62 (Hr c o l i . He) davon 
1 Ex . d . va r . montanus Z i m m v in Kiesweiher in der Amraserau, früher wiederholt 
IV ,64 und V . 6 5 (He). 

O . r i v a I i s G y l l . 

Nur ein weiterer Fund von Amraserau (Wo). 

18. Gat tung S c a r o d y t e s G o z . mit der Ar t halensis F. 

Könnte noch gefunden werden. 

19. Gat tung N o t e r u s C l a i r v . 

H . c r a s s i c o r n i s M ü l l . 

Auch bei P i l l und Rattenberg in Anzah l (He). 

2 0 . Gat tung L a c c o p h i l u s Leach . 

L . h y a I i n u s D e g . 

Weiterer Fund: Hochf i l zen (Pe, We is ) . 

L . v a r i e g a t u s G e r m . 

Rattenberg, S t . Leonhard b . K u n d l , P i l l nicht selten (He), Volders (Wo). 
Im ganzen Unterinntal verbre i tet . 

21 .Gat tung C o p e l a t u s Er . 

C . ha e m o r r h o i d a I is F. (ruficolIis Scha l l ) . 

Doch weiter verbrei tet : S t . Leonhard b . Kundl vere inze l t aber nicht selten (He, 
K a , Zsch ) . 

2 2 . Gat tung P l a t a m b u s Thoms. 

2 3 . Gat tung A g a b u s Leach . 

A . n e g l e c t u s E r . 

Innau b. Münster in schattigem Tümpel 5 E x . V I , 6 4 und in A n z a h l VI 1,68 (Ka) , 
Gr ies im Sulzta l noch be i 1500 m (He). 

A . b i p u s t u l a t u s L. 

Steigt vere inze l t auch höher: Wildmoos 1300 m mehrfach, Gepatsch noch bei 
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1900 m IX, 60 (Pe), Rofan 1000 m, Zobersee 1800 m, Kitzbühler Horn 1000 m 
(alle He). 

A . n e b u l o s u s Forst. 

Wildmoosalm Moortümpel 1300 m zuerst IX,62, dann dort und im periodisch auf
tretenden Wildmoos- und Lottensee oft in großer Zahl (He, Ka), Amrasau ver
einzelt in früheren Jahren (Wo). 
Ist hinter paludosus F. im Verzeichnis nachzutragen. 

A . a f f i n i s E r . 

Schiitters • (Steiner). 

24. Gattung l l y b i u s Er. 

1. f u l i g i n o s u s F. 

Auch im Osten des Gebietes: Reintaler Seen und St. Leonhard b. Kundl nicht 
selten (He), Wörgl (Sch, col i . He), Angerberg (He), Zams Lichtfang (He). 

I. f e n e s t r a t u s F. 

Nur ein weiterer Fund: Grießen b. Hochfilzen (Weis). 

I. c rassus Thoms. 

Tannheim Ende August 1950 einige Ex. (Rief), dort 1 Ex. 27.7.51 (Rief). 

I. s u b a e n e u s Er. 

Im Unterinntal stellenweise häufig und in Anzahl, so bei Münster (Ka, He), 
St. Leonhard b. Kundl VIII-IX,64, IX,66, IV,67 (He, Ka). 

I. a e n e s c e n s Thoms. 

Nur eine weitere Meldung: Schattwald VII,67 1 Ex. (Ka). 

25. Gattung N a r t u s Zaitz. 

mit der Art grapei G y l l . ist für unser Gebiet noch nicht nachgewiesen. 

26. Gattung Rhantus Dej. 1833 (nec. Lacord.) 

Rh. p u l v e r o s u s Steph. (punctatus F.) 

Steigt höher auf und ist im ganzen Gebiet verbreitet: Seefeld, Wildmoosalm und 
Lottensee bei 1200-1300 m wiederholt (He), Tannheim mehrfach (Rief), Alpein im 
Stubai noch bei 2300 m l Ex. IX,51 (Pe), Thierburg (He). 

Rh. n o t a t i c o l l i s Aube. 

Terfens 1 Ex. 3.10.66 (Ka), Schwarzsee b. Kitzbühel 1 Ex. V,66 (Ka), Wild
moos 2 Ex. Ende VIII,65 (Ka). 
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Rh. no ta tus F. 

Tannheim 2 Ü im Moortümpel VII,50 (Rief), vereinzelt auch in den darauffol
genden Jahren (Rief). 
Steht im Verzeichnis hinter notaticollis Aube. 

Rh. s u t u r e l l u s Harr. 

Tannheim VIII,62 (Ka), Piller A u , Münster (Ka), Schwarzsee b. Kitzbühel einige 
Ex. V,66 und IV,67 (Ka). 

Rh. b i s t r i a t u s Bergstr. 

Gieringer Weiher b. Kitzbühel 1 Ex. V,66 (Ka), Wildmoos 1300 m IX,66 1 Ex. 
(He), alle det. Schaeflein. Beide Funde sind von Moorwässern. 
Im Verzeichnis nach suturellus Harr, einzureihen. 

Rh. c o n s p u t u s Strm. 

Weitere Funde von Hall 2 Ex. VIII,62 in Zierbrunnen angeflogen (Ka), dort im 
Schwimmbad 1 Ex. VIII,63 (Ka), Piller A u , Münster und Kundl vereinzelt (Ka), 
Innsbruck-Hochrum in Badebecken 1 Ex. IV,68 und Thierburger Weiher 1 Ex. 
V,65 (He), alle rev. Schaeflein. 

Rh. e x s o l e t u s Forst (exoletus). 

Weiter verbreitet: Thierburg im Gnadenwald, Griesen bei Hochfilzen (Weis), Pill 
und Kundl (He), Reith, Seefeld und Wildmoos zahlreich (He). 

27. Gattung C o l y m b e t e s Clairv. 

C . f u s c u s L. 

Auch im Außerfern: Tannheim mehrfach (Rief), weiters Terfens (Ka), Lottensee 
1250 mIX,68 (He). 

28. Gattung H y d a t i c u s Leach. 

H. s e m i n g e r Deg. 

Weiter verbreitet: Thierburg im Gnadenwald (Pe), Pill und Rattenberg (He), 
Volders (Wo). 

H. g r a m m i c u s Germ. 

Pill und St. Leonhard b. Kundl früher in Anzahl (He), Volders (Wo), Münster 
(Ka), Innsbruck-Stadt und Hall Lichtfang einige Ex. (He). Tritt anscheinend nur 
sporadisch auf, da an den bekannten Fundstellen in den letzten Jahren kein wei
teren Stück gefangen werden konnte. Die noch von WÖRNDLE angeführten, für 
div. Dytisciden fundreichen Tümpel auf den Amraser Feldern sind durch Straßen-
und Hochbauten zerstört worden. 

29. Gattung G r a p h o d e r u s Thoms. (Graphoderes) 

30. Gattung A c i l i u s Leach. 
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31 .Gattung D y t i s c u s L. 

D. l a t i s s i m u s L. 

Im Abfluß des Seefelder Sees 2 Ex. 5.4.53 (He), im Möserersee beobachtet, doch 
nicht erbeutet (He). 

32.Gattung C y b i s te r Curt. 

Die Art lateralimarginalis Deg. (nec laterimarginalis Seidl.) ist im Gebiet noch 
nicht nachgewiesen worden. 

99 Gyrinus m i n u n t u s F . 

Scheint weiter verbreitet zu sein: Thierburg im Gnadenwald zahlreich IV,62 und 
IV,63 (Ka, He), Höring auf Moortümpel vereinzelt (He), Schattwald mehrfach 
Vlll ,62 (Ka). 

100 Gattung H y d r a e n a Kug. 

Die Belege der Sammlungen WOHLMANN (in col i . Heiss), KAHLEN und HEISS 
wurden freundlicherweise von Dr. LOHSE (Hamburg) überprüft und dabei folgende 
Ergebnisse festgestellt: 
Systematische Reihenfolge nach HORION (1951: 66-67). 

H. mor io Kiesw. 

Mariastein bei Wörgl 1 & VII,64. 
Bemerkenswerter Fund, da bisher westlichster Punkt der Verbreitung dieser Art. 
Steht nach HORION (1951: 66) vor nigrita Germ. 

H. p y g m a e a Wat. 

Thaur X,51 3 Ex. (Wo) und IV,26 (Pe, in col i . He), Hasental bei Hall X,51 
(Wo). 

H. l a p i d i c o l a Kiesw. 

Mariastein IV,69 (Ka), Westendorf (Strupi, col i . He), Steinberg VII,64 (Ka), 
Voldertal IX,27 (Strupi, co l i . He), Steinach X,44 (Pe, co l i . He), Gries am 
Brenner X,45 (Wo), Tannheim VIII,52 (Rief, co l l .Ka ) . 

H. g ra c i I i s Germ. 

Mariastein VII,64 und IV,69 (Ka), Hall-Hasenheide XI,52 in Anzahl (Wo), von 
WÖRNDLE als emarginata Rey. bestimmt. TannheimVII,45 und VIII,52 (Rief, col i . 
Ka). 

H. be Ig i c a d'Orch. 

Hall-Hasenheide XI,52 (Wo), waren als gracilis var. subintegra Pretn. bestimmt. 
Nach gracilis Germ, zu führen. 

H. e m a r g i n a t a (saga?) ssp. alpicola Pretn. 
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Steinberg VII,64 (Ka), Thaur XI,49 (Wo), Matrei 1300 m IX,61 (Hr, col i . He), 
Mühlbachl bei Innsbruck X,37 (Pe, col i . He), Steinach X,44 (Pe), 1 t früher als 
gracilis Germ, bestimmt, von LOHSE als saga f. typ. bezettelt. 

H. t r u n c a t a Rey. 

Thaur 2 Ex. 14.11.49 (Wo), Tannheim einige Ex. 7.8. und 22.8.52 (Rief, col i . 
Ka). Von WÖRNDLE als lapidicola Kiesw. bestimmt. 
Interessanter Fund, da bisher nur wenige Meldungen aus Deutschland und Oster
reich. Vielleicht bisher auch nur verkannt. 
Steht nach HORION (1951: 67) hinter emarginata Rey. 

H. m i n u t i s s i m a Steph. (atricapilla Wat.). 

Thaur X,51 (Wo), Barwies VIII,36 (Wo). 

H. b o h e m i c a Hrbacek. 

Hall-Hasenheide XI,51 (Wo), Amras X,50, Reichenau bei Innsbruck X,51 und 
Sistrans XI,35 (alle Wo), Forchach VI,41 und Tannheim im Außerfern XI,44; 
VII,45; VIII,52 (alle Rief), dort auch VIII,62 (Ka). 

Alle diese Tiere waren als riparia Kug. bestimmt, sodaß auch die anderen Angaben 
bei WÖRNDLE(1950)auf die Richtigkeit der Bestimmung überprüft werden müssen. 
Nach LOHSE (briefl. Mitt. 1970) könnten durchaus beide Arten im Gebiet vor
handen sein. 

H. s t e r n a l i s Rey. 

Eigene gute Art nach HORION (1951: 66) und nicht var. von riparia Kug. 

101 Limnebius t r u n c a t e l l u s Thunbg. 

Steigt noch höher ins Gebirge auf: Gepatsch bei 1900 m in Anzahl XI,60 (Pe), 
Amberger Hütte im Sulztal bei 2150 m mehrfach VIII,61 (He), Mittelberg im Pitz
tal bei 1900 m IX, 62 (Hr). 

Gattung H e l o p h o r u s F . 

Nach HORION (1949) und (1951) sind folgende nomenklatorischen Änderungen zu 
berücksichtigen: 

H. g u t t u l u s Mötsch, (ssp. brevipalpis Bed.) 

H. l o n g i t a r s i s Woll . 1864 (erichsoni Bach 1866, affinis auct. 
non Marsh.) 

H. f l a v i p e s F. (viridicollis Steph.) 

102 H. nanus Strm. 

Für die Alpenländer nicht näher nachgewiesen, cf. HORION (1949). Angabe bei 
WÖRNDLE bedarf der Bestätigung. 
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Gattung H y d r o c h u s Leach. 

H . ca r i na tus Germ. 

Amrasau bei Innsbruck mehrfach in Tümpel 4 .X.51 (Wo), bei Wörgl am Gießen 
1 Ex. IV,51 (Sch), St. Leonhard b. Kundl unter Weidenlaub XI,57 (Sch), dort 
wiederholt und mehrfach IV,59 (Sch, Zsch), VI,59 (Pe), XI,62 (Hr col i . He), 
Vll l ,68 (Ka). 
Bisher nur im Unterinntal gefunden, dort sicher weitere Verbreitung. Die Gattung 
Hydrochus ist im Verzeichnis nach Helophorus F. einzureihen. 

Gattung C e r c y o n Leach 

Neubearbeitung durch H. V O G T (1968: Ent. B l . Bd. 64/3. Heft: 172-191) und 
Beschreibung von C . alpinus Vogt. 

C . l a m i n a t u s Shp. 

Hall , Lichtfang am Hausbalkon 9 Ex. VII 1,63 (Ka). In weiterer Folge wiederholt 
und in Anzahl am Licht erbeutet: Mariastein bei Wörgl (Ka), Steinberg (Ka), 
Innsbruck Stadt und Baumkirchen (He). 
Wurde 1873 aus Japan beschrieben und erst seit 1956 in verschiedenen Gebieten 
Mitteleuropas nachgewiesen, meist durch Lichtfang erbeutet, cf. LOHSE (1958: 
Ent. B l . : 118-120). 

C . a l p i n u s Vogt. 

Holotypus von der Pletzachalm im Gerntal (Karwendel) 1050 m 21 .10.62 aus Kuh
mist (Heiss in col i . Vogt). Allotypus <j> Nassereith 25.5.65 (Nr. 573A Ig. Vogt in 
dessen Sammlung), Paratypen <j> Wildmoos 29.6.62 (Ig. et col i . He), 1 <j> Innsbruck 
Hötting-Gramart 13.4.1918 (Ig. et col i . Wörndle). Diese neue Art ist auch vom 
benachbarten Bayern bekannt und subalpin bis alpin verbreitet. Gehört in die un
mittelbare Verwandtschaft von C . melanocephalus L. und C . haemorrhoidalis F. 
und dürfte noch verkannt unterdiesem Namen in den Sammlungen stecken. 
Im Namensverzeichnis hinter C . melanocephalus einzureihen. 

C . b i f e n e s t r a t u s Küst. 

Hall , Lichtfang am Hausbalkon 2 Ex. mit C . laminatus Vll l ,63 (Ka). Zur Ver
breitung siehe FOLWACZNY und LOHSE (1958: Ent.BI.: 185). 
Vor C . lateralis Marsh, einzureihen. 

C . a t r i c a p i l l u s Marsh, (nigriceps Marsh.) cf . HORION (1949) 
und V O G T (1968). 

103 Cryptopleurum s u b t i l e Shp. 

Innsbruck-Stadt 2 Ex. durch Lichtfang 4.9.63 (Hr), später wiederholt aus Licht
fangausbeuten von Baumkirchen und Innsbruck (He). Aus Japan beschrieben; aber 
in Europa erst seit neuerer Zeit bekannt. 

Gattung L a c c o b i u s Er. 

Nomenklatorische Änderungen nach K. HOCH (1949: Bestimmungstabelle der mittel-
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europäischen Arten der Gattung Laccobius Er. - Kol . Zeitschrift I: 169-176), 
vergl. auch HORION (1949 und 1951). 

L. s t r i a t u l u s F. (nigriceps Thoms.) 

L. o b s c u r a t u s Rott, (scutellaris auct. p. p.) 

Gattung E n o c h r u s Thoms. 

Nomenklatorische Änderungen nach HORION (1949). 

E. o c h r o p t e r u s Marsh, (frontalis Er.) 

E. q u a d r i p u n c t a t u s Hbst. (ab. co l . fuscipennis Thoms.) 

E. a f f i n is Thunbg. 1794 (minutus F.) 

Weitere Funde vom Hahnenkamm b. Kitzbühel 1600 m (Kfl.), Silzerjöchl (Bator), 
Schiitters (St.) und Schwarzsee b. Kitzbühel (Pe). 

E. c o a r c t a t u s Gredl . 

Eine unsichere Angabe für den Piburger See bei Otz (Am), sicher jedoch aus 
St. Leonhard b. Kundl 1 Ex. 9.4.60 (Sch in co l i . Wö) . 

105 Thanatophilus d i s p a r Hbst. 

Bisher nur ein weiterer Fund: Fritzens VI,44 (Wo). 

Gattung B l i t o p h a g a Rtt. (Aclypea Rtt.) 

Nomenklatur nach HORION (1949): 79. 

Leptinus t e s t a c e u s M ü l l . 

Nun auch aus den Zentralalpen bekannt: Trins im Gschnitztal 1 Ex. auf einer Hals
bandmaus (Apodemus flavicollis Melch.) nach Wetterstein (1950): Zeitschr. Wien 
Ent. Ges. 35 Jahrg.: 109; weiters Steinacher Padaster bei 1600 m in Streu unter 
Asthausen 1 Ex. 1959 (Zsch). Kalkalpen: Stans in Maulwurfsnest 111,61 (Weis), 
dort 2 Ex. (Ka), Angerberg b. Wörgl einige Ex. aus Mäusegang gesiebt 111,63, 
Breitenbach 3 Ex. unter Asthaufen VIII,63 (Ka). Zur Lebensweise siehe HORION 
(1949 : 91). 

106 Gattung N e m a d u s Thoms. 

N . c o l o n o i d e s Kr. 

Mariastein b. Wörgl 2 Ex. aus Asthaufen gesiebt 20.9.66 (Zsch). 
Nidicole Art, die bei systematischer Suche sicher weiter verbreitet ist. 
Die Gattung ist nach Ptomaphagus III ig . im Verzeichnis aufzunehmen. 

Ptomaphagus s e r i c a t u s Chd. 

Zell b. Kufstein 111,60 (Zsch), Müs b. Hall mehrfach aus Hasellaub gesiebt X,62 
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(Rief), Hall, Hausgartenaus Hühnermist X,62 (Ka), Innsbruck-Stadt an Fischköder 
zahlreich VI,61 und aus Laub gesiebt 111,62 (He, rev. Scymczakowski). 

P. s u b v i l l o s u s Goeze. 

Arzler Lehmgrube b. Innsbruck 1 Ex. 13.4.58 (Hr. in col i . He, det. Peez). 
Ist im Verzeichnis vor sericatus Chd. zu stellen. 

Gattung N a r g u s Thoms. 

Nach FRANZ bei HORION (1949: 101-102) fehlen in dem Teil der Alpen, der 
während der Eiszeit intensiv vergletschert war, sämtliche Nargus-Arten. Dagegen 
sprechen die Funde aus Nordtirol. Weitere Meldungen: 

N . v e l o x Spence. 

Innufer b. Wörgl 1 Ex. im Anspurlicht (Zsch, v id. Wö) VI,62, Hall, Lichtfang am 
Hausbalkon 1 Ex. VII 1,64 (Ka). 

N . a n i s o t o m o i d e s Spence. 

Tratzberg 4 Ex. V,51 (Kfl), Stans b. Schwaz aus Mulm unter Teucrium 12 Ex. 
IV,59 (Pe). 

Gattung C h o I e v a Latr. 

Uber Lebensweise und geeignete Fangmethoden mit Ködern siehe SOKOLOWSKI 
bei HORION (1949: 102). 

C . p a s k o v i e n s i s Rtt. 

Fritzens 1 o in einem Mäusegang 12.11.60 (Hr. in co l i . Wö) . 
Im Verzeichnis vor C . agilis l l l ig. zu stellen. 

C . n i v a l i s Kr. 

Weitere Funde: Zürser See 1 o bei 2100 m 21 .7.49 (Sch), vorderes Sonnwendjoch 
1 o" 5.7.59 (Schmölzer). 

106-108 Gattung C a t o p s Payk. 

Systematische Änderungen siehe JEANNEL (1937) bzw. HORION (1949 und 1951). 

C . n i g r i c a n s Spance. 

1 fragliches Ex. c- im Lahnbachgraben bei Schwaz aus Erlenlaub X,51 (Pe), Gais-
bergtal bei Obergurgl 1 Ex. über 2300 m VII,60 (Hauser), dort bei Murmeltier 
1 t IX,60 (Pe), Rotmoostal bei Obergurgl 1 6 13.7.61 (Pe). Matrei mit Käseköder 
X,60 (Zsch), Klammjoch im Wattental 1 o IX,60 (Heizmann). 

C . n i g r i c a n t o i d e s Rtt. 

Die ssp. mariei Jeann. 1934 ist nach SOKOLOWSKI+HORION (1949: 118) zu 
Unrecht aufgestellt worden. HORION (1949) bringt für diese in Murmeltierbauten 
vorkommende Art folgende Angaben aus Nordtirol: Leirschtal, Stubaier-Alpen (Wö), 
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Umgebung Innsbruck (Pe). Diese beziehen sich offenbar auf Stücke, die früher 
als nigricans bestimmt und unter diesem Namen abgegeben wurden. Wahrscheinlich 
auch von anderen Fundorten als nigricans in den Sammlungen und zu überprüfen. 
Zusatzmeldung: Weg zum Finstertaler See bei 2100m 1 Ex. 16.9.65 (Lang, det. 
Peez). 

C . n i g r i c l a v i s Gerh. (C. domi Rtt. 1913). 

Obwohl SOKOLOWSKI nach HORION (1949: 117) die Namensänderung von 
JEANNEL (1934) nicht für richtig hält, wird diese von SZYMCZAKOWSKI (1959) 
begründet. 

C . w e s t i Krog. 

Aus Salzburg bekannt, könnte nach HORION (1949) auch in Nordtirol vorkommen. 

C . v e n t r i c o s u s Wse. 

Jamtal i. d . Silvretta 1935, Taubenmistköder, 1 4 (Pe, det. Ki nach Penispräpa-
rat, in col i . He). Ein bemerkenswerter Fund dieser östlichen Art. Die Tiere PECH-
LANER's vom Jamtal sind alle zu prüfen, da eine große Ähnlichkeit mit tristis 
Panz. gegeben ist. 

Im Verzeichnis hinter tristis Panz. einzufügen. 

108 Gattung S c i o d r e p o i d e s Hatch. 
Hierher gehören die bisher bei Catops stehenden Arten S. fumatus Spence. und 
watsoni Spence. 
Die aus Bayern bekannte Art. S. alpestris Jeann. könnte auch in Nordtirol noch 
gefunden werden; cf. HORION (1949). 
Diese Gattung steht im Verzeichnis vor Catops Payk. 

Gattung D r e p o s c i a Jeann. 

D. u m b r i n a Er. (Catops umbrinus Er.). 

Nach HORION (1970: 8-10)sind die Meldungen vonWÖRNDLE unsicher, da sie 
aus synanthropen Fundstellen stammen, also nicht autochthon sind. Die Art ist in 
Mitteleuropa weit verbreitet, scheint jedoch höhere Gebirgslagen, wie die Alpen, 
völlig zu meiden. 

D. re I i c ta Lohse. 

Reschenpaß, LOHSE und PEEZ VI-VIII 61-63, nach HORION (1970: 10), Ober-
gurgl in Anzahl am Fuße alter Zirben aus Bodenästen gesiebt 12.9.70 (Ka, det. 
Peez).Diese Art ist weiters von zwei Fundstellen in Südtirol und aus dem Engadin 
bekannt, sodaß weitere Funde in den Zentralalpen zu erwarten sind. 
Die Gattung ist vor Sciodrepoides Hatch. zu stellen. 

Gattung C o l o n Hbst. 

Systematische und nomenklatorische Änderungen nach HORION (1949 und 1951) 
bzw. mündliche Mitteilung von A . v . PEEZ (Brixen), der für diese Gattung die 
Tabellen der"Käfer Mitteleuropas"bearbeitet. 
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C . l a t u m Kr . 

Weiter verbreitet: Mühlau 1 Ex. (Wo), Innsbruck-Stadt 1 Ex. VI ,68 , Lichtfang 
(He, det.Peez), Innsbruck-Jesuitenhof 1 Ex. V ,57 (Zsch), Thierberg bei Kufstein 
3 Ex. aus Moos gesiebt IV,61 (Zsch), Alpach aus Ahornstrunk (Ka), Steinacher 
Padaster 1 t V,51 (He, det. Peez), Planötzenhof bei Innsbruck 1 Ex. VI II, 63 
(Hr, det. Wö in c o l i . He). 

C . c l a v i g e r u m Hbst. 

Ebenfalls weiter verbreitet: Mils bei Hall X ,52 aus Laub gesiebt (Rief)/ Fritzens 
und Baumkirchen wiederholt in der Dämmerung gestreift (Zsch, He, Ratter in c o l i . 
He und Peez), Tratzberg in Anzahl VIII,66 (Ka, det. Peez), auch Ende IX und 
Anfang X , 7 0 (Ka). 

C . a f f i n e Strm. 

Mils bei Hall 1 Ex. aus Laub gesiebt V ,50 (Rief in c o l i . Wö), Innau bei Wiesing 
3 Ex. gekätschert (Zsch), Mils 2 Ex. VIII,65 und Tratzberg 3 Ex. VIII,66 ge
streift (Ka, det. Peez), Arzler Alm bei Innsbruck Ende VIII,70 (Ka). 
Systematische Stellung hinter clavigerum Hbst. 

C . m u r i n u m Kr . 

Von dieser seltenen Art sind weitere Funde bekanntgeworden: Mils bei Hall 1 o 
gestreift 27.5.50 (Rief), dort auch 12.7.50 (Rief), Waldrand über Wilten 1 t 
6.10.60 (Zsch), Matrei 1 o 31.7.61 (Zsch), Baumkirchen 1 Ex. Lichtfang 1 .6.65 
und 1 t 28.6.67, Mils 1 Ex. 30.6.66 gestreift (Ka, det. Peez), Scheibenbühel 
bei Müh lau 2 Ex. abends gestreift 29.7.68 (Ka, det. Peez), Tratzberg 4 Ex. 
25.9.70 und 4 Ex. 10.10.70 (Ka). 

C . a r m i p e s Kr . 

Tratzberg 1 Ex. 16.9.65 und 3 Ex. 27.8.66 (Ka, det. Peez). 1 4 Sonnenburger-
hof bei Innsbruck (Zsch, det. Peez). 
Im Verzeichnis nach murinum Kr . zu stellen. 

C . a n g u l a r e Er. 

VölserAu 1 Ex. 10.6.62 (Hr, c o l i . He, det. Peez), Matrei, Gratlbergl 1 £ 
(Zsch rev. Peez). 

C . d e n t i p e s Sahlbg. (finitivum Ihssen 1949). 

Die Meldungen bei WÖRNDLE (1950) bedürfen einer Überprüfung, da dentipes 
Sahlbg. von zebei K r . und barnevillei K r . früher nicht sicher unterschieden wur
den. Sichere Meldung: 1 & 20.9.53 Reith bei Seefeld (He, det. Peez 1970 nach 
Genitalpräparat) . 

C . b a r n e v i l l e i Kr . (dubiosum Ihssen,Horion (1951) = dentipes 
auct. nec. Sahlb.). 

Nomenklatur nach SZYMCZAKOWSKI (1969: Die mitteleuropäischen Arten der 
Gattung Colon Hbst. - Ent. Abhandl. N r . 8: 36). 
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Viller Moor 1 o" 4.6.38 (Ra in co l i . He, der. Peez nach GenitaIpräparat). Hieher 
gehören wahrscheinlich weitere von WÖRNDLE (1950) für Nordtirol als dentipes 
Sahlb. angeführte Stücke. 

C . z e b e i Kr. 

Ist eine gute Art, nicht var. von dentipes Sahlb., Reith bei Seefeld 1100 m 
IX,53 (He, det. Peez), Jungholz (Am. vid. Peez in col i . He), Arzler Alm 1 o. 
IX,64 (Ka, det. Peez). 

C . s e r r i p e s Sahlb. (fusculum Er.). 

Neuere Meldung nur von Reith bei Seefeld 20.8.60 1 t (He, det. Peez). 

C . v i e n n e n s e Hbst. 

Baumkirchen 20.6.67 1 Ex. Lichtfang (Ka, det. Peez), Innsbruck-Rossau 1 Ex. 
VI,64 (He, det. Peez). 

109 Gattung T r i a r t h r o n Schm. 

T. mae r ke I i Maerk. 

Amrasau bei Innsbruck25.6.54 1 Ex. einer Raubfliege (Asilide) abgejagt (Pe), 
bisher keine weiteren Funde. 
Diese Gattung ist im Verzeichnis nach Colon Hbst. zu führen. 

Gattung H y d n o b i u s Schm. 

Für diese Gattung ist die grundlegende Arbeit von V O G T (1961) maßgebend, für 
die dem Autor umfangreiches Material aus Nordtirol vorgelegen hat. Die Beleg
stücke für folgende Angaben wurden größtenteils von V O G T bestimmt oder über
prüft und befinden sich teilweise in co l i . He. 

H • da n i e I i Vogt. 

1 o Gramaisertal 2200 m 11 .8.34 (Kn), 1 o Arzler Alm bei Innsbruck bei 1500 m 
im Flug 29.IX.34 (Pe). Diese interessante, im allgemeinen hochalpine Art, von den 
Grajischen Alpen (Piemont) beschrieben, ist nach V O G T auf solche Alpengipfel 
beschränkt, welche während der Eiszeit gletscherfrei waren. Der Fundort Arzler 
Alm liegt jedoch tief unterhalb des sicher vergletscherten Gebietes, vergl. 
JANETSCHEK (1956). 

H. sp i n i pes G y l l . 

Galf früher synonym zu punctatus Strm. Nach V O G T boreomontane Verbreitung. 
In Nordtirol weit verbreitet und nicht selten. Diese Art zeigt eine große Varia
bilität und es sind zwei Formen benannt worden. 

H. s p i n i p e s f. typ. 

Bevorzugt mittlere bis höhere Lagen. Jungholz 7 o (Am), Gramaisertal hochalpin 
1 9 9.8.34 (Kn), Stubaier Alpen teilw. hochalpin4 o_ (Pe), Ötz-Umhausen 
Uirschtal 1800 m 1 $ 19.8.07 (Kn), Innsbruck-Achsel köpf 1500 m (Wö), Zirler 
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Mähder IX,50 (Pe, col i . He), Zemmgrund Berliner Hütte VI,46 1 t (Jan), Klamm
joch im Wattental IX,60 (Heizmann col i . He), Sulzenau gegen Schafgrübler 1 Ex. 
bei 2400 m 10.8.56 (Pe), Ehnbachklamm bei Zirl aus Laub gesiebt (Ka, det. Peez), 
MatreiSchöfnerberg X,64 (He, det. Peez). Hall Issanger 1600 m IX,56 (He, det. 
Peez). 

var. n i g r i c o l l i s Vogt. 

Diese Form mit rein schwarzer Färbung des Halsschildes ist bisher nur hochalpin 
gefunden worden. Folgende Belege sind dem Autor vorgelegen: Lamsenjoch im 
Karwendel 2000 m 1 6 22.9.40 (Pe), Innsbruck-Nordkette 1 t 28.7.35 (Pe), 
Falbesonalm Stubai bei 2350 m 2 g 13.9.51 (Pe). 

var. s e m i s t r i g o s u s Vogt. 

Vorwiegend in tiefere Lagen, auch an Flußufern. Umgebung Reutte 7 o 8 o 
Vl l l -X ,13 (Kn), Forchach im Lechtal 9 o 8 £ 26.7.43 (Dorn 2 Ex. col i . He), 
Jungholz 1 o" (Am), Innufer bei Kranebitten X,38 (Pe), Umgebung Innsbruck-
Reichenau und Schießstand in früheren Jahren mehrfach (Wö), Arzler-Alm 1200 m 
1 Ex. X,34 (Pe), Planötzenhof bei Innsbruck 1 Ex. X,53 (Pe), Innufer bei Hall 
mehrfach V,64 (Ka), Breitenbach am Inn 6 Ex. IX,63 (Ka, det. Peez), Arzl 
Waldrand X,53 (He, det. Peez). 

H. p u n c t o tus Strm. (punctatissimus Steph.) 

Nomenklatur nach STRAND (1944) und V O G T (1961). Nicht selten. Umgebung 
Innsbruck an mehreren Orten (div.), Arzler-Alm im Spätsommer und Herbst öfters 
mit Liodes (Pe und Wö) , Matrei (Zsch, col i . He), Trins imGschnitztal (Pe), 
Mösern b. Seefeld 1250 m (Pe), Jungholz 1 o. (Am, co l i . Bosch), Gramaisertal 
1 o 19.5.36 (Kn), Umgebung Reutte mehrfach und in Anzahl (Kn). 

H. c l a v i g e r A . Strand 1944. 

Aus Norwegen beschrieben, aber nicht boreomontan, cf. HORION (1965: Ent. 
B l . : 141). Diese Art ist an der sehr kräftigen dunklen Fühlerkeule mit auffällig 
kleinem Endgliede kenntlich. KNABL hatte Tiere dieser Art in seiner Sammlung 
als "nova species" bezettelt, kam aber nie dazu, sich näher damit zu befassen. 
Die bisherigen Funde sind nur aus dem Gebiet der Kalkalpen. Brentach b. Reutte 
in einem Holzschlag IX-X,16 über 40 Ex. mit Liodes rhaetica Er. und brandisi 
Holdh. (Kn, det. Palm, rev. Vogt), Jungholz und Tannheim 3 <j> (Am, det.Vogt, 
co l i . Bosch), Zirler Mähder 1 o 24.9.50 (Pe, vid. Vogt), Arzler-Alm 1 £ 
6.10.31 (Wö, det. Palm). 

H. m u l t i s t r i a t u s Gyll (punctatissimus Er. nec. Steph.) 

Selten und lokal. Jungholz 1 & (Am, det. Vogt), Innsbruck-Spitzbühel 1 Ex. 
19.8.10 (Wö, det. Vogt 62), Fritzens Waldrand gestreift 1 Ex. VIII,63 (Zsch, 
rev. Wö, col i . He), Reith b. Seefeld 1 Ex. 24.6.50 (He, det. Peez). Das bei 
WÖRNDLE von Umhausen (Kn) gemeldete Exemplar ist H. spinipes G y l l . Die 
Meldung bei V O G T (1961) für Nordtirol vom Pragsertal ist auf Südtirol zu be
ziehen, da dieses ein Seitental vom Pusfertal ist. 
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109 Liodes r u b i g i n o s a Schm. 

Amrasau aus Gen Ist am Inn gesiebt 1 Ex. 8.9.52 (He, det. Peez). Sehr selten 
und sporadisch aus Mitteleuropa gemeldet. 
Im Verzeichnis nach rotundata Er. einzufügen. 

L. b r a n d i s i Holdh. 

Auch die weiteren Funde nur aus dem Gebiet der Kalkalpen: Reith b. Seefeld 
vereinzelt, in den Lärchenwiesen gestreift (He, det. Peez), Kufstein gegen Ebbs 
1 Ex. 14.9.52 (Schmölzer), Baumkirchen am Waldrand gestreift 1 t 1 .9.60 (He, 
det. Peez). 

110 L. r h a e t i c a Er. 

Nur wenige weitere Funde: Reith b. Seefeld in den Lärchenwiesen bei 1200 m 
1 Ex. 24.7.60 und in Anzahl IX,64 gestreift (He, det. Peez). Zirler Mähder 1 t 
24.9.50 (Pe), Fritzens 1 o 11.10.62 (Zsch), Vomperberg 1 o IX,64 (He, det. 
Peez). 

L. ob l o n g a Er. 

Von dieser seltenen Art hat Kahlen 1 Ex. 13.9.65 am Waldrand bei Tratzberg 
mit anderen Liodes und Colon gestreift (det. Peez). 

L. l u c e n s Frm. 

Selten, jedoch weiter verbreitet in mittleren Lagen, steigt nicht im Gebirge auf. 
Obfeldes bei Matrei in Lärchenwald gestreift 1 & VIII,59 und 1 t IX,61 (Zsch), 
Fritzens Waldrand 1 Ex. VI II, 65 (Ka, det. Peez), Umgebung Innsbruck-Jesuiten
hof 1 Ex. IX,59 (Zsch), Arzler-Alm 1 Ex. IX,61 (He, det. Peez). 

L . c u r t a Frm. 

Bei Matreiein fraglich zu dieser Art gehöriges <j> gestreift 25.9.60 (Zsch. v id. Wö) . 

L. v l a d i m i r i Fleisch. 

Mils bei Hall 15.6.66 1 Ex. gestreift (Ka, det. Peez). 

L. t r i e p k e i Schmidt. 

Im ganzen Gebiet verbreitet bis in die subalpine Region, aber nicht häufig. See
feld (Pe), Reith bei Seefeld 1200 m in Lärchenwiesen öfters, aber nur vereinzelt 
VII-IX. (He, det. Peez), Zirler Mähder 1 t IX,50, (Pe), Matrei 1 t (Zsch), 
Obergurgl ein dunkles 4 VI 1,61 (Pe), Fritzens Eichenwald (Zsch, co l i . He). 

L. d i s t i n g u e n d a Frm. 

Systematische Stellung noch ungeklärt. Der Typus d. var. montana Halbh. hat sich 
als L. dubia Kug. herausgestellt (Peez i . I. 65). 

L. p i c e a Panz. 

Steigt bis in die hochalpine Region auf und schwärmt bei Sonnenuntergang; dann 
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wurden verflogene Stücke auf Tümpeln teilweise in Anzahl gefunden. Umgebung 
Erfurter Hütte im Rofan 5 Ex. VIII,66 (Ka, det. Peez), Proxenalm am Kellerjoch 
1 Ex. VII,50 (Nöbl), Grafenast 1 Ex. VIII,61 (He, det. Peez), Nockspitze 
VI 1,57 (Wo). 
Patscherkofel und Franz-Senn-Hütte im Stubai (coli. Breit nach HORION 1949), 
Schlüsseljoch 1 IX,59 (Zsch), Neue Chemnitzer Hütte im Ötztal bei 26oo m 1 t <j> 
2.9.51 (Burmann in col i . HassenteufeI). 

111 L. b r u n n e a Strm. 

Selten und nur Einzelfunde, steigt nicht in höhere Lagen auf. Ehnbachklamm bei 
Zirl 700 m l Ex. 27.7.51 (Pe), Schöfens bei Matrei 1 o am Fuße eines Ahorns 
gesiebt 30.9.62 (Zsch), Ahrntal bei Innsbruck 1 Ex. VII,68 (Ra, det. Peez in 
col i . He). 

L. Ii tura Steph. 

Ein £ aus Jungholz, welches vermutlich von A M M A N N als nigrita Schm. abgege
ben wurde om col i . Tamanini, Rovereto (det. Peez). Tratzberg 2 Ex. 10.10.70 
(Ka, det. Peez). Ein sehr bemerkenswerter Fund, da das Hauptverbreitungsgebiet 
in Westeuropa liegt. 

Im Verzeichnis hinter nigrita Schmidt nachzutragen. 

L. p a r v u l a Shlb. 

Georgenberg bei Schwaz 1 Ex. 17.7.50 (Kfl), somit auch für das Inntal nachge
wiesen. 

L. f l a v i c o r n i s Bris. 

Ahrnwald südlich von Innsbruck 1 <j> 21,3,53 (Pe, col i . He), ebenfalls neu für das 
Inntal. 

Gattung A g a r i c o p h a g u s Schmidt. 

A . c e pha lo tes Schm. 

Aus dem Inntal in Einzelfunden bekannt, sehr selten. Ehnbachklamm bei Zirl 1 Ex. 
24.7.51 (Pe), Tratzberg gestreift 1 Ex. 27.8.66 und Scheibenbühel bei Innsbruck 
1 Ex. 29.7.68 (Ka, det. Peez). 
Diese Gattung ist im Verzeichnis zwischen den Genera Colenis Er. und Anisotoma 
l l l ig. zu stellen. 

112 Liodopria s e r r i c o r n i s G y l l . 

Diese seltene Art konnte in neuerer Zeit mehrfach aus verpilzten Baumstrünken ge
siebt werden und scheint in Tallagen im ganzen Gebiet verbreitet zu sein. Inns-
bruck-WÜten, am Waldrand gestreift VIII,58 (Zsch), dort 1 Ex. aus Fichtenstrunk 
gesiebt IV,60 (Zsch), Sillschlucht an verpilzter Fichte 1 Ex. 13.8.62 (Zsch,coli. 
He), dort an Lindenstrunk 1 Ex. 4.9.62 (Zsch,coli. He), Fritzens Waldrand in 
verpilzten Laubschichten 1 Ex. 3.9.62 (Zsch), Angerberg bei Wörgl 2 Ex. 19.4.63 
(Zsch), Häusern-Au bei Hall 3 Ex. aus Weidenstrunk 18.10.63 (Ka), Achental 
unter der losen Rinde eines verpilzten Fichtenstockes 1 Ex. 20.10.65 (He). 
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Cyrtoplastus s e r i e p u n c t a t u s Bris. 

Weitere Funde dieser in Mit teleuropa seltenen und sporadisch auftretenden Ar t sind 
nur aus dem Raum Innsbruck bekanntgeworden: N e u - A r z l be i Innsbruck aus G e n ist 
am Inn 1 Ex . 1 8 . 9 . 6 0 (Wo), Hött inger A u 1 £ o unter Weide gesiebt 2 0 . 1 1 . 6 0 
(Hr), Mentlberg bei Innsbruck 1 Ex . 1.9.61 (Hr), A r z l 4 . 1 2 . 6 0 1 E x . (Hr), a l l e 
in c o l i . H e , Hal lerau aus Pappellaub gesiebt 11,70 (Ka) . 

1 1 2 - 1 1 3 Gattung A g a t h i d i u m III. 

Durch die Revision dieser Gattung durch Palm (1946 : Ent. Tidskr. 67: 172-175) , 
sind nomenklatorische Änderungen eingetreten. Siehe auch H O R I O N (1949: 
374-375) . 

A . s p h a e r u l u m Rtt. (rotundatum G y l l . ) 

A . rotundatum sensu Rtt. ist eine rein mitteleuropaische Ar t und heißt: 

A . p s e u d o r o t u n d a t u m Palm. 

Der bei WÖRNDLE genannte Fund von rotundatum sensu Rtt. nec . G y l l von der 
Kemater A l m wird auf diese neue mitteleuropäische Ar t zu beziehen se in . 
Die Meldungen von sphaerulum Rtt. = syn. zu rotundatum G y l l . sind wahrschein
l ich auf letztere zu bez iehen , bedürfen jedoch einer Uberprüfung. 

A . p l a g i a t u m G y l l . 

Seltene boreomontane A r t . Plansee bei Reutte 1 Ex . aus Buchenstrunk gesiebt 
11 .7 .67 ( K a , de t . Peez) . 
Im Verze ichn is vor A . confusum Bris, zu s te l l en . 

A . n i g r i n u m Strm. 

Nur eine weitere Me ldung : Plansee bei Reutte 1 Ex . aus Buchenasthaufen 
19 .9 .70 ( K a , d e t . P e e z ) . 

A . a r c t i c u m Thoms. 
i 

Neue Belege dieser boreoalpinen Ar t ze igen eine weitere Verbreitung im G e b i e t ; 
steigt bis über d ie Waldgrenze auf . A l p e i n m Stubai 1 o bei 2300 m aus Mulm u n 
ter Weiden gesiebt 12.9.51 (Pe), Gr ies im Sulzta l bei 1600 m mehrere Ex . aus 
morschem Lärchenstrunk 9 . 9 . 6 2 (Pe, Hr) , Z i rbenwald bei Gurg l 7 E x . 2 0 . 7 . 6 2 
(Pe), Gschwandtkopf bei Seefeld 1500 m aus morschem Fichtenstrunk 2 E x . mit 
mandibulare Strm. und bohemicum Rtt. 19 .8 .62 (Hr). 

A . d i s c o i d e u m Er. 

Nur eine weitere Me ldung : Brandenberg - Kaiserklamm 3 Ex . an verpi lz tem l i e 
gendem Buchenstamm 2 7 . 9 . 7 0 (Ka) . 

^13 Clambus p u n c t u l u m Beck . 

Auch für das Inntal nachgewiesen; Angerberg be i Wörgl 1 Ex . 2 2 . 6 . 6 3 (He, de t . 
Peez) . 
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114 Farn. S c y d m a e n i d a e . 

Systematik, Nomenklatur und Bestimmungstabelle siehe MACHULKA in HORION 
(1949). Die neuen Tabellen für die Käfer Mitteleuropas Bd. 3 sind von Prof. 
Dr. H. FRANZ (Wien) bearbeitet worden. 

114 Euthia p l i c a t a G y l l . 

Zirl aus Mulm unter Teucrium 2 Ex. mit Stenichnus harwoodi Wil l , gesiebt 
28.3.70 (He, det. Franz). 

E. s c y d m a e n o i d e s Steph. 

FRANZ hat in seiner in der EOS im Druck befindlichen Revision der palaearkti-
schen Euthia-Arten nach einem Stück mit der Bezettelung "Tirol" eine ssp. tiro-
lensis beschrieben. Die Unterschiede liegen im Genitalbereich. Das Material aus 
Nordtirol bedarf einer Uberprüfung, ob die genannte Subspecies im Gebiet vor
kommt . 

E. l i n e a r i s Muls. 

E. deubeli Gnglb. ist das o", linearis Muls. das o dieser Art, vergl. HORION 
(1949). 
Neuere Einzelfunde dieser seltenen myrmecophilen Art zeigen, daß sie im Inntal 
und den Seitentälern weiter verbreitet ist. 
Tratzberg 1 £ £ 15.5.51 (Kfl), Volderwald bei Hall 1 o 16.10.52 (Pe), Tummel
platz bei Innsbruck 1 o" aus vermoostem Strunk gesiebt Ende IX,57 (Zsch), Stan
gensteig 2 o" 1 o aus Moos an Buchenstrunk gesiebt 15.4.58 (Zsch), Brandenberg 
1 £ 31.5.62 (Pe), dort auch 1 Ex. 30.5.63 (He, det. Besuchet). 

114 Neuraphes r u b i c u n d u s Schaum. 

Im ganzen Gebiet verbreitet bis in mittlere Lagen aus Moos und Mulm zu sieben. 
Arzler-Alm 1200 m hinter Buchenrinde 3 Ex. 14.5.50 (Pe), Scharnitz 1 Ex. 
(Zsch), Umgebung Innsbruck-Ferrarital (Zsch), Falzthurntal 1 Ex. IV,34 (Pe), Eng 
im Karwendel 1 Ex. IX,50 (Pe), Anzenstein bei Wörgl 3 Ex. aus Moos an Buchen
strunk 8.4.59 (Zsch), Kranebitter Klamm bei Innsbruck mehrere Ex. 13.4.60 (Pe, 
Zsch), Mariastein 1 Ex. IV,61 (Pe). 

N . p l i c i c o l Iis Rtt. 

Sillschlucht bei Innsbruck 1 Ex. 10.8.63 (Pe, det. Besuchet). War früher als 
rubicundus Schaum bestimmt. 
Vor coronatus Sahlb. im Verzeichnis einzufügen. 

N . c o r o n a t u s Sahlb. 

Steigt bis in die alpine Region und ist dort aus Rasen zu sieben. Leitner Alm am 
Brenner aus Mulm eines morschen Fichtenstrunkes 2 Ex. 4.9.60 (Zsch), Zirbenwald 
bei Gurgl 17. und 20.7.62 zusammen 8 Ex. (Pe), Brandjochostgrat bei 2300 m aus 
Dryasrasen gesiebt 1 Ex. 10.9.66 (Ka, det. Peez), Gernalpe 1170 m bei Pertisau 
aus Moos 1 Ex. 10.7.55 (He, det. Besuchet), Trittalm bei Zürs 1 Ex. X,34 und 
Arlberg Furmesgumpalm 1 Ex. Vll ,33 (Pe, det. Besuchet). 
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N . f r i g i d u s Ho ldh . 

Nordkette-Brandjochostgrat bei 2300 m aus Rasen von Dryas octopetala gesiebt 
30 .7 .51 (Wö), dort unter gle ichen Verhältnissen 1 o 1 5 . 8 . und 1 * £ 19.8.51 
(Pe), ebenso 1 Ex . 2 0 . 8 . 6 0 bei 2200 m (He, det . Besuchet) und 1 E x . der va r . 
austriacus M a c h . 1 2 . 9 . 6 6 (Ka , det . Peez) . 
In der Tabel le von M A C H U L K A bei H O R I O N (1949: 182-184) wird entgegen der 
Bezettelung der Type in c o l i . Knabl die dort als var . austriacus M a c h , bezeichnet 
ist , diese als Subspecies angeführt . Die Unterschiede sind im Längen- und Bre i ten
verhältnis der mittleren Fühlergl ieder. Ob die nach einem Einzelstück erfolgte 
Abtrennung aufrecht b le ib t , kann nur anhand umfangreichen Mater ials aus dem g e 
samten Verbreitungsgebiet beurtei l t werden. 

N . w e i r a t h e r i M a c h . 

Ein weiteres Ex . dieser seltenen Ar t konnte P E C H L A N E R auf der Mai rsp i tze 2700 m 
in den Stubaier A lpen am 10 .8 .56 aus Rasen s ieben. Wurde vorerst nicht erkannt 
und erst 1969 von BESUCHET als N . weiratheri bestimmt. Weitere Funde aus der 
Steiermark: Brüderkogel in den Rottenmanner Tauern Ig. F ranz . de t . Machu lka 
(nach H O R I O N 1949: 190). 

N . k I i c k a i M a c h . 

A u c h in neuerer Ze i t in der Kranebitter Klamm sehr lokal 2 Ex . 1 3 . 4 . 6 0 und 4 E x . 
19.10.61 (Pe). 

N . c o e c u s Rtt. ssp. schwarzenbergi B lat tny. (holdhausi B lat tny) . 

Nomenklatur nach H O R I O N (1949 und 1951). Ein weiterer Fund von Mar iastein 
be i Wörg l , 1 Ex . aus hohlem mit Lasius sp . besetztem Ahorn gesiebt 2 6 . 8 . 6 3 
(Zsch, rev . Wö) . N a c h einer Mi t te i lung von Prof . D r . H . F R A N Z (Wien) ist das 
Vorkommen be i Ameisen nur zu fä l l i g , die A r t ist sonst nicht myrmekophi l . 

N . p r a e t e r i t u s Rye. ssp. bohemicus M a c h . 

A u c h be i Forchach (Kfl) und Eimen (Lechtal) aus Moos gesiebt. Weiters 1 Ex . von 
Umgebung Reutte 3 0 . 3 . 1 4 (Kn in c o l i . W ö , det . Besuchet). 

116 Gattung S c y d m o r a p h e s Rtt . 

Z u dieser Gat tung gehören nach M A C H U L K A bei H O R I O N (1949) die Ar ten 
helvolus Schaum, und minutus C h d . Diese Gattung ist nach Neuraphes Thoms 
e inzure ihen . 

Stenichnus h a r w o o d i a n u s W i l l . 

Z i r l , südexponierter Felshang, 1 o_ 2 3 . 5 . 6 4 , 3 E x . 2 8 . 3 . 7 0 , 2 E x . 7 . 5 . 7 0 aus 
Mulm und Erde unter Teucrium gesiebt (He, det . Prof. Franz nach Gen i ta lp räpa
rat, 1 o" in dessen Sammlung). 
Ein sehr bemerkenswerter Neufund für Mi t te leuropa; war bisher nur aus England und 
Dänemark bekannt . Ist im Verze ichn is vor S t . b ico lor Denny. zu s te l l en . 

St . g o d a r t i Latr. 
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Weitere Funde von Georgenberg bei Schwaz (Zsch), Wiesing und Fritzens (Zsch), 
Reintaler Seen aus Buchenstrunk (He), Zell bei Kufstein (Zsch). 

116 Euconnus r u t i l i p e n n i s M ü l l . 

Aus dem Unterinntal weitere Meldungen: St. Leonhard bei Kundl unter Weidenlaub 
am Rande eines Tümpels 1 Ex. 1.11.57 (Sch, in col i . Wö), dort auch 1 Ex. 
11.11.62 (Pe), Kundl 3 Ex. 2.5.59 (Zsch), Brandenberg (Weis), Stans bei Schwaz 
1 Ex. 15.4.63 (He, det. Besuchet). 

116 Gattung M i c r o s c y d m u s Croiss. 

Nach HORION (1949 und 1951) selbständige Gattung mit der Art nanus Schaum. 
Neuere Meldungen aus Matrei (Zsch), Rauschbrunnen bei Innsbruck aus Buchen
mulm (Zsch, col i . He), Kreith im Stubai aus Mulm IX,63 1 Ex. (Zsch, col i . He), 
Natters (Zsch), Kranebitter Klamm aus Buchenmulm 15.4.62 3 Ex. (He). Nach 
einer Mitteilung von Prof. FRANZ verbergen sich unter diesem Namen zwei Arten, 
welche nur durch Genitaluntersuchung sicher zu trennen sind: nanus Schaum, und 
minimus Chaud. Eine diesbezügliche Überprüfung des Materials aus Nordtirol steht 
noch aus. 
Die Gattung ist nach Euconnus Thoms. zu stellen. 

117 Euconnus p r ä g e n s i s Mach. 

Reintaler See aus Buchenstock bei Lasius sp. 3 Ex. 3.8.63 (He, det. Peez). 
Sicher im Unterinntal weiter verbreitet. 
Im Verzeichnis hinter claviger Müll zu stellen. 

E. m a e k l i n i Mannh. 

Auch die neueren Funde nur vom Unterinntal: Langkampfen bei Wörgl aus Ameisen
haufen 2 Ex. 26.2.50 (Sch), Zell bei Kufstein 3 Ex. bei Formica rufa 1 .4.60 
(Zsch), Angerberg bei Wörgl 20.6.63 1 Ex. (He, det. Besuchet). 

E. o b l o n g u s Strm. 

Besonders im Osten verbreitet. Wegscheidalm im Kaisergebirge (Kfl), Kufstein ge
gen Ebbs (Schmölzer), Wörgl (Sch). Ist ein Tier der Buchenwälder und daher man
gels geeigneter Biotope im Gebiet selten. 

117 Scydmaenus per r i s? Rtt. 

Fritzens 1 (j> aus einem Eichenstrunk bei Lasius brunneus 10.6.63 (He, rev. Wö) . 
Im Unterinntal möglicherweise weiter verbreitet, da nur dort noch geeignete 
Biotope erhalten sind. 
Vor S. tarsalis M ü l l , im Verzeichnis nachzutragen. 

117 Gattung O r t h o p e r u s Steph. 

Nach der Gattungsverision von BRUCE (1948: Opusc. Ent. Lund. Suppl. IX) ist 
das heimische Material zu überprüfen. Siehe HORION (1949: 375). 

118 Ptenidium g r e s s n e r i Er. 
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In Tal lagen weiter verbrei tet : Angerberg be i Wörgl unter Rinde eines morschen 
Ahorns in großer Zah l 10 .11 .63 (Zsch, Pe, H e , rev . Besuchet), Unterperfuß 2 Ex 
aus fauler Pappel gesiebt 15 .4 .65 ( K a , det . Peez) . 

118 Pt i l ium l a t u m G i l l m . 

Die von WÖRNDLE unter P. af f ine Er . gemeldenten Belege gehören a l l e hierher, 
BESUCHET i . 1.1968. 

119 Eurypti l ium s a x o n i c u m G i l l m . (marginatum auc t . ) 

Die bisher bei Eurypt i l ium geführte Ar t marginatum Aube" gehört nach BESUCHET 
( i . l . 68) zur Gat tung Pt i l io lum F l a c h . 

119 Pt i l io lum c a l e d o n i c u m Sharp. ( P . croat icum M a t t . ) . 

BESUCHET i . l . 1968. 

120 Pt ine l la b r i t a n n i c a Ma t th . 

N a c h BESUCHET i . l . 1968 sind d ie von WÖRNDLE unter P. dent ico l l is Fa i rm. 
gemeldeten Funde zu P. br i tannica Me t th . zu stel len und diese Ar t im V e r z e i c h 
nis zu s t re ichen. 

Pt ine l la t e n e I l a E r . 

D ie Ar tzugehör igkei t der gemeldeten Belege ist zu überprüfen, da mit der in 
Mit teleuropa häufigen P. aptera G u e r . eine Verwechslung möglich ist . BESUCHET 
i . 1. 1968 bezwei fe l t das Vorkommen von P. tenel la in No rd t i r o l . 

120 Baeocrara l i t o r a l i s Thoms. (variolosa M u l s . e t . Rey . ) 

N a c h BESUCHET i . l . 1968. 

120 Gat tung A c r o t r i c h i s Mots . 

Herr E. S U N D T , Svartskog Norwegen , hat Mater ia l aus WÖRNDLE's und P E C H -
LANER 's Sammlungen rev id ier t . Das von WÖRNDLE als A . pa rva , Roßk. aus Z i r l 
gemeldete E x . ist p ic icorn is M a n n h . 

Herr . C . J O H N S O N , Manchester , selbst ein ausgezeichneter Kenner dieser G a t 
tung, hat an läßl ich eines Aufenthal tes in Längenfeld im Ö tz ta l Ende VI I I ,67 in 
dessen Umgebung Acro t r ich is aufgesammelt und folgende Ar ten gefunden: g rand i -
co l l is Mannh . (häuf ig) , sericans Heer (in A n z a h l ) , thoracica Wal t l (selten), dispar 
Ma t th , (selten), atomaria D e g . (selten), parva Roßk. (nicht sel ten), s i l va t i ca 
Roßk. (zahl re ich) , rugulosa Roßk. (selten). 

Weiters hat mir J O H N S O N i . l . 1968 von dort den Fund von zah l re ichen Pt i l io lum 
fuscum Er. und Pt i l io lum kunzei Heer mi tgete i l t . 

^21 Gat tung S c a p h i s o m a L e a c h . (Scaphosoma Leach. ) 

Au f Grund von Neubearbeitungen durch L U N D B L A D (1952), T A M A N I N I (1954 und 
1955) und LÖBL (1964 und 1966) hat Herr Dr . A . K O F L E R , L i e n z , das N o r d 
t iroler Mater ia l dieser Gattung aus a l l en Sammlungen überprüft und d ie Belege 
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wie folgt zugeordnet: cf. A . KOFLER (1968: Die Arten der Gattung Scaphisoma 
Leach. aus Nord- und Osttirol. - Zeitschr. d . Arb. gem. öst. Ent. 20. Jhrg. 
1-3: 39-43), dort auch Literaturangaben über Neubeschreibungen. 

S . a s s i m i l e E r . 

Kössen 1 t 23.5.41 (Sauter in co l i . Wö), Stans bei Schwaz 13.3.46 und Pill bei 
Schwaz (Kfl), Amras bei Innsbruck 1 <j> 22.2.36 (Wo), Forchach 12.5. und 
22.5.44 (Kfl). 

S . b o I e t i Panz. 

Arzberg bei Schwaz 3 Ex. 29.6.50 (Kfl), Schwaz in Heuköder 18.4.50 (Kfl), 
Pil l bei Schwaz 14.4.64 (He), Hall 2 Ex. (Am), Arz l bei Innsbruck VII, 16 (Wö), 
Amras bei Innsbruck 24.3.45 5 Ex . , je 1 Ex. 12.6.47 und 10.3.34 und 21.10.50 
(Wo), dort 6 Ex. 30.4.65 (He). Bisher nur aus dem Unterinntal bekannt. Nicht 
selten. 

S. i n o p t a t u m Löbl 1966. 

Arzberg bei Schwaz 1.10.58 (Kfl), Pill bei Schwaz 3 Ex. 31.3.47 (Kfl . 1 4 co l i . 
Löbl), Amras bei Innsbruck 2 Ex. 30.4.65 (He, v id . Löbl, in co l i . Kfl), Hasental 
bei Hall 1 £ 29.10.51 (Wo), Forchach im Lechtal 2 Ex. (Kfl). Weit verbreitet; 
scheint Tal lagen zu bevorzugen. 

S. a g a r i c i n u m L. 

Aus dem ganzen Gebiet gemeldet; vom Tal bis in mittlere Lagen um 1200 m nicht 
selten. 

S . s u b a l p i n u m Rtt. 

Risstal in Buchschwämmen 1 £ 7.5.34 (Pe), Maria Lorch bei Terfens 1.4.29 (Wö). 
Selten und zerstreut, sicher weiter verbreitet. 

S. o b e n b e r g e r i Löbl 1963. 

Jungholz 1 oo (Am. das t v id . Löbl), Forchach im Lechtal 1 o 27.7.41, 1 o 
23.9.42 , 2 t 23.8.41 (Kfl , 1 o" rev. Tamanini) Brentach bei Reutte unter Rinde an 
Schwämmchen 2 o" 5 o 14.8.16, je 1 Ex. 23.8.16 und 23.7.15 (Kn). Bisher nur 
aus dem Außerfern bekannt; sehr selten. 

Die unter anderem aus Ostösterreich und Deutschland bekannte Art . S. balcanicum 
Tarn, ist für unser Gebiet noch zu erwarten. 

121 Familie S ta ph y I i n i da e . 

Durch die Bearbeitung des in der Sammlung SCHEERPELTZ, Wien, vereinigten um
fangreichen Staphylinidenmaterials der co l i . BREIT, MOCZARSKI , WINKLER, SKA-
LITZKY, SCHUSTER, LUZE, KLIMA, BIRNBACHER etc. ergeben sich eine Vielzahl 
von Neumeldungen für Nordtirol, da BREIT und MOCZARSKI besonders in der Um
gebung von Innsbruck, Kufstein, St. Johann und Kitzbühel Aufsammlungen machten, 
aber auch von WINKLER, KLIMA, SKALITZKY, SCHUSTER und LUZE, sowie 
SCHEERPELTZ an verschiedenen Orten Tirols gesammelt worden war. 

32 

©Universität Innsbruck, Alpine Forschungsstelle Obergurgl: download https://www.uibk.ac.at/afo/publikationen/copy_%285%29_of_index.html.de



Herr Prof. Dr. Otto SCHEERPELTZ war in sehr entgegenkommender Weise bereit, 
mir alle in Frage kommenden Funde anhand seiner Sammlung und Kartei herauszu
suchen und zur Verfügung zu stellen. 

So ist es möglich, nachstehend nicht nur weitere Ergänzungsmeldungen zu den A n 
gaben von HORION (Faunistik Bd. IX, X , XI) zu machen, sondern auch die, den 
zahlreichen, von SCHEERPELTZ (1968) im Catalogus Faunae Austriae, Teil XV fa: 
Coleoptera-Staphylinidae (abgek. CFA) für Nordtirol oder ganz Österreich zitier
ten und für das Gebiet neuen Meldungen, zugrundegelegenen Einzelfundorte anzu
führen . 

121 Gattung M i c r o p e p l u s Latr. 

M . s t a p h y I i no ides Marsh. 

Holzgau im Lechtal (Scheerp.), Umgebung Innsbruck, Umgebung Kitzbühel (Breit). 

M . f u I v us Er. 

Umgebung Innsbruck und Kitzbühel (Breit). 

M . m a r i e t t i Duval. 

Umgebung Innsbruck (Breit). 

Diese neu gemeldeten Arten sind im Verzeichnis in der genannten Reihenfolge 
zwischen tesserula Curt. und longipennis Kr. einzuschieben. 

121 Gattung S i a g o n i u m Kirby et Spence. 

S. q u a d r i c o r n e Kirby. 

Ein altes Exemplar mit dem Fundort "Tir. bor." in co l i . Birribacher, nach 
SCHEERP. i. I. 
Diese Gattung ist hinter Micropeplus Latr. zu führen. 

121 Gattung P h l o e o b i u m Boisd. et. Lac. 

LOHSE (1964: 21) fuhrt diesen Namen als Synonym von Metopsia Wol l . Nach 
SCHEERP. i . I. 1970 ist letzteres ein Subgenus von Phloeobium für die Arten der 
atlantischen Inseln. Vergl. auch HORION IX: 19. 

Ph. c l y p e a t u m M ü l l . 

Umgebung Kitzbühel, Innsbruck (Breit), Umgebung Kitzbühel (Scheerp.). 
Diese Gattung ist zwischen Olisthaerus Heer, und Megarthrus Steph. zu stellen. 

122 Gattung M e g a r t h r u s Steph. 

M. f r a n z i Scheerp. 

Wattental, Möls 19.10.30, Alpein im Stubai 2100 m 8.10.33, Unnutz im Rofan 
bei 2000 m in Schafmist 19.8.58, Karwendeltal an Wildlosung 5.5.54, Krabach-
joch bei Zürs in Murmeltierbau 16.9.34, Seefeld 1550 m in Taubenmistköder 
1.5.36, Hungerburg bei Innsbruck 31.7.40, alle (Pe, rev. Lohse, Belege in 
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c o l i . He) . 
A l l e diese Einzelfunde waren vorher als depressus Payk. bestimmt. Bisher nur aus 
den Ostalpen bekannt. In subalpinen bis alpinen Lagen im ganzen Gebiet ver 
breitet . 

Im Verzeichnis ist diese Art hinter depressus Payk. zu ste l len . 

M . a f f i n i s M ü l l . 

Umgebung Innsbruck, Kufstein, S t . Johann (Breit), Umgebung Ki tzbühe l (Breit, 
Scheerp . ) , Mayrhofen, Paznauntal (Moczarski) , Holzgau im Lechta l , Fulpmes 
(Scheerp. ) . 
Systematisch hinter franzi Scheerp. e inzuordnen. 

M . s i n u a t o c o I I i s L a c . (sinuaticollis L a c . Lohse 1964: 23) . 

Nomenklatur nach SCHEERP. C F A : 4 . 

Weitere Funde: Paznauntal (Moszarski), Patscherkofel bei Innsbruck, St . Johann 
(Breit), Umgebung Ki tzbühe l (Breit, Scheerp . ) , Holzgau im Lechta l , Fulpmes 
(Scheerp. ) . 

122 Gattung P r o t e i n u s Latr . 

P. c r e n u l a t u s Pand. 

Keine sicheren Belege vorhanden; soweit die Angaben von W O R N D L E überprüft 
werden konnten, handelt es sich um longicornis D o d . (Eng, Ig. Pe, rev. Lohse). 
Weitere Belege sind erwünscht . Ein Vorkommen des echten P. crenulatus Pand. 
ist nach SCHEERP. i . I. sehr unwahrscheinlich und die Meldungen sind daher 
vorerst mit Vorbehalt zu behandeln. 

P. l o n g i c o r n i s D o d . (Lohse 1964: 25) . 

A l s diese Ar t wurden von L O H S E Stücke von folgenden Fundorten bestimmt: Eng 
im Karwendel 1200 m, in G e w ö l l e 2 0 . 9 . 4 0 (Pe), als crenulatus Pand. bestimmt 
und von W Ö R N D L E (1950) gemeldet, S t . Christoph am Arlberg 2000 m 11.8 .43 
(Pe), vorher als brachypterus F . bestimmt, Stubai Langental 1900 m aus Erlenlaub 
gesiebt 7.10.41 (Pe), bisher als brachypt . F . d e t . , G a i ß b e r g t a l bei Obergurgl 
2400 m 16 .9 .60 (Pe), A l p e i n im Stubai 2500 m in Murmeltierbauten 17 .9 .34 
(Pe); Belege in c o l i . (He). 

P. longicornis D o d . ist demnach bis auf den Fundort Eng nur über der Waldgrenze 
a lp in zu finden und sicher weiter verbreitet. Beim Fundort Eng könnte es sich um 
einen sekundären Fundort (mit.dem G e w ö l l e vertragen b z w . verschleppt) handeln . 
N a c h einer Mittei lung von SCHEERP. steht diese Art dem P. macropterus G y l l . 
sehr nahe und ist mit Sicherheit nur durch Genitaluntersuchung in beiden G e 
schlechtern zu trennen. 

N a c h crenulatus Pand. im Verzeichnis nachzutragen. 

P. o v a I ?s Steph. 

Paznauntal (Moczarski) , St. Christoph am A r l b e r g , Umgebung Innsbruck, Patscher
ko fe l , Ö t z t a l , Kufstein, K i t z b ü h e l , S t . Johann (Breit), Umgebung Innsbruck 
(Winkler, Strupi), Gschni tz ta l (Wettstein), Holzgau im Lechta l , Umgebung K i t z -
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bühel (Scheerp.)/ Mayrhofen (Winkler). 
Nach longicornis Dod. einzureihen. 

122 - 123 Gattung A n t h o b i u m Steph. 

Nomenklatur nach SCHEERP. CFA: 5 und HORION IX :32. LOHSE (1964: 29) 
stellt diese Gattung synonym zu Eusphalerum Kraatz; nach einer Mitteilung von 
SCHEERP. sei diese Deutung Tottenhams jedoch nicht richtig. Bis zu einer end
gültigen Klärung wird der im Verzeichnis verwendete Gattungsname beibehalten. 

A . m o n t i v a g u m Heer. 

Glockenturmgebiet im Kaunertal (Pe, col i . Scheerp.), Silvretta (Moczarski). 

A . pa II i g e r u m Kiesw. 

Kitzbühler Alpen: oberstes Zemintal und Kitzbühler Horn (Scheerp.). 
Sporadisch und selten in alpinen Lagen zu finden. 

A . spa rsu m Fauv. 

Umgebung Sölden im Otztal (Breit), Fulpmes, Kitzbühler Horn, Hochetz, Hahnen
kamm (S.cheerp.). 
Vielfach verkannte Art, im ganzen Alpengebiet montan und subalpin, nicht häufig. 

A . e l o n g a t u m Gangib. 

Umgebung Holzgau (Scheerp.). 
Westliche Art, die in Nord- und Osttirol die östliche Verbreitungsgrenze hat. 
Selten und lokal. 

A . f o v e ic o11 e Fauv. 

Paznauntal (Moczarski), St. Christoph am Arlberg (Breit), Passeierspitze (coli. 
Scheerp.). 
Westalpine Art. 

A . r h o d o d e n d r i Baudi. 

Hat im Gebiet eine' weitere Verbreitung: Wetterstein- und Karwendelgebirge 
(Breit), Kitzbühler Alpen (Breit, Scheerp.). 

A . p s e u d a u c u p a r i a e Strand (aucupariae Kiesw.). 

Die Meldungen von WÖRNDLE für aucupariae Kiesw. sind auf diese Art zu bezie
hen. Auch aus den Kitzbühler Alpen (Scheerp.) bekannt. 

A . t o r q u a t u m Marsh. 

Umgebung Innsbruck (Breit), Umgebung Fulpmes (Scheerp.), Kitzbühler Horn, 
Hochetz (Scheerp.). 
In niederen Lagen des Alpengebietes nicht selten, vielfach von Ginsterarten ge
meldet. 
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A . a b d o m i n a l e G r a v . 

Umgebung Holzgau (Scheerp.) , Umgebung Lermoos (Strupi), Karwendel (Breit), 
Gschn i t z ta l (Wettstein). 

A . n i t i d i c o l l e Baud i . 

Ki tzbühler Horn (Scheerp.) . 
Osta lp ine Ar t mit subalpiner bis a lp iner Verbre i tung. Erreicht bei uns die V e r 
breitungswestgrenze . 

124 Gat tung P h y l l o d r e p a Thoms. 

P h . m e l a n o c e p h a l a F. 

Wei tere Meldungen: Anzenste in bei Wörgl in al tem Eichenstock 1 Ex . (Sch), 
Schöfens be i Matre i aus Ahornmulm 1 E x . 1 5 . 3 . 5 9 (Zsch), dort am Fuße eines 
Ahorns 1 E x . 2 3 . 4 . 6 3 (Zsch), Mariastein be i Wörgl in hohlem Ahorn 3 Ex . 
2 6 . 9 . 6 3 (Zsch), Umgebung Ki tzbühel (Scheerp. ) . 

Ph . p u b e r u l a Bernh. 

Eine weitere Meldung von Eimen, 1 E x . im Ke l l e r 2 1 . 4 . 4 9 (Lech l . ) . 

P h . l i n e a r i s Z e t t . 

V o n dieser boreomontanen Ar t wurden 3 Ex . in einem verpi lz ten Fichtenstrunke auf 
der Leitneralm am Brenner be i 1800 m 6 . 9 . 5 9 mit Ph . ammanni Bernh. und Sym-
biotes armatus gefunden (Pe), weiters Plansee 1 Ex . im Flug IX ,70 (Ka , d e t . P e e z ) . 

P h . a m m a n n i Bernh. 

M i r voriger in A n z a h l 6 . 9 . 5 9 (Pe, Weis , Zsch) , dort wieder mehrfach am 4 . 9 . 6 0 
und 2 0 . 1 0 . 6 2 (Zsch, Belege in c o l i . He) , Obergurgl 5 Ex . am Fuße von Z i rben 
gesiebt 1 2 . 9 . 7 0 (Ka ) . 

BERNHAUER (1940: M i t t . München Ent. G e s . B d . 30 : 624) und in der Folge 
weitere Autoren geben den Namen mit einem " m " a n . Dies ist ein Schre ib - oder 
Druckfeh ler , denn r icht ig heißt er Ammann, wie WÖRNDLE bereits 1950 schr ieb. 

P h . g r a c i l i c o r n i s Fa i rm. 

S t . Johann und Umgebung Kufstein (Breit). 

P h . v i I is Er . 

Terfens (Luze), Umgebung Innsbruck und St . Johann (Breit), Umgebung Kitzbühel 
(Scheerp . ) . 
Sehr seltene aber weit verbreitete A r t . 
Im Verze ichn is vor pygmaea G y l l . e inzufügen. 

P h . p y g m a e a G y l l . 

Mar iaste in bei Wörgl in hohlem Ahorn 1 Ex . 2 6 . 8 . 6 3 (Zsch), dort 1 Ex . 2 0 . 9 . 6 4 
(Zsch), Umgebung Kufstein und St . Johann (Breit). 
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Damit erstmals für das Unterinntal nachgewiesen. 

124-125 Gattung O m a l i u m Grav. 

O . s e p t e n t r i o n i s Thoms. 

Diese seltene nordpalaearktische Art war bisher nur vom Außerfern bekannt. Wei
tere Funde: Roßalpe bei Tannheim 1 Ex. 16.8.52 und Tannheim auf Moorboden an 
Fleischköder 1 Ex. 7.8.55 (Rief), Ehrwald (Strupi), Karwendel (Breit). 

O . s t r i g i c o l l e Wank, (brevicolle Thoms.). 

Nach SCHEERP. bei HORION IX: 81 und CFA: 11. LOHSE (1964: 43)behält 
jedoch die alte Bezeichnung. Auch für den Osten des Gebietes gemeldet: Kitz
bühel 1 Ex. (Skalitzky), Kitzbühler Horn, Hochetz (Scheerp.). 
Holarktische Art, in Europa boreoalpine Verbreitung. 

O . ex i g u u m G y l l . 

St. Christoph am Arlberg (Breit). 
Sehr zerstreut und selten. 
Systematisch nach funebre Fauv. einzureihen. 

O . r u g a t u m Rey. 

Galt früher syn zu caesum Grav. 
Innsbruck-Hungerburg 17.4.64 an Kot (He, det. Puthz), Kühtai 7111,64 (Lang, det. 
Peez), Schwaz 23.4.62 (He, det. A . Kfl . ) , Silvretta (Moczarski), Umgebung 
Innsbruck und St. Johann (Breit), Hochetz, Kitzbühler Alpen (Scheerp.). 

O . minus Rey. 

Wird von SCHEERP. CFA: 10 für Ostösterreich angeführt und ist auch aus der 
Schweiz gemeldet: (Kanton Bern, nach LINDER 1968). Dürfte ebenfalls im Gebiet 
zu erwarten sein. 
Eine Bestimmungstabelle der Arten (incl. minus Rey.) bringt SMETANA (1966 acta 
ent. boh.-slov. 63:325). 

126 Phloeonomus p u n c t i p e n n i s Thoms. 

Galt früher als syn. oder var. von pusillus Grav. Die als P. pusillus Grav. gemel
deten Funde sind zu überprüfen. Innsbruck-Hungerburg 17. und 20.4.61 einige Ex. 
(He, det. Peez), Umgebung Innsbruck, Kufstein und Kitzbühel (Breit), Mayrhofen 
(Winkler), Schloß Friedberg bei Volders 8 Ex. hinter Lindenrinde (Ka, det. Peez) 
111,70. 

Xylodromus t e s t a c e u s Er. 

Umgebung Kufstein (Breit). 
Im Verzeichnis nach depressus Grav. zu stellen. 

127 Lathrimaeum f u s c u l u m E r . 

Steigt bis in die alpine Region: Reitherspitze bei 2350 m 1 Ex. 25.9.49 (Pe), am 
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Gipfel des Säulings 2047 m auf Schnee 4 Ex. V,1913 (Kn). Innau bei Ampaß 
1 Ex. 10.10.57 (Rief in co l i . Wö), Hallerau unter Erlenlaub 1 Ex. 4.11.62 (Ka), 
Umgebung Kufstein (Breit, Strupi). 

127 Gattung O l o p h r u m Er. 

O . f uscu m Grav. 

Umgebung Reutte (Strupi), Karwendel und Umgebung Kufstein (Breit), Kitzbühel-
Schwarzsee (Scheerp.). 

O . p i c e u m G y l l . 

Reutte (Kn, co l i . Scheerp.). 

O . r e c t i c o l l e Scheerp. 

Neuer Fund: Umgebung Dortmunder Hütte im Kühtai 1 Ex. 6.7.65 (Lang, det. 
Peez). 

O . b o r e a l e Payk. 

Finstertaler See im Kühtai bei 2250 m 1 Ex. bei Limnolog. Station auf Schnee 
16.6.65, Südufer des hinteren Finstertaler Sees 1 Ex. angeschwemmt 14.7.66 
(Lang,det. Peez, vid. Lohse). SCHEERPELTZ i . l . hält dies für ausgeschlossen und 
vermutet, daß es sich um das alpine O . florae Scheerp. handeln könnte. 
Der Nachweis dieser hochnordischen Art für unser Gebiet wäre sehr bemerkenswert. 
Würde damit boreoalpine Verbreitung zeigen. 

128 Gattung A r p e d i u m Er. 

Neue Systematik nach LOHSE (1964), wo die bisherigen Untergattungen Eucne-
cosum Rtt. und Deliphrosoma Rtt. den Rang selbständiger Genera erhalten. 
In der Gattung Arpedium Er. verbleiben die Arten quadrum Grav. und 

A . a I p i n u m Fauv. 

Nach SCHEERP. gute Art und nicht var. von quadrum. Aus Nordtirol vom Gebiet 
der Zugspitze und den Otztaler Alpen (Breit) bekannt. 

A . p r o l o n g a t u m Rottb. 

Wird von LOHSE (1964) und SCHEERP. CFA: 13 in dieGattung Lathrimaeum Er. 
gestellt und ist nach fusculum Er. im Verzeichnis zu führen. 

128 Gattung E u c n e c o s u m Rtt. 

In dieser Gattung stehen E. brachypterum Grav. und 

E. n o r v e g i c u m Munst. (meybohmi Lohse). 

LOHSE lagen bei seiner Beschreibung (Ent. Bl . 59, 1963: 171) Tiere von der Hei
delberger Hütte im Fimbertal in der Silvretta, 2000 m, 1 £ c« 10.8.59 (Meybohm, 
das o" in col i . Lohse) vor. Nachträglich wurde die Synonymie mit der nordischen 
Art norvegicum Munst. festgestellt. Ein interessantes Vorkommen, das auf eine 
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boreoalpine Verbreitung schließen läßt . Neuerdings auch aus Ostt i rol bekannt g e 
worden: Kart i tsch bei 2000 m 2 t 6 . 7 . 4 9 (Kon . in c o l i . Kf l ) ; A u c h aus Südt i ro l : 
Sti l fser Joch 1 Ex . bei 2700 m VI I ,55 ( M A L I C K Y : Ent. B l . 1964: 138). 

128 Gat tung D e I i p h ros o ma Rtt. 

LOHSE stellt in diese Gat tung D . macrocephalum Epp. und 

D . p e c h l a n e r i Lohse. 

Zur Beschreibung (Ent. B l . 5 9 , 1963: 172) hatte LOHSE ein o von der Stuttgarter 
Hütte an Krabachjoch bei c a . 2000 m 2 1 . 7 . 3 3 (Pechlaner); Holotypus in Sammlung 
Lohse. 
Ähnl ich dem D . macrocephalum E p p . , aber k le ine r . 
A l p i n sicher weiter verbrei tet . 

129 Ac ido ta p e c h l a n e r i Scheerp. 

Beschrieben 1947: Sitzungsbericht A k a d . wiss. A b t . I., 156. Bd: 263 -269 . 
Type in c o l i . Scheerp. Der Fundort Jamtal l iegt n ich t , wie dort angegeben, in 
Vorar lberg, sondern in T i r o l . 

129 Gat tung L e s t e v a Latr . 

LOHSE (1955: Ent. B l . 5 1 : 51-60) hat diese Gat tung neu bearbei tet . Ein großer 
Tei l der Belegstücke wurde von diesem Spezial isten bestimmt oder überprüft . D ie 
Angaben im Verze ichn is W O R N D L E (1950) für L. punctata Er . und pubescens 
Mannh . b le iben aufrecht , wahrschein l ich auch f ü r L . monticola K iesw. 
SCHEERPELTZ hat sein umfangreiches Mater ia l dieser Gattung bisher noch nicht 
vol lständig durchgearbei tet , sodaß hier keine Meldungen aus seiner Sammlung au f 
genommen werden konnten. 

Wei tere A r ten : 

L. n i v i c o I a Fauv . 

Wurde bisher fast durchwegs als L. longelytrata G o e z e bestimmt. Häufig und von 
den Niederungen bis in subalpine Lagen a l lgemein verbre i tet . 

L. l o n g e l y t r a t a G o e z e . 

Nur wenige von LOHSE bestimmte Belege aus dem Geb ie t der Ka l ka lpen : K rane 
bitten am Inn angeschwemmt 1 E x . 2 0 . 5 . 1 5 (Pe), Ga isbach bei Ehrwald l E x . 
2 9 . 5 . 4 4 (Pe), Scharni tz 1 E x . 3 . 6 . 1 7 (Wö), Bärnstatt im Kaisergebirge 1 E x . 
(Reiß), Isstal 1 Ex . 2 2 . 9 . 2 2 (Wö). 
Vorwiegend in den N iederungen , steigt nicht in große Höhen. 

L . p a n d e I I e i Fauv . 

Ist e ine westalpine Ar t und für Nordt i ro l zu s t re ichen. Die für diese Ar t gehaltenen 
Stücke erwiesen s ich meist als L. bre i t i Lohse. 

L. b r e i t i Lohse 1955. 
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Type 1 o aus den Nordtiroler Alpen (Ig. Breit in col i . Lohse). Wurmbach bei Inns
bruck 3 Ex. 30.7.31 (Wö, Belege auch col i . Lohse), Mühlau 1 Ex. 28.9.1908 
(Wö), Schlickeralm im Stubai IX,34 und VII1,38 je 1 Ex. (Reiß)/ Padasterjoch 
1 Ex. 31.8.30 (Pe), Stuben am Arlberg 1 Ex. 20.7.40 (Pe), Kuchelmooskar und 
Sondergrund je 1 Ex. VI II, 38 (Pe). 
Nach LOHSE (1964) kommt diese Art in den höheren Lagen der Kalkalpen vor. 
Aus Nordtirol auch Funde von den Zentralalpen. 

L. c a r i n t h i a c a Lohse 1955. 

Es ist dies die Art, welche im Nordtiroler Verzeichnis 1950 als "species ? (fonti-
nali Kiesw. proxima)" unter Angabe diverser Fundorte und Sammler angeführt wurde 
Innsbruck-Mühlau, Wurmbach 9 Ex. (Wö). 
Sicher weiter verbreitet. 

L. l u c t u o s a Fauv. 

Kranebitterklamm bei Innsbruck 1 Ex. 4.11.25 (Wö, det. Lohse, war als pandellei 
aberr. ? bestimmt). Selten und zerstreut; vielleicht nur in den Kalkalpen. 

L. i h s s e n i Lohse 1955. 

Karwendeltal 2 Ex. 10.10.26 (Pe, det. Lohse, war als pubescens Mannh. bestimmt), 
Innsbruck-Kranebitten 1 Ex. 9.9.36 (Wo, det. KfI. nach Genitalpräparat). 
Seltene Art mit westalpiner Verbreitung. 

L. b e n i c k ? Lohse 1958. 

Loisachufer bei Biberwier (Ig. Köller); auch aus dem benachbarten bayrischen G e 
biet bekannt. 
In den Kalkalpen an und unter Wasserfällen sicher weiter verbreitet. 

L. ba va r i ca Lohse 1955. 

Nach Tieren vom Allgäu - Hochvogelgebiet (Ig. Ihssen) beschrieben. Nordtirol: 
Hinterbärenbad im Kaisergebirge 1 Ex. (Stöcklein in col i . Frieser, det. Lohse) 
nach HORION IX: 132. 

130 Geodromicus n i g r i t a M ü l l . 

Nach HORION. IX: 134 und SCHEERP. CFA: 17 jetzt eigene Art; galt früher als 
aberr. v . plagiatus Fabr. Boreomontane Art mit weiter Verbreitung in den Nie 
derungen wie plagiatus Fabr. 

G . k u n z e i Heer. (G . globulicollis auct. nec. Mannh.) 

Nomenklatur nach HORION IX: 136, LOHSE 1964: 62. Weitere Belege vom Zür-
ser See bei 2100 m einige Ex. 20.7.49 (Sch), Sulzenau im Stubai bei 2400 m in 
Anzahl 10.8.56 (Pe), Kühtai - am Fuße der Irzwände bei 2400 m 1 Ex. 14.9.65 
(Lang). 
Die var. lituratus Kr. ist eine gefleckte Abart und wird mir von SCHEERP. für 
Nordtirol vom Arlberg (Breit), Ehrwald (Strupi), Umgebung Kufstein (Breit) ge
meldet . 
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130-131 Gattung A n t h o p h a g u s Grav. 

Neue Systematik nach C . KOCH (1934); siehe auch LOHSE (1964). 

A . p r a e u s t u s M ü l l . 

Umgebung Kitzbühel (Scheerp.). 
Hygrophile Art der montanen Region. Selten. 

A . a n g u s t i c o l l i s Mannh. (abbreviatus F.) 

Nomenklatur nach CFA: 18. 

A . oma I i n us Zett. 

Nach LOHSE (1964) kommt die Nominatform mit schwarzem Oberkörper nur im 
nördlicheren Europa vor. Die Stücke aus den Alpen sind der ssp. arrowi Koch 
zuzuordnen. 

131 Eudectus g i r a u d i Redtb. 

Von dieser boreomontanen Art ist von der Tulfeinalm bei Hall, 2000 m, ein Ex. 
aus Zirbennadelstreu (Ig. Ka) gesiebt worden. Weiters Obergurgl am Fuß von 
Zirben 2 Ex. gesiebt 12.9.70 (Ka). Anregung dazu gaben die regelmäßigen Funde 
dieser Art unter denselben Verhältnissen (am Fuße alter Zirben an der Waldgrenze) 
auf der Plose bei Brixen (Peez, Ka, He, Ki). 
Sicher im Gebiet weiter verbreitet. 

132 Coryphium g r e d l e r i Kr. 

Zahlreiche neuere Funde: Wildsee am Wolfendorn bei 2350 m 1 Ex. gesiebt 
21.10.50 (Steiner), somit auch für die Zillertaler Alpen nachgewiesen. Timmel
joch bei 2500 m je 1 Ex. unter Stein 7.8.60 (Pe, Weis), Gaißbergtal bei Ober
gurgl um 2300 m 2 Ex. aus Alpenrosenmulm 20.9.61 (Pe), Obergurgl 1 Ex. bei 
2000 m in Alpenrosenmulm 19.9.61 (Pe), Brandjoch-Ostgrat bei 2300 m wieder
holt aus Dryas-Rasen gesiebt 10.9.66 (Ka, det. Peez), 3 Ex. IX,66 (Ki), einige 
Ex. 24.9.67 (Ka, He), Gleirschspitze auf der Nordkette 1 Ex. aus Rasen 9.10.70 
(Ka); damit auch in den Kalkalpen festgestellt, Roßkogel Nordgrat, 2 Ex. unter 
Stein, 3 Ex. aus Rasen gesiebt 14.10.70 (Ka), Oberstkogl bei Praxmar (Seilrain) 
2 Ex. bei 2600 m aus Rasen gesiebt 29.9.70(Ka). 

132 Boreaphilus v e l o x Heer. 

Zusatzfunde: Arlberg (Breit), Kitzbühler Alpen (Scheerp.). 

133 Gattung T h i n o b i u s Kiesw. 

Neue Systematik und Nomenklatur auf Grund der Arbeiten von SCHEERPELTZ 
(1959: Nors. Ent. Tidskr. IX: 54-87) und S MET A N A (1959: Casopis 56: 265 ff.); 
LOHSE (1964: 100) stellt diese Gattung als letzte der UF. Oxytelinae hinter 
Bledius Mannh. 

Th. d e l i c a t u l u s Kr. 
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Holzgau im Lechtal (Scheerp.). 
Im Alpengebiet weiter verbreitet, aber selten. 

Th. I i n e a r is Kr. 

Bisher nur aus dem Außerfern. Weitere Meldung von Gramais 3 Ex. VII,38 (Ig. 
Rebmann) nach HORION IX: 181. 

Th. a tomus Fauv. 

Holzgau im Lechtal (Scheerp.). 
Seltene Art, sicher weiter verbreitet. 

Th. pus i 11 i mus Heer. 

Holzgau (Scheerp.), Umgebung Kufstein, St. Johann (Breit). 

Th. k o f l e r i Scheerp. i. I. 

Nach Mitteilung von Prof. SCHEERPELTZ soll die Beschreibung nach Tieren vom 
Lechufer bei Forchach demnächst erfolgen. 

133-134 Gattung T r o g o p h l o e u s Mannh. 

Systematik und Nomenklatur nach HORION IX: 188-218 bzw. LOHSE (1964: 
75-81). 

T. h i r t i c o l l i s Rey. 

Holzgau im Lechtal (Scheerp.). 
Seltene Art, deren Verbreitungsgebiet hauptsächlich im südöstlichen Mitteleuropa 
liegt. 

T. d i s t i n c t u s Fairm. 

Umgebung Kufstein (Breit). 

T. n i t i d u s Baudi 

Ein weiterer Fund vom Außerfern: Holzgau im Lechtal (Scheerp.). 

134 Aploderus caesus Er. 

Umgebung Kufstein (Breit). 
In den Alpen selten in niederen Lagen der breiten Täler. 

135 Gattung O x y t e l u s Grav. 

O . f u l v i p e s E r . 

Holzgau im Lechtal (Scheerp.). 
Hinter insecatus Grav. zu stellen. 

O . muta tor Lohse. 

Ist eine Abspaltung von sculpturatus Grav . , von dem diese Art auch durch Geni -
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tal Untersuchung zu trennen ist. 
Umgebung Innsbruck, Kufstein und St . Johann (Breit), Kitzbühel (Breit ,Scheerpeltz). 
S icher l ich weiter verbre i tet . 

O . c l y p e o n i t e n s Pand. 

Weiter verbreitet: Umgebung Innsbruck - Patscherkofel und Ar lberg (Breit), K i t z 
bühel und Holzgau im Lechtal (Scheerp. ) . 

O . sa u I c y i Pand. 

Umgebung Innsbruck (Breit), Ki tzbühel (Scheerp. ) . 
Lebt nach SCHEERP. i . I. in a l l en terr icolen Säugetiernestern. 
Nach clypeonitens Pand. e inzure ihen . 

O . h a m a t u s Fa i rm. 

Diese Ar t und O . aff in is C z w a l . sind nach einer Mi t te i lung von SCHEERP. (1970) 
zwei gute A r t e n , w ie schon LOHSE (1964) angeführt hat . V e r g l . H O R I O N IX: 
240 . O . hamatus scheint eine mehr west l iche, O . aff inis eine mehr östl iche Ar t 
zu s e i n . Wei tere Meldungen für O . hamatus: Umgebung Innsbruck und Umgebung 
Kitzbühel (Breit). 

136 Bledius d e n t i c o I i i s Fauv. (bavarius Koch ) . 

Nach H O R I O N IX: 261 beziehen s ich die Meldungen bei WÖRNDLE (1950) von 
B. rastellus Thoms auf diese A r t . Ochsengarten VI 1,40 2 Ex . (Ig. Breddin rev . 
Scheerp . ) , be i WÖRNDLE unter pal l ipes G r a v . angeführt . 

B. r a s t e l l u s Thoms. (fuscipes Rey) . 

Während L O H S E (1964: 93) B. rastellus synonym zu fuscipes Rey. s te l l t , führt 
SCHEERPELTZ C F A : 33 letztere als Synonym von rastellus Thoms. und gibt nur 
Funde vom nördl ichen Salzburg und Oberösterreich a n . 
Ist im Verze ichn is vor läuf ig zu s t re ichen. 

B. d e f e n s u s Fauv . 

Sichere Zusatzfunde: Kranebit ten be i Innsbruck, Breddin l e g . , nach H O R I O N IX: 
268, Umgebung Innsbruck (Breit). 

B. f i l i p e s Shp. (pall ipes G r a v . ) . 

Nomenklatur nach LOHSE (1964: 93) und H O R I O N IX: 2 6 2 . Demnach wären die 
von WÖRNDLE gemeldeten Stücke auf diese Ar t zu bez iehen . Da jedoch die dort 
ebenfalls als B. pal l ipes angeführten Stücke von Ochsengarten, Ig. Breddin, s ich 
Q l s B. dent ico l l is herausgestellt haben, sind d ie Angaben unsicher und bedürfen 
einer Überprüfung, SCHEERPELTZ C F A : 32-33 hält beides für dist inkts Ar ten und 
gibt mir nur B. pal l ipes von Nordt i ro l a n : Umgebung Innsbruck, Umgebung Kufstein 
(Breit), Umgebung Ki tzbühel (Breit, Schee rp . ) . 

^37 B. p r o c e r u l u s Er. 

Holzgau im Lechtal (Scheerp. ) , Umgebung Kufstein (Breit). 

43 

©Universität Innsbruck, Alpine Forschungsstelle Obergurgl: download https://www.uibk.ac.at/afo/publikationen/copy_%285%29_of_index.html.de



Seltene Art, die vorzugsweise an Wärmestellen zu finden wäre. 
Vor crassicollis Boisd. einzureihen. 

B. o c c i d e n t a l i s Bondr. 

Kranebitten bei Innsbruck VI,38 (Breddin in col i . Ermisch) nach HORION IX: 278. 
Nach crassicollis Boisd. im Verzeichnis nachzutragen. 

B. b o s n i c u s Bernh. 

Die Angabe von WÖRNDLE, daß alle Tiroler Stücke zu ssp. sparsicollis Koch 
gehören sollen, ist unrichtig cf. HORION IX: 283. LOHSE (1964: 96) stellt diese 
letztere Subspecies synonym zu 

B. f on t i na I is Bernh., 

eine Art, die bisher nur aus dem Tauerngebiet bekannt war und von SCHEERPELTZ 
CFA: 32 für Osterreich nur von dort gemeldet wird. 
1 Ex. Innsbruck-Arzler Reißen 30.9.32 (Wo) ist mir von PUTHZ 67 als diese Art be
stimmt worden. Auch aus den Zentralalpen bekannt; Gschnitztal (Pe), Umhausen 
und Längenfeld (Pe), Gaißbachtal und Rotmoostal bei Obergurgl noch bei 2300 m 
mehrere fragliche Ex. 16.9.60 und 12.7.61 (Pe). 

B. s u b t e r r a n e u s Er. 

Steigt bis in große Höhen auf: Obergurgl an Bach bei 1900 m in Mehrzahl (Pe), 
Valsertal 1600 m (Pe, Weis), Längenfeld (Pe). 

Anmerkung: B. secessus Bondr. (pechlaneri L. Bck. 1943) ist zwar aus Österreich 
noch nicht gemeldet, jedoch aus Bayern bekannt geworden, nach HORION IX: 
284. Kommt wahrscheinlich auch in Nordtirol vor. 

137-142 Gattung Stenus Latr. 

Die systematische Stellung der neugemeldeten Arten siehe bei H O R I Ö N IX und 
LOHSE (1964). 
Mein ganzes Material hat laufend der Spezialist für diese Gattung, Volker PUTHZ, 
bestimmt oder überprüft und mir freundlicherweise mehrfach wertvolle Hinweise zur 
Systematik gegeben. 

St. comma Lee. (bipunetatus Er.) 

Nomenklatur nach PUTHZ i. I. 1968. 

138 St. g ra c i I i p es Er. 

Muttekopf in den Lechtaler Alpen bei 1900 m 1 Ex. 23.9.41' (Pe, det. Benick), 
Karwendelgebirge: Unterautal 1 t am Bach 20.9.58 (Pe), Walchsee-Lochnerfall 
bei 700 m VI 11,56 (Freude), Arzlberg 2 Ex. 1908 (Breit), Kitzbühler Alpen 
(Scheerp.) nach HORION IX: 305-306. 

St. l o n g i t a r s i s Thoms. 

Umgebung Innsbruck und St. Johann (Breit). 
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St. g a l l i c u s Fauv. (excubitor auct. nec. Er.). 

SCHEERPELTZ meldet mir excubitor Er. von Umgebung Kufstein (Breit). PUTHZ hat 
jedoch nach Typenuntersuchung festgestellt, daß letztere Art (auch bei LOHSE 
1964) falsch aufgefaßt wurde und die meisten Funde auf gallicus Fauv. zu beziehen 
sind, t. HORION(9. Nachtrag zum Verzeichnis mitteleurop. Käfer, 1969: 8-9). 

St. l u s t r a t o r Er. 

Auch aus dem Zillertal: Uderns 1 Ex. (Kn. v id. Benick). 

St. p rod i tor Er. 

Umgebung Innsbruck und Kufstein (Breit), Umgebung Kitzbühel (Breit, Scheerp.). 

St. S y l v e s t e r Er. 

Umgebung Innsbruck und KitzbUhel (Breit). 

139 St. a l p i c o l a Fauv. 

Neuere Funde nur aus den Kalkalpen: Reitherspitze 1 Ex. bei 2350 m 25.9.49 
(Pe), Tschirgant 2350 m einige AAale 23.9.51 (Pe), Lafatscherjoch bei 2300 m 
2.10.51 (Pe), Wettersteingebirge, Nordkette, Arzler Scharte (Breit), Arlberg 
(Breit), Wetterspitze un d Wilder Kaiser (Scheerp.). 

St. p a l p o s u s Zett. 

Umgebung Innsbruck und St. Johann (Breit). 
Vor ruralis Er. nachzutragen. 

St. i n c r a s s a t u s Er. 

Weitere Meldung aus dem Unterinntal: St. Leonhard bei Kundl 1 Ex. 15.8.63 
(He, det. Puthz). 

St. a t r a t u lus Er. 

Weiter verbreitet: Schwaz und Grins (Kfl), Uderns (Kn), Silz (Pe), Mils bei Hall 
(Ka), Arzl 11,51 (Wo). 

Anmerkung: Die hierher gehörenden Arten Stenus europaeus PUTHZ 1966 und St. 
cautus Er. (sensu Puthz 1966) sind aus den benachbarten Gebieten bekannt gewor
den (t. SCHEERPELTZ CFA und HORION i. I. 1970) und wahrscheinlich auch in 
Nordtirol zu finden. 

St. s i m i l l i m u s L. Benick. 

Diese Art ist erst 1949 durch BENICK von nanus Steph. getrennt worden. Unser 
nanus-Material wäre zu überprüfen. Belege aus Nordtirol in col i . Scheerp. von 
Umgebung Kufstein und St. Johann (Breit), 1 Ex. Kreith im Stubai 13.12.48 (Wo, 
det. Benick). Sicher weiter verbreitet, aber seltener als nanus Steph. 

140 St. m i s a e l Bondr. 
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Die Gruppe des Stenus circularis Grav. - misael Bondr. Ist von PUTHZ (1965: 
Ent. Bl . Bd. 61, 2. Heft: 74-84) neu bearbeitet worden. Dazu ist ihm auch Ma
terial von Nordtirol vorgelegen. Unsere Tiere sind alle St. misael f. typ. Bondr.: 
Umgebung Innsbruck 4 o" (Pe in col i . Benick), Amras bei Innsbruck 6 o" 2 <j> (Wo), 
alle rev. Puthz. 
St. fiorii Bondr. ist eine Subspecies von misael Bondr. und eine südliche Rasse. 

St. o p t i c u s Grav. 

Auch aus dem Unterinntal: Mariastein 1 Ex. 6.6.63 (He, det. Puthz). 

St. f o r m i c e t o r u m Mannh. 

Selbständige Art nach HORION IX: 362 und LOHSE (1964). Weitere Funde: Stans 
bei Schwaz bei Hochwasser mehrfach 17.6.51 (Kfl), Uderns nicht selten (Kn, det. 
Benick), Straß 14.10.45 (Ratter in col i . He, det. Puthz), Umgebung Kufstein 
(Breit), Umgebung Kitzbühel (Scheerp.). 

St. c rassus Steph. (salisburgensis Bernh.). 

PUTHZ (1966, Nachr. Bl. Bay. Ent. 15: 120) hat diese angebliche Synonymie 
festgestellt (siehe Fußnote bei WÖRNDLE). SCHEERPELTZ CFA: 41 gibt jedoch 
salisburgensis als gute Art an, welche jedoch bisher nicht aus Tirol bekannt ist. 

St. l a t i f r o n s Er. 

Weitere Belege, aber nur aus dem Unterinntal: Pill bei Schwaz (Kfl), Mariastein 
je 1 Ex. 23.4.61 (Pe, Weis), St. Leonhard bei Kundl (Ka), Umgebung Kufstein 
(Breit). 

St. s o l u t u s Er. 

Umgebung Innsbruck und Kitzbühel (Breit in col i . Scheerp.). 
In niederen Lagen der Täler nur stellenweise. 

141 St. l u d y i Fauv. (coarcticollis Epp.). 

Nomenklatur nach PUTHZ (1966, Nachr. Bl . Nayr. Ent. 15: 121-122). 

St. s u b a e n e n s Er. 

Umgebung Kufstein und St. Johann (Breit). 
Südeuropäische Art, in den Alpenländern selten, HORION i. I. 
Vor glacialis Heer, einzutragen. 

St. g l a c i a l i s Heer. 

Gstreinjöchl im Tribulaungebiet 2500 m 1 Ex. 22.6.52 (Schmölzer), Markgatterl 
im Rofan 1 Ex. (Schmölzer), Kaisergebirge (Heizmann), Ferwalltal 2600 m und 
Gaißbachtal bei Obergurgl 2400 m (Hauser), Umhausen-Stuibenfall 12.6.60 (Pe, 
co l i . He), Umgebung Finstertaler Seen einige Ex. 26.6.60 (Pe in col i . He), Nock 
spitze 29.7.37 (Wo, det. Puthz), Pfunds bei Steinach 1400 m 2.9.62 (Pe in col i . 
He, det. Puthz), Gurgl Zirbenwald 20.7.62 1 Ex. (Pe, co l i . He, det. Puthz). 
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St. l e p r i e u r i Cussac. 

St. Johann (Breit in col i . Scheerp.). 
Selten und zerstreut, nur wenige Funde in Osterreich. 

St. p i c i pes Steph. 

Nach SCHEERP. CFA: 43 aus ganz Österreich bekannt. 

St. b r e v i p e n n i s Thoms. 

Galt früher als Varietät von picipes, ist jedoch spec. distincta t. LOHSE (1964) 
und PUTHZ 1970 i . I. an HORION. 

Kitzbühel, St. Johann und Umgebung Innsbruck (Breit in col i . Scheerp.). 

142 St. p a l u s t r i s Thoms. 
Auch vom Außerfern: Haldensee bei Tannheim 2 Ex. 25.9.60 (Pe). 

St. pa I I i pes Grav. 

Umgebung Kufstein und Kitzbühel (Breit), Schwarzsee bei Kitzbühel (Scheerp.). 
An Tümpeln aus Schilf und Genist zu sieben. Selten. 

142 Edaphus b l ü h w e i s s i Scheerp. 

Nur ein weiterer Fund: Schwaz 1 Ex. aus Kompost 25.8.50 (Kfl), Verbreitung 
bisher nur in Mitteleuropa s. str. nach HORION IX: 400. 

142 Euaesthetus b i p u n c t a t u s Ljungh. 

Ist bei uns weiter verbreitet: Schiitters (Steiner), Stans in Auspülicht mehrfach 
17.6.51 (Kfl), St. Leonhard bei Kundl (Sch), Umgebung Innsbruck und Kitzbühel 
(Breit, in col i . Scheerp.). 
Der verwandte E. superlatus Pey. ist nach PUTHZ (Nachr . Bl . Bayr. Ent. 1969: 
13-16) in Nordtirol zu erwarten. Die Belege von bipunctatus L j . sind dahingehend 
zu überprüfen. 

143 Gattung P a e d e r u s F. 

Während LOHSE (1964) für diese Gattung die Untergattungen Paederidus Muls. Rey 
und Paederus s. str. anführt, sind dies bei HORION(l965 Bd. X)und SCHEERP. 
CFA selbständige Genera. Zu Paederidius Muls. Rey. werden die Arten ruficollis 
F. und rubrothoracicus G z e . gestellt. 

P. c a l i g a t u s Er. 

Im Osten des Gebietes weiter verbreitet: Sehl Itters (Steiner), Hopfgarten (Zsch), 
Klarerhof bei Innsbruck (Pe). 

143 Astenus i m m a c u l a t u s Steph. 

Umgebung Innsbruck und Kufstein (Breit), Umgebung Reutte (Strupi), Umgebung 
Kitzbühel (Scheerp.). 
Im Verzeichnis hinter pulchellus Heer, zu führen. 
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143 Stilicus a n g u s t a t u s Fourcr. 

Weitere Funde aus Angeschwemmtem in den Innauen bei Wörgl 1 Ex. 12.3.50 
(Sch) und bei Fritzens (Zsch). 

144 St. g e n i c u l a t u s Er. 

Umgebung Innsbruck (Breit), Mayrhofen (Winkler). 

St. mixtus Lohse. 

Kufstein 1 o (Breit in col i . Scheerp.). Auch aus Bayern bekannt und möglicher
weise im Gebiet weiter verbreitet. 

144 Gattung M e d o n Steph. 

Die bisherigen Untergattungen Hypomedon Cas. und Pseudomedon Muls. Rey werden 
seit COIFFAIT (1961) als selbständige Generq geführt, dem folgen LOHSE (1964) 
und HORION ( 1965). 

In der alten Gattung verbleiben castaneus Grav. und 

M. d i I utus Er. 
St. Johann (Breit). Die bei HORION X: 25 gezeigte Verbreitungskarte ist lücken
haft und enthält keine Fundorteintragung aus Westösterreich. 
Seltene phloeophile Art mit meist subterraner Lebensweise. 

M. p i c e us Kr. 

Umgebung Kufstein und St. Johann (Breit), Umgebung Kitzbühel (Scheerp.). 
Weiters M. brunneus Er. und 

M. f e r rug ineus Er. 

Umgebung Innsbruck und St. Johann (Breit in col i . Scheerp.), ebenso fusculus 
Mannh., ripicola Kr . , nun auch aus dem Inntal bekannt: in Angeschwemmtem am 
Inn 12.3.50 (Sch), apicalis Kr. und 

M. n i g r i t u l u s Er. 

Umgebung Innsbruck und Kufstein (Breit), Kitzbühel (Scheerp.). Steht bei SCHEERP. 
CFA: 51 in der neuen Gattung Stictomedon Scheerp. 

Gattung H y p o m e d o n Muls. Rey. (HORION X.) 

Fälschlicherweise Autor Casey bei LOHSE (1964). In dieser Gattung stehen die 
Arten: 

H. p r o p i n q u u s Bris. 

Umgebung Kufstein (Breit). 

Seltene westeuropäische Art, nur vereinzelt gefunden. 

H. m e l a n o c e p h a I u s F. 
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Gattung P s e u d o m e d o n Mu ls . Rey. 

In diese Gattung werden folgende Ar ten gestel l t : 
o b s o l e t u s Nordm. und 
o b s c u re I I us Er . 

Anmerkung: H . huetheri Hub . ist im Isargebiet bei München zahl re ich gefunden 
worden und wohl auch in unserem Geb ie t vorhanden. 

144 Litocharis n i g r i c e p s K r . 

Wurde in den letzten Jahren regelmäßig beim Lichtfang oft in Anzah l erbeutet, so 
in Innsbruck-Stadt, Ha l l und Baumkirchen (He, K a ) . 
Offenbar trägt d ie gute Flugfähigkei t der raschen Verbreitung von Advent ivar ten 
b e i , welche dann häufig am Licht gefangen werden, z . B . auch Cercyon laminatus, 
Cryptopleurum subti le u . a . 

1 4 4 - 145 Gat tung S c o p a e u s Er . 

Neue systematische Reihung nach Arbe i ten von COIFFAIT (1960) und B I N A G H I 
(1935), siehe L O H S E (1964) und H O R I O N X : 4 0 - 4 9 . 

S . c o g n a t u s Rey . (sulc icol l is auc t . p. p . ) . 

Die Tiroler Meldungen von su lc ico l l i s Steph. dürften sich a l l e auf letztere Ar t 
bez iehen . 

S . pus i I I us K iesw. 

Lechufer bei Forchach ein ige $o" 1 2 . 5 . 4 4 ( K f l , de t . Peez ) . Wohl auch andernorts, 
wurde früher nicht von minutus Er . unterschieden. 

S . d e b i I is Hochhut . 

Aus a l l en Bundesländern bekannt nach SCHEERP. C F A : 5 3 . Südpalaearktische A r t , 
welche an t rockenen, xerothermen Hängen aus ausgerissenen Grasbüscheln zu 
sieben ist. 

1 4 5 - 146 Gat tung L a t h r o b i u m G r a v . 

Neue systematische Reihung der Ar ten nach Arbe i ten von C O I F F A I T ; siehe L O H S E 
(1964) und H O R I O N X . 
Zum sicheren Erkennen sind von fast a l len Ar ten Genitalpräparate er forder l ich . 

Lathr. g r a c i l e Hampe. 

Nach H O R I O N X : 59 ist diese Ar t tyrphophil und dürfte im Ufersphagnum unserer 
Moorgebiete sicher weiter verbreitet s e i n . Weitere Me ldung: Umgebung Reutte 
(Strupi, c o l i . Schee rp . ) . 

Lathr. r u f i p e n n e G y l l . 

Umgebung Reutte (Strupi), S t . Johann (Breit), Schwarzsee bei Ki tzbühel (Scheerp. ) . 
Diese moorliebende Ar t ist aus nassem Sphagnum zu s ieben . 
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Lathr. r i p i c o l a Czwal. 

Nun auch aus dem Inntal: Kufstein (Breit), fnnufer bei Münster 1 Ex. (Zsch); 
weiters Mayrhofen (Winkler), St. Johann (Breit). 

Lathr. c a s t a n e i p e n n e Kol . 

Umgebung Innsbruck, St. Johann, Kufstein und Umgebung Kitzbühel (Breit). An 
Ufern von Flüssen und Seen, feuchten Wiesen, unter faulenden Stoffen zu suchen. 

Lathr. e l o n g a t u m L . 

Umgebung Innsbruck, Kufstein, St. Johann (Breit), Mayrhofen (Winkler). 
Nordpalaearktische Art, bei uns zerstreut und selten. 

Lathr. f o vu I u m Steph. 

Umgebung Innsbruck, Kufstein, St. Johann (Breit). 
In den Alpenländern nur in den Tälern, sporadisch und selten. 

Lathr. s p a d i c e u m Er. 

Auch aus dem Osten des Gebietes: St. Johann (Breit in col i . Scheerp.). 

146 Gattung M e t o p o n c u s K r . 

M. b r e v i c o r n i s Er. 

St. Johann und Kufstein (Breit in col i . Scheerp.). Diese pontisch-südosteuropäische 
Art lebt unter der Rinde von Tannen und stellt dort Borkenkäfern nach. Im Osten 
des Gebietes wohl weiter verbreitet. 

Diese Gattung ist im Verzeichnis nach Cryptobium Mannh. einzureihen. 

146 Gattung L e p t a c i n u s Er. 
Neue Artenreihung nach Arbeiten von COIFFAIT; siehe LOHSE (1964). 

L. p a r u m p u n c t a t u s G y l l . ist in die Gattung Phacophdllus 
Coiff. gestellt worden, welche nach LOHSE (1964 : 160)nach Leptacinus Er. , 
nach SCHEERP. CFA: 59 vor dieser Gattung zu führen ist. 

L. s u l c i f r o n s Steph. 

Umgebung Innsbruck, Kufstein, St. Johann (Breit). Lebt an Kompost und faulenden 
Stoffen an feuchten Stellen. 

L. i n t e r m e d i u s Don. 

Hötting und Höttingerau (Pe, det. Lohse), früher als linearis Grav. bestimmt. 
Amras 3.2.50 (Wo, det. Puthz), Umgebung Innsbruck (Breit), Mayrhofen (Winkler) 
Umgebung Kitzbühel (Scheerp.). 
Wie alle anderen Arten dieser Gattung saprobiont. 

L. pus i I I us Steph. 
Von SCHEERP. CFA: 59 aus ganz Österreich gemeldet. 
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147 Gattung G a u r o p t e r u s Thoms. 

Wird nach LOHSE (1964: 160) und HORION X: 89 systematisch vor Nudobius 
Thoms., aber von SCHEERP. CFA: 63 zwischen Xantholinus Er. und Baptolinus Kr. 
gestellt. 

147 Gattung G y r o h y p n u s Mannh. 

Die frühere Untergattung von Xantholinus Serv. gilt heute allgemein als selb
ständige Gattung, nach HORION X: 92. In diese Gattung gehören die Arten 
punctulatus Payk., angustatus Steph. und atratus Heer, der nun auch aus dem 
Unterinntal bekannt geworden ist: Mariastein bei Wörgl, bei Fomica rufa 14.4.65 
(Zsch, det. Puthz in co l i . He), Langkampfen bei Kufstein (Sch). 

G . f r a c t i c o r n i s Mül I. 

Umgebung Innsbruck, Sistranser Wiese aus Kompost gesiebt 15.9.63 (Hr, in col i . 
He), Baumkirchen 27.2.66 (He), alle det. Puthz, Umgebung Innsbruck, Kufstein, 
St. Johann (Breit), Umgebung Kitzbühel (Breit, Scheerp.). Bei exakter Untersu
chung des Materials von punctulatus Payk. sicher weitere Belege vorhanden. 

147 Gattung X a n t h o l i n u s Serv. 

Auf Grund neuerer systematischer Arbeiten ist die sichere Bestimmung der meisten 
Arten nur noch mit Genitaluntersuchung möglich. Zweckmäßigerweise sollte die 
Genitalkapsel schon bei der Präparation ausgelöst und in Kanadabalsam eingebettet 
demTier beigesteckt werden. So ist zu erwarten, daß von den zahlreichen neube
schriebenen Arten sicherlich einige auch in Nordtirol festgestellt werden können. 

X . gl ab er Nordm. 

Weitere Funde: Volderwald bei Hall aus Kirschenstrunk 2 Ex. 10.8.63 (Ka), 
Umgebung Kufstein und St. Johann (Breit). 

X . c l a i r e i Coiff. (laevigatus auct. nec. Jak . ) . 

Nomenklatur nach LOHSE (1964: 165) und SCHEERP. CFA: 62. 
Zusatzfunde: Umgebung Innsbruck, St. Johann (Breit), Umgebung Kitzbühel (Breit, 
Scheerp.), Holzgau im Lechtal (Scheerp.). 

148 Othius m y r m e c o p h i I us Kiesw. 

Auch die weiteren Funde vorwiegend aus den Kalkalpen: Vomperbach (Kfl), 
Gschöllkopf im Rofan (Kfl), Stanser Joch 8 Ex. 3.6.51 (Kfl), Isstal bei Hall (Wo), 
Umgebung Innsbruck, Kitzbühel und St. Johann (Breit). 

O . b rev i p e n n is Kr. 

Valsertal 1400 m 1 t 20.7.62 (Hr, det. Puthz nach Penispräparat, in co l i . He), 
WilderKaiser und Wettersteingebirge (Breit). Lebt nach HORION X: 114 subalpin 
unter Moos und Fallaub und steigt bis in die alpine Zwegstrauchstufe auf; dort aus 
Graswurzeln und unter Steinen zu suchen. 
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148 Neobisnius c e r r u t t i ? Gr id . 

Erst in neuerer Zeit auf Grund von Unterschieden im Genitalbau von prolixus Er. 
abgespalten. Sicherlich gehören einige als prolixus Er. gemeldeten Belege von 
Nordtirol zur neuen Art. Nach Penispräparaten wurden Ü folgender Fundorte als 
sichere cerruttii Gr id . festgestellt: Innufer bei Innsbruck und Karwendel (Wö, det. 
Palm), Axams bei Innsbruck und Umgebung Reutte (Kn, det. Wö), Umgebung Inns
bruck, Kufstein (Breit). 

N . e l o n g a t u s Er. (villosulus Steph.). 

Nomenklatur nach SCHEERP. CFA: 65. Weitere Meldungen von Umgebung Innsbruck 
und St. Johann (Breit). 

148 Gattung E r i c h s o n i u s Fauv. (Actobius Fauv.). 

Nomenklatur nach LOHSE (1964: 172) und SCHEERP. CFA: 65. 

148-152 Gattung P h i l o n t h u s Curt. 

Zur Systematik der Gattung und Reihung im Verzeichnis siehe LOHSE (1964) bzw. 
HORION X . 

Ph. n i m b i c o l a Fauv. 

LOHSE (1964) führt ihn nur als Subspecies von montivagus Heer, jedoch HORION 
(1965, X: 127) hält ihn im Einvernehmen mit COIFFAIT (1960) und SCHEERPELTZ 
CFA: 55, für eine species distincta. 
Weitere Funde: Silvretta (Moczarski), Arlberg, Wettersteingebirge, Karwendel, 
Stubaier- und Otztaler Alpen (Breit), Kaisergebirge (Breit), Kitzbühler Horn 
(Scheerp.). 

Ph. a d d e n d u s Steph. 

Weitere Funde: Wangalm bei Leutasch 1 o* in Kuhmist 8.8.49 (Pe); Kitzbühler Horn 
(Scheerp.), Karwendel und Hopfgarten (Breit), Stubaier Alpen (Breit). 

Ph. c o e r u l e s c e n s Boisd. 

Kufstein (Breit in co l i . Scheerp.). 
Ripicole Art, an Fluß- und Bachufern niederer Lagen. 

Ph. c y a n i p e n n i s F. 

Breitenbach im Unterinntal 1 Ex. an verpilztem Buchenstrunk 25.8.63 (Ka). 
Eine osteuropäisch-pontische Art; vorzugsweise an faulenden großen Pilzen. 

Ph. a I p i n u s Epp. 

Galt früher als Varietät von albipes Grav . , aber nach LOHSE (1964) und SCHEERP-
CFA gute Art; im Gebiet meist häufiger als albipes Grav. 
Weitere Meldungen: Silvretta (Moczarski), Arlberg, Wettersteingebirge (Breit), Um
gebung Kitzbühel (Breit), Kitzbühler Horn, Hochetz (Scheerp.). 

52 

©Universität Innsbruck, Alpine Forschungsstelle Obergurgl: download https://www.uibk.ac.at/afo/publikationen/copy_%285%29_of_index.html.de



Ph. s o r d i d u s Grav. 

Aus der nächsten Verwandtschaft dieser weitverbreiteten und sehr häufigen Art sind 
bisher schon drei neue Arten durch Genitaluntersuchung bekannt geworden: sparsus 
Luc. (Ostösterreich nach SCHEERP. CFA: 74), parcus Sharp. (Deutschland) und 
negligens Smet. (Südtirol bei Brixen). Möglicherweise auch in Nordtirol aufzufin
den, wozu die o"o"von sordidus genitaliter untersucht werden müssen. 

Ph. n i g r i v e n t r i s Thoms. 

Ein weiterer Fundort: Kitzbühler Horn (Scheerp.) VI 11,54. Aus Österreich bisher 
nur von wenigen Fundorten aus Nordtirol und Salzburg bekannt; eine nord-mittel-
europäische, kontinuierlich verbreitete Art, die im südlichen Mitteleuropa nur mehr 
montan und alpin vorkommt. 

Ph. f u s c u s Grav. 

Lantal bei Wörgl in Köderkorb auf Fichte 1 Ex. mit wenigen Atheta nidicola 
30.4.50 (Sch), Hall in Sumpfmeisennest 1 Ex. 9.6.63 (Ka), St. Johann (Breit). 

Ph. C o c h l e a tus Scheerp. 

Umgebung Kufstein und St. Johann (Breit), Umgebung Kitzbühel (Scheerp.). 

Ph. p s e u d o v a r i a n s A . Strand. 

Aus Norwegen beschrieben ist diese Art in ganz Mitteleuropa verbreitet. Bisher bei 
uns nur von Schwaz 23.3.64 aus Moos 1 Ex. (He, det. Puthz) und Längenfeld 
VIII,67 2 Ex. aus Kuhmist (Johnson i. I.). 

Ph. p u n c t u s Grav. 

Nur eine Meldung für Nordtirol: Umgebung Kufstein (Breit). 

Ph. q u i s q u i l i a r i u s G y l l . 

Innsbruck-Stadt 1 Ex. 29.7.63 Lichtfang (He, det. Puthz), weitere Belege in co l i . 
Scheerp. von Umgebung Innsbruck, St. Johann (Breit), Umgebung Kitzbühel (Breit, 
Scheerp.). 

Ph. m i c a n s Grav. 

Umgebung Kufstein (Breit), Schwarzsee bei Kitzbühel (Scheerp.). 
Hygrophile Art, an Fluß- und Seeufern der Niederungen. 

Anmerkung: Phil, micantoides G . BENICK et LOHSE (1956) wird auch von SCHEERP. 
CFA: 72 als spec.proprio angeführt; aus Osterreich vorläufig nur vom Burgenland 
gemeldet, aber aus dem benachbarten Bayern bekannt (HORION i . l . ) . Könnte auch 
im Gebiet nachzuweisen sein, wozu die &o" von micans Grav. genitaliter untersucht 
werden müssen. 

151 Gattung G a b r i u s Steph. 

In diese Gattung werden alle Arten gestellt, welche bei WÖRNDLE (1950) ab 
vernalis Grav. noch bei Philontus gemeldet werden. Zur Systematik und Nomenkla-
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tur siehe LOHSE (1964: 187-191). 

G . b i s h o p i Shp. 

Umgebung Innsbruck und Kufstein (Breit). 

G . f emora I ?s Hochh. 

Wegscheidalm im Kaisergebirge 1 Ex. 10.7.51 (Kfl, det. Peez), Hahnenkamm und 
Schwazsee bei Kitzbühel (Scheerp.). 

G . I ? v i d i pe s Baudi 

Umgebung Kufstein und St. Johann (Breit), Umgebung Kitzbühel (Scheerp.). 

G . t i r o l e n s i s Luze. 

Weitere Meldungen: Karwendel und Tuxer Alpen (Breit), KitzbUhler Horn (Scheerp.). 

G . pi l i g e r Mls. Rey. (stipes Sharp.). 

Weitere Meldung vom Karwendel (Breit in col i . Scheerp.). 

G . s u b n i g r i t u l u s Rtt. (appendiculatus Sharp.). 

Kaunertal bei 2500 m 11.9.60 (Hr, det. Puthz in co l i . He), Umgebung Kufstein 
und St. Johann (Breit), Schwarzsee bei Kitzbühel (Scheerp.). 

G . t o x o t e s Joy. 

Weitere Meldungen von Fritzens, Farbental Bachufer 1 o" 30.3.65 (Zsch, dez. 
Puthz, co l i . He), Innsbruck-Hötting aus Moos IV,52 (Wo, det. Puthz), Umgebung 
Innsbruck und Kufstein (Breit), Schwarzsee bei Kitzbühel (Scheerp.). 

152 -154 Gattung S t a p h y l i n u s L. 

Durch neuere Arbeiten sind Änderungen in der Systematik und Nomenklatur einge
treten, wobei die Auffassungen über den Grad der "Zertrümmerung" der alten Gat
tung uneinheitlich sind. Ich folge hier HORION X: 198, dessen "gemäßigte" Auf
teilung die Zustimmung namhafter Entomologen (SCHEERP., PALM) gefunden hat. 

St. l a t e b r i c o l a Grav. 

Neue Meldungen aus dem Inntal: Mils bei Hall 1 Ex. 19.4.53 und Hechenberg 
bei Innsbruck bei 1400 m 17.5.53, beide im Flug (Pe), Umgebung Innsbruck (Breit), 
weiters Umgebung Kufstein und St. Johann (Breit). 

St. f u I v i pes Scop. 

Riedern bei Haiming 2 Ex. 21.6.59 (Pe), 1 Ex. (Hr, col i . He), Innsbruck-Hötting 
8.5.61 1 Ex. (Hr, in col i . He), Mühlauer Klamm 3.7.64 1 Ex. (Hr, col i . He), 
Zirl-Ehnbachklamm 1 Ex. 21.5.40 (Wo), Arzler-Alm bei Innsbruck 1250 m 
29.10.50 1 Ex. (Wo), Umgebung Innsbruck, St. Johann (Breit), Kitzbühel 
(Scheerp.). 
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St . c h a l c o c e p h a l u s F. 

Nach F R A N Z i . l . nicht im A lpen- Inneren , mir von Scheerp. aber von Umgebung 
Innsbruck und Kufstein (Breit) aus Nordt i ro l gemeldet . 

St . d i m i d i a t i c o r n i s G e m m . (parumtomentosus Ste in) . 

Weitere Meldungen: Holzgau im Lechtal (Scheerp.) , Umgebung Kufstein und S t . 
Johann (Breit), Umgebung Kitzbühel (Breit, Schee rp . ) , Mayrhofen (Winkler) . 

S t . m e g a c e p h a l u s Nordm. 

Für Nordt i ro l vom Ar lberg (Breit) gemeldet . 
Die Hauptverbreitung ist in den Süd- und Südostalpen. 

S t . a l p e s t r i s Er . 

Ar lberg (Breit in c o l i . Schee rp . ) . 
Ist nach SCHEERP. C F A : 81 nicht mehr synonym zu brevipennis Heer ( H O R I O N X : 
215). 

S t . b r e v i p e n n i s ssp. pseudalpestris J . M ü l l . 1926. 

Von den O t z t a l e r - und Tuxer -A lpen (Breit) auch aus Nordt i ro l bekannt; wird v i e l 
fach mit alpestris Er . verwechsel t . 

S t . o p h t a l m i c u s S c o p . 

Kappl im Paznauntal 1 E x . der t yp . Form 17 .7 .63 (Ka) , auch bei A r z l IX ,64 
(He). In c o l i . Scheerp .bef inden sich von der ssp. hypsibatus Bernh. folgende 
Nordt i ro ler Belege: S t . Chr is toph/Ar lberg (Breit), Karwendel und Stuba ier -A lpen 
(Breit). 

S t . o I e n s Mü l l . 

Weiter verbrei tet , aber nur Einzel funde; Thierburg im Gnadenwald 2 2 . 9 . 5 7 (Sch), 
Fügen im Z i l l e r t a l 8 . 9 . 5 9 (Heizmann), Innsbruck-Wil ten 13.9.61 (Zsch), Ö t z V l , 6 5 
(He), A r z l bei Innsbruck 2 3 . 1 0 . 6 3 (He), Kufstein und St . Johann (Breit). 

S t . r h a e t i c u s Epph. (baudii Fauv. ) 

S t . b r u n n i p e s F . 

Umgebung Innsbruck, Kufs te in , S t . Johann (Breit in c o l i . Scheerp . ) . 

S t . s i m i I is F . 

SCHEERP. C F A : 82 führt die va r . mandli Bernh. von Nordt i ro l a n , jedoch nicht 
die von WÖRNDLE gemeldete ssp. semialatus M ü l l . N a c h einer Mi t te i lung von 
Prof. SCHEERPELTZ dürften sich letztere Tiere auf simil is s . str. bez iehen , während 
die Belege der va r . mandli Bernh. von Umgebung Innsbruck und Ar lberg (Breit) 
stammen. 

S t . f u s c a t u s G r a v . 
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Weitere Funde von Straß im Zillertal (Steiner), Volderwald 1 Ex. am Weg 1.5.52 
(Wö), Ahornkopf bei Innsbruck und Arzl (Pe), Höttinger-Au (Hr), Umgebung Inns
bruck, Kufstein und St. Johann (Breit), Umgebung Kitzbühel (Breit, Scheerp.). 

St. p i c i p e n n i s ssp. fallacciosus M ü l l . 

Nach HORION X: 224 ist diese Subspecies im Alpenraum weit verbreitet. Weitere 
Funde: Längenfeld VIII,67 (Johnson, briefI. Mitt.), Silvretta (Moczarski), Stu-
baier-Alpen, Umgebung Kufstein und St. Johann (Breit), Umgebung Kitzbühel 
(Breit, Scheerp.), Mayrhofen (Winkler). 

154 Gattung T a s g i u s Steph. 

In diese Gattung wird die bei uns vorkommende Art ater Grav. gestellt. Weitere 
Meldungen von Umgebung Innsbruck (Breit). 

154 Gattung O c y p u s Steph. 

Folgende Arten wurden in diese Gattung gestellt: 

O . g l o b u l i f e r Geoffr. (Fourcr.) 

stellte einen Artkreis dar, der nach der neuen Systematik in 3 Arten aufgespalten 
wurde (melanarius, winkleri, globulifer) nach HORION X: 233, die nach SCHEERP-
CFA alle drei in Nordtirol vorkommen. SCHEERPELTZ bleibt bei siculus Stierl. als 
vierte Art, die er für Österreich aus den östlichen Ländern anführt. 

Sichere Funde: Umgebung Innsbruck und Kufstein, Umgebung Kitzbühel (Breit, 
Scheerp.), Mayrhofen (Winkler). 

Anmerkung: Ontholestes haroldi Epp. wird von SCHEERP. C F A : 85 aus allen Bun
desländern außer Nordtirol und Vorarlberg gemeldet. Mittlerweile aus Vorarlberg 
bekannt geworden (HORION i. I. 1970), ist diese Art sicher auch bei uns vor
handen . 

O . m e l a n a r i u s Heer, (globulifer auct. part.). 

Hieher sicher ein Teil der bisher als globulifer Fourcr. gemeldeten Funde. 
Weiters 1 o" Umgebung Innsbruck V,61 (He), Fritzens am Bach 1 Ex. 111,65 und 
Unterperfuß 1 o" 15.4.65 (Ka), Umgebung Innsbruck, Kufstein und St. Johann 
(Breit). 

154 Heterothops n ige r Kr. 

Ist nach HORION X: 247 eine gute Art; früher als Varietät von praevius Er. 

Anmerkung: H. brunneipennis Kiesw. wird von SCHEERP. CFA: 86 als spec. 
distincta von Salzburg, Niederösterreich und Kärnten gemeldet, also sicher auch 
in Nordtirol zu erwarten. Vergleiche HORION X: 248, Anmerkung 1. 

155 Quedius b r e v i s Er. 

Weitere Funde von Obergurgl, mehrfach noch bei2000 m (Pe), bei Wörgl und Ma
riastein (Zsch, He), Kreith im Stubai, Axamer Lizum und Seefeld (Wo), Hötting 
VIII,63 in Anzahl (Hr, col i . He), Kufstein und St. Johann (Breit), Umgebung 
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Kitzbühel (Breit, Schee rp . ) . 

Q u . I o n g i c o rn i s K r . 

Meldungen für diese und andere ( z . B . sturanyi G n g l b . ) Arten der Gattung Quedius 
von WÖRNDLE (1950) hat SCHEERP. C F A nicht berücksicht igt , da ihm ( i . l . 1970) 
bisher keine Tiere aus Tirol vorgelegen s ind . 

Q u . i n f u s c a t u s Er . 

Mariastein bei Wörgl 1 E x . aus Ahornstrunk, der mit Lasius fuliginosus besetzt war 
9 . 4 . 6 5 (Zsch, rev . Korge , c o l i . He) zusammen mit dem ebenfalls seltenen Q u . 
brevicornis Thoms. 
Trotz eifr iger Nachsuche konnten bisher keine weiteren Funde gemacht werden. 
Im Verze ichn is nach brevis Er . zu führen. 

Q u . m i c r o p s G r a v . 

Weitere Meldung von Ki tzbühel (Breit, Scheerp.) und Umgebung Reutte (Strupi). 

Q u . p u n c t i c o l l i s Thoms. (othiniensis J o h . ) . 

C f . LOHSE (1964) und H O R I O N X : 2 6 0 . 
Auch im Osten des Geb ie tes : Umgebung S t . Johann und Kitzbühel (Breit). 

Anmerkung: Q u . invreai G r i d . ist vermutl ich auch in Nord t i ro l , t . ( H O R I O N 
i . l . ) ; d ie Stücke aus Wespennestern sind nachzuprüfen. Verg le iche auch H O R I O N 
X : 2 6 1 . 

156 Q u . c r u e n t u s O l . 

Aus dem Inntal weitere Funde: Egerdach bei Innsbruck 1 Ex . der a . virens Rott. 
2 2 . 5 . 5 3 (Wo, de t . Wö) , Hött ing im Hausgarten 1 E x . IX ,57 (Pe), Fritzens hinter 
Fichtenrinde 1 E x . 6 . 4 . 6 2 (Zsch), Ha l l -Gugger inse l aus faulem Heu 1 E x . der a b . 
virens 21 .9 .62 (Ka) , Angerberg bei Wörgl (Zsch), weiters Umgebung Innsbruck, 
Kufstein und S t . Johann (Breit), Umgebung Kitzbühel (Breit, Scheerp . ) , Si lvret ta 
(Moczarsk i ) , Mayrhofen (Winkler) . 

Q u . b r e v i c o r n i s Thoms. 

Mariastein bei Wörgl 1 E x . aus Ahornmulm 9 . 4 . 6 5 (Zsch, c o l i . He) , dort unter 
denselben Verhältnissen 2 E x . 4 . 5 . 6 5 (He, rev . Korge), Angerberg 1 E x . in hoh 
ler Buche 5 . 4 . 6 6 und 2 E x . 16 .4 .67 ( K a , v i d . Peez ) . 
Kommt v ie l l e i ch t nur in den Laubwaldresten im Osten des Gebietes vor; sehr se l ten . 
Vor mesomelinus Marsh , e inzure ihen . 

Q u . m e s o m e l i n u s Marsh . 

Belege von Mat re i 1 5 . 1 0 . 6 1 , 2 E x . aus Heu gesiebt (Hr, c o l i . He) , Tumpen im 
O t z t a l 2 5 . 5 . 5 8 (Hr, c o l i . He ) , Umgebung Innsbruck mehrfach (He), Schwaz 2 E x . 
IV,62 (He), der ssp. skoraszewskyi Korge wurden vom Autor rev id ie r t . Diese Sub -
species wurde mir auch von J O H N S O N aus Längenfeld V l l l , 6 7 gemeldet . 
SCHEERP. C F A : 89 stel l t diese Subspecies jedoch synonym zu mesomelinus Marsh . 
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Q u . tene I I us Grov. 

Auch von Nordtirol bekannt, t. SCHEERP. CFA: 90. Nach HORION ( i . l . 1970) 
sei diese Art jedoch rein nordpalaearktisch und aus dem Alpenraum bisher unbe
kannt. 

Q u . l a e v i g a t u s G y l l . 

LOHSE (1964) stellt diese Art synonym zu plagiatus Mannh. 
HORION X: 270 und SCHEERP. CFA. bleiben jedoch beimalten Namen. 

Q u . c u r t i p e n n i s Bernh. (fuliginosus auct. part.). 

Nach HORION X: 273 und SCHEERP. CFA: 91 ist diese Art in ganz Österreich 
vorhanden; für Nordtirol hat mir SCHEERPELTZ folgende Fundorte mitgeteilt: 
Umgebung Innsbruck, Kufstein (Breit), Umgebung Reutte (Strupi), Schwarzsee bei 
Kitzbühel (Scheerp.). Es wäre zu prüfen, ob nicht die als fuliginosus Grav. 
(subfuliginosus Britt.) gemeldeten Stücke aus Nordtirol teilweise zu dieser Art ge
hören, da beide Arten zusammen gefunden werden. 

Q u . t r i s t i s Grav. 

Aus Kitzbühel und St. Johann bekannt (Breit in col i . Scheerp.). 

Q u . u n i c o l o r Kiesw. 

Neuere Funde von Möls im Wattental (Schmölzer), Haldensee bei Tannheim IV,60 
(Pe), Kühtai auf Grasheide bei 2300 m 2 Ex. VII 1,64 (Lang), Karwendel, Nord
kette, Kellerjoch, Rofan und Pitztal (Breit), St. Johann (Breit), Rettenstein bei 
Kitzbühel und Schwarzsee (Scheerp.). 

Q u . m o l o c h i n us Grav. (picipennis auct.). 

Früher nur als Varietät von picipennis Payk. geführt. Im Unterinntal weiter ver
breitet: Arzberg bei Schwaz (Kfl) und Schiitters im Zillertal öfters (Steiner). 
Nunmehr gilt die Form mit rotbraunen Flügeldecken als Stammform; die dunkle 
Form soll ab. denudatus Steph. heißen (LOHSE 1964) bzw. var. denudatus 
(SCHEERP. CFA: 92). SCHEERPELTZ meldet mir zahlreiche Funde vom ganzen 
Lande. 

Q u . o b s c u r i p e n n i s Bernh. 

Neue Talfunde: Mils bei Hall 3 Ex. unter Steinen 25.12.64 (Ka, det. nach 
Penispräparat), Thaur bei Innsbruck (Wo), Alpein im Stubai bei 2300 m IX,51 
(Pe) aus Mulm unter Weiden, weiters Roßkogel, Patscherkofel und Navistal (Wo). 
Auch in den Kitzbühler Alpen: Kitzbühler Horn und Hochetz (Scheerp.). 

Anmerkung: Q u . mülleri Gr id. ist von SCHEERP. CFA: 94 u.a. für Salzburg und 
Osttirol (Defregger-Alpen, Breit), gemeldet und sicher auch in Nordtirol vorhan
den. Vergleiche auch HORION X : 280. 

157 Qu . p ic ? pes Mannh. 

Von Nordtirol aus Umgebung Innsbruck (Breit) bekannt. Hinter sturanyi Gangib. zu 
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s te l len . 

Q u . n i g r i c e p s K r a a t z . 

Si lvretta (Moczarsk i ) , Umgebung Innsbruck, Ki tzbühel und S t . Johann (Breit). 
Nach umbrinus E r . e inzure ihen. 

Q u . c i n c t i c o l l i s K r . 

Weiter verbreitet: A l p e i n im Stubai noch be i 2300 m 2 Ex . aus Mulm unter Weide 
IX,51 (Pe), Si lvret ta (Moczarsk i ) , Ö t z t a l e r - und Stubaier -A lpen (Breit), K i t z -
bühler Horn (Scheerp. ) . 

Q u . s c i n t i I l a n s G r a v . 

Piburg im Ö tz ta l 5 Ex . (Pfaundler), Umgebung S t . Johann (Breit, Ki tzbühel 
(Scheerp.) . 
In den Niederungen und Tal lagen weitere Verbrei tung mögl ich . 
Im Verze ichn is nach auricomus K i e s w . zu führen. 

Q u . r i p a r i u s K e l l n . 

Auch vom Mieminger G e b i r g e : Obste ig (Breit). 

158 Q u . s e m i a e n e u s Steph. 

Unter inntal : Walchsee in schimmeligem Heu 1 E x . 2 1 . 7 . 5 9 (Weis, de t . Wö) , 
Fulpmes im Stubai 1 E x . V I , 2 7 (Ko l l e r , de t . Wüsthoff) , nach H O R I O N X : 302 . 
St . Johann, Umgebung Innsbruck (Breit). 
Nach paradisianus Heer , zu s te l l en . 

Q u . s c r i b a ? G n g l b . 

Nordt i ro ler Funde von K i t zbühe l , Patscherkofel und Karwendel (Breit) in c o l i . 
Scheerp. 
Seltene montane A r t , aus Moos an feuchten Stel len zu s ieben. 
Hinter semiaenens Steph zu re ihen . 

Q u . a t t e n u a t u s G y l l . (nitipennis S teph . ) . 

Nomenklatur nach H O R I O N X : 303 und SCHERP. C F A . Von LOHSE (1964) als 
nit ipennis Steph. geführ t . Wei tere Meldungen von Straß im Z i l l e r t a l , dort mehr
fach (Steiner), P i l l e r - A u (Nöb l ) , Tannheim (Rief), in c o l i . Scheerpel tz Belege von 
Umgebung Innsbruck, Patscherkofe l , A r l b e r g , Kufs te in , St . Johann (Breit), Umge
bung Reutte (Strupi), Umgebung Ki tzbühel (Breit, Scheerp . ) , Mayrhofen (Wink ler ) . 

158 Acylophorus w a g e n s c h i e b e r i K i esw . 

Im Moor bei Schiitters mehrfach mit zah l re ichen Atanygnathus terminalis E r . X , 4 9 
und 3 0 . 9 . 5 0 (Steiner), Schwarzsee bei Ki tzbühel 2 E x . V I I ,62 (Pe), dort in g ro 
ßer Zah l V , 6 4 (Pe); dort auch von SCHEERPELTZ gesammelt. 

158 Atanygnathus t e r m i n a l i s Er . 
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Sehlitters mehrfach (Steiner), Schwarzsee bei Ki tzbühel (Pe, Scheerp . , Brei t ) . 

158 Habrocerus c a p i l l a r i c o r n i s G r a v . 

A u c h aus dem Unter inntal : Thaur (Rief), Wörgl (Sch) und Kufstein (Schmölzer); 
weitere Ex . von Kranebitten (Wo). In c o l i . Scheerpel tz Belege von : Umgebung 
Innsbruck, Kufstein und St . Johann (Breit), Ki tzbühel (Bre i t , Scheerp . ) , M a y r 
hofen (Winkler) , Umgebung Reutte (Strupi), Holzgau im Lechtal (Scheerp.) . 

159 Mycetoporus e r i c h s o n a n u s F a g . (baudueri a u e t . , LOHSE 1964). 

Der echte baudueri Mu l s . Rey . ist noch nicht bei uns nachgewiesen, t . H O R I O N 
X I : 7 . D ie Meldungen im Verze ichn is von WÖRNDLE (1950) sind demnach auf 
erichsonanus F a g . zu bez iehen . Weitere Funde: Finstertaler Seen in Forma Unfällen 
be i 2260 m und 2450 m (Lang, det . Peez) , Gaisbergtal bei Obergurgl 2300 m in 
Alpenrosenmulm mit nigrans M ä k l . und monticola F o w l . 20 .9 .61 (Pe). In c o l i . 
SCHEERPELTZ Stücke von Umgebung Kufste in, Ki tzbühel und S t . Johann (Breit). 

M . r u f i c o r n i s K r . 

Im Unterinntal häufiger: Schwaz (K f l ) , Itter (Pe), Ki tzbühel (Skal i tzky) und H o c h 
e tz bei Ki tzbühel (Scheerp. ) . 

M . a e q u a l i s Thoms. (paehyraphis F a n d . ) . 

N a c h L O H S E (1964) und H O R I O N X I : 12 . Weitere Meldungen von Kühtai 2 Ex . 
(Lang de t . Lohse), Arbeser be i Schwaz 1 E x . 2 1 . 7 . 5 0 (Nöb l ) , Umgebung Innsbruck 
(Breit), Ki tzbühler Horn und Rettenstein (Scheerp. ) . 

M . n o r v e g i c u s Bernh. 

N a c h SCHEERP. i . l . und C F A : 99 ist dies eine gute A r t , welche bisher zu Unrecht 
synonym zu inaris Luze gestel l t wurde. Letztere ist selbst ein Synonym von fo r t i -
cornis Fauv . LOHSE (1964: 227) bringt noch die frühere Nomenklatur . Neuere M e l ' 
düngen: Karwende l , Umgebung Innsbruck und Solstein (Breit in c o l i . Scheerp . ) . 

M . f o r t i c o r n i s Fauv . (inaris L u z e . ) . 

Bedingt durch die nomenklatorischen und systematischen Änderungen ist das von 
WÖRNDLE (1950) gemeldete Mater ia l von inaris Luze . auf d ie Zugehörigkeit zu 
norvegicus Bernh. oder forticornis Fauv. zu prüfen. 

M . a m b i g u u s Luze . 

Ebene be i Ö t z auf schottrigem Boden unter Distelblättern 5 E x . 26.3 .61 (Pe), 
Patscherkofel in Alpenrosenmulm 1 E x . (Ka) , Ahrnta l be i Innsbruck 11,51 (Bator), 
Umgebung Ki tzbühel (Scheerp.) , Kufstein und Umgebung Innsbruck (Breit). 

160 M . s o l i d i c e r n i s W o l l . 

Sehr var iable A r t , welche nach der Färbung in zwe i Hauptformen eingetei l t w i rd : 

forma r e i c h e i Pand . 
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Dunkle Westform. Hieher die Meldungen bei WÖRNDLE (1950); weiters Gaißbergtal 
bei Obergurgl 1 Ex. 16.10.60 (Pe), Achrain bei Kitzbühel (Scheerp.) und Kuf
stein (Breit in co l i . Scheerp.). 

forma subpronus Rtt. 

Hellere Ostform. Kufstein (Breit in co l i . Scheerp.). Die Angabe für Nordtirol 
fehlt irrtümlich im CFA: 100 (SCHEERP.i .1.). 

M . n i g r a n s Mäk l . 

Weitere Meldungen von Hochetz bei Kitzbühel und Hahnenkamm (Scheerp.), Stu-
baier-, Ötztaler- und Tuxer-Alpen (Breit). 

M . p u n c t i p e n n i s Scriba. 

Nur eine Meldung für Nordtirol: Umgebung Innsbruck (Breit). 

M. a n g u l a r i s Rey. 

NachHORION XI: 20 sind aus Nordtirol folgende Belege bekannt: Umhausen im 
Ötztal nach A M M A N N - K N A B L (1912), 1 Ex. in Zoolog. Staatssammlung München, 
Kaunertal mehrfach alpin (Strupi in co l i . Frieser), Brenner-Zirogalpe 1 Ex. (coli. 
Pfaundler), Alpein im Stubai IX,33 (Pe, 1 Ex. in Museum Frey, Tutzing), Pat
scherkofel und Arlberg (Breit in co l i . Scheerp.), weiters Umgebung Kitzbühel und 
Hahnenkamm (Scheerp.). 
Nach nigrans M ä k l . im Verzeichnis einzureihen. 

M. r u f e s c e n s Steph. 

Auch vom Unterinntal: Gschöllkopf im Rofan 1 Ex. X,51 (Pe), Umgebung Kufstein, 
St. Johann und Kitzbühel (Breit). 

M. b r u c k i Pand. 

Kitzbühel (Scheerp.), Kufstein und Patscherkofel (Breit in col i . Scheerp.). 
Hinter rufescens Steph. zu stellen. 

Anmerkung : Nach FAGEL (1968, Bull, et Ann. Soc. Ent. Belg. 104: 196) soll 
diese Art eppelsheimianus Fag. heißen. Dagegen soll laevicollis Epph. - brucki 
(Pand.) Fag. 1968 sein. SCHEERPELTZ ( i . l . 1970) teilt nicht diese Meinung. 

M. l a e v i c o l l i s Epp. 

Weitere Funde: Kühtai bei 2350 m in Formalinfalle 1 Ex. X,65 (Lang det. Peez), 
Umgebung Innsbruck und Ötztaler-Alpen (Breit), Kitzbühel (Scheerp.). 

161 Bryoporus r u g i p e n n i s Pand. 

Nach HORION XI: 34 ist d iese boreoalpine Art auch vom Patscherkofel und A r l 
berg (Breit in co l i . Scheerp.) gemeldet. Weiters Kellerjoch-Gipfel 1 Ex. (Nöbl) , 
Tschirgant bei 2300 m mehrfach 23.9.51 (Pe). 

B. t i r o l e n s i s Jatz. 
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Weißkugelgebiet in den Ötz ta le r A lpen 1 Ex . V , 6 4 (Lohse) nach H O R I O N X I : 34 , 
Kühtai be i 2260 m 5 Ex . unter Rhododendren gesiebt 15 .9 .65 (Lang, det . Peez) . 
Die anderen von H O R I O N gemeldeten Fundorte: Z i l l e r t a l e r -A lpen - Ahrntal (Breit 
in c o l i . Scheerp.) und Vordere Lobspitze in der Si lvretta (Smetana) l iegen nicht in 
No rd t i r o l , sondern in den angrenzenden Geb ie ten von Südtirol und Vorar lberg. 
Seltene A r t , von der nur wenige Funde bekannt s i nd . 
Im Verzeichnis vor rufus Er . zu führen. 

B. m u l t i p u n c t a t u s Hampe. 

S t . Johann (Breit), Umgebung Kitzbühel (Scheerp. ) . 

161 Bolitobius s t r i a t u s O l i v . 

Kufstein (Breit in c o l i . Scheerp . ) , nach H O R I O N X I : 3 7 . 
A n den Beginn dieser Gattung im Verze ichn is zu se tzen . 

B. t r i m a c u l a t u s Payk. 

A u c h im Unter innta l : Kufstein (Breit in c o l i . Scheerp . ) , nach H O R I O N X I : 4 0 . 

B. p u l c h e l l u s Mannh . 

Straß im Z i l l e r t a l 1 Ex . (Kn), Kufstein (Breit), Umgebung Kitzbühel (Scheerp.) . 
Somit auch für das Unterinntal nachgewiesen. Auch bei Völs (Hr), Amrasau bei 
Innsbruck 6 Ex . V , 3 7 (Wo). 

B. s p e c i o s u s Er . 

Wei tere Fundorte: Umgebung Innsbruck, Kranebi t ter -Klamm an verpi lztem Buchen
stamm in schattiger Lage in Anzah l 2 8 . 8 . 5 3 (Pe), Wattental 1 Ex . gesiebt aus 
Fichtenr inde VI I ,37 (Wo), Steinberg im Rofan aus Buchenlaub gesiebt 1 E x . 
21 . 7 . 64 (Ka) . 
N a c h H O R I O N X I : 44 boreomontan. 

162 Bryocharis f o r m o s a G r a v . 

Von der seltensten Ar t der Gattung ist nur ein weiterer Fund bekannt: Kufste in 
(Breit, c o l i . Scheerp.) nach H O R I O N X I : 48 

162 Gattung C o n o s o m a Mötsch. 

N i c h t Conosomus wie bei WÖRNDLEf l 950). Der Genus -Name ist e in Neutrum, 
deshalb endigen die Spec ies-Namen mit " u m " , c f . H O R I O N X I : 5 0 . 

C . m a r s h a m i Steph. 

Umgebung Längenfeld VII I ,67 ( J O H N S O N , br ie f I . M i t t . ) . N a c h testaceum F. zu 
s te l l en , von der sie auf Grund von Aedeagus-Unterschieden abgetrennt wurde. Die 
ebenfal ls abgespaltene Art C . strigosum Sah lbg . (STRAND 1966) ist ebenfal ls eine 
nord-mitteleuropäische A r t , von der nur wenige Funde bisher bekannt geworden 
s i nd . Da sie aber aus Südtirol gemeldet w i r d , ist ein Vorkommen in Nordt i ro l wahr
sche in l i ch ( H O R I O N i . l . 1970). 
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C . b i n o t a t u m Grav. 

Auch aus Nordtirol bekannt: Umgebung Kufstein 1 Ex. (Breit in co l i . Scheerp.). 
Sehr seltene Art. 

C . b i p u n c t a t u m Grav. 

Ein weiterer Fund aus dem Unterinntal bekannt: Kufstein (Breit in col i . Scheerp.), 
nach HORION XI: 53. 

C . b i p u s t u l a t u m Grav. 

Umgebung Kitzbühel und St. Johann (Breit). 

162 Gattung T a c h y p o r u s Grav. 

Neue systematische Reihung siehe HORION XI: 56-69 und CFA: 104-107. 

T. formosus Matth. 

Weitere Belege aus Nordtirol in co l i . Scheerp.: Umgebung Innsbruck, Kufstein, 
St. Johann, Kitzbühel (Breit), Mayrhofen (Winkler), Achensee (Skalitzky), 
Schwarzsee bei Kitzbühel (Scheerp.). 

T. s o l u t u s Er. 

Weitere Fundbelege von Sistrans und Mühlau bei Innsbruck (Wo und He, rev. 
Puthz), Neu-Arzl (Hr), auch vom Osten des Gebietes: Mayrhofen (Winkler), Um
gebung Kufstein und St. Johann (Breit), Umgebung Kitzbühel (Breit, Scheerp.). 

T. s c u t e l l a r i s Rye. 

Umgebung Kufstein (Breit), Schwarzsee bei Kitzbühel (Scheerp.). 
Hygrophile Art, aus Sphagnum und Moos in Moorgebieten zu sieben. 

T. a t r i c e p s Steph. 

Auch aus dem Unterinntal bekannt geworden: Schiitters (Steiner), Walchsee (Weis), 
Umgebung Kufstein und St. Johann (Breit), Umgebung Kitzbühel (Breit, Scheerp.); 
weiters Fotschertal im Sellrain (Heizmann). 

T. q u a d r i s c o p u la tus Pand. 

Von LOHSE (1964) als signifer (Pand.) Kerstens geführt. N euere Nomenklatur nach 
HORION XI: 64; fehlt bei SCHEERP. C F A , da diese Frage noch ungeklärt sei ( i . l . 
1970). Innufer bei Landeck 1 Ex. auf trockenem Sandboden mit Bledien V,44 
(Horion, det. Kerstens). Wohl auch andernorts. Wird auch in Heidegebieten auf 
'rockenem Sandboden in Moos oder unter Calluna und Nadelstreu gefunden. 

T. tersus Er. 

Schwarzsee bei Kitzbühel (Scheerp.). 
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T. t r a n s v e r s a l i s G r a v . 

Weitere Belege vom Haldensee bei Tannheim (Pe); A r z l (Wo), Umgebung Innsbruck, 
Kufs te in , K i t zbühe l , St . Johann (Breit), Schwarzsee bei Ki tzbühel (Scheerp.) , 
Achensee (Ska l i tzky) . 
N a c h H O R I O N tyrphophile A r t . 

T . a u s t r i a c u s Luze (Lohse 1964). 

Wurde früher von macropterus Steph. nicht unterschieden. Bei Innsbruck (Pe), am 
Ufer der Ötz ta le r A c h e oberhalb Umhausen VI I ,65 (lohse), nach H O R I O N X I : 68. 
SCHEERP. C F A : 106 führt diese Art nur als Var ietät von macropterus und kennt sie 
nur von Niederösterre ich. 

163 Tachinus h u m e r a l i s G r a v . 

A r l b e r g , Umgebung Innsbruck, Umgebung Kitzbühel (Breit), Hochetz in den K i t z -
büh ler -A lpen (Scheerp. ) . 
Da diese Ar t v ie l fach mit proximus K r . verwechselt w i rd , sind unsere Belege d a 
von in dieser Hinsicht zu überprüfen. 

T . l a t i u s c u l u s K iesw. 

Zusatzfunde: Aufst ieg zum Schlüsseljoch 4 Ex . (Reiß), Gschn i t z und Laponesalm 
6 Ex . (Wo), Ö t z t a l e r - und Stubaier -A lpen (Breit). 

T . ma rg i n a t us G y l l . 

Umgebung Kitzbühel (Scheerp. ) . 

T . r u f i p e n n i s G y l l . 

Wei tere Meldungen: Zunderkopf bei Ha l l 1 Ex . im Flug 3 . 5 . 5 3 (Pe), Gschni tz ta l 
bei 2100 m ( F R A N Z nach Wettstein i . l . ) , Vennatal 1 Ex . (Wo). 

T . s c a p u l a r i s Steph. 

Umgebung Kitzbühel (Scheerp. ) . 

T . s u b t e r r a n e u s L. 

Umgebung Innsbruck und Kufstein (Breit), Umgebung Ki tzbühel (Breit, Scheerp . ) . 

T . o c hs i C o i f f . 

Kühra i , Stockacher Böden auf Schnee 1 E x . bei c a . 2250 m 1 4 . 5 . 6 6 und Umge
bung L imnolog. Station 1 Ex . V I , 6 5 (Lang, det . Peez 66) . 
In Ostt i rol von a lp inen Höhenlagen als nicht selten gemeldet, sicher auch bei uns 
weiter verbrei tet . 

164 Hypocyptus s u e c i c u s Pa lm. 

Schwarzsee bei Ki tzbühel (Scheerp. ) . 

164 Gattung D e i n o p s i s Steph. 
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D. e rosa Steph. 

Auch aus Nordtirol gemeldet: Schwarzsee-Sumpf bei Kitzbühel (Scheerp.), nach 
HORION XI: 98. 
Hygro- und tyrphophile Art, in entsprechenden Biotopen möglicherweise weiter 
verbreitet. 

Im Verzeichnis vor der Gattung Gymnusa Grav. einzufügen. 

164 Myllaena k r a a t z i Sharp. 
Nach HORION XI: 102 sind durch neuere Arbeiten von LOHSE und TOTTENHAM 
neue systematische und nomenklatorische Änderungen bei dieser und den näheren 
verwandten Arten zu berücksichtigen. 
Für kraatzi Shp. wird nur ein Nordtiroler Fundort angegeben: Moorwiesen am 
Schwarzsee bei Kitzbühel (Scheerp.). Ob der von WÖRNDLE (1950) angegebene 
Fund von Forchach (Kfl) auf diese Art oder M. elongata Matth, (kraatzi Shp. et. 
auct. p. p.) zu beziehen ist, muß überprüft werden. 

: M. g r a c i I is Matth. 

Nur ein Fund vom Unterinntal: Schwarzsee bei Kitzbühel (Scheerp.), nach 
HORION XI: 106. 
Hinter brevicornis Matth, einzureihen . 

164 Gattung P r o n o m a e a Er. 

P. r o s t r a t a Er. 

Schusterwiese in der Mühlauer-Klamm 1 Ex. unter Stein Vl,27 (Str), Kranebitter-
Klamm 1 Ex. 7.5.51 (Bator), Gnadenwald 2 Ex. 19.10.57 (Rief), Zirl aus 
Teucriummulm gesiebt 1 Ex. 3.5.59 (Pe), Innsbruck-Mühlau in Badebecken ange
flogen 2 Ex. V,64 (He). In col i . Scheerp. Belege von: Umgebung Innsbruck, Kuf
stein und Kitzbühel (Breit), Schwarzsee bei Kitzbühel (Scheerp.). 
Hygrophile Art, wohl weiter verbreitet. Möglicherweise könnte es sich auch um 
eine neue Art handeln, was noch geprüft werden muß; vergl. HORION XI: HO -
Anmerkung. 

Die Gattung ist vor Oligota Mannh. zu stellen. 

164 Oligota f l a v i c o r n i s Boisd. et. Lac. 
Weitere Meldungen von Schwaz (Kfl), Melans bei Hall aus Eichenmulm und Höt-
tinger Graben (Pe), Ötz-Ebene 3.12.61 (Pe in co l i . He), Umgebung Innsbruck 
und Kufstein (Breit). 

O . a p i ca ta Er. 

Nun auch vom Unterinntal bekannt: Kitzbühel (Scheerp.). 

O . p a r v a Kr. 

Auch von Kitzbühel (Scheerp.) angegeben. HORION XI: 118, weiters Innsbruck 
(Breit, co l i . Scheerp.). 
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165 Gyrophaena p s e u d o n a n a A . Strand. 

Lermoos Fernpaß an Hypholoma 29 .9 .62 (Lohse, 2 E x . in c o l i . Wo), Jenbach 
(Keinert) , nach H O R I O N X I : 128. Lebt vorzugsweise an Scheibenpi lzen (Hypho
loma) und im Geb ie t wohl weiter verbrei tet . 
Systematische Einordnung der Arten dieser Gattung siehe H O R I O N X I . 

G . r u g i p e n n i s Mu ls . Rey . 

Weitere Funde dieser seltenen A r t : Waidr ing 2 Ex . 14 .9 .59 (Pe), Umgebung Inns
bruck , St . Johann und Ehrwald (Breit in c o l i . Scheerp . ) , Kitzbühel (Scheerp.) , 
nach H O R I O N X I : 129. 

166 G . w i I I i a ms i A . Strand 

Von H O R I O N X I : 132 aus dem Unterinntal gemeldet: S t . Johann (Breit, c o l i . 
Scheerp . ) , Ki tzbühel (Scheerp.) . Es ist zu prüfen, ob die Meldung bei WÖRNDLE 
(1950) von G . munsteri A . Strand nicht auf diese Ar t zu beziehen ist. 

G . l a e v i p e n n i s K r . (fasciata Marsh . ) . 

A u f Grund nomenklatorischer Änderungen ist die Artzugehör igkei t der bisherigen 
fasciata Marsh , und laevipennis K r . zu dieser oder der nächstverwandten congrua 
Er . (fasciata a u c t . , n e c . Marsh.) zu überprüfen. Siehe H O R I O N X I : 13? . Sichere 
Belege in c o l i . Scheerpel tz : Umgebung Innsbruck, Kufste in, S t . Johann (Breit), 
Umgebung Kitzbühel (Breit, Scheerp . ) , Mayrhofen (Winkler) . 

G . l u c i d u l a Er . 

Umgebung Innsbruck, Ki tzbühel und St . Johann (Breit). 

G . a n g u s t a t a Steph. 1832 (manca Er . 1937). 

N a c h H O R I O N X I : 138. Weitere Meldungen von Umgebung Innsbruck, Kufstein 
und St . Johann (Breit), Umgebung Ki tzbühel (Breit, Scheerp . ) , Mayrhofen 
(Winkler) . 

G . p o I i ta G r a v . 

N a c h H O R I O N X I : 140 eine gute A r t . Dort als selten und zerstreut gemeldet. In 
c o l i . Scheerp. Belege von Umgebung Innsbruck, Kitzbühel und St . Johann (Breit). 
V i e l f a c h verkannt und mit str ictula Er . konfundiert . Unsere Belege von str ictula Er. 
sind zu rev id ie ren. 

Agar icochara l a e v i c o l l i s K r . 

Nomenklatur nach SCHEERP. C F A : 117. H O R I O N IX: 143 führt diese Ar t als 
Gyrophaena latissima Steph. Umgebung Ki tzbübel und St . Johann (Breit). 

166 Rhopalocerina c l a v i g e r a Sc r i ba . 

Wei tere Meldungen: Wörgl 1 E x . unter Asthaufen 4 . 6 . 5 0 (Sch), Umgebung Inns
bruck, Kufs te in , St . Johann und Umgebung Kitzbühel (Breit). 
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166 Gattung C y p h a e a Fauv. 

C . c u r t u l a Er. 

St. Johann (Breit in col i . Scheerp.), nach HORION XI: 147 und SCHEERP. CFA: 
117. Findet sich unter morschen Rinden von Laubhölzern. Die Gattung ist systema
tisch vor Placusa zu stellen. 

167 Placusa i n c o m p l e t a Sjöb. 

Nun auch aus dem Osten des Gebietes gemeldet: St. Johann (Breit in col i . 
Scheerp.). 

167-168 Gattung L e p t u s a Kr. 

Nach der lange erwarteten neuen systematischen Bearbeitung dieser Gattung durch 
SCHEERPELTZ (1966: Die neue Systematik der Großgattung Leptusa Kr. - Verh. 
Zool. Botan. Ges. Wien 105/106. Band:5-55) ergeben sich gegenüber dem Ver
zeichnis von WÖRNDLE (1950) einige Ergänzungen. Systematik und Nomenklatur 
nach HORION XI, der SCHEERPELTZ folgt. Leider fehlen für viele i . l . -Arten 
immer noch die Beschreibungen, sodaß ich vorerst auf solche Msidungen verzichten 
wollte. SCHEERPELTZ (i.l.1970) hat mir jedoch mitgeteilt, daß die Beschreibung 
demnächst in Kurzdiagnosen erfolgen soll und mir die Fundorte seines Materials 
angeführt. 

L. p u I c h e I I a Mannh. (angusta Aubä). 

Verbreitung in Nordtirol siehe Verzeichnis WÖRNDLE (1950). SCHEERP. CFA: 119 
stellt beide Namen synonym zu analis G y l l . , gibt mir aber für pulchella weitere 
Fundorte an: Reutte (Strupi), Kufstein, Kitzbühel, St. Johann (Breit), Mayrhofen 
(Winkler), Nauders (Luze). 

L. f u m i d a Er. 

Verbreitung siehe Verzeichnis von WÖRNDLE; weitere Funde von Kufstein, Kitz
bühel und St. Johann (Breit). 

L. n o r v e g i c a A . Strand. 

War aus Österreich bisher noch unbekannt. Erste Meldung: 1 Ex. von Patsch bei 
Innsbruck 26.9.63 unter der Rinde eines Kiefernstockes (He, det. Benick 68). 

L. fu I ig i n o s a Aub6. (cribripennis Kr. ) . 

WÖRNDLE führt in seinen Aufzeichnungen folgenden Fund an: Unterberg bei Inns
bruck in morscher Linde 4 o 3.2.57 (Sch, davon 2 Ex. in co l i . Wö) . Weiters Um
gebung Kitzbühel (Scheerp.). 

L. r u f i c o l l i s Er. 

Verbreitung nach WÖRNDLE (1950); keine neueren Funde. 

L. g I ob u I i c o I I i s Muls. 

Aus den Zentralalpen weitere Funde: Lahnbachgraben bei Schwaz um 1600 m mehr-
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fach aus Erlenlaub 26.10.51 (Pe), Wartener Lizum bei 2000 m 2 Ex . 4 . 7 . 5 2 (Pe). 
Weiters Achensee (Ska l i tzky) , Umgebung Kufstein (Breit). 

L . g r a n u l i c a u d a Epp. 

Zusatzfunde: Ar lberg (Breit), " O t z t a l e r - und Stuba ie r -A lpen" (Breit), Tuxer joch, 
Gepa tsch , Umgebung Nürnberger Hüt te , Schrofen-Paß, Zugspitzgebiet und Ka r 
wendel (alle Breit) , Fermunt-Tal (Moczarsk i ) , Wetterspi tzgebiet , Hahnenkamm, 
Ki tzbühler Horn und Hochetz (Scheerp. ) . Demnach v ie l weiter verbrei tet . 

L. k ä u f e i i Scheerp. 1935. 

Nörd l iche Kalka lpen bis in die Lechtaler A l p e n , nach SCHEERP. in H O R I O N X I : 
171 . Aus der Or ig ina lbeschre ibung: Hal l - Isstal (Str), Arzlerscharte (Wö), Rosanna
tal (Str). Weitere Meldungen vom " K a i s e r - G e b i r g e " , Karwendel , Solste in, M i e -
minger- und Wettersteinkette (Breit), Achensee -Geb ie t (Skal i tzky) , Wetterspi tz-
Geb ie t (Scheerp.) , Le i te rsp i tz -Geb ie t bei Gramais (Knabl) , Va l luga (Strupi). 

L. w ö r n d l e i Scheerp. 1935. 

Sols te in , Karwendel und Wettersteingebirge; Lechta ler -A lpen nach SCHEERP. und 
H O R I O N X I : 172. 
Weitere Funde: Speckkarspitze im Hal l ta l 2300 m 3 Ex . 2 9 . 9 . 5 2 , Reitherspitze 
2350 m öfters (Pe, W o , He) , Wetterstein: Gernspi tzen bei 2300 m 3 Ex . VI I I ,49 
(Pe). Das in der Originalbeschreibung z i t ier te Belegstück von der Umgebung Stutt
garter Hütte (Pe) hat s ich nach SCHEERP. ( i . l . 1970) als L. käufel i Scheerp. her
ausgestellt . 

A l s weitere Ergänzung zu den vorstehenden Nachtragsmeldungen wurden mir von 
Prof. D r . SCHEERPELTZ fo lgende, für Nordt i ro l neue Leptusen mitgetei l t , welche 
s ich in seiner Sammlung bef inden. 

L. r h a e t o n o r i c a Scheerp. i . l . 

" O t z t a l e r - A l p e n " , " S t u b a i e r - A l p e n " , Tuxer joch, Wetterstein- und Zugspitzgebiet 
(alle Brei t) , Hahnenkamm, Hochetz (Scheerp.) , Le i te rsp i tz -Geb ie t (Knabl) . 

L. g r u n d m a n n i Scheerp. i . l . 

K i t zbüh le r -A lpen : Hahnenkamm, K i tzbüh ler -Horn , Hochetz (Scheerp. ) . 

L. a r u l e n s i s Scheerp. i . l . 

Ar lberggeb ie t , Umgebung Stuttgarter Hütte (Pe), Si lvretta (Moczarsk i ) . 

L. s i l v r e t t a e Scheerp. i . l . 

S i l v re t ta -Grenzgeb ie t , Getuhner Kar (Pe). 

L. a l p i g r a d a Scheerp. i . l . 

Bereits von WÖRNDLE (1950) gemeldet. Wet tersp i tz -Gebie t und Mädelegabl 
(Scheerp. ) , Le i te rsp i tz -Geb ie t (Knabl ) . 
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L. a I p i g e na Scheerp. i . l . 

Arlberg, "Ötzta ler - und Stubaier-Alpen", Tuxerjoch, Kaisergebirge, Wetterstein
gebirge, Solstein, Karwendel (alle Breit), Silvretta (Moczarski), Kitzbühler-Alpen: 
Hahnenkamm, Hochetz (Scheerp.). 

L. m o n t i c o l a Scheerp. i . l . 

Arlberg, "Ötzta ler -Alpen", "Stubaier-Alpen", Tuxerjoch, Karwendel (alle Breit), 
Zugspitzgebiet (Breit, Ihssen), Silvretta (Moczarski), Tulfeinalm bei Hall 2000 m 
in Anzahl aus Zirbennadelstreu 25.6.67 (Ka, det. Peez). 

L. g r a n d i c e p s Scheerp. i . l . 

Glockturmgebiet bei Pfunds (Pe). 

L. a l p i n a Scheerp. i . l . 

"Ötztaler-Alpen", "Stubaier-Alpen", Tuxerjoch, Karwendel (Breit), Zugspitzgebiet 
(Breit, Ihssen), Leiterspitzgebiet bei Gramais (Knabl). 

L. e x c e l l e n s Scheerp. i . l . 

Solstein (Strupi). 

SCHEERPELTZ (1966: 36) führt die bei WÖRNDLE (1950: 168) gemeldeten Arten 
alpestris Scheerp. und pseudalpestris Scheerp. nicht mehr für Nordtirol an und sind 
im Verzeichnis zu streichen. L. alpestris wird jetzt nur mehr für die östlichen 
Kalkalpen der Nordsteiermark und L. pseudalpestris als endemisch vom Mte. Pari 
in Judicarien angegeben. Auch die im Verzeichnis 1950 fraglich erwähnten Arten 
L. puellaris Hampe, knabli Bernh. und piceata Muls. bzw. impennis Epp. gehören 
nicht der Nordtiroler Fauna an. 

169 Euryusa o b t a b i l i s Heer. 

Zahlreiche weitere Funde: Vorderwald bei Lasius sp. 2 Ex. 10.8.63 und Fritzens 
an Eichenhang 2 Ex. 24.3.64 (Ka), Hall in altem Ahorn 6 Ex. 11.7.64 (Ka, det. 
Peez), Innsbruck-Stadt 2 Ex. aus Weidenschwamm 18.3.63 (He, rev. Puthz), Um
gebung Innsbruck, Umgebung Kufstein, St. Johann und Kitzbühel (Breit). 

E. s i n ua ta Er. 

Mariastein in Buchenstrunk 2 Ex. 14.7.64 und Innsbruck-Kranebitten 2 Ex. 30.5.65 
(Ka, det. Peez). 

Bisher aus den westlichen Bundesländern unbekannt. 

169 Phymatura b r e v i c o l l i s Kr. 
Zentralalpen: St. Jodok am Brenner bei 1200 m 2 Ex. 20.7.62 (Hr). Auch von 
St. Johann und Kufstein bekannt (Breit). 

169 Bolitochara m u l s a n t i Shp. 

Weitere Funde: Laponesalm im Gschnitztal (Wo), Vennatal 1600 m je 1 Ex. 
16.9.61 und 21.6.62 (Zsch), Umgebung Innsbruck, Kufstein und St.Johann (Breit). 
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B. b e I l a Maerk . 

Im Unterinntal weiter verbreitet: Melans bei Ha l l aus Eichenmulm 1 Ex . 18 .3 .50 
(Pe), Fritzens (Sch), Angerberg 1 E x . (Zsch), Umgebung Innsbruck und Kufstein 
(Breit), Umgebung Kitzbühel (Breit, Scheerp . ) , Mayrhofen (Winkler) , auch im 
Westen: Ar lberg (Breit). 

169 Borboropora k r a a t z i Fuss. 

Konnte nur noch einmal in A n z a h l gefunden werden: Z i r l VI 1,51 (Pe); dort noch 
2 Ex . VII I ,62 (He). 

170 Tachyusa e x a r a t a Mannh . 

Umgebung Kufstein (Breit). Seltene A r t . 
Systematisch zwischen umbratica Epp. und sci tula E r . zu s te l l en . 

170 Gattung G n y p e t a Thoms. 

Neue Systematik nach H O R I O N X I . 

G . c a r b o n a r i a Mannh . 

Siehe bei G . rubrior Tot th. Sichere Funde: Tannheim 1 E x . (Rief, det . Benick 
59) , Umgebung Kufstein und S t . Johann (Breit). 

G . r u b r i o r Tot th. 

A l s diese Ar t wurden von D r . G . B E N I C K (1953) d ie im Verzeichnis von 
WÖRNDLE (1950) als G n . carbonaria angeführten Stücke von P i l l und Imst (Pe) 
bestimmt. Die Artzugehör igkei t der Belege aus dem Außerfern ist noch zu prüfen. 
Wei tere Funde: Umgebung Innsbruck, Kufstein und St . Johann (Breit). 

G . c a e r u l e a Sah lb . 

Kaisertal im Kaisergebirge (Breit, in c o l i . Scheerp . ) . Boreoalpine Art; bisher 
wenig bekannt. 

G . v e I a ta Er . 

Umgebung Innsbruck, Umgebung Kufste in, St. Johann (Breit), Holzgau im Lechtal 
(Scheerp. ) . 
In niederen Lagen der Vorgebirge und Täler, an Ufern von Flüssen und Bächen zu 
suchen. 

170 Gattung B r a c h y u s a M l s . Rey. 

B. c o n c o l o r Er . 

Kitzbühel-Schwarzsee (Scheerp.) , Kufstein (Breit). Hygrophi le Ar t ; auf feuchten 
Böden an Ufern der Gewässer in den Niederungen zu f inden. 
Systematisch ist d ie Gattung vor Dadobia Thoms. zu s te l l en . 

170 Gat tung S c h i s t o g I os sa K r . 
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In diese Gattung sind z w e i , bei WÖRNDLE (1950: 174) als Atheta geführte Arten 
zu stel len und zwar 

S c h . g e m i n a Er. 

Weitere Meldungen: Umgebung Innsbruck, Umgebung Kufstein und Kitzbühel (Breit), 
Schwarzsee bei Ki tzbühel (Scheerp.) und 

S c h . a u b e i Br is. 

St . Leonhard bei Kundl in den Blattachseln von Typha einige Ex . 11.11.62 (He, 
det. Peez), auch Umgebung Innsbruck, Kufstein (Breit), Schwarzsee bei Ki tzbühel 
(Scheerp.) . 

171 Amischa c a v i f r o n s Shp. 

Nach G . B E N I C K (Ent. B l . 1953: 30) ist cavifrons Shp. das 5 zu analis G r a v . 
und im Verze ichn is zu s t re ichen. 

A . so ro r K r . 

Nur wenige weitere Meldungen: Innsbruck an Fischaas 1 Ex . (He, det . Peez) , 
Umgebung Innsbruck und Kufstein (Breit). 

A . f o r c i p a t a M l s . Rey. 

St. Leonhard bei Kundl in den Blattachseln von Typha 1 Ex . 11 .11 .62 (He, de t . 
Benick 68); fehlt bei SCHEERP. C F A für Öster re ich. 
Hinter soror K r . zu s te l l en . 

171 Tomoglossa l u t e i c o r n i s Er. 

Weitere Meldung vom Schwarzsee bei Ki tzbühel (Scheerp.) . 

171 Gat tung A l p i n i a Brundin. 

A . a I p i c o I a M i l l . 

Si lvretta (Moczarsk i ) , A r l be rg , Nordket te bei Innsbruck und Karwendel (Breit). 
Diese Gattung ist systematisch nach S ipa l ia M u l s . zu führen c f . S C H E E R P . C F A : 1 3 2 . 

171 Gat tung O u s i p a l i a Des G o z i s . 

O . c a e s u l a Er . 

Umgebung Innsbruck, Umgebung Kufstein (Breit). 
Nach A l p i n i a Brund. im Verze ichn is e inzure ihen. 

171 Gat tung M e g a l o s c a p a S e i d l . 

Hierher die bei WÖRNDLE unter Atheta (Seite 174) gemeldete Ar t punctipennis 
Kr . Weitere Funde: Umgebung Kufstein und St . Johann (Breit). 
Im C F A : 132 wird d iese Gat tung hinter Ous ipa l ia Des G o z . geführ t . 

171 Gat tung T a x i c e r a Mu l s . Rey. 
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In diese Gattung werden neuerdings die von WÖRNDLE bei Atheta (Seite 174) 
angeführten Arten truncata Epp., deplanata Grav. und dolomitana Bernh. gestellt. 
Sie ist systematisch zwischen Megaloscapa Seidl. und Alaobia Thoms. zu führen. 

T . p e r f o l i a t a Muls. 

Umgebung Kufstein und Umgebung Innsbruck (Breit). 

171 Gattung A t h e t a Thoms. 

Von dieser Großgattung mit den seit der Abfassung des Verzeichnisses von 
WÖRNDLE (1950) abgespaltenen selbständigen Gattungen können bedauerlicherweise 
nur wenige eigene Neumeldungen gemacht werden, da mangels einer klärenden, 
umfassenden systematischen und nomenklatorischen Arbeit sich zu viele Schwierig
keiten einer weiteren Erforschung der heimischen Athetenfauna entgegenstellen. 
Das jeweils viele hunderte Exemplare umfassende Material in den div. Sammlungen 
konnte trotz des freundlichen Entgegenkommens der wenigen bekannten und dadurch 
mit Arbeit überlasteten Spezialisten nur zum Teil bestimmt und ausgewertet werden. 
Da HORION im 3. Teil der Staphylinidae der Faunistik mitteleuropäischer Käfer 
(Bd. XI) diese und verwandte Gattungen (Subtribus Athetae) nicht aufgenommen 
hat, folge ich hier hinsichtlich der Systematik und Nomenklatur vorwiegend 
SCHEERPELTZ 1968: Catologus Faunae Austriae, Teil XV fa (CFA). 

Um den systematischen Zusammenhang der bereits bekannten Arten im Verzeichnis 
von WÖRNDLE (1950) und der nun nachzutragenden Arten besser aufzuzeigen und 
damit ein schnelleres Zurechtfinden zu gewährleisten, werden die Untergattungen 
angeführt. 

172 Untergattung H y d r o s m e c t i n a Gangib. 

Hierher die Arten haunoldiana Bernh. Weitere Funde: Umgebung Innsbruck, Umge
bung Kufstein (Breit) und 

A . (H.) sub t i I i ss i ma Kr. 

Gaisbachufer bei Ehrwald 4 Ex. 2.7.44 (Pe, det. G . Benick 51), Umgebung Inns
bruck, Umgebung Kufstein, St. Johann (Breit). 

A . (H.) p e r p u s i l l a Scheerp. 

Innsbruck-Mühlau (Pe in co l i . Scheerp.). 

172 Untergattung H y d r o s m e c t a Thoms. 

Hierher die Arten delicatula Shp. bis einschließlich gracilicornis Er.; weiters 

A . (H.) f l u v i a t i l f s Kr. 

Umgebung Innsbruck, Umgebung Kufstein (Breit). 

A . (H.) f rag ? I i c o r n ?s Kr. 

Umgebung Innsbruck, Kufstein, St. Johann (Breit). 

72 

©Universität Innsbruck, Alpine Forschungsstelle Obergurgl: download https://www.uibk.ac.at/afo/publikationen/copy_%285%29_of_index.html.de



172 U n t e r g a t t u n g D i l a c r a T h o m s . 

Aus d i e s e r U n t e r g a t t u n g ist nu r A . ( D . ) l u t e i p e s E r . b i s h e r aus d e m G e b i e t b e 

k a n n t g e w o r d e n . Z u s a t z f u n d e : U m g e b u n g K u f s t e i n ( B r e i t ) , S c h w a r z s e e b e i K i t z b ü h e l 

( S c h e e r p . ) . 

172 U n t e r g a t t u n g G l o s s o l a F o w l e r . 

H i e r h e r d i e A r t g r e g a r i a E r . W e i t e r e F u n d e : U m g e b u n g I nnsb ruck , K u f s t e i n , S t . 

J o h a n n (B re i t ) , U m g e b u n g K i t z b ü h e l (B re i t , S c h e e r p . ) . 

172 U n t e r g a t t u n g A l o c o n o t a T h o m s . 

D a z u g e h ö r e n d i e A r t e n a p p u l s a S e r i b a b i s e i n s c h l i e ß l i c h e r n e s t i n a e B e r n h . , w e i 

ters a u c h 

A . ( A . ) d e b i l i c o r n i s E r . 

U m g e b u n g Innsb ruck , S t . J o h a n n ( B r e i t ) . 

A . ft.) m i h o k i B e r n h . 1 9 1 3 . 

U m g e b u n g I nnsb ruck , U m g e b u n g K u f s t e i n , S t . J o h a n n ( B r e i t ) , U m g e b u n g Reu t te 

(S t rup i ) . 

A . ( A . ) p f e f f e r i R o u b . 1 9 2 9 . 

Umgebung I nnsb ruck , S t . J o h a n n ( B r e i t ) . 

A . ( A . ) g r a n d i c o r n i s F a u v . 

Z u s a t z f u n d e : S t . J o h a n n ( B r e i t , d e t . G . B e n i c k in c o l i . S c h e e r p . ) . 

A . (A.) e i c h h o f f i S c r i b a ( s y n . A . a e g y p t i a c a G n g l b . ) . 

Eine w e i t e r e M e l d u n g : U m g e b u n g Innsbruck ( B r e i t , d e t . G . B e n i c k , c o l i . S c h e e r p . ) . 

A . (/K.) p l a n i f r o n s W a t . 

A u c h v o m O s t e n des G e b i e t e s : S t . J o h a n n ( B r e i t , d e t . G . B e n i c k , c o l i . S c h e e r p . ) . 

173 U n t e r g a t t u n g D i s o p o r a T h o m s . 

A . ( D . ) l a n g u i d a E r . 

S C H E E R P E L T Z s t e l l t a n s c h l i e ß e n d d i e U n t e r g a t t u n g P e l u r g a M l s . R e y . mi t d e r A r t 
' u r i d i p e n n i s M a n n h . u n d s teht d a m i t im G e g e n s a t z z u B R U N D I N (1942 A n n . M u s . 
W i e n , V . 5 3 : 2 1 4 ) , d e r s i e z u f o l g e n d e r U n t e r g a t t u n g s t e l l t . N a c h S C H E E R P . 
( i . l . 1970) u n t e r s c h e i d e t s i c h d i eses Subgenus d u r c h mehre re e k t o s k e l e t t a l e M e r k 
male v o n H y g r o e c i a , nur d e r A e d o e a g u s ist sehr ä h n l i c h g e b a u t . 

^73 U n t e r g a t t u n g H y g r o e c i a M l s . R e y . 

H i e r h e r d i e A r t e n m e l a n o c e r a T h o m s . (vaga p a r t . a u c t . d i v . ) b i s d e f o r m i s K r . 
( comp lana G a n g i b . ) , w e i t e r s 
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A . (H.) g y l l e n h a l i Thoms. 

Umgebung Innsbruck und Kufstein (Breit), Schwarzsee bei Ki tzbühel (Scheerp.) . 

A . (H.) t e r m i n a l e s G r a v . 

Umgebung Kufstein (Breit), Schwarzsee bei Ki tzbühel (Scheerp. ) . 

D ie hier bei WÖRNDLE (S 174) gemeldeten Arten aubei Br is, und gemina Er. sind 
in die Gattung Schistoglossa K r . (bei WÖRNDLE S 170) zu s te l l en . Andererseits ist 
d ie auf S 176 angeführte A . palustris K iesw . in dieser Untergattung zu führen. 

D ie Ar t punctipennis K r . steht, wie schon WÖRNDLE anführ t , nunmehr in der G a t 
tung Megaloscapa S e i d l . 

Weiters sind die Arten truncata E p p . , deplanata G r a v . und dolomitana Bernh. in 
d ie selbständige Gattung Taxicera Mu l s . Rey. zu s te l len . 

Ergänzende nomenklatorische Änderungen betreffen A . (H.) halophi la Thoms. 
(tomlini J o y ) . 
A . (H.) hygrobia Thoms. (maIleus J o y ) . 

174 Untergattung O r e o s t i b a G a n g i b . 

Dazu gehört die Ar t t ib ia l is Heer . 

174 Untergattung D i n a r a e a Thoms. 

Hierher die Ar ten angustula G y l l . , aequata Er . und l inearis G r a v . , weiters A . 
(D.) arcana Er . (WÖRNDLE 1950: 175). 

175 Untergattung P l a t a r a e a Thoms. 

D ie Ar ten interurbana Bernh. und dubiosa G . Benick sind hierher zu s te l len , 
weiters 

A . (P.) n i g r i f r o n s Er. 

Umgebung Innsbruck, Umgebung Kufstein und S t . Johann (Breit). 

175 Untergattung E n a l o d r o m a Thoms. 

N u r eine A r t : hepat ica Er . 

175 Untergattung B e s s o b i a Thoms. 

In diese Untergattung gehören die Arten occul ta Er . bis e inschl ießl ich spatula Fauv. 

176 Untergattung A n o p l e t a M l s . Rey. 

Hierher die Ar ten corvina Thoms., kochi Roub. und auch speluncico l l is Bernh. 
(WÖRNDLE 1950: 177). 

A . (A .) a m m a n n i G . Bck . 

Typus v . Jungholz Ig. A M M A N N , beschrieben in : Ent. B l . 66 (1970), 2 . Heft : 
86 - 87 . 
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176 Untergattung T r a u m o e c i a Mls. Rey. 

Dazu gehören die Arten angusticollis Thoms., depressicollis Fauv., picipes Thoms 
und 

A . (T.) rav i I la Er. 

Gute Art, nicht var. o von angusticollis Thoms. Umgebung Innsbruck und Kitz
bühel (Breit). 

176 Untergattung M i c r o d o t a Mls. Rey. 

Diese umfangreiche Untergattung umfaßt die Arten von aegra Heer (S 176) bis 
palleola Er. (S 178), weiters A . talpa Heer und benickiella Brund. (validiuscula 
Kr. S 186). 

A . (M.) mor tuorum Thoms. 

Ist im Verzeichnis zu streichen, da dies eine nordische Art ist (vgl. HORION 
1951: 180). 
Die Angaben für Nordtirol bedürfen einer Uberprüfung und dürften sich auf 
boreella Brund. und atomaria Kr. beziehen. SCHEERPELTZ (CFA) stellt mortuorum 
Munst. 1924, Hansen 1935 synonym zu boreella Brund. und mortuorum auct. div. 
sie. Thoms. synonym zu atricolor Shp. 

A . (M.) a m i c u l a Stph. (sericea Muls.) 

SCHEERPELTZ (CFA: 143) stellt sericea Muls. wieder synonym zu amicula und so 
ist diese Art vorerst ebenfalls im Verzeichnis zu streichen. 

A . (M.) a t o m a r i a K r . 

Ehnbachklamm bei ZirJ 1 Ex. (Pe, det. Benick 52), Gramais an Schwämmchen, 
altem Käse und Kot in Anzahl (Kn, det. Wüsthoff), auch in Eimen (Lechl., coli 
Kn). Wird von SCHEERPELTZ (CFA: 143) nicht für Nordtirol angegeben. 

A , (M.) b o r e e l la Brund. 

St. Anton am Arlberg 1 Ex. aus Taubenmistköder 21.5.44 (Pe, det. Benick 51). 
Wird von SCHEERPELTZ nicht für Nordtirol gemeldet. 

A . (M.) dura Brund. 

"Nordtirol1 1 (loc. cl.) ohne nähere Fundortangabe. 

A . (M.) l i l i p u t a n a Bris. 

Umgebung Innsbruck und St. Johann (Breit). 

A . (M.) e x c e l s a Bernh. 

Boreoalpine Verbreitung, t. BRUNDIN, Referat v . HORION: Kol . Zeitschr. I., 
1949, Heft 3. 
Umgebung Innsbruck und Kufstein (Breit). 
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A . (M.) p a rv i c o r n is M l s . Rey. 

Innsbruck-Stadt e in ige Ex . im F lug(He, det . Ben ick) , Matre i 2 . 9 . 6 2 1 Ex . aus 
Ahornmulm (Pe, det . Ben ick , c o l i . He) , Umgebung Innsbruck und Kitzbühel (Breit). 

178 Untergattung C e r i t a x a M l s . Rey. 

A . (C. ) d i l a t i c o r n is K r . 

Paznauntal (Moczarsk i ) , Umgebung Innsbruck, St. Johann (Breit). 

A . (C. ) t e s t a c e i p e s Heer . 

Umgebung Innsbruck, Kufstein (Breit). 

178 Untergattung A t h e t a s . str. 

Ist d ie umfangreichste Untergattung und enthält d ie Ar ten procera K r . bis i n 
c lus ive sparreschneideri Munst. ( W O R N D L E 1950: 176), weiters von heydeni Epp. 
(S 178) bis inclusive g rac i l i co l l i s G . Bck . (S 180). 

A . (A. ) s u b g l a b r a Shp. 

Wei tere Meldung vom Padaster be i Trins im G s c h n i t z t a l , 1 Ex . auf Almwiese g e 
streift V I I ,48 (Pe, de t . Ben ick ) . 

A . (A . ) s e r r a t a G . Bck . 

Wi rd bei SCHEERP. (CFA: 150) nur von Nordt i ro l ( l oc . c l . ) gemeldet. D ie von 
W O R N D L E gemeldeten Stücke aus Gramais (Ig. Kn . ) sind nach einer Mi t te i lung 
von G . B E N I C K XII,51 an P E C H L A N E R sparreschneideri Munst. 

A . (A. ) s p a r r e s c h n e i d e r i Munst. 

Gramais an Taubenmist (Kn , rev . Benick 51); auch vom Rif fe lr iß im Wetterstein 
bekannt (Ihssen, det . Ben ick ) . 

A . (A. ) c r a s s i c o r n i s F . 

SCHEERPELTZ C F A : 143 stel l t inoptata Shp. synonym zu dieser A r t , welche dem
nach vorerst aus dem Verzeichnis zu streichen ist. 

A . (A.) b r i t a n n i a e Bernh. e t . Scheerp. 1926. 

Umgebung Innsbruck: Raitiser A l m in Schwämmen, Kranebit ter Klamm an Tauben
mist, Hött ing und Igls (alle P e . , det . Ben ick) , Umgebung Innsbruck, St . Johann 
(Breit), Umgebung Ki tzbühel (Scheerp. ) . 

A . (A. ) b i i m p r e s s a Scheerp. 1947. 

Umgebung Ki tzbühel (Scheerp. ) . 

A . (A.) d l o u h o l u c k a i Roub. 

N a c h SCHEERP. (CFA: 148) gute Ar t und kein Synonym zu diversa Shp. Si lvret ta 
(Moczarsk i ) , Mieminger Kette und Zugspitzgebiet (Breit). 
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A . (A.) d i v e r s a Shp. 

Arlberg, Umgebung Innsbruck, Karwendel, St. Johann (Breit in co l i . Scheerp.). 

A . (A.) i h s s e n i G . Benick 1938. 

In Osterreich nur aus Nordtirol bekannt (loc. c l . ) . 

A . (A.) i n h a b i l i s Kr. 

Umgebung Innsbruck (Breit), Umgebung Kitzbühel (Scheerp.). 

A . (A.) I i tura ta Steph. 

Zahlreiche Funde von Umgebung Reutte (Strupi), Umgebung Innsbruck, Umgebung 
Kufstein, St. Johann (Breit), Umgebung Kitzbühel (Breit, Scheerp.), Mayrhofen 
(Winkler). 

A . (A.) pa rac rass i c o r n is Brund. 

Von C . J O H N S O N (Manchester) in Anzahl an faulenden Pilzen in der Umgebung 
von Längenfeld im Ötztal VIII,67 gefunden ( i . l . 1970), det. J O H N S O N nach 
Penispräparat. 

A . (A.) x a n t h o p u s Thoms. 

Umgebung Innsbruck, Kufstein, St. Johann und Kitzbühel (Breit), Schwarzsee bei 
Kitzbühel (Scheerp.). 

180 Untergattung H y p a t h e t a Fenyes. 

Hierher die Arten incognita Shp. (S 180) bis inclusive castanoptera Mannh. (S 181) 
und hypnorum Kiesw. (S 181); auch heymesi Hubth. (S 182). 

181 Untergattung L i o g l u t a Thoms. 

Enthält die Arten laevicauda Sahlb. (S 181) bis inclusive georgiana Mötsch. 

A . (L.) n i t i d i u s c u l a Shp. (alpestris Heer). 

Nomenklatur nach SCHEERP. CFA: 154. 

A . (L.) a p e n n i n a Bernh. 

Amras bei Innsbruck 20.10.43 1 Ex. (Wo, det. et. co l i . Benick), dort nochmals 
1 Ex. 24.3.45 (Wo, det. Benick 1969). 

A . (L.) p a g a n a Er. 

Arlberg (Breit), Umgebung Innsbruck (Breit). 

182 Untergattung M e g i s t a Muls. Rey. 

Hierher die beiden Arten monacha Bernh. und graminicola Grav. und dessen ssp. 
stoeckleini G . Bck. , welche von SCHEERP. CFA: 155 von Nordtirol (loc. c l . 
nach Benick) gemeldet wird. 
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182 Untergattung D i m e t r o t a Mls. Rey. 

Dazu werden die Arten von cadaverina Bris. (WÖRNDLE S 182) bis inclusive 
cribripennis Sahlb. (S 184) gestellt. Weiters auch 

A . (D.) p e t z i Bernh. 

Von WÖRNDLE noch unter den Arten von Atheta s. str. (S 180) verzeichnet. 
SCHEERPELTZ CFA: 156 gibt jedoch petzi Bernh. nicht für Nordtirol an. 

184 A . ( D . ) l e o n h a r d i Bernh. 

Als solche wurden von Dr. G . BENICK folgende Stücke bestimmt: St. Christoph 
am Arlberg mehrfach in Erlenmulm (Pe), Rofan 1800 m (He). SCHEERP. ( i . l . 1970) 
teilt mir mit, daß alle unsere "leonhardi" zu friebi Scheerp. gehören, da erstere 
eine südliche Art ist. Friebi Scheerp. ist eine Gebirgsart der Alpen. Wohl aus 
dem Verzeichnis zu streichen. 

A . (D.) h a n s s e n i A . Strand. 

St. Christoph a . Arlberg (Breit). Bisher einziger Fundort in Osterreich. 

A . (D.) l i v i d a Muls. 

Umgebung Innsbruck und Kufstein (Breit), Umgebung Kitzbühel (Scheerp.). 

184 Untergattung Badura Mls. Rey. 

Hierher die drei Arten macrocera Thoms., puncticollis G . Benick und cauta Er. 

184 Untergattung Pa c h ya th eta Munst. 

Enthält nur die Art cribrata Kr. 

184 Untergattung D a t o m i c r a Mls. Rey. 

In diese Untergattung werden die Arten von canescens Shp. bis inclusive nigra Kr. 
(S 185) gestellt. 

A . (D.) z o s t e r a e Thoms (hodierna Shp.). 

Umgebung Innsbruck, Umgebung Kufstein und St. Johann (Breit). 

185 Untergattung C h a e t i d a Mls. Rey. 

Dazu gehört nur die Art longicornis Grav. 

185 Untergattung C o p r o t h a s s a Thoms. 

Hierher die Arten consanguinea Epp., sordida Mrsh. und 

A . (C.) m e l a n a r i a Mannh. 

Umgebung Innsbruck, Umgebung Kufstein und Kitzbühel (Breit), Mayrhofen (Wink
ler). 
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185 Untergattung M e g a c r o t o n a Scheerp. 

Dazu wurde die von WÖRNDLE (S 192) bei Oxypoda geführte 

A . (M.) l a t e r a l i s Mannh. 

Gestellt, welche nach SCHEERP. CFA: 159 aus ganz Österreich bekannt ist. 

185 Untergattung A c r o t o n a Thoms. 

Umfaßt die Arten von pygmaea Grav. (S 185) bis inclusive laticollis Steph. 
(S 186) und folgende Neumeldungen: 

A . (fK.) a m p l i c o l I is Mls. Rey. 

Gschnitztal (Wettstein, det. Scheerp.), Tannheim (Rief, det. Benick), Umgebung 
Innsbruck, Umgebung Kufstein, St. Johann (Breit), Umgebung Kitzbühel (Scheerp.). 

A . (A.) c I i e n t u la Er. 

Umgebung Innsbruck und Umgebung Kitzbühel (Breit). 

A . (fK.) e x i g u a Er. 

Wird von WÖRNDLE (S 193) noch als Oxypoda gemeldet und ist aus dem ganzen 
Gebiet bekannt. SCHEERPELTZ CFA: 160 stellt diese Art in die Untergattung 
Acrotona von Atheta. 

A . (A.) fuss? Bernh. 

Paznauntal (Moczarski), Arlberg (Breit). 

A . (A .) n i g e r r ? ma Aube*. 

Umgebung Innsbruck, Umgebung Kufstein (Breit). 

A . ^ . ) o r b o t a Er. 

Ist von WÖRNDLE als v a . von fungi Grav. geführt, nach SCHEERP. CFA: 161 
jedoch gute Ar t . 

A . ft.) p u s i l l a Brund. 1952. 

Nach SCHEERP. CFA: 162 in Österreich nur aus Nordtirol (loc. c l . nach BRUNDIN) 
und Südostkärnten (Vellachtal Ig. SCHEERP.) bekannt. 

A . (A.) s i I v i c o l a Kr. 

Hierher die bei WÖRNDLE noch als Oxypoda (S 194)von der Umgebung Reutte 
gemeldete Ar t . Nach SCHEERP. CFA: 162 in Österreich weiter verbreitet. 

186 Untergattung R h a g o c n e m e Munst. 

Hierher wird die Art subsinuata Er. gestellt. 

^86 Gattung P y c n o t a Mls. Rey. 
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P. n i d o r u m Thoms. 

WÖRNDLE (S 185) hat nidorum Thoms. zwar noch bei Atheta stehen, aber bereits 
auf d ie andere Gattungszugehörigkeit h ingewiesen. 
Diese Gat tung ist an Atheta anzuschl ießen, t . C F A : 163. 

186 Gat tung A l i a n t a Thoms. 

A . i n c a n a Er . 

S t . Leonhard bei Kundl mehrere Ex . in den Blattachseln von Typha 11 .11 .62 (He, 
de t . Peez) , dort in Anzah l unter denselben Verhällnissen 8 .11 .64 (d iv . ) , Schwarz 
see be i Ki tzbühel (Scheerp. ) . 
Diese Gattung steht nach SCHEERP. C F A : 163 zwischen Aleuonota Thoms. und 
Thamiaraea Thoms. 

187 Zyras f u l g i d u s G r a v . 

Kufstein (Breit c o l i . Schee rp . ) . 
Seltene myrmecophile A r t , d ie an xerothermen Stel len zu suchen ist. 
Hinter col lar is Payk. e inzure ihen . 

Z . h a w o r t h i Steph. 

Mi ls be i Ha l l ^ m , Kn i . l . 1938), Fritzens aus morscher Esche 1 Ex . 2 4 . 4 . 5 9 
(Sch, c o l i . Wö), Innau bei Völs 1 E x . 10 .6 .62 (Hr), Innau bei Unterperfuß 2 E x . 
be i Lasius fuliginosus 15 .4 .63 (Hr), M i l s am Waldrand gestreift 2 3 . 6 . 6 6 (Ka) . 
Im Verze ichn is nach voriger Ar t zu führen. 

Z . l u g e n s G r a v . 

Wei ter verbreitet: Trins im Gschn i tz ta l (Wettst. det . Scheerp.) unter Fichtenstreu, 
Volders und Absam einige E x . (Wo), Baumkirchen (Ka) , Umgebung Innsbruck und 
Kufstein (Breit). 

Z . c o n f r a g o s u s Hochh . 

Nur e in Fund: Kufstein (Breit, c o l i . Scheerp . ) , nach H O R I O N X I : 2 4 3 . Lebt 
be i der Ameise Tapinoma erraticum t ief im N e s t . 
N a c h la t ico l l i s Mae rk . zu s te l l en . 

Z . p l i c a t u s Er . 

Ein weiterer Fund dieser seltenen Ar t ist mir von Prof. SCHEERPELTZ mitgetei l t 
worden: S t . Johann (Breit). 

187 Lomechusa s t r u m o s a F . 

Wei tere Meldungen: Über der A r z l e r - A l m bei Innsbruck 10 Ex . 1 4 . 5 . 5 0 (Pe), S e e 
grube noch bei 1800 m 2 Ex . (Wo), Pfons bei Matre i (Zsch), Fritzens (Sch), U m 
gebung Innsbruck (Breit). 

187 Atemeies p u b i c o I I i s Br is . 

Kufstein (Breit, c o l i . Scheerp . ) , Kitzbühel (Scheerp. ) . 
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Im Verze ichn is nach paradoxus G r a v . zu führen. 

188 llyobates s u b o p a c u s Palm 1935 (nigr icol l is Ihssen 1934 n e c . P a y k . ) . 

Hierher die im Verze ichn is unter haroldi Ihssen gemeldeten Funde. N a c h Typenun
tersuchung von P A L M ist haroldi Ihssen zu n igr ico l l is Payk. synonym, siehe 
H O R I O N X I : 257 . Zah l re iche weitere Funde aus dem ganzen G e b i e t . 

I. p r o p i n q u u s Aub£ . 

Terfener A u , auf überschwemmter Wiese gestreif t , 1 Ex . 1 1 . 8 . 7 0 (Ka , det . Peez) , 
Solbad Ha l l 1 E x . im Hausgarten 2 2 . 7 . 6 7 ( K a , rev . Peez) . 

188 Calodera a e t h i o p s G r a v . 

Umgebung Innsbruck und Kufstein (Breit). 

188 Chi lopora c i n g u l a t a K r . 

Zah l re iche neuere Funde von Völs , Ampaß, Amrasau, Vennatal 1600 m (Hr), S t . 
Johann und Kufstein (Breit). 

189 Ityocara r u b e n s Er . 

Weitere Meldungen: Schwarzsee bei K i tzbühel und Auensumpf bei Reutte (Breit, 
Scheerp . ) . 

189 O c a l e a c o n c o l o r K iesw . 

Auch be i Ki fzbühel (Scheerp.) und S t . Johann (Breit, c o l i . Scheerp.) festgestel l t . 

189 Blepharrhymenus b r e i t i Scheerp. (mirandus auc t . n e c . Fauv. ) 

Zu dieser neuen Ar t gehören die im Nordt i ro ler Verze ichn is für B. mirandus a n 
geführten Funde. 
B. mirandus ist e ine südwestalpine Ar t und aus unserem Geb ie t nicht bekannt 
(SCHEERP. , K o l . Rdschau 3 2 , 1954: 137). Ein weiterer Fund dieser Seltenheit ist 
LOHSE geglückt : Sölden im Ö tz ta l 3 E x . V I I I , 65 , nach H O R I O N X I : 2 8 1 . 

190 Dinarda d e n t a t a G r a v . 

N a c h SCHEERP. C F A : 173 sind a l l e v ie r biologischen Var ie tä ten , dentata G r a v . , 
hagensi W a s m . , maerkel i K i esw . und pygmaea W a s m . , welche tei lweise versch ie 
dene Ameisenwirte bevorzugen, aus ganz Osterre ich bekannt . 

190 Gat tung M e o t i c a M u l s . 

Durch neuere Revisionen dieser Gat tung (SCHEERP. , G . B E N I C K , A . STRAND) 
sind zah l re iche neue Ar ten beschrieben worden. D ie Aufzählung erfolgt nach 
H O R I O N X I : 283 - 289 in a lphabet ischer Reihenfo lge. 

M . a p i c a I i s G . B c k . 

Gramais (Kn), Reutte ein etwas f ragl iches Stück in einem Maulwurfsnest (Pe); 
beide Angaben nach B E N I C K (1953 : 61 - 62) , Haseltal bei Hött ing 1 E x . 1 4 . 4 . 4 4 
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(Pe, det . Ben ick) , Tannheim 1 E x . aus Angeschwemmtem im J u l i 1950 (Rief, 
de t . Benick 1959). 

M . e x i l i s Er . 

Siehe Verze ichnis 1950. Zahl re iche Belege aus ganz Tirol in c o l i . S c h e e r p e l t z . 

M . g I o b u I o s a B . B c k . 

Thierburg im Gnadenwald 1 t (Type in c o l i . Benick) 8 .11 .36 (Pe), Umgebung 
Innsbruck (Breit). 

M . p a I I e n s Redt. 

Verbreitung siehe Verzeichnis 1950. Wi rd von SCHEERP. C F A : 174 nicht fü r 
Nordt i ro l a n g e f ü h r t . 

M . p e c h l a n e r i G . B c k . 1954. 

V e r h . V e r . naturw. Heimatf . 3 1 , Hamburg: 6 7 . Type von Innsbruck-Kranebitten, 
im Inngenist 9 . 5 . 5 3 1 <j> (Pe). 

190 Cousya n i v i c o l a Thoms. 

Die von WÖRNDLE (1950) als zwei fe lhaf t gemeldeten Funde vom Tschirgant (Pe) 
sind noch nicht revidiert worden. H O R I O N X I : 293 gibt jedoch eine weitere M e l 
dung von Nord t i ro l : Karwendel (Breit, c o l i . Scheerp . ) . 

190 Zoosetha i n c o n s p i c u a Er . 

Umgebung Innsbruck, Umgebung K i t z b ü h e l , S t . Johann (Breit). 
Im Verze ichnis vor pechlaneri Bernh. zu f ü h r e n . 

191 Parocyusa k n a b l i Bernh. 

Die im Nordt i ro ler Verzeichnis a n g e f ü h r t e n Funde von verschiedenen G i p f e l n der 
Innsbrucker Nordket te (Pe) beziehen sich auf die folgende neue A r t . Die übr igen 
Angaben des Verzeichnisses für knabli Bernh. b l e i b e n aufrecht 
Hie rzu nach SCHEERP. 1958: N a c h r . B l . bayer . Ent. 7: 102 - 112: "Kaunser-
A l p e n " und "S tuba ie r -Alpen" (Breit). Neuere Meldungen von Küh ta i : mehrere E x . 
aus Formolfal le in der Zwergstrauchstufe bei 2150 m 1 4 . 5 . 6 6 , auch nörd l i ches 
Kühta i in den Stockacher Böden 10 E x . bei 2050 m (Lang, det . Peez), Sölden im 
Ö t z t a l 1 E x . VII I ,65 zusammen mit Blepharrhymenus (LOHSE i . l . ) . 

P . t i r o l e n s i s Scheerp. 

V o n knabl i u . a . durch etwas g röße re und robustere Gestal t verschieden. Hierher 
a l l e S t ü c k e aus den hohen Lagen der Nordkette bei Innsbruck (Pe). Weitere M e l 
dungen vom Zugspitzgebiet (Ihssen) und aus Südtirol bei Brixen (Peez) bekannt, 
nach H O R I O N X I : 297; SCHEERP. C F A : 176 gibt auch den Solstein und die Ö t z -
taler A l p e n a n . 

191 Rhopalotella h u n g a r i c a Bernh. (validiuscula K r . ) . 
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Bisher Verwechslungen mit validiuscula sensu Gangib. und Reift., welche eine 
echte Atheta (Untergattung Microdota) ist. Nomenklatur nach HORION XI: 298 
und BENICK ( i . l . 1968). 
Weitere Meldungen: Affenhausen bei Telfs 1 Ex. 23.4.66 (He, det. Benick 68), 
Umgebung Innsbruck (Breit), Umgebung Kitzbühel (Scheerp.). 

191 Gattung E u r y a l e a Muls. Rey. 

Eu. d e c u m o n a Er. 

Umgebung Kufstein (Breit). 

191 Ocyusida r u f e s c e n s Kr. 

Weitere Funde: Kufstein (Breit, col i . Scheerp.), Kitzbühler-Alpen-Hahnenkamm 
(Scheerp.), Kaisergebirge (Strupi). 

191 Oxypoda s p e c t a b i l i s Mannh. 

Ein weiterer Fund aus den Zentralalpen: Obergurgl bei 2000 m 1 Ex. 15.9.60 
(Pe). Auch vom Unterinntal: Umgebung Kufstein und St. Johann (Breit). 

192 O . n i g r i c o r n i s Mötsch (borealis Hell . ) . 

Nomenklatur nach HORION XI: 303. 
Schlicker-Alm im Stubai 26.9.67 (He, det. Benick 69), Silvretta (Moczarski), 
Zugspitzgebiet und Karwendel (Breit). Weitere Funde aus dem Unterinntal: Rofan 
(Schmölzer) und Kellerjoch 3 Ex. 21.7.50 (Nöbl) , Hahnenkamm, Kitzbühler Horn 
(Scheerp.). Verbreitung boreoalpin. 

O . f a l c o z i Dev. 

Zürser See bei 2000 m 1 Ex. 20.7.49 (Sch), Kaserjoch im Falzturntal im Kar
wendel 1 Ex. IX,50 (Heizmann), hinteres Sulztal ein etwas fragliches Ex. an 
Murmeltierlosung 23.8.60 (Pe), Karwendel (Breit). 

O . l a t e r a l i s Mannh. 

Gehört nach SCHEERP. CFA: 159 in die Gattung Atheta Thoms. (Untergattung 
Megacrotona Scheerp.) und ist hier im Verzeichnis zu streichen. 

O . n i m b i c o l a Fauv. 

Nur wenige weitere Funde: Timmelsjoch im Otztal 1 Ex. 7.8,60 (Pe), Nordkette 
bei Innsbruck, Karwendel und "Stubaier-Alpen" (Breit). 

193 O . t i r o l e n s i s Grdlr. 

Mehrere neue Funde: Wolfendorn bei 2350 m (Schmölzer), Obernberger Tribulaun 
2500 m 1 Ex. 7.10.51 (Pe), dort am Gstreinjöchl bei 2500 m 1 Ex. 22.6.52 
(Schmölzer), Zugspitzgebiet, Solstein und Nordkette bei Innsbruck (Breit), "Stu
baier-Alpen", "Ötz ta ler -Alpen" , Kaisergebirge (Breit), Kitzbühler Horn (Scheerp.). 

O . v i c i n a Kr. 

83 

©Universität Innsbruck, Alpine Forschungsstelle Obergurgl: download https://www.uibk.ac.at/afo/publikationen/copy_%285%29_of_index.html.de



Umgebung Innsbruck, Umgebung Kufstein (Breit), Umgebung Kitzbühel (Scheerp.). 
Xerophile Art, auf offenem Sandboden, unter Flechtenbewuchs, Calluna, Laub und 
Moos zu sieben. 
Vor induta Muls. zu stellen. 

Q . h U t h e r i Scheerp. 

St. Johann (Breit, in co l i . Scheerp.). Bisher erst aus Bayern und Salzburg gemel
det, sicher bei uns weiter verbreitet. 
Nach skalitzkyi Bernh. im Verzeichnis nachzutragen. 

O . a I n i Bernh. 

"Ötztaler Alpen" (Breit in co l i . Scheerp.). 

O . b a v a r i c a Scheerp. 

St. Johann Umgebung (Breit in co l i . Scheerp.). Mit voriger verbreitet und gemein
sam gefunden. 

Hinter hütheri Scheerp. zu stellen 

O . e x i g u a Er. 

Ist eine Atheta der Untergattung Acrotona (pygmaea Grav. bis subsinuata Er.) 
t. HORION XI: 321 (Anmerkung) und SCHEERP. CFA: 160; hier im Verzeichnis 
zu streichen. 

194 O . s i l v i c o l a Kr. (planipennis Thoms.). 

Ist ebenfalls eine Atheta der Untergattung Acrotona, wie BRUNDIN (1952) auf 
Grund der viergliedrigen Vordertarsenfestgestellt hat; t. HORION XI: 330 und 
SCHEERP. CFA: 162. 
Hier im Verzeichnis zu streichen. 

O . t o g a t a Er. 

Ahrntal bei Innsbruck 6 Ex. aus Moos und Laub gesiebt 20.5.5] (Wo), Spitzbuhel 
bei Mühlau 1 Ex. 8.5.47 (Wö, det. Peez), Klarerhof bei Innsbruck 2 Ex. 12.4.59 
(Pe), Umgebung Reutte (Strupi), Umgebung Innsbruck, Umgebung Kufstein und St. 
Johann (Breit), Umgebung Kitzbühel (Breit, Scheerp.), Mayrhofen (Winkler). 
Vor abdominalis Mannh. im Verzeichnis zu führen. 

O . is l a n d i c a Kr. 

Nordkette bei Innsbruck, Stubaier Alpen und Zillertaler Alpen (Breit, col i . 
Scheerp.). Nordpalaearktische Art mit boreomontaner Verbreitung. 
Hinter rufa Kr. zu stellen. 

O . r u g i c o l l i s Kr. 

NachHORION XI: 339 ist diese Art eine Mischart, deren Systematik noch nicht 
geklärt ist. Alle unsere Belege bedürfen einer Überprüfung, ob sie zu rugicollis 
Kr. oder der neubeschriebenen O . pratensicola Lohse i . l . (rugicollis Bernh. nec. 
Kraatz), deren Verbreitung noch unklar ist, gehören. SCHEERPELTZ CFA; 182 
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führt nur rugico l l is K r . aus ganz Österreich a n . 

Q . f i l i f o r m i s Redtb. 

Umgebung Innsbruck, Umgebung Kufste in, S t . Johann, Ki tzbühel (Breit), Mayrho
fen (Winkler) . Im A lpengeb ie t von den Tälern bis in niedere subalpine Lagen . 
N a c h amoena Fa i rm. nachzut ragen. 

O . p a r v i p e n n ?s Fauv. 

A r l be rg , Umgebung Innsbruck, Umgebung K i t zbühe l , S t . Johann (Breit). 
Vor annularis Mannh . im Verze ichn is zu führen. 

194 Gattung S t i c h o g l o s s a Fa i rm. 

In dieser Gat tung verble iben nur die Arten semirufa Er . und gobanzi R t t . , welche 
aber beide für unser Geb ie t noch nicht gemeldet s i nd . Die weiteren ursprünglich 
in dieser Gat tung enthaltenen Ar ten sind in d ie zu selbständigen Gattungen erhobe
nen al ten Untergattungen Dex iogy ia Thoms. und Ischnoglossa K r . gestel l t worden. 
Systematik nach H O R I O N X I : 351 . 

194 Gat tung D e x i o g y i a Thoms. 

Hierher die unter Stichoglossa cor t ic ina Er . gemeldeten Funde. Weiters: Tratzberg 
(Kf l ) , Unterberg bei Innsbruck hinter Föhrenrinde (Pe), Telfes im Stubai (Hr), U m 
gebung Innsbruck, Kufs te in , S t . Johann (Breit). 

194 Gat tung I s c h n o g l o s s a K r . 

Zu dieser Gat tung gehört pro l ixa G r a v . 

195 Thiasophi la i n q u i l i n a Maerk . 

Weitere Meldungen von Z e l l be i Kufstein X I , 5 6 (Zsch), und Krei th im Stubai (Wo), 
Umgebung Kufs te in , S t . Johann (Breit). 

T h . w o c k e i G . W . S c h n e i d e r (nitescens F a u v . ) . 

Sel tenhei t . Trins im Gschn i t z ta l (Franz l e g . ) , S t . Johann (Breit, c o l i . Scheerp . ) , 
nach H O R I O N X I : 3 5 9 . 

N a c h inqui l ina Mae rk . im Verze ichn is zu führen. 

195 Microg lo t ta g e n t i l i s Maerk 

Umgebung Innsbruck, Umgebung Kufste in, S t . Johann (Breit). N i d i c o l e A r t , welche 
in Nestern von Höhlenbrütern, Mäusen und Ameisen vorkommen. 
Vor marginalis G r a v . zu s te l l en . 

195 Gat tung R h e o c h a r a M u l s . Rey . 

N a c h der neuen Systematik ist diese frühere Untergattung von A leochara G r a v . h e u 
te eine eigene Ga t tung ; S C H E E R P . nach H O R I O N X I : 367 . 
Hierher d ie A r t e n : 
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R. s p a d i c e a Er. und die neue 

R. i r m g a r d i s Vogt 1954. 

Amrasdu 1 Ex. 3.12.1911, Lans 1 Ex. 11.2.1912 und 4 alte Stücke von Innsbruck 
aus Maulwurfsnest (Wö), Höttingerau aus Maulwurfsnestern insgesamt 87 Ex. von 
Aleochara, davon 54 irmgardis Vogt und 33 spadicea Er. (Pe), Kundl aus Maul
wurfsnest 1 Ex. 10.12.59 (Zsch), Hötting 1 Ex. 9.11.26 und Planötzenhof 4 Ex. 
3.11.55 (Pe), Armasau 2 Ex. 7.12.30 und 1 Ex. 3.11.37 (Sauter), Stans 2 Ex. 
26.3.61 (Weis), Hallerau 7 Ex. 7.11.62, nur diese Art (Ka). Ein Großteil der 
genannten Belege sind dem Autor zur Bestimmung vorgelegen. 
Diese Gattung wird vor Aleochara Grav. gestellt. 

195 Aleochara r i p i c o l a Mls. Rey. (crassiconis Lacord 1835 nec. 
G y l l . 1827). 

Nomenklatur nach HORION XI: 369 und SCHEERP. CFA: 187. 
Weitere Funde: Holzgau im Lechtal (Scheerp), Umgebung Innsbruck, Umgebung 
Kufstein, St. Johann (Breit). 

A . p u b e r u l a Klug. 

Weitere Meldungen von Umgebung Kitzbühel (Scheerp.) und St. Johann (Breit in 
co l i . Scheerp.). 

196 A . moesta Grav. 

Arlberg, Umgebung Innsbruck, Umgebung Kufstein und St. Johann (Breit), Umge
bung Kitzbühel (Breit, Scheerp.). 
Steht vor sparsa Heer, im Verzeichnis. 

A . s t i c ha i Lik. 

Mils bei Hall in Köderkorb auf Fichte 1 Ex. 1.10.64 (Ka, det. Peez). Früher von 
sparsa Heer, nicht unterschieden und nur durch Genitaluntersuchung der Männchen 
sicher zu trennen. Verbreitung noch lückenhaft bekannt. 
Nach sparsa Heer, zu stellen. 

A . i n c o n s p i c u a Aube\ 

Weitere Funde: Sillschlucht bei Innsbruck 1 £ 4.10.49 (Wo), Arzl 2 Ex. VII,36 
(Wo), Umgebung Innsbruck, Kufstein, St. Johann (Breit). 

A . p e e z i ana Lohse 1961 (lanuginosa Scheerp. 1957 nec. Grav. ) . 

Rontal 1 Ex. 7.5.34 an Wildl osung, Seefeld an Taubenmistköder 1 Ex. 1 .5.36, 
Voldertal 29.9.35 an Kufmist 1 Ex. , Radurscheltal 28.9.41 1 Ex. an Kuhmist 
(Pe, det. Lohse), Hötting in Kuhmist 3 Ex. 30.10.60 (Hr), Umgebung Innsbruck 
1 Ex. (Breit, in co l i . Museum Wien, Peez i . l . ) . 
Wie mir Prof. SCHEERPELTZ mitteilt, ist die von LOHSE festgestellte Synonymie 
noch unklar und bedarf einer Uberprüfung anhand von umfangreichen anatomischen 
Untersuchungen an großem Material aus dem ganzen Verbreitungsgebiet. Bisher 
wenig bekannt aber vermutlich weiter verbreitet. Nach lanuginosa Grav. zu stellen. 
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A . v i 1 1 o s a M a n n h . 

Weitere Meldungen: Franz-Senn-Hütte im Stubai 1 E x . (Wo), Umgebung Innsbruck, 
Umgebung Kufste in, S t . Johann (Breit), Umgebung Kitzbühel (Scheerp.) . 

A . d i v e r s a Sah lb . 

N a c h neueren Untersuchungen von L I K O V S K Y / P r a g sol len die als diversa gemelde
ten Angaben aus Mit te leuropa s ich auf die wei tverbrei tete, bisher als aberr . von 
diversa Sah lb . bekannte A . a lbov i l losa Bernh. bez iehen . Die echte diversa Sah lb . 
sei eine Seltenheit der skandinavischen Länder. Siehe H O R I O N X I : 389 . Eine e n d 
gül t ige Klärung und Uberprüfung unsere Mater ia ls stehen noch aus . 

A . d i s c i p e n n i s Mu l s . 

Ebenfalls nur wenige weitere M e l d u n g e n : A r z l e r - A l m bei Innsbruck 1 Ex . und 
Schwaz 2 3 . 4 . 6 2 1 E x . (He, de t . Lohse), Ki tzbühler Horn (Scheerp. ) . 

197 A . m a c u l a t a Br is . 

A u c h vom Unterinntal bekannt: Kufstein (Breit), Hahnenkamm (Scheerp. ) . 

A . m e I i c h a r i Rt t . 

Wurde auch in den letzten Jahren bei Föhn in den Wintermonaten oberhalb von 
Innsbruck regelmäßig und oft in A n z a h l wiedergefunden (Ka , H e , K i ) . 

A . g a n g l b a u e r i Bernh. 

Nur ein neuer Fund: Reith bei Seefeld 1 E x . VIII,51 (He). 

A . v e r n a S a y . 

Hahnenkamm bei Ki tzbühel (Scheerp . ) . 
D ie al te Meldung von A M M A N N - K N A B L (1922) ist mangels geprüfter Belege 
zwe i fe lha f t . 

Die va r . brundini Bernh. (nach SCHEERP. C F A : 191) meldet H O R I O N X I : 408 
hochalpin von der Si lvret ta in Nordt i ro l (Berger in c o l i . Scheerp . ) . 
Wahrschein l ich boreoalpine Verbrei tung in Mit te leuropa nur vom Engadin, Rhae t i -
kon und Si lvret ta bekannt . 
Ist nach bipustulata L. zu s te l l en . 

198 Fami l ie P s e l a p h i d a e . 

Nachdem bis zum Erscheinen der neuen Bestimmungstabellen für die mi t te leuropä i 
schen Pselaphiden (Die Käfer Mit teleuropas B d . 5) noch e in ige Ze i t vergehen w i rd , 
hat mir der Bearbeiter dieser F a m i l i e , Herr D r . C l . BESUCHET, G e n f , f reund
l icherweise d ie in der Zwischenze i t erfolgten systematischen und nomenklatorischen 
Änderungen zum Verze ichn is WÖRNDLE (1950) mitgetei l t (X I ,68 ) . Demnach sind 
d ie bei uns vertretenen Genera in folgender systematischer Reihenfolge zu führen: 

Tr ichonyx C h a u d . , Amauronyx C h a u d . , Bibloporus Thoms. , Bibloplectus R e i t t . , 
Euplectus L e a c h . , Plectophloeus Re i t t . , Trimium A u b e \ , Batrisodes Re i t t . , 
Bryaxis K u g . (Bythinus a u c t . ) , Brachygluta Thoms. , Reichenbachia L e a c h . , 
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Fagniezia Jeannel, Tychus Payk., Pselaphaulax Reift., Pseläphus Hbst., Chennium 
Latr., Centrotoma Heyd. , Ctenistes Reichb., Tyrus Aubö, Claviger Preyssl. 

198 Plectophloeus n i t i d u s Fairm. 

Nur eine weitere Meldung: Lantal bei Wörgl in morscher Weide 1 Ex.26.3.50(Sch). 

P. f i s c h e r i Aube*. 

Weitere Meldungen von den Zentralalpen: Matrei Umgebung mehrfach IX,58 (Zsch), 
Trins und Lapones-Alm im Gschnitztal (Franz nach Wettstein i . l . ) . 

198 Euplectus b r u n n e u s Grimm. 

Zell bei Kufstein zahlreich (Zsch, co l i . He), Fritzens VII,62 (He). 

E. b e s i d i c u s Rtt. (bohemicus Mach.). 

BESUCHET hat diese Synonymie 1964 festgestellt und von MACHULKA als bohe
micus Mach, bestimmtes Material überprüft und gibt 1 o* von Kufstein (Pe) für 
Nordtirol an. Weitere Meldung vom Lantal bei Wörgl, 1 Ex. unter Asthaufen 

'4.6.50 (Sch, v id . Wö) . 

E. d e c i p i e n s Raffr. 

Auch vom Unterinntal bekannt: Mariastein 1 Ex. in Ahornmulm 13.7.64 (Ka, det. 
Peez) und Thaur 1 .1 .36 (Wo). 

E. p i c e u s Mötsch. 

Weiter verbreitet: Achental 1 o" 7.10.64 (He, det. Peez).Schwaz (Kfl), Kufstein 
(Zsch), MöselaIm bei Wörgl (Sch), Umgebung Innsbruck (Pe, det. Peez). 

E. p u n c t a t u s Muls. 

Neuere Funde von Unterperfuß (Ka) und Innsbruck-Kranebitten (Zsch,coli. He). 

199 Gattung B i b l o p l e c t u s Rtt. 

B. a m b i g u u s Reichb. 

Aus Nordtirol wurden von BESUCHET Belegstücke von Axams (Kn), Innsbruck (Pe) 
und Lanser Moor (Wo) überprüft. 

B. t e n e b r o s u s Rtt. Besuchet 1955 (bohemicus Mach i . l . 
Linderi Bes. 1953). 

Reutte (Kn), auch aus Osttirol: Grafendorf bei Lienz (Kn). 

B. m i n u t i s s i m u s Aube". 

Die Belegstücke von Umhausen (Kn) wurden von BESUCHET überprüft. Jene von 
Ehrwald gehören zu der folgenden neuen Art. Weiterer Fund: Brandenbergtal 
30.5.63 2 Ex. (He, det. Besuchet 68). 
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B. ob tusus Gui l lb . 

Hierher gehören die Stücke von Ehrwald-Gaisbach (Pe), welche WÖRNDLE bei 
minutissimus Aube" gemeldet hat. (rev. Besuchet). Ob die von WÖRNDLE notierten 
Stücke von Stans bei Schwaz 17.6.51 (Kfl) hierher oder zur vorigen Art gehören, 
bedarf einer Überprüfung. 

199 Trichonyx s u l c i c o l l i s Reichb. 

Thierberg bei Kufstein 1 o" in morschem Buchenstrunk bei Ameisen VII,51 (Zsch), 
Amrasau 1 Ex. 16.6.62 (Hr), Innsbruck-Stadt unter faulenden Pflanzen 16.6.61 
1 Ex. (He), Innsbruck-Kranebitten bei einem Hühnerstall unter faulem Papier in 
Anzahl 30.5.65 (Ka, Ki); dort später wiederholt gefunden (div.). 

199 Amauronyx m a e r k e l i Aubd. 

Bei uns eine Seltenheit! Nur eine weitere Meldung von Angerberg bei Wörgl 
20.6.63 (He, det. Besuchet), vielleicht im Osten des Gebietes weiter verbreitet. 

199 Batrisodes v e n u s t u s Reichb. 

Weitere Meldungen von Wörgl (Sch), Kufstein (Zsch), Brandenberg (Weis), Fritzens 
aus Eichenstock mehrfach (He), Matrei am Brenner (Zsch, col i . He ) . 

B. a d n e x u s Hampe. 

Nur ein weiterer Fund: Mariastein bei Wörgl einige Ex. bei Formica rufa 3.5.64 
(Zsch). 

B. de la p o r t e i Aubd. 

Innsbruck-Hofgarten aus Mulm einer gefällten Ulme 9 Ex. bei Lasius sp. 10.1 .65 
(He), Amraser Schloßpark aus Laubholzstrunk bei Lasius sp. 2 Ex. 4.4.65 mit eini
gen Abraeus parvulus Aub. (He), alle det. Besuchet. 

199 Brachygluta t r i s t i s Hampe. (nigricans Grdlr. ) . 

BESUCHET i . l . hält tristis Hampe und nigricans Grdlr. für ein und dieselbe Art und 
steht damit im Gegensatz zu MACHULKA in HORION II: 1949: 287. Neuerdings 
öfters am Licht gefangen: Innsbruck-Stadt (He). 

200 B. pa nde 11 e i Saulcy. 

Als diese Art wurde nunmehr von JEANNEL mit Sicherheit die bei uns im Gebiete 
an Bachufern vorkommende, im Verzeichnis als fragliche apennina Saulcy angeführte 
Art bestimmt. B. pandellei war bisher nur aus Schottland, Frankreich und Italien 
bekannt. Auch von BESUCHET wurden 1955 Stücke vom Höttinger Graben, Zirl und 
Scharnitz (Pe) als diese Art bestimmt. 
Weitere Funde: Sagl bei Telfs mehrfach 3. und 10.6.44 (Wö), Fritzens 1 Ex. am 
Bach, Wolfsklamm bei Stans (Ka, det. Peez). 
Die echte apennina Saulcy ist aus dem Mediterrangebiet, der Schweiz und auch aus 
Südtirol bekannt (BESUCHET i . l . ) . Vorläufig daher aus dem Verzeich nis zu streichen. 
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B. x a n t h o p t e r a Re ichb. (rubripennis Aub6). 

Nomenklatur nach BESUCHET i . l . 1968. 
Bahnhof Ö tz ta l 1 E x . 2 0 . 5 . 5 8 (Heizmann). 

B. n a r e n t i n a Rei t t . ssp. kl imschi Ho ldh . 

K l imschi H o l d h . ist keine eigene Art sondern nur Subspecies von narentina Rt t . , 
nach BESUCHET i . l . : Unterperfuß in Angeschwemmtem am Inn 3 Ex . XI und 
X I 1,60 (Zsch). 

B. h a e m a t i c a L e a c h . 

S impl ic ior Raffr . ist keine Var ietät sondern als Subspecies zu führen. 

200 Gattung F a g n i e z i a J e a n n e l . 

F. i m p r e s s o Panz . 

Früher zu Reichenbachia Leach. geste l l t . S t . Leonhard bei Kundl unter Schi l f 
1 Ex . 1 .11 .57 (Sch, c o l i . Wö). 

2 0 0 - 2 0 1 Gattung B r y a x i s K u g . (Arcopagus Leach , Bythinus a u c t . ) . 

Neue systematische Reihung nach BESUCHET i . l . 1968 mit den hierhergehörenden 
Ar ten aus Nord t i ro l : 

B. c o I I a r i s Baud i . 

Umhausen beim Wasserfall auch in neuerer Ze i t e in ige Ex . 19 .6 .60 (Pe), O b e r -
gurgl be i 2000 m 1 & 11.7.61 (Pe). 

B. n o d i c o r n i s A u b . 

Verbrei tung siehe Verze ichn is von 1950. Weitere Funde von A r z l e r - A l m , K i t z 
bühe l , Angerberg bei Wörgl und A l p a c h (He, det . Besuchet), auch aus den Z e n 
t ra la lpen: Gr ies im Sulz ta l IX,62 (He). 

B. b u l b i f e r Re ichb. 

Verbrei tung nach WÖRNDLE (1950). 

B. c l a v i c o r n i s Panz . 

D ie forma inflat ipes Rtt . ist eine Form der Ü . A u c h in Innsbruck: Amrasau einige 
E x . IV ,64 (He,de t . Peez) , weiters Stans am Rande einer überschwemmten Wiese 
mehrfach 17.6.51 (K f l ) , Sumpfwiesen bei Kundl aus Streu mehrfach 2 . 5 . 5 9 (Zsch), 
Haldensce wieder 2 5 . 9 . 6 0 (Pe), Angerberg (Zsch). 

B. co r i n u l a Rey. (chevrolati a u c t . ) . 

Hierher gehören die unter chevrolat i A u b . gemeldeten Funde im Verzeichnis von 
1950. Weitere Meldungen von Wörgl (Sch), Fritzens (Sch), Angerberg aus Moos 
(Zsch), Innsbruck-Mühlau und Si l lschlucht (Wo). Der echte B. chevrolat i A u b . ist 
identisch mit B. pechlaner i M a c h , aas Südtirol; wobei letzterer e in Synonym dar 
s te l l t . 
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B. p u n c t i c o l l i s Denny. 

Verbreitung siehe Verze ichn is 1950. 

B. o r e o p h i l u s Me ixne r . 

Var . 4 Franzi M a c h , nach HÖR I O N (1949: 304) aus der Steiermark bekannt. 
Ke ine neuere Bestätigung. 

B. sc u I p t i c o rn i s G u i l l b . (al t icola D o d . ) . 

Hierher gehören a l l e im Verze ichn is 1950 für wörndlei Ho ldh . gemeldeten Funde. 
Nach BESUCHET i . l . 68 ist wörndlei Ho ldh . nur eine Form der Ü von scu lp t i -
cornis und auch aus der Schweiz und Piemont bekannt, wo auch Weibchen gefun
den wurden. 

B. c a t e n i g e r Krauss (gspani K a r . ) . 

f. i anabates Ho ldh . Hahnenkamm be i Kitzbühel um 1800 m 3 * 2 p 15.11 .51 
(Scheerp. in c o l i . Schubert) nach b r i e f l . M i t t . von SCHUBERT an PECHLANER 
X , 5 8 . 

B. c u r t i s i L e a c h . 

Zahlre iche weitere Funde von Umgebung Innsbruck. 

B. g l a b r i c o l l i s Schm. (crassicornis a u c t . ) . 

Verbreitung siehe WÖRNDLE (1950). 

200 Gat tung B y t h i n u s L e a c h . (Bolbobythus Raf f r . ) . 

Hierher gehören folgende A r t e n , die im Nordt i ro ler Verze ichn is bereits bei 
Bythinus stehen. Systematik nach BESUCHET i . l . 6 8 . 

B. b u r e 11 i Denn . 

f. o~ talpae K n a b l , va r . britannicus M a c h . 
1 Ex . d . f . talpae Knabl von A lpach (He, det . Peez) . 

B. m a c r o p a l p u s A u b e \ (distinctus C h a u d . ) . 

Weitere Meldungen von Innau bei Schwaz (Kf l ) , Vo lderwald bei Ha l l (Pe), H a l l e r -
Au 

e in ige Ex . (Ka) . 

B. r e i c h e n b a c h i M a c h . 

Verbreitung siehe Verze ichn is 1950. 

202 Tychus n i g e r Payk . 

Schiitters (Steiner); steigt hoch ins G e b i r g e : A l p e i n im Stubai be i 2300 m 1 E x . 
12.9.51 (Pe), Reitherspitze bei 2000 m l E x . 10 .8 .54 (He, rev . Besuchet). 

202 Gat tung P s e l a p h a u I a x Rei t t . 
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Hierher gehört der früher bei Pselaphus Hbst. gemeldete P. dresdensis Hbst. 
Sehlitters (Steiner), Tannheim (Rief), Mariastein (Pe). 

202 Ctenistes p a l p a l i s Reichb. 

Nur wenig neue Funde: Mils bei Hall 1 Ex. 22.10.52 (Rief), Arzl bei Innsbruck 
1 Ex. 21.9.58 (Hr). 

202 Tyrus m u c r o n a t u s Panz. 

Nach einer Mitteilung von BESUCHET 1968 soll dieser Name wahrscheinlich zu 
sanguinens L. synonym gestellt werden. Eine Klärung ist noch abzuwarten. 

203 Claviger l o n g i c o r n i s M ü l l . 

Neuere Meldungen von Matrei, bei Lasius ssp. mehrfach (Zsch, co l i . He), Zirler-
berg unter Stein bei Lasius sp. einmal in Anzahl (Ki, He). 

203 -206 Familie H i s t e r i d a e . 

Vom Bearbeiter dieser Familie für die Bestimmungstabellen der mitteleuropäischen 
Käfer, Herrn K. WITZGALL, Dachau, wurden mir freundlicherweise die dort be
rücksichtigsten Änderungen in systematischer und nomenklatorischer Hinsicht mitge
teilt. Das gesamte angeführte Material der co l i . Kahlen, Heiss und Wohlmann 
wurde von diesem Spezialisten überprüft oder bestimmt. 

Onthophilus S t r i a tus Forst. 

Zahlreiche neuere Funde: Kitzbühel (Breit), nach HORION II: 321, Fritzens 
(Zsch), Baumkirchen mehrfach im Flug bei Düngerstätten, schon Ende II ( He), 
Münster (He), Matrei (Zsch), Oberperfuß unter faulenden Kartoffelkräutern in 
großer Zahl (He), Patsch häufig (Wo), Reith bei Seefeld 1100 m nicht selten (He). 
Neuerdings ist die Gattung erst hinter Plegaderus Er. zu führen. 

Plegaderus v u l n e r a t u s Panz. 

Auch vom Unterinntal bekannt: Kossen 1 Ex. (Sch), Brandenberg (Weis). 

P. c a e s u s Hbst. 

Nur eine weitere Meldung von Tratzberg 1 Ex. 3.7.51 (Kfl). 

Abraeus p a r v u l u s Aub. 

Von dieser seltenen Art konnte ich zahlreiche Ex. aus einem morschen Laubholz
strunk bei Lasius sp. sieben, Umgebung Innsbruck Amraser Schloßpark 4.4.65 (He). 

A . g r a n u l u m Er. 

Weiter verbreitet und in geeignetem Substrat (feuchter Mulm, morsche Stöcke von 
Laubhölzern mit Ameisenbesatz) nicht selten. Tratzberg (Kfl), Innsbruck-Krane
bitten in Buchenstock (Zsch), Rauschbrunnen mehrfach (Pe, Hr). 

Gattung A c r i t u s Le Conte (nec. Er.) . 
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A . n i g r i c o r n i s Hoffm. 

Wohl Uberall verbreitet. Walchsee aus Rasen auf Mist gesiebt (Pe). 

Gattungsreihenfolge der UF Saprininae nach WITZGALL i . l . 1970: 

Myrmetes, Gnathoncus, Saprinus, Hypocaccus. 

Gnathoncus nanus Scriba (punc tu latus Thoms.). 

G . n a n n e t e n s i s Mars, (rotundatus Kug.). 

Innsbruck-Kranebitten 1 Ex. an ausgelegtem Hühnerköder 25.7.65 (He). 

G . b u y s s o n i Auzat, 

Baumkirchen in Köderkorb auf Fichte 1 Ex. 14.6.66 (Ka), Fritzens in Eichhörn
chennest 1 Ex. 25.5.67 (Ka), Innsbruck-Kranebitten 2 Ex. an totem Reh 9.7.65 
(He). 

Saprinus c u s p i d a t u s Ihssen (planiusculus M ü l l . et. auct. part.). 

Als diese Art erwiesen sich alle als semistriatus bestimmten Stücke aus der Umge
bung Innsbruck der co l i . Pe und Wö, auch das Stück vom Steinacherjoch (Pe). 
Weitere Meldungen von Innsbruck-Kranebitten, Arzl und Amras (Wo), Mils bei 
Hall (Wo), Baumkirchen VI,53 (He), Steinach (Pe), Reith bei Seefeld 1200 m 
1 Ex. VI 11,51 (He), Telfs an totem Buntspecht (Hr, col i . He). 
Im Verzeichnis vor semistriatus zu stellen. 

S. s e m i s t r i a t u s Scriba. 

Sichere Funde von Fritzens an Rehkadaver VI,63 (Zsch), dort an toter Amsel (Sch), 
Terfens (Ra in co l i . Weis und Wö), in Anzahl, Telfs an totemBuntspecht einige 
Ex. mit vorigem VI,65 (Hr co l i . He), Schloßbachklamm bei Zirl (Ka). Die restli
chen bei WÖRNDLE (1950) angeführten Funde bedürfen einer Überprüfung. 

S. s u b n i t e s c e n s Bickh. (semistriatus auct. part. nec. Scriba, 
meridionalis Ihssen). 

Mils beiHall 2 Ex. 25.8.51 (Wo). 

Gattung H y p o c a c c u s Thoms. 

Hierher die bisher bei Saprinus geführt Art 

H. r u g i c e p s Duft. 

Weiter verbreitet, alle Funde nur von Sandboden bekannt. Innauen bei Innsbruck 
(Breit) nach HORION II: 343, auch in neuerer Zeit VI,64 (He), Innufer bei Wörgl 
zahlreich VI,49 (Sch), ebenso am Innufer bei Münster-Wiesing mehrfach (Zsch), 
Volders und Häusern bei Hall auf Sandbänken im Inn in Anzahl (Ka). 

Gattung C a r c i n o p s Mars. 

Im Verzeichnis nach Dendrophilus einzureihen. 

93 

©Universität Innsbruck, Alpine Forschungsstelle Obergurgl: download https://www.uibk.ac.at/afo/publikationen/copy_%285%29_of_index.html.de



C . pumi I io Er. 

Hall 1 Ex. in der Wohnung 21.6.60 (Rief), Amrasau am Müllplatz 1 Ex. 22.6.62 
(Pe), Hall im Hausgarren an Baumköder 4 Ex. 15.6.65 (Ka), Baumkirchen 1 Ex. 
in Köderkorb an Fichte 14.6.66 (Ka). 

Gattung P a r o m a l u s Er. (Micromalus Lew.). 

P. f l a v i c o r n i s Hbst. 

Innsbruck-Hofgarten hinter Fichtenrinde 1 Ex. 6.5.63 (He). Sicher weiter ver
breitet. Ist vor parallelopipedus Hbst. zu stellen. 

Gattung C y l i s t e r Coomann (Cylistosoma auct. part.). 

Hierher die bisher bei Platysoma geführten Arten oblongum F . , lineare Er. und 
angustatum Hoffm. 

Gattung H i s t e r L. 

Nach der neuen Systematik sind die bisherigen Untergattungen in den Gattungsrang 
erhoben worden, zu denen folgende bei uns vertretene Arten gestellt werden: 

Gattung Para l i s t e r Bickh. 

Hierhergehören die Arten stercorarius Hoffm., purpurascens Hbst. 

P. n e g l e c t u s Germ. 

Innsbruck-Kranebitten 1 Ex. an Aas 16.4.53 und Roßau 1 Ex. 15.5.64 (He). 
Weiters ventralis Marsh., carbonarius III. (stigmosus Mars.) 

Gattung H i ste r L. 

In der alten Gattung verbleiben die Arten unicolor L . , striola Sahlb. und 

H. t e r r i c o l a Germ. 

Nur eine weitere Meldung: Wattens VII,36 5 Ex. (Wo). Weiters merdarius Hoffm., 
helluo Truqui. 

H. f u n e s t u s Er. 

Innsbruck-Roßau 1 Ex. 8.4.62 (Hr, co l i . He), Arzl 30.3.34 (Wo) und bisexstria-
tus F. 

Anmerkung: 
Von dem sehr seltenen H. distinctus Er. konnte ich in der Umgebung Brixen 1 Ex. 
6.4.65 nachweisen. Könnte evtl. auch bei uns an xerothermen Stellen mit ver
grabenen Hasenfellen geködert werden. 

Gattung A t h o l u s Thoms. 

Hierher die Arten bimaculatus L . , duodecimstriatus Schrk. 

A . c o r v i n u s Germ. 
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Vomper Forchat bei Schwaz 1 Ex. 19.7.50 (Nöbl) , Höttinger Steinbruch 1 Ex. 
9.4.51 (Bator), die ältere Angabe für das Ötztal hat A M M A N N widerrufen. 

Hetaerius f e r r u g i n e u s Ol iv . 

In den letzten Jahren bei Baumkirchen wiederholt und in Anzahl unter Steinen vor 
einem Stall mit Aglenus brunneus G y l l . (Ka, He). 

206 Dictyopterus a u r o r a Hbst. 

Steigt bis in niedere subalpine Lagen: Patscherkofel bei 1800 m, Vikartal 1800 m 
und Vennatal 1600 m je einige Ex. (Wo). 

D. f i e d l e r i Rtt. 

Herr v . DALL'ARMI teilte mir mündlich mit, daß er das gemeldete Ex. von 
Volders 1932 an einem Zaun sitzend am Weg nach Volderberg erbeutet hat; Beleg 
in col i . Hüther, München. 

207 Phosphaenus h e m i p t e r u s Goeze. 

Erster sicherer Nachweis für unser Gebiet: Innsbruck-Hötting in Hausgarten 4 o" 
5.-19.6.57, dort wiederum 2 o* 15.6.58, Innsbruck-Saggen in Hausgarten 2 o" 
12.9.62 (He), dort mehrfach beobachtet. Nach HORION III: 12 lebt diese Art 
meist synanthop. Die larvenähnlichen Weibchen sind selten. 

207 Podabrus o b s c u r i p e s Sahlb. (ratteri Rtt.). 

Die Identität von P. ratteri Rtt. mit dem nordischen obscuripes Sahlbg. ist nun
mehr durch Untersuchung des männlichen Genitalapparates des o vom Grieskogel 
durch HICKER endgültig festgestellt. Aus den Alpen nur noch 1 Ex. vor den 
Karawanken (Prosser) bekannt. Sehr seltene boreoalpine Art. 

207 Cantharis a b d o m i n a l i s L. 

Nach HORION III: 16, boreomontane Art der westeuropäischen Gruppe mit ähn
lichem Verbreitungsgebiet wie Silpha tirolensis Laich. 

C . obsc u ra L. 

Ist eine Mischart von der mehr Material untersucht werden sollte. Vergl. HORION, 
Nachtrag IX zum Verzeichnis der Käfer Mitteleuropas (Ent. Bl . 1969: 15-17). 
C.paradoxa Hicker ist wahrscheinlich in Nordtirol zu finden. 

208 C . s u d e t i c a Letz. 

Eine weitere Meldung von Kitzbühel (Skalitzky) nach HORION III: 29. 

C . b i c o l o r Hbst. 

Weiter verbreitet im Unterinntal: Weer-Innau (Hr), Walchsee (Pe). 

208 Metacantharis d i s c o i d e a Ahr. 

Weitere Funde: Igls, Terfens, Ahrntal (Wo), Tratzberg (Kfl), Ötz (Sch). 
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209 Rhagonycha f e m o r a l i s Brüll. 

Die bisher als Art geführte limbata Thoms. ist nur eine Varietät von femoralis 
Brül l . , HORION i . l . 70. 

Rh. fugax Mannh. (scopolii Grdlr . ) . 

Diese von WÖRNDLE bereits angedeutete Synonymie ist nun gesichert, t. HORION, 
Nachtrag X: 14. Zeigt boreoalpine Verbreitung. 

210 Malthinus b i g u t t u l u s Payk. 

Nach HORION III: 54 eine Meldung vom äußersten Westen des Gebietes: Ferwall 
(Moosbrugger). 

211 Malthodes b o i c u s Kiesw. 

Forchach (Kfl t. Hicker), Gramais 1938 (Breddin, 2 Ex. co l i . Ermisch), nach 
HORION III: 74. 

212 Drilus c o n c o l o r Ahr. 

Wenige weitere Meldungen: Fritzens 1 i 23.6.62 und Georgenberg bei Schwaz 
einige Ex. (Zsch), Kranebitten VI,54 1 o" (Wo). 

212 Charopus c o n c o l o r F. 

Imst (Moosbrugger), nach HORION III: 88, Fritzens (Sch, Wo), Mils bei Hall 
(Rief). 

212 Ebaeus c o M a r i s Er. 

Innsbruck 1 Ex. (Strupi, co l i . Hicker), nach HORION III: 89. 

212 Attalus ana I is Panz. 

Auch aus dem Zillertal bekannt: Ginzling (Steinhausen rev. Wö) . 

A . a I pi nus G i r . 

Mösern bei Seefeld 2 Ex. von Lärchen geklopft 1939 (Neresheimer), nach 
HORION III: 97. 

213 Malachius r u b i d u s Er. 

Nur eine weitere Meldung: Zirl 1 <j> 18.4.53 (Pe). 

213 Anthocomus c o c c i n e u s Schall. 

St. Leonhard bei Kundl unter Schilf und Laub einige Ex; 11.11.62 (div.). 

213 Haplocnemus p i n i Redt. 

Weitere Funde von Hall (Rief), Baumkirchen (Ka). 
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H. ta rsa I is Sahlbg. 

Gramais (Kn, co l i . Hicker), nach HORION 111:121. Da in col i . Knabl keine 
Haplocnemus unter diesem Namen, wohl aber von HICKER bestimmte H.küsteri 
vorhanden sind, ist die Angabe unsicher. HORION hält beide Arten für identisch 
und eine Klärung ist noch ausständig. 

214 Dasytes n i g r o c y a n e u s Muls. 

Seltenheit. Gärberbach bei Innsbruck (Pe, t. Hicker), nach HORION III: 132. 
Im Verzeichnis hinter coeruleus Deg. zu stellen. 

D. f l a v i p e s O l iv . 

Georgenberg bei Schwaz 1 Ex. 25.6.60 (Heizmann); demnach erstmals für das 
Inntal nachgewiesen. 

214 Thanasimus r u f i p e s Brahm. 

Wenige neuere Meldungen: Inzinger-Alm 1 Ex. der var. femoralis Zett. 29.6.52 
(Pe), Pfonerberg bei Matrei 1 Ex. von Fichte 30.7.62 und 2.9.62 (Zsch), See
feld 22.7.56 (Hr, co l i . He). 

215 Necrobia r u f i p e s Geer. 

Innsbruck-Mühlau zahlreich an eingelagerter Kopra zuerst IX,50, später mehrfach 
mit Oryzaephilus surinamensis (Ra), St. Leonhard bei Kundl aus Laub in der Nähe 
des Müllplatzes XI,64 (Ka). 

216 Elater s inua tus Germ. 

St. Ullrich am Pillersee 1 Ex. 20.7.61 (He, d e t . W ö ) . 
Im Verzeichnis vor erythrogonus M ü l l , zu stellen. 

217 Hypnoidus t e n u i c o r n i s Germ. 

Innau bei Münster 1 Ex. mit mehreren Corymbites incanus G y l l . 27.5.62 (Pe). 
Systematisch nach maritimus Curt. einzuordnen. 

H. d e r m e s t o i d e s Hbst. 

Mischart, welche auf die neuen Arten H. quadriguttatus Cart. (Ent. Bl . 1967: 
32-34) und H. stibicki Leseign. 1970 (Bull. mem. Soc. Lin. Lyon 1970: 19-44) 
zu untersuchen ist. 

218 Cardiophorus e r i c h s o n i Buiss. (rufipes auct. non Goeze). 

Am Fuß der Martinswand bei Zirl auf sandigem Boden 1 Ex. 11.6.51 (Bator det.Wö). 
Vor nigerrimus Er. im Verzeichnis zu stellen. 

C . n i g e r r i m u s Er. 

Matrei mehrfach (Zsch). 
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C . e b e n i u s Germ. 

Grins bei Landeck 1 Ex. hinter Eichenrinde 19.2.50 (Nöbl) . Das Abklopfen von 
Eichengebüsch an derselben Stelle im folgenden Jahr ergab nur einige C . atramen-
tarius Er. 
Hinter nigerrimus Er. zu stellen. 

218 Limonius p a r v u l u s Panz. 

Auch im Osten des Gebietes festgestellt: St.Ullrich am Pillersee 2 Ex.20.7.61 (He). 

219 Athous rufus Deg. 

Nur wenige Neumeldungen: Untermieming 1 Ex. (BachInger), Innsbruck-Hötting 
2 Ex. Lichtfang VII,51 (Hackenberg), Reith bei Seefeld 1 Ex. (He), Zams Licht
fang 1 Ex. (Burmann co l i . He). 

219 Corymbites s u l p h u r i p e n n i s Germ. 

Von der var. testaceipennis Duf. weitere Meldungen von mittleren Lagen: Valser-
tal 1600 m 30.6.55 (Pe), Vennatal 1600 m 1 o" 31.5.42 (Sch), Gurgl an Salweide 
VII,62 (Pe). 

220 C . c r u c i a t u s L. 

Nur wenige neuere Funde: Ampaß (Pe und Hr. co l i . He), Hasental bei Hall 2 Ex. 
(Hr, co l i . He), Spitzbühel bei Innsbruck mehrfach an sandigen Stellen (He). 

221 Agriotes g a l l i c u s Lac. 

Arzler Lehmgrube 1 Ex. 19.6.55 und Weinberg bei Zirl 1 Ex. 11.7.62 (Hr, 
co l i . He). 

A . l i n e a t u s L . 

Weiter verbreitet: Straß 2 Ex. (Steiner), Stans bei Schwaz zahlreich auf einer 
überschwemmten Wiese 17.6.51 (Kfl), Amrasau und Hatting (Hr). 

222 Gattung A d r a s t u s Eschz. 

Die Systematik dieser Gattung ist noch unklar. Daher ist die Bestimmung von A . 
montanus Scop. von Baumkirchen 1 Ex. Lichtfang 13.6.64 (He, det. Pe) unsicher 
und bedarf einer Uberprüfung. 

222 Gattung I s o r h i p i s Lac. 

1. m e l a s o i d e s Cast. 

Angerberg bei Wörgl, 1 Ex. auf Erlenklafter, Anfang VI 1,70 (Zsch). Die Gattung 
ist vor Eucnemis Ahr. zu stellen. 

222 Eucnemis c a p u c i n a Ahr. 

Brandenberg-Aschau 1 Ex. von Hasel geklopft 29.6.69 (Ka). 
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222 Dirrhagus l e p i d u s Rosh. 

Von dieser Seltenheit konnten folgende weitere Belege gefunden werden: Tratzberg 
1 kleines o_ 30.5.50 (Kfl), dort auch 3 £ VII,66 (Ka), Uderns 1 o* an Erle 1906 
(Kn), Angerberg 1 <j> aus Mulm unter Astwerk gesiebt 23.6.63 (Zsch, co l i . Wö), 
Brandenberg-Aschau 1 Ex. am Fuße eines Ahorns 12.9.69 (Ki). 

D. s a h l b e r g i Mannh. 

Baumkirchen Eichenhang 1 Ex. 13.6.64 Lichtfang (He). 

222 Gattung H y p o c o e l u s Lac. 

H. p r o c e r u I us Mannh. 

Wörgl 1 Ex. 13.7.37 (Lukas in col i . Wö), Zell bei Kufstein 1 Ex. 29.6.64 an 
liegendem Fichtenwurzelstock, dort am 3.7.64 weitere 2 Ex. (Zsch, Belege in 
col i . He und Wö) . Kufstein-St immersee 1 Ex. am Bohrloch beobachtet, jedoch 
nicht erbeutet (Zsch). 
Nach der Gattung Dirrhagus Latr. einzureihen. 

222 Gattung X y l o b i u s Latr. (Xylophilus Mannh.). 

Nomenklatur nach HORION III: 321. 

X . c o r t i c a l i s Payk. (Reitter 1911, humeralis Duf.). 

Auch aus der Umgebung Innsbruck 4 Ex. bekannt (Breit), nach HORION III: 322, 
Fulpmes 2 Ex. VI 1,64 (Gladitsch i . l . 70). 

223 Throscus b r e v i c o l l i s Bonv. 

Weitere Meldung von Umgebung Innsbruck 3 Ex. (Breit), nach HORION III: 325. 

223 Drapetes b i g u t t a t u s Pi l l . 

Mehrere Funde nur vom Unterinntal: Fritzens mehrfach an Kirschenholz Vl ,59 
(Sch), Kramsach 1 Ex. 1.7.43 (Sch). 

223 Dicerca moesta F. 

Am Hang von Kranebitten gegen den Hechenberg bei 900 m 1 o" angeflogen 
18.5.52 (Pe), Scharnitz 1 Ex. 5.7.54 (Hr). Von der nahe verwandten, äußerst 
seltenen D. herbsti Kiesw. befindet sich ein älteres Ex. ohne Datum aus Franzens
feste (Südtirol) in co l i . Schmidt-Berlin, nach HORION IX: 269. 

223 Lampra f e s t i v a L. 

Natters 1 Ex. 9.8.23 (DT. nach Gredler), Zirl 2 Ex. auf Wacholder 6.6.53 
(Pe), lebt vermutlich nur am Wacholder. 
Im Verzeichnis nach rutilans F. zu führen. 

224 Buprestis o c t o g u t t a t a L. 

Weitere Meldungen von Fritzens 1 Ex. VI 1,66 (Ka) und Reith bei Seefeld 1200 m (He). 
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224 Anthaxia c a n d e n s Panz. 

Nur ein weiterer Fund: Fiecht bei Schwaz 1 Ex. von Kirsche geklopft 22.5.59 
(Kfl). 

224 Chrysobothris c h r y s o s t i g m a L. 

Weiter verbreitet: Wildmoos bei Seefeld 1300 m 1 Ex. 21.6.52 (Pe), Pfunds (Pe), 
Ginzling im Zillertal (Steinhausen), Scharnitz (Sch). 

225 Agrilus s u l c i c o l l i s Lac. 

Umgebung Innsbruck-Hechenberg Südhang um 900 m l Ex. 18.5.52 (Pe), Fritzens 
zahlreich an Eichenklaftern VI,52 (Zsch). 

227 Prionocyphon s e r r i c o r n i s M ü l l . 

Neuere Meldungen auch von Innsbruck-Hötting 1 <j> im Hausgarten 28.6.51 (Pe), 
Stimmersee bei Kufstein 1 <j> 3.7.64 (Zsch). 

228 Esolus a n g u s t a t u s Müll 

Angerberg bei Wörgl 1 Ex. 10.11.63 (Pe), Mariastein 1 Ex. 20.9.64 (Zsch), dort 
auch 7.6.70 (Ka). 
Vor parallelopipedus M ü l l , zu stellen. 

228 Lathelmis v o l c k m a r i Panz. 

Auch vom Unterinntal bekannt geworden: Zell bei Kufstein 4 Ex. 1963 (Zsch), 
Angerberg bei Wörgl (Pe). 

229 Heterocerus f e n e s t r a t u s Thunbg. 

Terfener Au 1 Ex. 10.7.68 (Ka, det. Peez). 
Vor sericans Kiesw. im Verzeichnis zu führen. 

229 Dermestes f r i s c h i Kug. 

Durch neue Funde Vorkommen bestätigt: Egerdach bei Innsbruck an toter Kröte 
11 Ex. 26.7.52 (Pe), Fritzens (Sch), Mullplatz in der Amrasau (Hr). 

229 Attagenus s c h a e f f e r i Hbst. 

Weitere Meldungen von Innsbruck-Hötting 1 o" 15.6.61 (Pe) und Schwaz 2 & V,50 
und VI,50 (Kfl). 

231 Simplocaria m e t a l l i c a Strm. 

Oberperfuß gegen Seilrain 1 Ex. 13.8.63 (Pe). Dieses Stück wurde mit einem nor
dischen Exemplar (Ig. Sahlberg in co l i . Reiß) verglichen. Sehr bemerkenswerter 
Fund dieser boreoalpinen Art . Aus dem Alpenraum bisher nur 2 ältere Meldungen 
aus Kärnten. 
Im Verzeichnis hinter acuminata Er. zu führen. 
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232 Curimus e r i n a c e u s Duft. 

Neuere Meldungen nur von Kranebitter-Klamm 1 Ex. aus Moospolster 11.7.35 
(Bator) und Mühlauer-Klamm 1 Ex. aus Buchenmoos (Ka); beide aus der Umgebung 
Innsbrucks. 

233 Gattung S y n c a l y p t a Steph. 

FRANZ (1967) hat diese Gattung einer Revision unterzogen und aus der setigera-
Gruppe neue Arten beschrieben. Das heimische Material bedarf einer Überprüfung. 

233 Tenebrioides f u s c u s Goeze. 

Volderwald 1 Ex. in Kirschenstrunk 23.7.62, dort auch 10.8.63 (Ka). Diese Art 
lebt im Freiland, während T . mauretanicus synanthrop ist. Die von WÖRNDLF. 
(1950) genannten Belegstücke der Freilandfunde sind zu Uberprüfen. 
Ist nach mauretanicus L. zu stellen. 

233 Calitys s c a b r a Thunb. 

Schöfnerberg bei Matrei um 1200 m 8 Ex. hinter verpilzter Fichtenrinde V,53 
(Zsch), Achental unter morscher trockener Fichtenrinde 1 Ex. X,65 (He). 
Nach HORION VII: 9, boreoalpine Art. 

233 Ostoma f e r r u g i n e a L. 

Nur wenige neuere Funde: Leutasch 1929 (Hüther), nach HORION VII: 15, und 
Achental hinter verpilzter Fichtenrinde 2 Ex. (He), Umgebung Seefeld bei 1500 m 
unter denselben Verhältnissen 1 Ex. (He). 

233 Gattung G r y n o c h a r i s Thoms. 

G . ob l o n g a L. 

Innsbruck V ,91 , 1 Ex. in Museum Klagenfurt, nach HORION VII: 17. 
Diese Gattung ist nach Ostoma Laich, zu stellen. 

233 Brachypterus f u l v i p e s Er. 

Innsbruck-Karwendel (coli. Breit), nach HORION VII: 28. 
Im Verzeichnis nach urticae F. zu stellen. 

234 Gattung M e l i g e t h e s Steph. 

Neue Systematik, Nomenklatur und Bestimmungstabellen von K. SPORNRAFT in 
"Die Käfer Mitteleuropas", Bd. VII, 1967. Die Belege dieser und verwandter 
schwieriger Gattungen von co l i . Heiss und Kahlen wurden von diesem Spezialisten 
überprüft (hier mit -!- gekennzeichnet). Bei gezielter Suche an den Brutpflanzen ist 
damit zu rechnen, daß in unserem Gebiet ein weiteres Dutzend Arten aufzufinden 
sind. 

M. s o l i d u s III. 

Weiter verbreitet an Helianthemum nummularium in Stans bei Schwaz (Kfl), Stalin
tal (He), Pill und Vomperbach (He), Innsbruck-Nordkette bei 2200 m VIII,40 
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(Wo), vermutlich sekundärer Fundorr. 

M. d e n t i c u l a t u s Heer, (hebes Erichson nec. denticulatus auct.). 

Nach SPORNRAFT i . l . 1964 ist Mel . tridens Easton (Mel. denticulatus auct. nec. 
Heer) eine Art, welche nicht in Mitteleuropa vorkommt. 

M. f l a v i m a n u s Steph. (lumbaris Strm.). 

Hierher wahrscheinlich die als försteri Rtt. gemeldeten Ex. von Reutte (Kn), da 
diese anscheinend identisch mit lumbaris Strm. sind, nach HORION VII: 38. 

M. humerosus Rtt. 

Weitere Funde wiederum nur am Patscherkofel: Aldranser-Alm mehrfach (Spornraft) 
mündl. Mitt. , Lanser-Alm 1 Ex. VI,52 (Pe). 

M. c z w a I i na i Rtt. 

Gnadenwald 1 Ex. 20.5.62 +(He), dort 1 Ex. 4.7.62 +(Ka). Ist mit der Fraß
pflanze Lunaria rediviva sicher weiter verbreitet. 
Nach viridescens F. im Verzeichnis einzufügen. 

M. a t r a m e n t a r i u s Först. 

Auch in der Umgebung Innsbrucks festgestellt VI,61 +(He). 

M. h a e m o r r h o i d a l i s Först. 

Weiter verbreitet: Innsbruck-Amras IV,61 +(He), Kolsaß IV,64 +(Ka), Zirl+(Wo). 

M. o c h r o p u s Strm. 

Nach HORION VII: 59, Belege aus Nordtirol: Kufstein 4 Ex. (coli. Breit) be
kannt. Lebt an Stachys palustris L. Hinter kunzei Er. zu stellen. 

M. p e d i c u l a r i u s G y l l . 

Stalintal bei Schwaz V,61 +(He); damit auch vom Osten des Gebietes bekannt. 

M. ova tus Strm. 

Weitere Funde: Lermoos VIII,35 (Reclaire), nach HORION VII: 64, Umgebung 
Hall 1 Ex. XI,61 +(Ka). Brutpflanze Glechoma hederacea L. 

M. i n c a n u s Strm. 

Das von WÖRNDLE angeführte Ex. von Innsbruck-Sonnenburg (Winkler) konnte in 
den Sammlungen nicht mehr aufgefunden werden um es zu überprüfen. So ist die A n 
gabe .für diese südöstliche Art zweifelhaft. 
Neuere Belege erwünscht. Brutpflanze: Nepeta cataria L. 

M. b r a c h ia I is Er. 

Pill bei Schwaz 1 Ex. 16.5.64 +(He), Kitzbühel 2 Ex. (Breit), nach HORION 
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VII: 68. Mit der Brutpflanze Coronilla varia sicher weiter verbreitet und wie 
alle Meligethes wahrscheinlich zu wenig beachtet. 
Hinter picipes Strm. im Verzeichnis nachzutragen. 

M. p l a n i u s c u l u s Heer. 

Weiter verbreitet: Pill und Neustift in Anzahl +(He). Lebt an Echium vulgare L. 

235 Gattung C a r p o p h i l u s Steph. 

Wird nach SPORNRAFT,("Käfer Mitteleuropas"Bd. VII: 26)vor die Gattung 
Meligethes Steph. zwischen Brachypterolus Grouv. und Pria Steph. gestellt. 

C . h e m i p t e r u s L . 

Eine weitere Meldung von Steinberg im Rofan 1 Ex. (Ka). 

236 Gattung E p u r a e a Er. 

Neue systematische Reihenfolge siehe Tabellen von SPORNRAFT("Käfer Mittel
europas" Bd. VII: 51 ff). 

E. g u t t a t a O l . 

Baumkirchen Lichtfang 1 Ex. VI,64 +(Ka). 

E. s i I a c e a Hbst. 

Weitere Meldungen: Stans (Grdl.), Achensee 2 Ex. 1907(Krekich) und Kitzbühel 
(Skalitzky), Piburg im Ötztal (Pfaundler), nach HORION VII: 97. 

E. t e r m i n a l i s Mannh. 

Weiter verbreitet, Belege von Oberleutasch, Reith bei Seefeld, Arzler-Alm 1250 m 
und Oberlangkampfen beiWörgl jeweils einige Ex. +(He). 

E. p l a c i d a M ä k l . 

Pedasterjoch bei Steinach VIII,51 +(He), Vennatal bei 1600 m an gefällter Sal
weide VII,52 +(He), Stamser-Alm 1900 m VIII,63 +(He), Alpein im Stubai bei 
2100 m aus Heu, 26.9.33 und 8.10.33 +(Pe, col i . He). 
Seltene boreoalpine Art, die bei uns subalpin bis alpin verbreitet ist. 

E. a d u m b r a t a Mannh. (tenenbaumi Sjöb. ) . 

Nomenklatur nach SPORNRAFT in "Käfer Mitteleuropas" Bd. VII: 62. 

E. l o n g i c l a v i s Sjöb. 

Ampaß 2 Ex. +(Wo), Vomperbach 1 Ex. Vl l ,60 +(He), Valsertal 1600 m, Vll ,63 
3 Ex. und Radurscheltal an Erlen VI 1,36 +(Pe, co l i . He). Vermutlich boreoalpine 
Verbreitung. Im ganzen Gebiet vom Tal bis in montane Lagen verbreitet aber nicht 
häufig. 
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E. n e g l e c t a Heer. 

Nur weitere Meldungen vom Unterinntal: Baumkirchen an ausfließendem Eichensaft 
VI,64 +(Ka), Breitenbach VII /62 +(Pe, co l i . He). 

E. u n i c o l o r O l . (x-rubrum Sahlb.). 

Nomenklatur und Synonymie dieser Art und E. biguttata Thunb. siehe SPORNRAFT 
in "Käfer Mitteleuropas" Bd. VII: 63. 

E. fuss i Rtt. (interjecta Sjöb.) . 

Das Belegstück von Unhausen (Kn) wurde von SPORNRAFT überprüft. Bisher 
einziger Fund in Mitteleuropa. 

E. a b i e t i n a Sahlb. 

Nach SPORNRAFT selbständige Art, welche aber von florea Er . , zu der sie früher 
als Varietät gestellt wurde, nur schwierig zu trennen ist. 
1 Ex. von Umgebung Innsbruck (He, Spornraft rev.). 

E. l a e v i u s c u l a G y l l . 

Nur eine weitere Meldung: Vilsalpe bei Tannheim 1 Ex. 9.8.59 +(He). 

E. d e u b e l i Rtt. 

Hierher die als lysholmi Munst. gemeldete Art. 

E. m e l a n o c e p h a l a Marsh. 

Ist im Gebiet weiter verbreitet: Telfes im Stubai einige Ex. +(Wo), Schwaz (He, 
Kfl), Mariastein bei Wörgl und Alpach +(Ka). 

238 Nach SPORNRAFT("Käfer Mitteleuropas" Bd. Vl l ) , werden die wei
teren, bei uns vertretenen Gattungen des Tribus Nitidulini in folgender Reihen
folge hinter Epuraea Er. geführt: Omosita Er . , Nitidula F . , Amphotis Er. , Soronia 
Er . , Pocadius Er . , Thalycra Er . , Cyllodes Er. und Cychramus Kug. 

238 Gattung P o c a d i u s Er. 

FRANZ (Ent. Bl . 1969: 146-148) hat eine neue Art lanuginosus Franz beschrie
ben, welche mit dem häufigen P. ferrugineus F. zusammen gefunden wurde. Die 
Unterschiede liegen in der Behaarung und im Genitalbau. Kann sicher auch im G e 
biet erwartet werden. 

239 Rhizophagus p i c i pe s O l iv , (politus Hellw.) 

Anzenstein bei Wörgl 1 Ex. VI,47 (Sch, co l i . Wö) , Haller-Au in Apfeltrebern 
in Anzahl 26.9.63 (Ka), Mils bei Hall 1 Ex. gestreift IX,63 (Ka). 
Nach perforatus Er. zu stellen. 

240 Monotoma b i c o I or V i l l a . 

Loretto bei Hall 1 Ex. aus Ahornlaub gesiebt 15.11 .64 (Ki, det. Peez). 
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240 Gattung A i ra p h i I u s Redt1. 

A . nasutus Chevr. 

Innsbruck Wohnung, Lichttang 1 Ex. 23.7.63 (He, det. Freude). Mediterrane Art; 
sicherlich ist dieser Einzelfund nur verschleppt, da in Mitteleuropa nicht autochthon. 
Diese Gattung ist nach Monotoma Hbst. zu stellen. 

240 Oryzaephilus s u r i n a m e n s i s L. 

Auch in neuerer Zeit einmal einige Ex. im Stadtgebiet von Innsbruck an Außen
wand einer Scheune (He). 

240 Gattung U l e i o t a Latr. 

U . p I a n a t a L. 

Schwaz hinter Roßkastanienrinde mehrfach 1 .9.53 (Kfl), Weiherburg bei Innsbruck 
hinter Birkenrinde 2 Ex. 15.8.64 (Ka) Innsbruck auf Holzlagerplatz einige Ex. 
unter Ulmenrinde 20.2.69 (He). 
Nach Silvanoprus Rtt. im Verzeichnis einzufügen. 

241 Gattung P e d i a c u s Shuck. 

P. d e p r e s s u s Hbst. 

Innsbruck-Stadtgebiet 1 Ex. Lichtfang am Hausbalkon 28.6.68 (He). Sehr selten, 
in Osterreich bisher nur ein Stück bekanntgeworden (HORION VII: 173). 
Im Verzeichnis vor Phloeostichus Redtb. zu stellen. 

241 Laemophloeus m o n i l i s F. 

Innsbruck-Pradl ein kleines <j> unter Platanenrinde 30.11.63 (He), Tratzberg 1 Ex. 
hinter Buchenrinde 13.9.65 (Ka). 
Vor minutus O l . zu führen. 

L. a b i e t i s Wank. 

Forchach an Fichtenstock 1 Ex. 16.6.44 (Rief). 

L. a I t e r n a n s Er. 

Häusern bei Hall hinter Fichtenrinde 1 Ex. 25 . 4 . 65 (Ka); somit auch für das 
Unterinntal nachgewiesen. 

L. c l e m a t i d i s Er. 

Ist mit der Brutpflanze Clematis vitalba weiter in niederen Lagen verbreitet. Umge
bung Innsbruck öfters (He), Mils bei Hall (Ka). 

241 Gattung H y p o c o p r u s Mötsch. 

H. l a t h r i d i o i d e s Mötsch. 

Eingang des Valsertales bei St. Jodok am Brenner um 1200 m 1 Ex. 20.7.62 bei 
Fomica exsecta (Hr), dort im VIII,63 unter denselben Verhältnissen mehrfach (Hr, 
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Pe, Zsch). 
Seltene myrmekophile Art mit noch ungeklärter Verbreitung in Mitteleuropa. 
Diese Gattung ist nach Laemophloeus Cast. zu stellen. 

241 Hapalips f i l u m Rtt. 

Zum Tribus Passandrini gehörend. 1 Ex. 14.8.61 Innsbruck an paketiertem Brot 
einer Zillertaler Bäckerei. Nachdem ich das Tier zur Determination vergeblich 
durch halb Europa geschickt hatte, konnte BALFOUR-BROWN vom British-Museum 
in London die Artzugehörigkeit ermitteln (66). Es handelt sich um ein, vermutlich 
mit Mehl importiertes Tier einer Gattung, welche nur in Südamerika beheimatet ist. 

241 Gattung Pros tomis Latr. 

P. mand ibu l a r i s F. 

Am Angerberg bei Wörgl einige Ex. und Larven in rotfaulem, feuchtem Fichten
strunk 16.4.67, dort wieder IV,68 (He). Ist ein Urwaldrelikt und hat in Mittel
europa nur noch sehr wenige isolierte Standorte. 
Diese Gattung ist als letzte vor der Familie Erotylidae im Verzeichnis zu führen. 

241 Triplax a e n e a Schall. 

Weitere Funde von Pill bei Schwaz und Achental, nur vereinzelt (He). 

242 T . r u f i p e s F. 

Obladis 4 Ex. IX,1925 (Bühlmann), nach HORION VII: 207. 

242 Telmatophilus typ ha e Fall . 

Weiter verbreitet und in den Niederungen vermutlich überall. Lanser-Moor VI,52 
(Wo), St. Leonhard bei Kundl und Stans zahlreich aus Schilf gesiebt, XI,62 und 
11,63 (He), Kundl und Angerberg bei Wörgl (Zsch). 

243 Gattung C r y p t o p h a g u s Hbst. 

Die bisherige Gattung Micrambe Thoms. wird nur noch als Untergattung von 
Cryptophagus geführt. (LOHSE "Käfer Mitteleuropas" Bd. VII: 117 und HORION 
VII: 225). Ein Großteil des vorhandenen Materials dieser schwierigen Gattung be
darf noch der Bearbeitung anhand der neuen Bestimmungstabellen von LOHSE in 
"Käfer Mitteleuropas" Bd. VII: 110 ff. 
Neue systematische Stellung der Arten siehe dort. 

C . b i m a c u l a t u s Panz. 

Weiter verbreitet: Innau bei Hall IV,53 (Rief), Roßau bei Innsbruck und Unterper
fuß in Anzahl (Ka rev. Peez). 

C . v i n i Panz. 

Das von WÖRNDLE gemeldete Ex. von Jungholz (Am), muß auf Grund seiner 
faunist. Isolierung als zweifelhaft bezeichnet werden (HORION VII: 287). Bestä
tigung erwünscht. 
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C . v i 11osus Heer. 

Ein Ex. mit Bezeichnung "Tirol" (Nordtirol?) in col i . HORION (XII: 228). Da 
diese Art in ganz Mitteleuropa verbreitet ist, können weitere Funde in unserem 
Gebiet erwartet werden. 
Nach vini Panz. zu stellen. 

C . c o n f e r t u s Cas. (archangelicus Sahlbg.). 

Aus den Otztaler Alpen, dem Engadin und den nördlichen Dolomiten bekannt, in 
Höhen von 1900-2000 m. t. LOHSE,("Käfer Mitteleuropas", Bd. VII: 132). Boreo-
alpin. 
Diese Art ist vor lapponicus G y l l . zu stellen. 

C . c o r t i c i n u s Thoms. 

Gramais (Knabl), t. BRUCE(1959), Stams XI,27 1 Ex. (Wö, det. Bruce, co l i . 
Hüther), nach HORION VII: 249. 

C . pa 11 i d us Strm. 

MUllplatz in der Amrasau bei Innsbruck 1 Ex. 22.6.62 (Pe, det. Lohse). 

C . f a l l a x Balf. Brown, (fumatus auct. nec. Mrsh.). 

Nomenklatur nach LOHSE, "Kä r er Mitteleuropas" Bd. VII: 126. 

C . l y c o p e r d i Scop. 

Itter bei Wörgl in Bovisten in Mehrzahl 17.9.50 (Sch). 

245 Antherophagus c a n e s c e n s Grouv. 

Nur eine weitere Meldung: Umgebung Hall 1 Ex. (coli. Am). 

245 Caenoscelis f l e i s c h e r i (grandis Thoms.) Rtt. 

Nomenklatur nach LOHSE in "Käfer Mitteleuropas" Bd. VII: 140. 
Müllplatz in der Amrasau bei Innsbruck 4 Ex. 22.6.22 und Brandenberg 1 Ex. 
31.5.62 (Pe, det. Lohse), Innauen um Innsbruck und Hall vereinzelz, 1 Ex. Hei 
terwang bei Reutte (Ka, det. Peez), Zirl XI,60 (Zsch rev. Johnson). Wohl auch 
in anderen Sammlungen als ferruginea Sahlb. 

245-247 Gattung A t o m a r i a Steph. 

Die meisten Belege der co l i . Heiss, Kahlen und Zschästak wurden vom Spezialisten 
C . J O H N S O N (Manchester) revidiert und werden mit einem + gekennzeichnet. 

A . impresso Er. 

Auch vom Inntal nachgewiesen: Unterperfuß aus Weidenlaub gesiebt Vl,66+(Zsch). 

A . p l i c a t a Rtt. 
Weitere Meldungen vom Innufer bei Wiesing aus Angeschwemmtem 18.4.61 und 
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Innufer bei Unterperfuß X,62 (Zsch), dort auch VI,66 +(Zsch). 

A . m e s o m e l a e n a Hbst. 

Noch weitere Meldungen von Innsbruck-Amrasau IV,63 (Pe, rev. Lohse), Unterper
fuß in Angeschwemmtem am Inn X,60 (Zsch), Kundl +(Zsch). 

A . b e r o l i n e n s i s Kr. (bicolor auct. nec. Er.). 

Arzl 21.9.63 1 Ex. +(Pe, co l i . He), Matrei aus Laub IV,68 +(Zsch), IV,62+(Zsch), 
Sillschlucht b. Innsbruck+(Zsch). 
Nach atricapilla Steph. zu führen. 

A . I ewis ? Rtt. 

Höttingerau aus Laub gesiebt 22.2.64 (Ki, det. Peez), Terfener-Au+, Steinberg 
im Rofan+, Eng + und Falzturntal im Karwendel + aus Laub gesiebt, Unterperfuß+, 
Lermoos+ (Ka), HaiI + (Ka) und Innsbruck mehrfach und in Anzahl beim Lichtfang 
erbeutet + (He), Fritzens + (Zsch), Angerberg b. Worgl + (Zsch). 

Adventivart aus Ostasien, in ganz Mitteleuropa verbreitet. Bei uns überall in den 
Niederungen nicht selten. 
Hinter berolinensis Kr. zu stellen. 

A . pe I ta ta Kr. 

Uderns im Zillertal aus Erlenlaub 12.3.67 4 Ex. + (Ka), auch in col i . Johnson. 
Nach lewisi Rtt. im Verzeichnis ergänzen. 

A . c o n t a m i n a t a Er. (ornata Heer?) 

Nomenklatur nach LOHSE,"Käfer Mitteleuropas" Bd. VII: 143. Die Systematik 
scheint noch nicht endgültig geklärt (cf. HORION, Faunistik VII: 291). J O H N S O N 
hat meine Tiere als contaminata Er. bestimmt. 

A . mor io Kol . 

Brandenbergtal 2 Ex. 31.5.62 (Pe, det. Lohse). 
Hinter nigripennis Kug. zu stellen. 

A . b o r e a I is Sjöb. 

War bisher var. von analis Er. Aus Bayern und Nordtirol (Wettersteingebirge) be
kannt, t. HORION Nachtrag IX. 
Hinter analis Er. zu stellen. 

A . c o g n a t a E r . (viennensis Rtt.). 

Hall-Hasental 1 Ex. 21.10.45 (Wo) det. Johnson nach Genitalpräparat, Amrasau 
1 Ex. 3.4.37 + (Wo). 
Nach borea Iis S|öb. im Verzeichnis zu ergänzen. 

A . rubr i c o I i is Bris. 

Hall-Hasental 3 Ex. 21.10.45 mit voriger (Wo)+, 1 Ex. co l i . Johnson, Taxerhof 
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1 Ex. 29.3.63 + (He), Matrei 1 Ex. 4.11.70 aus Fichtenstreu + (Zsch). 
Hinter cognata Er. zu stellen. 

A . u mb r ina G y l l . 

Weitere Funde von Volders + (Wo), Mühlauer Klamm 22.9.63+ (Ka), Sillschlucht 
aus Moos an Baumstrunk 7111,62 2 Ex. + (Zsch), Mariastein b. Wörgl + (Zsch). 

A . l i n e a r i s Steph. 

Bei Lichtfängen häufig und in großer Zahl, Hall, Baumkirchen, lnnsbruck+(Ka, He). 

A . s u b a n g u l a t a Sahlb. 

Brandenbergtal 1 Ex. 14.8.63 (Pe, det. Lohse, co l i . He). Vermutlich boreoalpin 
nach LOHSE, "Käfer Mitteleuropas" VII: 156; lebt unter Fichtenrinden und an 
Fichtenschwämmen. Bisher mit alpina Heer, konfundiert. 
Ist nach alpina Heer, zu stellen. 

A . n o r i c a Gnglbg. 

Ursprünglich als Varietät von bescidica Rtt. beschrieben und nach HORION VII: 
312 als solche geführt. LOHSE, "Käfer Mitteleuropas" Bd. VII: 155, hält jedoch 
beide für selbständige Arten, wobei letztere nicht bei uns vorkommt. 

A . p r o c e r u l a Er. 

Kranebitter Klamm bei Innsbruck 1 Ex. 19.11 .44 + (Wo), Paschberg an Reisig + 
(Zsch), Plansee b. Reutte IX,70 + (Zsch). 

A . a t r a t a Rtt. 

Mariastein bei Wörgl 1 Ex. 20.9.64 aus Laub und Astwerk gesiebt + (Zsch), Holz
leitensattel 1 Ex. 13.9.70 von Lärche geklopft + (He). 
Im Verzeichnis zwischen procerula Er. und prolixa Er. zu stellen. 

248 Olibrus a f f i n is Strm. 

Hall (Rief), St. Ullrich am Pillersee VII,60 (He, v id . Wö), Schiitters, fragliches 
Stück (Steiner). Sicher weiter verbreitet und nicht erkannt. 
Ist nach flavicornis Strm. zu stellen. 

248 Stilbus o b l o n g u s Er. 

Im Moor bei Schiitters 3 Ex. gestreift 30.9.50 (Steiner, det. Wö), St. Leonhard 
bei Kundl, bei einem Sumpf aus Mulm unter Weiden 2 Ex. 17.4.59 (Sch). 

249 Lathridius b e r g r o t h i Rtt. 

Auch vom Ö t z t a l : Piburg IV,1914 (Pfaundler), nach HORION VIII: 13; Schwaz (Kfl). 

249 Enicmus a n t h r a c i n u s Mannh. 
Igler-Alm 1 Ex. (Wö), Baumkirchen in einem Stall wiederholt VIII,65 (Ka, det. 
Peez), Gnadenwald bei Wildfutterstelle 1 Ex. 3.9.65 (Ka, det. Peez), Innsbruck 
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Stadtgebiet an Hausmajer VI,62, Rattenberg 11.11.62 in Anzahl, Brandenbergtal 
V,62 alle (He, dst. Peez), Dawaldalm V,35 (Wo), Weg zur Stamseralm IX,44 
(Wo), Mariostein IX,63 (Zsch). In den Niederungen im ganzen Gebiet verbreitet, 
aber nicht häufig. 
Nach minutus L. zu stellen. 

250 Cartodere argus Rtt. 

Schöfnerberg b. Matrei 1 Ex. aus Nadelstreu gesiebt, VII,70 (Zsch det. Peez). 
Im Verzeichnis nach filiformis G y l l . zu führen. 

250 Corticaria p i n e t i Lohse. 

Schöfnerberg bei Matrei 1 Ex. aus Fichtenstrunk gesiebt 17.4.70 (Zsch, det. Peez). 
Im Verzeichnis nach pubescens G y l l . zu stellen. 

Weiter verbreitet: Umgebung Innsbruck an Hausmauer zahlreich (He, det. Peez), 
Baumkirchen in Stall (Ka); ein Massenvorkommen mit hunderten Ex. in einer feuch 
ten Wohnung in Schwaz (He, det. Peez), Tschirgant in Höhle subalpin 3 Ex. 

Innsbruck Stadtgebiet an Hausmauer 1 Ex. 3.5.61 und Amrasau 1 Ex. 5.10.68 (He, 
det. Peez). 
Ist nach umbilicata Beck, zu stellen. 

REITTER hat unter diesem Namen 1875 und 1886 zwei verschiedene Arten beschrie
ben. C . eppelsh. Rtt. 1875 heißt lateritia Sah Ib., die andere polypory Sah Ib. 
Vergl. PEEZ "Kä r er Mitteleuropas" Bd. VII: 186. Da das von Reutte gemeldete 
Tier (Ig. Knabl) in seiner Sammlung nicht aufzufinden war, ist unklar, auf welche 
Art es zu beziehen ist. / 

250 Corticarina o b f u s c a t a A . Strand. 

Hall 2 Ex. in Köderkorb auf Fichte 1 .10.64 (Ka, det. Peez), Fritzens am Wald
rand 1 Ex. aus Reisig 11.4.62 (Zsch, det. Peez.). 
Hinter similata G y l l . einzufügen. 

251 Mycetophagus q u a d r i g u t t a t u s M ü l l . 

Am Waldrand von Mils bei Hall 1 Ex. unter Gebüsch gestreift 22.5.50 (Rief), 
Schwaz 1 Ex. 29.9.56 (Kfl). 

C . f u I va Com. 

7.2.51 (Pe). 

C . impresso O l . 

C . e p p e l s h e i m i Rtt. 

Ist nach atomarius F./ im Verzeichnis zu führen. 

251 

Mils beiHall in morschem Holunder in Anzahl 2.3.64 (Ka). 
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251 Myrmecoxenus s u b t e r r a n e u s Chevr. 

Weitere Meldungen von Straß IV, 1907 (Kn) mehrfach, Schöfens bei Matrei bei 
Formica sp. 27.10.62 (Zsch). 

251 Aglenus b r u n n e u s G y l l . 

Baumkirchen in einem Stall 3 Ex. 17.6.64 (Ka), dort wiederholt in großer Zahl (div.). 

Anmerkung: In der Umgebung Auer (Südtirol) hat Herr KIPPENBERG 1969 aus mor
schem Eichenstrunk bei Lasius sp. ein Ex. des äußerst seltenen Rhopalocerus ron-
danii Vil la gefunden. 

252 Cicones v a r i e g a t u s Hellw. 

Angerberg in anbrüchiger Buche 8 Ex. 28.6.69 (Ka). 

252 Colydium e l o n g a t u m F. 

Weitere Meldungen von Schönberg 1 Ex. 1 .6.52 (Pe), Matrei und Fritzens je 
1 Ex. (Zsch), dort auch 1 Ex. (Hr. co l i . He). 

252 Sphaerosoma g l o b o s u m Strm. 

Angerberg bei Wörgl 1 Ex. gesiebt 15.4.62 (Zsch). 
Im Verzeichnis vor pilosum Panz. zu stellen. 

253 Symbiotes a rmatus Rtt. 

Pfonerberg bei Matrei um 1400 m in verpilztem morschem Fichtenstrunk einige Ex. 
30.7.62 (Zsch), dort mehrfach 2.9.62 (Pe, Zsch). Unter gleichen Verhältnissen 
auch von Südtirol nahe der Brennergrenze, Aufstieg zur Leitneralm in 1800 m 1 o" 
Vl,59 (Zsch), dort wieder einige Ex. IX,59 (Zsch, det. Wö) auf einer gemeinsa
men Exkursion am 6.9.59 am selben übermannshohen Strunk (Windwurf) über 100 
Ex. (Pe, Zsch, Weis), auch 4.9.60 (Begleitfauna: Phyllodrepa ammanni Bernh. 
mehrfach, Phyllodrepa linearis 3 Ex. Neuraphes coronatus mehrfach und Ptinus 
subpilosus). 

253 Familie C o c c i n e l l i d a e . 

Nach HORION VIII: 283 gehört die Familie Coccinellidae nicht in die Familien
gruppe Clavicornia sondern zu den Chrysomelidae. In "Käfer Mitteleuropas" Bd. 
VII: 227 ff. hat FÜRSCH diese Familie jedoch wieder bei Clavicornia eingereiht. 

Es wird darauf verwiesen, daß FÜRSCH die Gattungen in anderen systematischer 
Reihenfolge bringt als WÖRNDLE (1950) und HORION VIII. 

Das Material der co l i . Heiss, Wohlmann und Kahlen, insbesondere der Gattung 
Scymnus, wurde freundlicherweise von Herrn Dr. E. KREISSL, Graz, revidiert oder 
bestimmt. Fundortbelege, welche diesem Spezialisten vorgelegen sind, werden nach
stehend mit einem + gekennzeichnet. 

253 Coccidula r u f a Hbst. (conferta Rtt.). 

Nach einer Mitteilung von HORION (V,70) ist conferta Rtt. ein Synonym zu rufa 
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Hbst., was auch FÜRSCH ("Käfer Mitteleuropas" Bd. VII: 239) bereits ausgespro
chen hat. 
Ist im Verzeichnis zu streichen. 

253 Gattung S t e t h o r u s Weise. 

St. p u n c t i l l u m Wse. 

Bisher bei Scymnus geführt . Diese Gattung steht bei HORION VIII: 297 vor Scymnus, 
wird von FÜRSCH "Käfer Mitteleuropas" Bd. VII: 255, aber nach dieser Gattung geftJhrt. 

254 Gattung S c y m n u s Kug. 

Zur sicheren Beurteilung einiger Arten ist die Untersuchung der Genitalorgane er
forderlich. Hinsichtlich der neuen Systematik wird auf FÜRSCH "Käfer Mit te l 
europas" Bd. VII/ verwiesen, wo die Bestimmungstabellen durch zahlreiche Gen i 
talabbildungen ergänzt sind. 

S. h a e m o r r h o i d a l i s Hbst. 

Weitere Funde von Umgebung Hall 11,69 + (Ka), Thaur 11,34 + (Wo). 

S. a u r i t u s Thbg. 

Nur eine weitere Meldung: Ahrntal bei Innsbruck IV,61 + (He). 

S. i m p e x u s Mls . 

Eine weitere Meldung von Achenkirch, 1 Ex. an Buchenschwamm VII 1,58 (Pe). Ist 
ein Vertilger der Laus Adelges piceae und in alpinen und montanen Lagen von 
Fichten und Tannen zu klopfen. 

S. l i m b a t u s Steph. (testacens auct. nec. Mötsch.) . 

Nomenklatur nach FÜRSCH"Käfer Mitteleuropas" Bd. VII: 249. 

S. m ? mu I us Capra et. Fürsch. 

Zir l 1 o* 8.10.48+(Wo), Kreith im Stubai 1 * 13.12.48 + (Wo). Steht frontalis F . 
sehr nahe, von dem diese Art mit Sicherheit nur durch Genitaluntersuchung unter
schieden werden kann. Es wäre zu prüfen, ob im Material von frontalis Er. der 
c o l i . Knabl, Wörndle u . a . nicht weitere mimulus stecken. 

S. i n t e r r u p t u s G z e . 

Spitzbühel bei Innsbruck 1 o" 31.1.65 aus Weidenlaub gesiebt + (Ka), Loretto bei 
Hall 1 & 15.11.64 aus Ahornlaub + (Ka). 
Hinter mimulus Capra et. Fürsch im Verzeichnis zu führen. 

S. f e mora I ?s G y l l . 

Mils bei Hall 1 t 10.3.65 aus Laub gesiebt + (Ka), hierher wahrscheinlich auch ein 
Weibchen von Loretto bei Hall XI,64 (Ka) nach KREISSL i . l . 70. 
Bisher mit rubromaculatus G z e . konfundiert und nach dieser Art im Verzeichnis 
nachzutragen. 
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S. q u a d r i m a c u l a t u s Hbst. 

Weitere Funde von Hall, 1 Ex. 1,65 hinter Ahornrinde + (Ka), Innsbruck-Hötting 
1 Ex. 111,47+ (Wo) . 

S. r e d t e n b a c her i Muls. 

Lanser-Moor 1 Ex. 111,49+(Wo), Innsbruck-Herzwiese 1300 m (Pe). 

254 Hyperaspis p s e u d o p u s t u l a t a Muls. 

Innsbruck Spitzbühel 1 o" 17.2.66 aus Laub gesiebt+(Ka). Mit reppensis Hbst. vielfach 
konfundiert, sodaßdie von WÖRNDLE angeführten Belege überprüft werden müssen. 

254 Hippodamia s e p t e m m a c u l a t a Deg. 

Weitere Funde von Schiitters (Steiner), Haldensee (Pe), Tannheimer Berg (Fürsch), 
nach HORION VIII: 327. 

255 Semiadalia a l p i n a Vi l la . 

Bisher in der Gattung Adalia Mls.; neue Nomenklatur nach FÜRSCH, "Käfer Mit
teleuropas" VII: 265. Weitere Funde von Stams VIII,35 (Wo), Arzler Reiße mehr
fach VIII,48 (Wo), Umhausen IX,62 (He), Gries im Sulztal (Pe), Gepatsch (Pe), 
Kellerjoch wiederholt bei 2000 m auf Schneeflecken kriechend (He). 

255 Adalia c o n g l o m e r a t a L. 

Diese Art ist boreomontan (HORION VIII: 335) und vorwiegend von Fichten, in hö
heren Lagen auch von Latschen zu klopfen, so bei Wildmoos, über Thaur (He). 

256 Coccinella t r i f a s c i a t a L. 

Weitere Funde: Zürser See in den Lechtaler-Alpen 1 Ex. bei 2100 m 20.7.49 
(Scholz, det. Wö), Obergurgl Osthang bei 2000 m, 17.6.70 1 Ex. von blühenden 
Salix helvetica geklopft, weiters am Peilstein im Gurgltal bei 2300 m 2 Ex. 
7.9.70 (alle Mahunka, Belege in col i . He und Schedl). 

256 Gattung H a r m o n i a Muls. 

H. q u a d r i p u n c t a t a Pont. 

Innsbruck-Stadt 1 Ex. unter Platanenrinde 6.3.53 (Wo), Hötting 1 Ex. am Fenster 
Xl,58 (Pe). 
Scheint an Kiefern gebunden zu sein und überwintert mit Vorliebe unter Rinden
schuppen . 

Die Gattung Harmonia Muls. ist hinter Synharmonia Gnglb. zu stellen. 

256 Sospita v i g i n t i g u t t a t a L. 

Zusatzfunde: Sil Ischlucht bei Innsbruck VII,50 1 Ex. mit gelbweißer Grundfarbe 
(Walde, rev. Wö) , Aldrans 8.11.51 1 Ex . , ebenfalls ein helles Stück (Wo). 
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257 Gattung N e o m y s i a Casey (Paramysia Rtt.). 

Neue Nomenklatur nach FÜRSCH "Käfer Mitteleuropas" Bd. VII: 276. 

258 Sphindus d u b i u s G y l l . 

Vereinzelt bei Pill und Fritzens (Kfl), Mils bei Hall 2 Ex. (Wö). 

258 Familie C is ida e . 

Neue Systematik, Nomenklatur und Bestimmungstabelle von LOHSE in "Käfer Mit
teleuropas" Bd. VIII. 

Gs s t r i a t u l u s Mel i , (pubescens Dej.). 

Nach Aufzeichnungen von WÖRNDLE beruhen die Angaben im Verzeichnis auf 
einer Verwechslung mit C . comptus G y l l . , da diese mit falsch bestimmten Exem
plaren verglichen wurden. 
Ist im Verzeichnis zu streichen. 

C . b o l e t i Scop. 

Von dieser Art wurde die sehr nahe verwandte Art rugulosus Meli , bisher nicht 
unterschieden. Sie kommt aber in ganz Mitteleuropa vor und ist sicher auch in 
Nordtirol vorhanden. 

C . p s e u d o I i n e a ris Lohse. 

St. Jodok Vl l l ,40 (Pe), t. LOHSE (Ent. Bl . 1964: 180). 
Im Verzeichnis nach alni G y l l . zu führen. 

259 C . l u c a s i A b . 

Die Angabe von WÖRNDLE (1950) beruht auf Fehlbestimmung und Verwechslung 
mit alni G y l l . 
Ist im Verzeichnis zu streichen. 

Gattung S u l c a c i s Dury. 

In diese Gattung wurden von LOHSE dis bisher bei Rhopalodontus Mel i , stehende 
Art 

S. f r o n t i c o r n i s Pz. 

weitere Funde von Trotzberg (Kfl) und Wörgl (Sch), und die Art 

S. a f f i n i s G y l l . 

gestellt, welche bisher bei Enneathron Mel i , eingereiht war. 

Die verbleibenden Vertreter der Gattung Rhopalodontus: perforatus G y l l . und 
boudueri A b . sind bei uns noch nicht festgestellt worden, sodaß diese Gattung 
vorerst im Verzeichnis zu streichen ist. 
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259 Gattung E n n e a r t h r o n Mel i . 

Von den gemeldeten Arten dieser Gattung bei WÖRNDLE (1950)'verbleibt nur die 
Art cornutum Gyl I. 

259 Gattung H a d r a u l e Thoms. (Knablia Roub.). 

Hierher die vorher bei Ennearthron stehende Art elongatulum G y l l . 

260 Octotemnus m a n d i b u l a r i s G y l l . 

Weitere Meldungen von Kundl in Schwämmen an Erle einige Ex. 2.10.61 (Zsch), 
Innsbruck-Amraser Schloßpark aus morschem Laubholzstrunk vereinzelt (He). 

260 Lyctus I i n e a r i s Goeze. 

Fritzens an Eichenklaftern in Anzahl VI,52 (Zsch), wurde neuerdings mehrfach am 
Licht erbeutet, so in Hall (Ka) und im Stadtgebiet von Innsbruck (He), Innsbruck 
im Botanischen Garten einige Ex. (Wo). 

260 Stephanopachys s u b s t r i a t u s Payk. 

Bahnhof Ötzta l bei einer Säge 3 Ex. VI,59 (Pe), Ehnbachklamm beiZirl 1 Ex. 
VI 1,57 (Heizmann), Matrei bei einer Säge 1 Ex. VI,59 (Zsch). 

260 Hedobia i m p e r a l i s L. 

Nun auch vom Unterinntal bekannt: Wörgl (Sch), Kufstein ein auffallend großes 
Ex. (Zsch). 

260 Gattung X e s t o b i u m Mötsch. 

X . p I umbeum II Mg. 

Wörgl an einem Buchenast 1 Ex. 13.5.50 (Sch), ein auffällig großes Stück der 
ab. thoracicum Rossi. Entwickelt sich in dürren weißfaulen Asten von Laubholz, 
besonders Buchen und ist im Unterinntal sicher weiter verbreitet. 
Diese Art ist im Verzeichnis vor rufovillosum Deg. zu stellen. 

260 Gattung E r n o b i u s Thoms. 

Eine neue Bearbeitung dieser Gattung von C . J O H N S O N (Manchester): (The 
Femoscandian, Danish and British Species of the Genus E.; Opusc. Ent. 31, 
Lund 1966: 6 ff.), bringt Genitalabbildungen der meisten bei uns verbreiteten 
Arten. Siehe auch LOHSE (1969: 37 ff . ) . 

E. l o n g i c o r n i s Strm. (densicornis Mls.). 

Nomenklatur nach LOHSE (1969: 38); densicornis ist das c- von longicornis. 

E. f r e u d e i Lohse. 

Diese nigrinus Sturm nahestehende Art wurde erst vor kurzem von LOHSE: (Nachr. 
Bl . d . Bayer. Entom. 18, Nr . 4-6: 99-100) nach Nord- und Südtiroler Material 
beschrieben, welches Herr. Dr. FREUDE aus Zirbelkieferzweigen gezogen hatte. 
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LOHSE führt folgende Funde aus Nordtirol an: Holotypus ($) 4.9.68 aus Obergurgl, 
Paratypoide ebenfalls aus Obergurgl je 1 Ex. XII,68 und 28.IV., 20. und 21 . V . 
und 18.VI.69. Typen in der Zoolog. Staatssammlung des Bayerischen Staates in 
München. 

261 Gattung E p i s e r n u s Thoms. 

E. s u l c i c o l l i s Schilsky. 

LOHSE (1969: 36) meldet ein Männchen aus dem Otztal, welches aus Zirbel
kieferzweigen gezüchtet wurde. Wurde aus Niederösterreich beschrieben; bis auf 
die Meldung vom Otztal sind jecoch keine weiteren Funde bekanntgeworden. 
Im Verzeichnis vor granulatus Weise, zu stellen. 

E. a n g u l i c o l l i s Thoms. 

LOHSE (1969: 37) hat Tiroler Material untersucht und festgestellt, daß diese Tiere 
nicht ganz mit den allerdings sehr variablen nordischen Tieren übereinstimmen. Ins
besondere sind die Tarsenglieder wesentlich kräftiger. Auch der Aedoeagus war im 
Vergleich mit anderen untersuchten Tieren seitenverkehrt, was jedoch auch eine 
individuelle Abweichung wie bei Ernobius sein kann. 
Nach LOHSE liegt zumindest eine besondere Rasse vor, ohne daß er sie jedoch be
nannt hat. 
Weitere Meldungen aus Obergurgl, 3 Ex. aus Zirbelzweigen gezogen ^olfsberger), 
nach HORION VIII: 213 und Tulfeinalm bei Hal l , in Anzahl von dürren Zirben-
zweigen geklopft 21.7.69 (Ka, det. Peez). 

Alle bekannten Funde sind von Zirbelkiefer, an die diese Art bei uns gebunden scheint. 

261 Oligomerus b r u n n e u s O l . 
Neuere Funde von Innsbruck-Innpark, 1 Ex. im Flug VII,57 (Pe), Fritzens an 
Eichenklaftern 1 o" $ Vl,59 (Zsch). Lebt in morschen Stämmen alter Laubbäume, 
besonders Eiche, und ist im Unterinntal sicherweiter verbreitet. 

261 Gattung A n o b i u m F. 

Durch LOHSE (Verh. D. Entom.-Tag, Hamburg 1954: 213) und CYMOREK (Ent. 
Bl . 53, 1957: 87-94) neue Bearbeitung mit Beschreibung neuer Arten, welche 
möglicherweise auch bei uns noch festgestellt werden können. 
(A. inexpectatum Lohse lebt an Efeu und ist von Südtirol bekannt, A . hederae 
Ihssen ist ebenfalls von Efeu aus Bayern gemeldet.). 

A . t h o m s o n i Kr. 

Wörgl 1 Ex. im Haus VI,50 (Sch), Steinberg im Rofan 1 Ex. VII,64 (Ka). 

262 A . e m a r g i n a t u m Duft. 

Weitere Funde von Tannheim (Rief), Matrei (Zsch), Fritzens (Ka). 

262 Gattung P r i o b i u m Mötsch. (Trypopitys Redtb.). 

P. ca rp in i Hbst. 

Zell bei Kufstein 1 Ex. VII,67 (Zsch); an trockenen Laub- und Nadelholzstämmen 
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sicher weiter verbreitet. 

Die Gattung ist vor Ptilinus Geoffr . einzureihen. 

262 Gattung X y l e t i n u s Latr. 
LOHSE hat das mitteleuropäische Material im Anschluß an diverse Revisionen nord
europäischer Koleopterologen revidiert (Ent. B l . 53, 1957: 27-37) und weitere A r 
ten beschrieben. Zur sicheren Bestimmung sind bei einigen Arten die Parameren her
anzuziehen . 

X . a t e r Creutz. 

Mils (Rief), Schönberg (Pe), Schmirntal (Sch), Kranebitten 1 t IV,49 (Wo, det. 
Kofier). 

X . p l a n i c o I I is Lohse. 

Selten; Baumkirchen in einem Eichenstock 1 t 21 .6.62 (Ka, det. Lohse), dort in 
einem anderen Eichenstock 1 Ex. 1.6.64 (Ka). 

262 Gattung Las i o d e r ma Steph. 

L . r e d t e n b a c h e r ? Bach. 

Innsbruck an der Silluferböschung beim Frachtenbahnhof gestreift 1 o* 10.8.63 (He, 
det. Lohse), ein weiteres Ex. von Zirl 17.7.64 an xerothermem Hang gestreift 
(He). Diese Art lebt nach CYMOREK (Decheniana 120, Bonn 1968: 29-54) an 
Centaurea-Arten und entwickelt sich in den überwinternden Blütenkörbchen. 
Trotz mehrmaliger Nachsuche an den Fundplätzen konnten keine weiteren Tiere 
gefunden werden. Auf Grund meiner Beobachtungen ist durch Wind (Föhn) und 
Schnee die Überwinterung der Scabiosenkörbchen stark beeinträchtigt, sodaß es 
fraglich ist, ob L . redtenbacheri dauernd vorkommt oder sich nur in besonders 
günstigen wind- und schneearmen Wintern entwickeln kann. 
Diese Gattung ist hinter Xyletinus Latr. zu stellen. 

262 Dorcatoma p u n c t u l a t a Muls. 

Forchach im Lechtal (Rief), Gramart bei Hötting zahlreich in Fichtenschwämmen 
8.4.61 (Pe, Belege in c o l i . He). 

263 Caenocara s u b g l o b o s a Muls. 

Nur eine weitere Meldung: Waldrand bei Fritzens 2 Ex. gestreift 8.7.62 (Zsch). 

263 Ptinus c a p e M a e Rtt. 
Zahlreiche weitere Meldungen: Im Wald ober Zel l bei Kufstein 1 £ bei einer 
Wildfutterstelle gesiebt 9.12.51 (Zsch), Kranebitter Klamm bei Innsbruck 1 £ 
13.4.60 (Pe), Matrei am Brenner 1 £ aus Reisig gesiebt 20.10.60 (Zsch), Gais -
bergtal bei Obergurgl bei 2400 m 1 £ 20.9.61 (Pe), Leitneralm am Brenner 1 Ex. 
(Zsch), Innsbruck wiederholt (Zsch). 
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264 Pf. t e c t u s Boield. 

Weitere Ex. von Innsbruck in einem Hausgang (Zsch, He). 

Pr. s e x p u n c t a t u s Panz. 

Unterberg bei Innsbruck 1 Ex. hinter Lärchenrinde 20.4.58 (Pe), Innsbruck-Hötting 
1 Ex. an Fenster IV,60 (Pe), Fritzens (Zsch). 

264 Calopus s e r r a t ic orn is L. 

Weitere Meldungen vom Valsertal 1600 m (Hr, Wo), Höttinger-Alm (Wo), Reith 
bei Seefeld wiederholt (He), Trins im Gschnitztal (Franz), nach HORION V: 3. 

264 Nacerda m e l a n u r a L. 

Litorale Art, bie uns nicht bodenständig. Bahnhof Wörgl 1 Ex. im Flug 18.5.64 
(Zsch). Aus Österreich bisher nicht gemeldet. 
Im Verzeichnis vor rufiventris Scop. einzufügen. 

N . u s t u l a t a F. 

Doch weiter verbreitet; steigt bis in mittlere Lagen. Arzlerhorn bei 1500 m 1 Ex. 
V ,59 (Hr, co l i . He), Weer (Hr), Terfener Au in Anzahl aus Föhrenwurzelholz ge
zogen VI,65 (Ka), Schiitters und Uderns im Zillertal (Wo), Kaiserhaus im Bran
denbergtal VII,59 (Hr, co l i . He). 

N . a d u s t a Panz. 

Ahrntal bei Innsbruck 1 o VI 1,59 (Hr, co l i . He), Innsbruck-Stadtgebiet 2 Ex. an 
Hausmauer VI 1,49 (Wo). 

265 Gattung D i t y l u s Fisch. 

D. Iaev is F. 

Seltene Art mit nordischer Verbreitung und nur wenigen alten Meldungen aus Mit
teleuropa. Ein altes Ex. von "Tyrol" (Dohrn-Stettin) in Zool . Staatssammlung 
München, nach HORION V: 14, ist auf unser Gebiet zu beziehen. Entwickelt 
sich vermutlich an alten, im Wasser stehenden Baumstümpfen. Nähere Bestätigung 
erwünscht. 
Diese Gattung ist vor Ischnomera Steph. zu stellen. 

265 Gattung I s c h n o m e r a Steph. (Asclera Steph.). 

Nomenklatur nach KASZAB "Käfer Mitteleuropas" Bd. VIII: 87. 

I. sa ngu i n i c o 11 is F. 

Neuere Meldung vom Unterinntal: Zell bei Kufstein 1 Ex. von Linde geklopft 
13.5.64 (Zsch). 

265 Pytho d e p r e s s u s L. 

Nur ein weiterer Fund: Ginzling im Zillertal (Steinhausen). 
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266 Lissodema C u r s o r G y l l . 

Nun auch vom Unterinntal: Angerberg bei Wörgl 1 Ex. 20.9.70 (Ka). 

266 Gattung C o l p o s i s Muls. 

Nomenklatur nach KASZAB (1969: 95), hierher die früher Rabocerus Muls. ge
führte Art mutilatus Beck. 

266 Rabocerus g a b r i e I i Gerh. 

Auch im Inntal verbreitet. Amras mehrfach V,42 (Wo), Matrei-Schöfnerberg an 
Grünerlen inAnzahl (Zsch), Farst im Ötztal bei 1900 m 1 Ex. IV,50 (coli. Has-
senteufel), Nößlach im Voldertal 1450 m aus Grünerlenlaub Xl ,70 (Ka), Tristenau-
tal b. Pertisau V,70 (Ka). 

266 Gattung V i n c e n z e l l u s Rtt. 

V . r u f i c o l l i s Panz. (viridipennis Latr.). 

Anzenstein bei Wörgl 1 Ex. (Sch, co l i . Wö) . 
Diese Gattung ist vor Rhinosimus Latr. im Verzeichnis zu führen. 

266 Gattung P y r o c h r o a Fabr. (nec. Geoffr.) . 

Nomenklatur nach KASZAB (1969: 101). 

267 Schizotus p e c t i n i c o r n i s L. 

Zahlreiche weitere Funde: Amras und Terfens (Wo), Kundl IV,61 (Weis), Branden
berg (Weis), Wildschönau (Wo), Angerberg bei Wörgl (Zsch), Valsertal am Brenner 
bei 1400 m 1 Ex. VI,61 (Pe). 

267 Familie A d e r i d a e (Hylophilidae) und Gattung Aderus Westw. 
(Hylophilus Berth.). 

Nomenklatur nach HORION V: 58-59 und KASZAB (1969: 103-104). 

A . n i g r i n u s Germ. 

Schönberg am Eingang des Stubaitales 2 o* o gestreift VI,51 (Pe), Unterberg 1 t 
18.6.49 (Pe). 

A . p o p u l n e u s Panz. 

Auch in neuer Zeit in der Nähe des Müllplatzes in der Amrasau gefunden (Wo), 
VIII,64 (Hr); ist sonst an totes, morsches Laubholz gebunden, in dem die Entwick
lung durchgemacht wird. 

267 Anthicus f o r m i c a r i u s Goeze. (quisquilius Thoms). 

Nomenklatur nach HORION V: 75 und KASZAB (1969: 116). Müllplatz in der 
Roßau in Anzahl 13.6.62 (Pe) mit folgender Art 
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A . t o b i a s Mu l s . 

Erst seit c a . 1930 als Advent ivar t in Mit teleuropa festgestel l t , ursprünglich aus 
Kle inas ien beschr ieben. Mül lp la tz in der Roßau zahl re ich mit A . formicarius 
1 3 . 6 . 6 2 (Pe, Belege in c o l i . He) , dort auch Gauropterus fulgidus F . , Lithocharis 
ochracea und n igr iceps. Solbad Ha l l Lichtfang 2 E x . (Ka) . 
Ist im Verze ichn is hinter luteicornis Schm. e inzufügen. 

268 Gat tung M y l a b r i s F . (Zonabris H a r . ) . 

Nomenklatur nach H O R I O N V : 97 und K A S Z A B (1969: 122). 

M . p o l y m o r p h a P a l l . (floralis Pal I ) . 

Wei tere Funde von S i l z , Eigenhofen bei Z i r l und Stams (Franz), nach H O R I O N V : 
9 9 , Ahrnta l und Herzwiese über der A r z l e r - A l m bei 1500 m einige Ex . V I , 44 
(Wo), Reith be i Seefeld 1100 m nicht selten (He). 

268 Lytta v e s i c a t o r i a L . 

Ke ine neueren Funde mehr. Ein Massenfang von Terfens V , 4 9 (Wo), bekannt, 
Stams (Franz) , nach H O R I O N V : 103. 

268 Rhipidius q u a d r i c e p s A b . (apicipennis K r . 1891, denisi Chobaut 
1919). 

Nomenklatur nach BESUCHET (1956) und K A S Z A B (1969: 138). C l . BESUCHET, 
jetzt G e n f , hat 1955 beide Beschlechter dieser Ar t in A n z a h l aus eingetragenen, 
von Rhipidius parasit ierten Larven der Blattidengattung Ectobius gezüchtet . Das 
be i WÖRNDLE (1950) angeführte t von Mi ls hat BESUCHET geprüft und in seiner 
gründl ichen und aufschlußreichen Arbei t als bisher einziges bekanntes Ex . aus 
Oster re ich z i t i e r t . 

270 Anmerkung: 

In den Bestimmungstabellen von K A S Z A B (1969: 139 f f . ) ist nach der Fami l ie 
Rhipiphoridae d ie Fami l ie Stylopidae - Fächerflügler - e ingefügt . Da inzwischen 
festgestellt wurde, daß sie keine Koleopteren sind sondern zur Ordnung Strepsiptera ge
hören, weiters mir aus Nordt i ro l keine Belege bekannt geworden s ind , bleibt diese 
Fami l ie weiterhin unberücksicht igt . 

2 7 0 - 2 7 2 Fami l ie M o r d e l l i d a e . 

A u f Grund neuerer Bearbeitungen dieser Fami l ie durch K . ERMISCH (Leipzig) e r 
geben sich systematische und nomenklatorische Änderungen. Ich folge hier der T a 
be l le von ERMISCH (1969) , wie er sie in "Käfer Mit teleuropas" B d . 8: 160 f f . 
bearbeitet hat . 
A u f Grund der bisherigen Schwier igkei ten bei der Determination ist das Sammeln 
von Vertretern dieser Fami l ie stark vernachlässigt worden. Neueres Mater ia l ist 
meist noch unbestimmt und bedarf der Uberprüfung durch einen Spez ia l i s ten . Es ist 
zu erwarten, daß bei intensiver Suche, insbesondere an Wärmestel len, noch z a h l 
reiche weitere Ar ten gefunden werden könnten. 
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Gattung V a r i i m o r d a Me"qu. 

Hierher die bisher bei Mordella L. geführte fasciata F. Die von ERMISCH in 
HORION V: 299 noch als Species geführte V . villosa Schrank mit Fundangaben 
von Ötz (Breddin) und Reichenau bei Innsbruck (Pe), wird vom selben Autor (1969: 
167) nur mehr als Extremform von V . fasciata F. gebracht. 
Hinter Tomoxia einzureihen. 

V . b a s a I i s Costa. 

Ötz (Breddin) nach ERMISCH in HORION V: 299. 

Gattung M o r d e l l a L. 

In dieser Gattung verbleiben in neuer Reihenfolge folgende Arten: 

l e u c a s p i s Küst. 

a c u I ea ta L. 

Neue Angaben von Innsbruck (Künnemann), Ötz (Varendorf), Eimen im Lechtal 
(Breddin) nach ERMISCH in HORION V : 301 . 
Weiters holomelaena Apf. 

Anmerkung: 
Von ERMISCH bei HORION V: 300 wird Mordella pygidialis Apfelb. aus Tirol mit 
dem Fundort Lofer (Schneider) angegeben. Der Ort liegt aber im Bundesland Salz
burg. Da diese Art aus den bayerischen Alpen bekannt ist, könnte sie bei uns noch 
gefunden werden. 

Gattung H o s h i h a n a n o m i a Kono. 

Hierher die früher bei Mordella stehende Art 

H. p e r l a t a Sulz. 

Weitere Meldungen von Stans 2 Ex. V,51 (Pe), Tratzberg (Wo), Kundl VI,59 (Pe), 
Brandenbergtal-Pinegg in Anzahl 29.6.69 (Ka, Ki). 

Gattung M o r d e IIa r i a Erm. 

Hierzu wurde die Art aurofasciata Com. gestellt. 

Gattung C u r t i m o r d a M£qu. 

mit folgenden Arten: maculosa Naez. und bisignata Redtb. 

Mordellistena p a r v u l a G y l l . 

Da von dieser Art neuerdings mehrere Arten abgespalten wurden, bedürfen die bei 
WÖRNDLE (1950) genannten Belege einer Überprüfung. 

M. m i c a n t o i d e s Erm. 

Lebt auf xerothermen Hängen an Euphorbia cyparissias L. Von Tirol ohne nähere 
Fundortbezeichnung durch ERMISCH bei HORION V: 310 gemeldet. 
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Hinsichtlich der Artenreihung in dieser Gattung ist die Tabelle von ERMISCH 
(1969: 174 ff.) heranzuziehen. 

Gattung Mo rde 11 oc h roa Emery. 

Dazu wurden die bisher bei Morde11istena angeführten Arten gerechnet: abdominalis 
F. und tournieri Em., von der ERMISCH bei HORION V: 312 eine weitere Mel
dung von Innsbruck-Hungerburg bringt. 

Gattung A n a s p i s Geoffr. 

Neue Reihenfolge der Arten siehe ERMISCH (1969: 189 ff .) . 

273 Hallomenus a x i l l a r i s L. 

Nur ein weiterer Fund: Sillschlucht bei Innsbruck 1 Ex. an verpilzter Linde 
VII,62 (Zsch). 

273 Orchesia g r a n d i c o l Iis Rosh. 

Weiter verbreitet: Wattenberg (Rief), Thierberg bei Kufstein 1 Ex. IX,64 aus 
Streu unter Buchenästen (Ka), Amras, Sistrans und Hall (Wo). 

274 Zilora s e r i c e a Strm. 

Stiftsalm im Voldertal bei 1200 m 10 Ex. hinter Fichtenrinde VII,51 (Dall'Armi). 

274 Melandrya c a r a b o i d e s L. 

Im Unterinntal weiter verbreitet: Fritzens und Gnadenwald (Sch), Terfens (Wo), 
Baumkirchen an Eichenstrunk 2 Ex. VI,63 (Ka). 

M. d u b i a Schall. 

Bei Kitzbühel (Rosenhauer 1847), Lantal bei Wörgl in Asthaufen 1 Ex. 8.6.50 
(Sch), Angerberg an Ahornstamm 2 Ex. 31.5.63 (Zsch), Wörgl an Erlenstamm 1 Ex. 
6.6.63 (Zsch). 

274 Gattung A l l e c u l a Fabr. 

A . mor io F. 

Uderns im Zillertal 1 Ex. Vlll,1906 (Kn), Brixlegg 1 Ex.VIII^O (coli. Kfl). 
Die Gattung ist vor Prionychus Sol. im Verzeichnis einzureihen. 

274 Prionychus m e l a n a r i u s Germ. 

Fritzens 2 Ex. in morschem Eichenstrunk, 29.6.52 (Sch), Piburg im Ötztal 1 Ex. 
(Pfaundler) und 1 Ex. von Innsbruck (Breit), nach HORION V: 179. 

275 Gonodera l u p e r u s Herbst. 

Weitere Meldungen vom Reintaler See bei Kramsach (Kfl) und Gschnitztal (Wettstein). 
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275 Isomira s e m i f l a v a Küst. (icteropa Küst.) . 

Nomenklatur nach KASZAB (1969: 233). HORION V: 184-185 bringt semiflava und 
icteropa noch als getrennte Arten und gibt zu ersterer noch folgende Meldungen 
für Tirol: Zillertal bei Mayrhofen 1 Ex. 52 (Demarz), Scharnitz und Piburg mehr
fach (Pfaundler), Innsbruck und Brenner (Breit). Zu icteropa stellt HORION Tiere 
vom Ötztal -Vent 1 Ex. VII,51 (coli. Weise) und Stubai-Telfes 1937, 2 Ex. 
(coli. Horion). 

275 Mycetochara h u m e r a l i s F. 

Auch vom Unterinntal: Fritzens an dürren Eichenästen im VI und VII (Sch), Thier
burg im Gnadenwald 1 o" VI,59 (Zsch), Wiesing bei Jenbach (Zsch), auch bei 
Matrei am Brenner (Zsch). 

M. I i near is III. 

Pill bei Schwaz 1 Ex. (Kfl) und damit auch für das Unterinntal nachgewiesen. 

275 Gattung P o d o n t a Muls. 

P. n i gr i ta F. 

HORION V: 193 meldet die Art von Hall (Rosenhauer 1847) und vermutet einen 
Fundort in Südtirol. Da ROSENHAUER seinerzeit mehrfach in Hall in Tirol (bei 
Innsbruck) gesammelt hat, wäre dieser Fund für Nordtirol zu melden. Südliches 
Tier, das vermutlich bei uns heute kein autochthones Vorkommen hat. 

276 Familie T e n e b r i o n i d a e . 

Hinsichtlich der neuen systematischen Reihenfolge der Gattungen wird auf die Be
arbeitung dieser Familie von Z . KASZAB (1969: 229 ff.) verwiesen. 

276 Gattung B o l e t o p h a g u s III. (Bolitophagus III.). 

Nomenklatur nach KASZAB (1969: 247). 

276 Diaperis b o l e t i L. 

Mehrfach an einem Birkenschwamm bei Tratzberg 27.5.51 (Pe), Patsch an Fichten-
schwamm 2 Ex. V,54 (Pe). 

276 Gattung H o p l o c e p h a l a Lap. et BruTle* (Arrhenoplita Kirby). 

H. h a e m m o r r h o i d a 1 is Fabr. 

Brandenbergtal beim Kaiserhaus 1 <j> in Buchenschwamm 5.7.66 (Ka), dort 6 Ex. in 
harten Buchenschwämmen 29.6.68 (Ka, Ki) . Ein bemerkenswerter Fund für Nord
tirol, da diese Art als Urwaldrelikt gilt und in Mitteleuropa nur noch selten ge
funden wird. 

Im Verzeichnis hinter Diaperis Geoffr. zu stellen. 

276 Platydema v i o l a c e u m F. 
Neuerdings nicht selten und weiter verbreitet: Angath bei Wörgl hinter Buchen-
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rinde 3 Ex. 111,55 (Zsch), Fritzens in altem Eichenstock IV,59 (Zsch), Innau bei 
Pill hinter Ulmenrinde 3 Ex. X,62 (Hr), Mils bei Hall in morschem Holunder 
4 Ex. 111,64 (Ka). 

276 Gnathocerus c o r n u t u s F. 

Weitere Funde von Innsbruck 1949 (Wo) und 1950 mehrfach (Heizmann), Reith bei 
Seefeld 1100 m in Mehlvorräten zahlreich XI,50 (He). 

277 Hypophloeus b i c o l o r O l . 

Innsbruck bei Holzlagerplatz in der Reichenau hinter Ulmenrinde in Anzahl mit 
Larven von Scolytus 20.2.69 (Ka, He). 

H. l o n g u l u s G y l l . 

Nun auch vom Osten des Gebietes bekanntgeworden: Umgebung Kitzbühel VII,62 
2 Ex. (Gladitsch, rev. Freude). 

277 Gattung Bius Muls. 

B. t h o r a c i u s Fabr. 

Sehr seltene boreoalpine Art. Neben einem Holzschuppen in Eimen 1 Ex. V,47 
(Lechleitner vid. Moosbrugger). WORNDLE hat das Tier mit einem Ex. aus Finn
land verglichen. Ein sehr interessanter Fund, durchden die alte unsichere Angabe 
für das Allgäu eine neuere Bestätigung findet. (Vgl. HOLDHAUS 1954: 359 und 
HORION V : 357). 
Diese Gattung ist vor Menephilus zu führen. 

278 Gattung S tenomax A l l . 

Nomenklatur nach KASZAB (1969: 262). 
In diese Gattung ist die von WORNDLE (1950) bei Helops F. gemeldete Art aeneus 
Scop. zu stellen. 

278 Gattung C y l i n d r o n o t u s Faid. 

Hierher gehört convexus Küst. Die Gattung Helops F. bleibt weiterhin bestehen, 
enthält jedoch nur Arten, welche bei uns noch nicht sicher nachgewiesen sind, 
(rossii Germ: nur eine unsichere alte Angabe von GREDLER (1863) für Tirol, von 
HORION V: 260 gemeldet und nochmals von KASZAB (1969: 261) zitiert. Vor
kommen mediterran; weiters coeruleus L. ebenfalls mit hauptsächlich mediterraner 
Verbreitung). 

278 Copris l u n a r i s L. 

Diese thermophile Art konnte trotz mehrfacher Nachsuche an den bekannten Fund
plätzen nicht mehr wiedergefunden werden. 

279 Onthophagus g i b b u l u s Pall. 

Nur wenige weitere Funde; Mils 6 Ex. 7.8.35 (Wo), Erl 1 o" (Kfl, v id. Wö) , 
Telfs mehrfach (Reiß). 
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O . n u c h i c o r n i s L. 

Die Funde von Arz l , Hötting (Wo) und Eng im Karwendel 1 Ex. an Hirschlosung 
IX,63 (Ka) lassen vermuten, daß diese Art doch im ganzen Gebiet verbreitet ist. 

279 Die Gattungen Odontaeus Kuf. und Geotrupes werden in der neuesten 
Bearbeitung der Familie Scarabaeidae von J.W.MACHATSCHKE in "Käfer Mittel
europas": 266 ff. systematisch vor die Unterfamilie Coprinae gestellt. 

280 Aphodius b r e v i s Er. 

Weiterer Fund vom Alplhaus (Strupi), nach HORION Vl:64. 

A . m o n t i v a g u s Er. 

Diese endemische Art der nordöstlichen Kalkalpen ist vom benachbarten bayerischen 
Gebiet bekannt (Schlierseegebiet nach HORION VI: 75 und Risserkogl Ig. Scherer) 
und könnte sicher auch bei uns gefunden werden. Ist wie alle Arten der Untergat
tung Agolius AAuls, nicht an Dung sondern an Graswurzeln der hochalpinen Gras
heidenstufe zu suchen. Die Belege von A.mixtus Villa der col i . Wö, Pe, Ka, Wo 
und He wurden überprüft; diese stammen jedoch alle von den Zentralalpen. 

A . l i m b o l a r i u s Rtt. 

Ein weiterer Fund: Bieler Hütte in der Silvretta 1 Ex. 30.5.68 (Ka). 

A . b i g u t t a t u s Germ, (tyrolensis Rosh.). 

Nomenklatur nach PETROVITZ (1969). Arzl im Frühjahr (Wo, Ka), Arzler-Alm 
1200 m (Pe), Fritzens nach PETROVITZ in HORION VI: 84. 

A . p a y k u l l i Bedel. (tessulatus Payk.). 

Nomenklatur nach /MCHATSCHKE (1969: 312). 

281 A . p o r c u s F. 

Mils bei Hall 3 Ex. 25.9.50, dort weitere Ex. 4.9.52 und 9.9.54 (Wo); ist ein 
ausgesprochenes Herbsttier. 

A . f o e t e n s F. (aestivalis auct. = vaccinarius auct.). 

Nomenklatur nach MACHATSCHKE (1969: 321). 

A . f o e t i d u s Herbst, (scylabarius auct. nec. Fabr.). 

Nomenklatur nach M ^ H A T S C H K E (1969: 320). 

A . p i c e u s G y l l . 

Boreomontane (nicht boreoalpine Art It. WÖRNDLE 1950) Art nach HORION VI: 
122. Weitere Funde: Obergurgl 1 Ex. Vl ,59 (Rief), St. Sigmund im Seilrain 
1 Ex. VI,60 (Heizmann). 
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282 A . f a s c l a t u s O l i v , (putridus Hbs t . , foetidus Fab r . ) . 

Nomenklatur nach M A C H A T S C H K E (1969: 322) . 

A . s a t y r u s Rtt. (kofleri Pe t r . ) . 

Wurde nach Stücken vom Schwarzwassertal bei Forchach aus Hirschlosung 9 .7 .42 
(Kfl) von PETROVITZ 1956: (Ent. N a c h . Blatt 8 , W i e n : 22-23) als A . kof ler i b e 
schr ieben, aber von ihm (1969) zu satyrus Rtt. geste l l t . Ein weiterer Fund vom 
Plansee bei Reutte an Hirschlosung einige Ex . 1 9 . 9 . 7 0 (Ka , Zsch ) . 
Im Verze ichn is hinter ater De G e e r . (nach M A C H A T S C H K E 1969: 323) zu s te l len . 

A . i c t e r i c u s L a i c h , (nitidulus Fab r . ) . 

Nomenklatur nach M A C H A T S C H K E (1969: 325). 

282 Heptaulacus v i l l o s u s G y l l . 

Eimen und Vorderhornbach (Lch l . ) , Z i r l mehrfach (He). 

283 Gattung P s a m m o d i u s F a l l . (Psammobius H e e r . ) . 

Nomenklatur nach M A C H A T S C H K E (1969: 331) . 

283 Diastictus v u l n e r a t u s Strm. 

Wei tere Funde: Ahrnta l be i Innsbruck IV,51 (Bator), dort 1 Ex . aus Rasenpolster 
gesiebt V l , 51 (Bator), Arz ler-Lehmgrube mehrfach (Wo), Trins im Gschn i tz ta l 1 E x . 
V I I I ,53 (Pe). 

283 Rhyssemus g e r m a n u s L. 

S c h w a z , zah l re ich an einem Felddamm 111,50 (Kf l ) , Innufer bei Münster und Ebbs 
(Weis). Ist nach PETROVITZ (1969) kein Kosmopolit wie bisher angenommen, son 
dern e ine Mischar t , welche noch zu klären ist. 

283 Die Gat tung A e g i a l i a Latr . wird von M A C H A T S C H K E (1969)vor 
Aphod ius , d ie Gat tung Trox Fabr. als erste Gattung der Fami l ie Scarabaeidae g e 
führ t . 

A e g i a l i a s a b u l e t i Payk. 

A u c h vom Z i l l e r t a l bekannt (Stöcklein 1908), nach H O R I O N V I : 175, weiters 
Angerberg bei Wörgl 1 Ex . V I , 7 0 (Ka) . 

284 Homalopl ia r u r i c o l a F . 

Terfens (Pe, W o ) , Schiitters (Steiner), damit auch für den Osten des Gebietes nach
gewiesen . 

284 Gattung A m p h i m a l l o n Berth. (Rhizotrogus La t r . ) . 

Nomenklatur nach M A C H A T S C H K E (1969: 339) . Hierher gehören d ie von Nordt i ro l 
gerneIdetenArten solst i t ia le L. und assimile Hbst. In d ie Gattung Rhizotrogus Berth. 
s ind v ie r Ar ten geste l l t , welche bisher nicht im Geb ie t festgestellt wurden. Siehe 
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MACHATSCHKE (1969: 341-342). 

284 Melolontha m e l o l o n t h a L. (vulgaris F.) . 

Nomenklatur nach HORION VI: 221 und MACHATSCHKE (1969: 344). 
SCHWAIGER bringt in HORION VI: 310 ff. interessante Angaben über Verbreitung, 
Phänologie, Flugzeit und Begrenzung der Seuchengebiete auch von unserem Gebiet. 

284 Polyphylla fu l lo L. 

Ein weiteres Ex. fliegend im Bahnhof von Matrei erbeutet (VII,59 Kriegisteiner in 
col i . Zsch). Sicher auch verschleppt und nicht antochthon. 

285 Oryctes g r y p u s III. 

Innsbruck-Stadtgebiet 19.6.58 1 lebendes Ex. an WÖRNDLE überbracht. Vermut
lich aus dem Süden eingeschleppt. Nicht in Mitteleuropa. 
Im Verzeichnis hinter Hoplia III. zu stellen. 

285 Die Gattung Cetonia F. und Potosia Muls. werden von 
MACHATSCHKE (1969: 359-360) systematisch vor Osmoderma Serv. gestellt. 

286 Gattung L i o c o l a Thomson. 

Hierher die Arten lugubris Herbst (marmorata F.), welche bei WÖRNDLE (1950) 
noch bei Cetonia steht. Nomenklatur nach MACHATSCHKE (1969: 360). 

286 Lucanus c e r v u s L. 

In den letzten Jahren wiederholt und nicht selten in der Dämmerung schwärmend 
in den restlichen schütteren Eichenbeständen bei Baumkirchen und Fritzens (He, 
Ka, Zsch); fast nur sehr kleine Ex . , welche sich offensichtlich aus Nahrungsmangel 
frühzeitig verpuppen. 

286 Dorcus p a r a l l e l o p i p e d u s L. 

Am Reintaler See mehrfach aus Laubholzprügeln (He), Rauschbrunnen bei Innsbruck 
noch bei 1100 m (Wo). 

286 Gattung P l a t y c e r u s Foucr. (Systenocerus Wse.). 

Die Belege der co l i . Kahlen und Heiss wurden von KREISSL (Graz) überprüft und 
für das Gebiet beide Arten festgestellt. Die bei WÖRNDLE angeführten Belege 
müssen noch überprüft werden. 

P. c a r a b o i d e s L. (cribratus Muls). 

Mühlauer Klamm (Wo), Patsch mehrfach (He), Plansee bei Reutte (Ka). 

P. c o p r e u Deg. (caraboides auct. nec. L.). 

Arzler-Alm und Hungerburg (Wo), Rauschbrunnen 1200 m (Wo), Sil Ischlucht (Ka), 
Gschnitz (Wo), Reith bei Seefeld 1200 m (He). Scheint in unserem Gebiet häufiger 
als voriger zu sein und ist mehr in mittleren Lagen bis 1200 m verbreitet. 
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287 Familie C e r a mb yc idae . 

Die Bearbeitung dieser Familie von HARDE (1966: "Käfer Mitteleuropas" Bd. IX) 
bringt einige systematische Änderungen, insbesondere in der Aufteilung in Unter
familien. Obwohl die Stellung einzelner Triben (z.B. Saphanini) oder Gattungen 
(z.B. Mesosa, Necydalis) noch unbefriedigend erscheint und auf Grund von biolo
gischen Studien an allen Entwicklungsstadien von anderen Autoren (HELLRIGL u.a.) 
in Frage gestellt wird, soll, mit Rücksicht auf die aus praktischen Gründen allge
mein in diesem Nachtrag erstrebte nomenklatorische und systematische Ubereinstim
mung mit dem Standardbestimmungswerk "Die Käfer Mitteleuropas" auch hier auf 
dessen Systematik und Nomenklatur verwiesen werden. 

288 Gattung C r i o c e p h a l u s Muls. 

Nach HARDE (1966: 15) vor Asemum Eschz. gestellt. Zur Höhenverbreitung von C . 
rusticus L. ist zu bemerken, daß bei uns Tallagen bevorzugt werden uns bisher nur 
aus Höhen bis 1500 m bekannt ist: Gschwandtkopf 1500 m (He), Reith bei Seefeld 
bis 1200 m vereinzelt in Stöcken frischgeschlagener Lärchen (He), auch vom 
Gschnitztal bekannt (Wettstein). 

288 Gattung S a p h a n u s Serv. 

Von HARDE (1966: 44) in die UF Cerambycinae gestellt, welche er mit den ande
ren Gattungen erst nach den Lepturinae bringt (p. 294). 

S. p i c e u s Laich. 

Weitere Funde von Schwaz 1 Ex. 25.6.50 (Kfl), Trins 1 Ex. 1907 (Wettstein), 
Sellrain-Grinzens 20.6.54 (Ka), Unterberg,tot in Spinnennetz 1 o* 4.8.55 (Pe), 
Fritzens (Zsch), Angerberg 1 o"6.6.63 (Zsch), Baumkirchen 1 Ex. 1 .6.64 Lichtfang (Ka). 

288 Gracilia minuta F. 

Nur eine weitere Meldung von Hall , dort in Anzahl an altem Weidenkorb 10.7.51 (Rief)-

289 Rhamnusium b i c o l o r Schrk. 

Matrei 1 Ex. an Ahorn VII,61 (Zsch), dort wieder 1 Ex. 19.7.63 (Zsch). 

289 Pachyta l amed L. 

Zahlreiche weitere Funde: Höfersee bei Tannheim ein schwarzes $ 3.8.57 (Rief), 
Kranebitter Klamm bei Innsbruck 1 o 17.8.54 (Heizmann). Pfonerberg bei Matrei 
auf einem Fichtenholzschlag um 1500 m, Ende VI 1,62 6 6 2 o (Zsch), Kappl im 
Paznaun 1 £ 17.7.63 (Ka). 

290 Acmaeops s e p t e n t r i o n i s Lee. 

Fritzens 1 Ex. V,59 (Zsch), Volderwildbad (Ka), Brenner 1 Ex. 28.8.61 (Zsch), 
alle Funde die ab. simplonica Stierl. 

291 Gattung G a u r o t e s Lee. 

Nach HARDE (1966: 23) vor Acmaeops Lee. zu stellen. 
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291 Cortodera f e m o r a t a F. 

Weiter verbreitet. Fritzens (Weis), Tratzberg (Wo), Patsch (He), Gschnitztal 
(Wettstein), Wildmoos 1300 m und Valsertal bei 1600 m (He), Vennatal (Ka ,co l l . 
He), Sölden (Lohse, coli .He). Auch ganz dunkle Formen (m.monticola) festgestellt. 

291 Gattung P i d o n i a Muls. 

Steht bei HARDE (1966: 25) im Tribus Stenocorini nach Acmaeops, während Cor-
todera bereits zum Tribus Lepturini gezählt wird. 

292 Gattung N i v e l l i a Muls. 

Vor Leptura L. einzureihen. 

N . s a n g u i n o s a G y l l . 

Valsertal bei 1400 m erstmals 4 Ex. auf Margariten 26.6.55 (Pe), dort 9 Ex. 
13.7.56 auf Chrysanthemum und Achillea ^ o ) , an derselben Stella in Mehrzahl 
25.6.61 (Hr) und 5 Ex. 7.7.68 (Ka). Vorwiegend auf Umbelliferenund vereinzelt 
auf Margariten Ende VI,69 und Anfang VII nicht selten (He, Hellrigl, Peez). Der 
Fundort ist ein alter Auwald von Alnus incana, vermischt mit Fichten, im Talschluß. 
Es liegt die Vermutung nahe, daß sich diese seltene Cerambycidae in den alten 
morschen Alnusstämmen entwickelt, da ich einzelne Tiere an solchen Baumresten 
erbeuten konnte. Die Erscheinungszeit ist scheinbar sehr kurz (alle Funde zwischen 
20.6. und 13.7.), was zur Seltenheit dieses schönen Tieres beitragen dürfte. 

292 Leptura i n e x s p e c t a t a Janss. et Sjöb. 

Gurgltal bei Imst 1 p 6.7.33 (Reiß), Gschnitztal 1 o_ 26.1 .58 (Pe), Valsertal 
1 Ex. 7.7.68 (Ka), dort in Anzahl auf Umbelliferen mit Nivellia sanguinosa und 
Pidonia lurida F. und nur diese Art Ende VI,69 (He), auch 6.7.69 (Hellrigl, Peez). 

293 Strangalia r e v e s t i t a L. 

Nur eine weitere Meldung: Buch bei Jenbach 1 Ex. 24.5.50 (Kfl). 

S. a r c u a t a Panz. 

Sistranser Moorwiesen auf rotblühenden Disteln über 20 Ex. 21.6.50 (Ra). 

294 S. n i g r a L. 

Mils bei Hall 20.6.51 (Rief), Zirl (Pe), Fritzens (Sch), Aldrans und Ahorntal (Wo). 

294 Die bei WÖRNDLE (pp. 288) angeführten Genera Saphanus Serv. 
Cerambyx L. , Gracilia Serv. und Obrium sind nach HARDE (1966) vor der Gat
tung Nathrius Breth. (Leptidea Muls.) einzureihen. 

N . b r e v i p e n n i s Muls. 

Auch eine Meldung vom Unterinntal: Wörgl 1 Ex. 5.7.37 (Sch). 
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294 Molorchus u m b e l l a t a r u m Schreb. 

In neuerer Zeit nicht selten, Fritzens und Ahrntal (Wo), Baumkirchen VII,62 (Ka), 
Gschn itzta I (Wettste in). 

294 Rosalia a l p i n a L. 

Doch noch neuere Meldungen: Hinterriß 1 Ex. am Weg 14.7.51 (Bachinger), dies
seits und jenseits der Grenze im Achental an Buchenklaftern mehrfach im Juni und 
Juli (Weckerle, Wellschmid), dort VII,67 2 Ex. (Ka). 

294 Rhopalopus u n g a r i c u s Hbst. (hungaricus Hbst.). 

Nach HARDE (1966: 56). Brandenbergtal in der Tiefenbachklamm 1 Ex.13.7.59 
angefI. (Hr). 
Die nahe verwandten Rh.clavipes F. und femoratus L. könnten m.E. sicher noch ge
funden werden. 

295 Pronocera a n g u s t a Kriechb. 

Ahrntal bei Innsbruck, in armdicken abgestorbenen Asten randständiger Fichten 
zahlreiche vorjährige Fraßgänge und Ausbohrlöcher beobachtet (Hellrigl). Durch 
Eintragen derartiger Aste sollte eine Zucht möglich sein. 

295 Die Gattungen Semanotus Muls. und Callidium F. werden in dieser 
Reihenfolge bei HARDE (1966: 58) vor Phymatodes gestellt. 

295 Gattung P y r r h i d i u m Fairm. 

P. s a n g u i n e u m L. 

Innsbruck-Mühlau 1 Ex. nachts ins Badebecken angeflogen 5.5.63 (Weis). V ie l 
leicht eingeschleppt. 
Diese Gattung ist nach Callidium F. und vor Phymatodes Muls. einzureihen. 

296 Die Gattungen Anisarthron Redtb. und Hylotrupes Serv. werden nach 
HARDE (1966: 54-55) in dieser Reihenfolge zwischen Rosalia Serv. und Rhopalopus 
Muls. gestellt. 

A . b a r b i p e s Schrk. 

Matrei an Roßkastanie 1 Ex. 1.8.63 (Zsch), Innsbruck an Holzlagerplatz 2 Ex. tot 
aus Roßkastanienmulm 20.2.69 (He), aus mitgenommenem morschem Strunk 4 Ex. 
gezogen (Ka); entwickelt im IV. 

296 Plagionotus a r c u a t u s L. 

Fritzens mehrfach an aufgestapeltem Eichenholz 12.6.52 (Zsch). 

297 Chlorophorus h e r b s t i Brahm. 

Sillschlucht bei Innsbruck 1 Ex. 13.8.55 (Pe), dort an Lindenschößlingen VI,59 
und VII,59 je 1 Ex. (Zsch), auch 1 Ex. 30.6.63 (Ka), aus eingetragenen Linden
ästen (1.2.69) 18 Ex. IV gezogen (Ka). 
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297 Gattung M o n o c h a m u s Gue>. 

Herr L. HELLRIGL (Brixen) hat alle Arten dieser Gattung mehrfach durch Zucht er
halten und dabei wertvolle biologische Beobachtungen gemacht, welche uns eine 
Nachzucht erleichtern könnten. Er berichtete darüber (1967); eine Monographie über 
die Gattung ist in Druck. 

297 Gattung O p l o s i a Muls. (Hoplosia Muls.). 

Nach HARDE (1966: 78). 

O . f e n n i c a Payk. 

Ötz 1 Ex. von Linde geklopft 5.6.58 (Sch), Sillschlucht je 1 Ex. VII,59 und 
VI,60 (Zsch), Ahrntal an Linde 3 Ex. (Wo). 

298 Anaesthetis t e s t a c e a F. 

Baumkirchen 1 Ex. 5.6.58 (Sch), Fritzens an Astholz 1 Ex. 7.6.59 (Sch), Hall 
und Baumkirchen 3 Ex. Vl#64 Lichtfqng (Ka), aus Eichenholz von Baumkirchen in 
Anzahl gezogen 111,66 - VI,66 (Ka). 

299 Saperda p e r f o r a t a Pa 11. 

Ahrntal bei Innsbruck an Espe 15.6.53 (Wo), sicherlich weiter verbreitet. 
Im Verzeichnis vor octopunctata Scop. zu stellen. 

299 Stenostola d u b i a Laich. 

Weitere Funde: Wörgl (Sch), Ötz (Sch), Landeck an Hasel VI,59 (Sch), Gries 
im Seilrain VI,60 (Heizmann). 

300 Phytoecia c y l i n d r i c a L. 

Wörgl (Sch), Unterberg und Lans (Schmölzer), Kappl im Paznaun 1 Ex. im Flug 
VI 1,63 (Ka). 

300 Gattung T e t r o p s Steph. 

Auf Grund neuerer Untersuchungen (SCHMIDT 1958) ist die Artberechtigung von 
praeusta L. und starki Chevr. nun sicher und auch von HARDE (1966: 94) über
nommen . 

301 Donacia v e r s i c o l o r e a Brahm. 

Wildmoos 1300 m VI,52 (Pe), Thierburg im Gnadenwald V,64 (Ka), Natterersee 
zahlreich auf Potamogeton VII 1,64 (Ka). 

D. a q u a t i c a L. 

Auch vom Zillertal bekannt: Schiitters (Steiner); Kundl (Weis). 

D. S p r i n g e r ? J . M ü l l . 

KIPPENBERG hat nach einigen Exemplaren vom Möserersee 1240 m, 4.7.65, diese 
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sehr seltene Ar t erkannt und darüber 1966 ber ichtet . Die Uberprüfung in d i v . Samm
lungen hat noch fo lgende, bisher nicht erkannte Belege zutage gebracht: Frauensee 
be i Reutte 1 E x . 7 . 6 . 3 6 (Hassenteufel c o l i . K i ) , Möserersee 1915, 2 Ex . (Reiß in 
c o l l . W ö ) , als impresso bestimmt, dort auch 2 3 . 5 . 6 3 (Ka) . In der Folge konnte 
diese Ar t wiederholt und in Anzah l am Möserersee auf Carex goodenowii G a y . im 
ze i t i gen Frühjahr mit anderen Donacien gefunden werden: 2 2 . 5 . 6 6 und 4 . 6 . 6 6 , 
1 5 . 5 . 6 7 (He), auch 1968 (div). A n derselben Fraßpflanze, welche an den Fundstel
len als erste Cyperaceae (Riedgrasgewächse) erscheint, konnte D . springeri auch am 
Moor beim Reintaler See in einigen E x . gefunden werden IV,69 (He). 
V o n Mül ler 1916 aus Friaul beschr ieben, waren bisher nur Funde vom Kirchsee in 
Bayern und von Schweden bekannt . 
Eine bemerkenswerte Meldung für Nord t i ro l ; an den genannten Fundstellen zur 
Fundzei t d ie häufigsten Donac ia . Ist mit impresso Payk. zu 'verwechseln; an der 
Halsschi ldform, der Behaarung und dem Aedeagus aber le icht zu trennen. 
Im Verze ichn is nach impresso Payk. z u s t e l l e n . 

D . b r e v i c o r n i s A h r . 

Wildmoos 2 E x . 2 1 . 6 . 5 2 (Pe), Mariastein (Sch), Möserersee 2 E x . X , 6 0 (Weis), 
dort in Anzah l mit springen (d i v . ) . 

D . o b s c u r a G y l l . 

A l p e i n im Stubai am Tümpel bei 2180 m 3 E x . 12.9.51 (Pe); e in bemerkenswertes 
Höhenvorkommen, Lüsens im Sei l ra in 1 .7 .56 (Pe). Scheint die am höchsten auf 
steigende Ar t der Gattung zu s e i n . 

302 D . c i n e r e a Hbst. 

Uderns im Z i l l e r t a l in Mehrzahl 3 . 6 . 5 6 (Pe), dort 2 8 . 7 . 5 6 noch häufig (Wo); 
konnte nach der Entwässerung des Moorgebietes nicht mehr gefunden werden. 

304 Gat tung G y n a n d r o p h t h a l m a L a c . (Cyanir is Red t . ) . 

Nomenklatur nach M O H R (1966: 119). 

G . f l a v i c o l l i s Cha rp . 

A u c h im Z i l l e r t a l (Steinhausen). Lebt an Alnus g lu t inosa. 

G . a f f i n is l l l i g . 

Ö t z (Sch), Stans be i Schwaz (Hr), Ahrntal und Vennatal einige E x . (Wo), 
A r z l e r - A l m (Hr, c o l i . H e ) . 

304 Coptocephala u n i f a s c i a t a Scop . 

Ferrariwiese be i Innsbruck 1 Ex . mit rubicunda gestreift (Zsch, c o l i . Sch ) . 
Vo r rubicunda L a i c h , ins Verze ichn is zu s te l l en . 

304 Pachybrachius s i n u a t u s M u l s . (haliciensis M i I I .) . 

Nomenklatur nach M O H R (1966: 124). 
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305 Cryptocephalus q u i n q u e p u n c t a t u s Scop. 

Nun auch südlich des Inns bekannt: Blasienberg bei Völs 1 Ex. IV,53 (Pe), 
Sonnenburger Bühel bei Innsbruck 3 Ex. auf Sanddorn (Zsch). 

C . a l b o l i n e a t u s Suffr. 

Nur wenige neuere Meldungen: Stanser Joch 1 Ex. 4.7.50 (Kfl), Umgebung Er
furter Hütte im Rofan 1 Ex. 7.8.66 (Ka). 

307 C . f l a v i p e s F. 

Siehe Bemerkungen bei folgender Art. Uberprüfte Belegstücke: Spitzbühel bei 
Müh lau 2 Ex. VI,06 (Wö), Stanz bei Landeck 1 Ex. 7.6.42 (Pe), Stans 1 Ex. 
IV,59 (Heizmann), Mühlauer-Klamm V,42 (Wo), Vennatal VI,42 2 Ex. (Wo), dort 
auch VI 11,51 (Wo), Fritzens 1 Ex. von Eichen geklopft V,64 (Hr, co l i . He). 

C . s i g n a t i f r o n s Suff. 

Früher als Aberration oder Synonym zu flavipes gestellt; MULLER (Triest) hat ihn 
1948 jedoch als gute Art erkannt (cf. HORION 1952: Nach.Bl .Bayer.Ent.l: 36-37). 
Im Gebiet im V und VI auf Gesträuch anscheinend häufiger als flavipes: Forchach 
(Rief), Schwarzwassertal bei Forchach (Weis), Sillschlucht (Hr, col i . He). 
Im Verzeichnis nach flavipes F. zu stellen. 

308 C . f u I v u s Goeze. 

Längenfeld im Otztal 1 Ex. (Pe), Natters in Anzahl (Wo), Zirl an Artemisia 
campestris mehrfach IV,69 (He), Baumkirchen (Hr, co l i . He). 

308 Lamprosoma c o n c o l o r Strm. 

Weiter verbreitet: Fritzens (Sch, Zsch), Wiesing (Zsch), Schloßpark von Amras in 
Anzahl (Wo). 

308 Adoxus a b s c u r u s L. 

Obergurgl noch bei 2000 m 1 Ex. 15.9.60 (Pe), Umhausen (Wo), Brenner (Zsch), 
Inzing mehrfach (Wo), Wörgl (Sch). 

308 Pachnephorus p i l o s u s Rossi. 

Auch vom Unterinntal: Straß (Steiner), Innau bei Wörgl (Zsch). 

308 Gattung C h r y s o m e l a L. 

Die Bearbeitung dieser Gattung durch MOHR (1966: 152 ff.) bringt in der Arten
folge innerhalb der Gattung einige Veränderungen gegenüber dem Verzeichnis von 
WORNDLE (1950), auf welche hier verwiesen wird. 

308 C . ru fa Duft. 

Georgenberg bei Schwaz (Kipp), Kreith im Stubai (Wo), Alpachtal (Wo). 
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309 C . p u r p u r a s c e n s Germ. 

Ein nach der Penisform hierher gehöriges o" aus Kufstein, in col i . Horion nach 
FRANZ (1952, Ent. Nachr. Bl . 4: 5). 
Ist im Verzeichnis nach crassimargo Germ, zu stellen. 

C . d i v e r s ipes Bed. (violacea M ü l l . Wse.). 

Nomenklatur nach MOHR (1966: 160). 

C . I i mba ta F. 

Nur ein weiterer Fund von Thaur, 1 Ex. 1.5.51 (Pe); konnte an den bekannten 
Fundstellen trotz intensiver Suche nicht mehr wiedergefunden Werden, da der Bio
top, eine südexponierte, locker bewachsene Schutthalde in einem Föhrenwald, in
zwischen verbaut wurde. 

C . l a t e c i n c t a Dem. (C. crassicornis Hell . f Franz). 

Nomenklatur nach MOHR (1966: 154). Die beiden Großrassen wurden bisher als ge
trennte Arten aufgefaßt, von MOHR wird crassicornis als Subspecies zu latecincta 
Dem. gestellt. 

ssp. norica Holdh., Franz 1948. 

Zur Kenntnis der Höhenverbreitung sind noch folgende Funde bekannt: Brennerge
biet-Hühnerspiel-Rücken bei 2370 m 1 Ex. 24.9.49 (Schmölzer), Daxspitze 1 Ex. 
17.8.51 (Bator), Wolfendorf bei 2700 m 2 Ex. VI 1,56 (Zsch), Flatschspitze 2567 m 
1 Ex. 6.9.59 (Pe), Kesselspitze an und unter Linaria alpina einige Ex. (Ki), an 
der Fraßpflanze vom Ei bis zum Imago gezogen (Ki). 
Ötztaler-Alpen: Gaisbergtal bei Obergurgl 1 Ex. über 2500 m31 .7.60 (Hauser), 
Obergurgl gegen Granatwand 1 Ex. bei 2500 m 29.8.60 (Hauser). 

C . a u r i c h a l c e a Mannh. (asclepiadis auct. nec. Villa) 

Stanz b. Landeck 1 Ex. 21.9.69 gestreift (Ka). Diese Art lebt an Vincetoxicum 
officinale. 
Im Verzeichnis nach küsteri Hel l , zu stellen. 

310 C . m a r g i n a t a L. 

Weitere Angaben zur Höhenverbreitung: Ginzling im Zillertal mehrfach 8.9.59 
(Heizmann), Samoarsee im Niedertal bei Vent um 2925 m 1 <j> am 30.8.53 
(Schmölzer), Ferwalltal bei Obergurgl 2750 m 29.7.60 (Jan), Gaisbergtal bei 
2400 m 2 Ex. 16.9.60 (Pe) und bei 2500 m 1 Ex. 19.7.60 (Hauser), Festkogl 
bei Obergurgl 2480 m 1 Ex. 2.9.60 (Sperling). 

C . r u f o a e n e a Suffr. 

Brentach bei Reutte 1 Ex. 13.5.66 (Ka). 

C . b r u n s v i c e n s i s Grav. 

Mariastein 1 Ex. gestreift 3.9.61 (Zsch, co l i . Wö) , dort 1 Ex. auf Hypericum 
25.7.63 und 4 Ex. 26.8.63 (Zsch), wiederum auf Hypericum 1 Ex. 15.8.67 (Ka). 
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Bei uns nur selten und lokal. 
Ist systematisch vor geminata Payk. zu stellen. 

C . g e m i n a t a Payk. 

Weiter verbreitet: Schwaz und Tratzberg (Kfl), Stans (Wo), Wörgl (Sch), Patsch 
(Wo), Götzens (Schmölzer). 

C . c u p r i n a Duft, (quadrigemina Suff. Rtt.). 

Nomenklatur nach MOHR (1966: 157). 

C . h y p e r i c i Forst. 

Auch vom Unterinntal: Stans (Kfl). 

C . r e l u c e n s Rosh. 

Schlüsseljoch 2 Ex. 2.7.49 (Wo) und 2 Ex. 17.7.53 (Wo, 1 Ex. in co l i . K i . ) , 
dort mehrere Ex. (Zsch, col i . Sch). Konnte in den letzten Jahren dort nich wie
dergefunden werden, wozu vielleicht der Umstand beiträgt, daß geschäftstüchtiges 
Personal der dortigen Schutzhütte die begehrten Tiere systematisch sucht und ver
kauft . 

310 Gattung D l o c h r y s a Mötsch. 

Hierher die bisher bei Chrysomela geführte D. fastuosa Scop. Nomenklatur nach 
MOHR (1966: 165). 

311 Gattung C h r y s o c h l o a Hoppe. (Oreina Chevr., Orina Wse.). 

Die letzte Bearbeitung dieser Gattung durch MOHR (1966: 165 ff.) bringt die 
durch die Arbeiten von BECHYNE völlig zersplitterte Systematik wieder in Ord
nung, wenngleich auch dann noch manches in systematischer (Ug. Protorina) und 
faunistischer Hinsicht (Verbreitungsangaben) noch nicht endgültig geklärt erscheint. 
Das Material dieser Gattung aus co l i . Ka, He, Wo hat Herr KIPPENBERG revi
diert, sodaß die Richtigkeit der weiteren Fundangaben gesichert ist. 

C . i n t r i c a t a ssp. anderschi. 

Ampersbach imAchental (Heizmann), Inzing (Ra, co l i . He), Veneta Im bei Landeck 
(Zsch). 

312 C . v a r i a b i l i s Wse. 

Georgenberg bei Schwaz 6 Ex. VI und VII,50 (Kfl); die Stücke sind grün. Dort 
3 Ex.,davon 1 ganz schwarzes VI,60 (Heizmann), Achensee (Kfl), Sillschlucht bei 
Innsbruck (Hr), Arztal bei Matrei (Zsch), Valsertal häufig die blaue Form (He), 
Kitzbühel VI 1,62 (Gladitsch, briefI. Mitt. , rev. Mohr). 

C . v i t t i g e r a Suffr. 

Weg zur Stamseralm 2 Ex. 29.7.45 (Wo). 
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C . b i f rons F. 

Da MOHR (1966: 169) die ssp. decora Rieht, nur von den Sudeten und vom Harz 
meldet, sind die von Nordtirol unter dieser Bezeichnung (sensu WORNDLE) gemel
deten Tiere auf ihre Rassenzugehörigkeit zu prüfen. Dazu scheint es aber erforderlich, 
Tiere aus dem gesamten Verbreitungsgebiet der Art miteinzubeziehen. 

C . m e l a n o c e p h a l a Duft. 

Gilfert 1 Ex. 4.7.50 (Kfl). 

313 C . v i r g u l a t a Germ. 

Gilfert (Kfl), Torjoch im Wattental bei 2400 m (Pe), Tuxerjoch und Timmelsjoch 
(Wo), Gaisbergtal bei Obergurgl (Pe); MOHR (1966: 170) gibt Österreich als Fund
ort nur mit Fragezeichen versehen an und kennt anscheinend auch nicht die bekann
ten bayerischen Funde. 

314 Gastroidea v i r i d u l a Deg. 

Auch in tiefen Lagen: Fritzens (Sch), Münster (Pe), Mariastein (He), Halltal 
(Sch), Längenfeld und Sulztal (Pe, He). 

315 Prasocuris p h e l a n d r i i L. 

Straß (Steiner), Walchsee VII,59 (Pe), Brandenberg (Weis), bei Seefeld auch in 
neuerer Zeit nicht selten (He, Wo). 

315 Melasoma 2 0 - p u n c t a t a Scop. 

Innsbruck-Kranebitten mehrfach am Innufer auf Salix V,55 (Pe), Brandenbergtal -
Pinegg einige Ex. auf Salix (Ka, He, Ki) . 

316 Phytodecta a f f i n i s G y l l . 

Nach MOHR (1966: 185) sind affinis G y l l . und nivosus Suff, eigene Arten, wobei 
erstere nur in Fennoskandien vorkommt. Alle von Nordtirol gemeldeten Funde von 
affinis beziehen sich demnach auf nivosus Suff. 

Ph. i n t e r m e d i u s Hell . 

Obergurgl einige Ex. VI,68 (Schedl, det. A . Kfl), Valsertal 1400 rn einige Ex. 
von Alnus incana geklopft 20.6.70 (He). Sichere Unterscheidung von quinque-
punetatus nur durch Penispräparat des o". 
Nach quinquepunetatus im Verzeichnis zu führen. 

Ph. i n t e r p o s i t u s Franz und Palmen. 

Umhausen bei Wasserfall in Anzahl 19.5.68 auf Erle (Ka, Ki), dort schon 2.6.63 
1 Ex. (Ka) aber nicht erkannt; Sistranser-Alm in Anzahl 23.6.35 (Wo), Laponesalm 
im Gschnitztal in Mehrzahl 5.9.37 (Wo), Nößlach im Voldertal 1450 m, 4 Ex. aus 
Grünerlenlaub gesiebt XI,70 (Ka). Die Bestimmung der genannten Funde ist durch 
Penispräparate sichergestellt. Verbreitung noch wenig bekannt, bisher vielfach 
verkannt in den Sammlungen. Ist nach intermedius Hel l , zu stellen. 
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318 Pyrrhalta v i b u r n i Payk. 

Auch im Unterinntal: Fritzens nachts zahlreich von Viburnum geklopft (He), Straß 
(Steiner), Mariastein 2 Ex. 7111,67 (Ka). 

318 Lochmaea s u t u r a l i s Thoms. 

Kaisergebirge 1 Ex. V ,50 (Heizmann c o l i . Wö), Bahnhof Otztal (Pe), Schwarzsee 
bei Kitzbühel 3 Ex. Ende IV,67 (Ka). 

319 Luperus c a r n i o l i c u s Kiesw. 

WÖRNDLE hat ein weiteres £ vom Lafatscher Joch 8.7.51 (Pe)als zu dieser Art 
gehörig bestimmt, welches mit seinem früher gemeldeten Stück völlig überein
stimmt. Wird von MOHR (1966: 203) nicht für die Nordalpen angeführt . 

319 Unterfamilie H a l t i c i n a e . 

Auf Grund fehlenden Vergleichsmaterials und der dadurch bedingten Bestimmungs
schwierigkeiten ist diese Unterfamilie nach dem Ableben von WÖRNDLE und 
PECHLANER vielfach vernachlässigt worden. Die Uberprüfung des Materials in 
meiner Sammlung durch Herrn MOHR (Halle), dem Autor der Bestimmungstabellen 
"Käfer Mitteleuropas" Bd. IX, brachte jedoch neue Arten für das Gebiet, sodaß 
bei intensiver Sammeltätigkeit sicherlich weitere Neumeldungen zu erwarten sind. 

320 Phyllotreta e x c l a m a t i o n i s Thunbg. 

Weiter verbreitet: Schiitters (Steiner), Walchsee (Pe), Zir l (Pe). 

Ph. n o d i c o r n i s Marsh. 

Kundl mehrfach 23.4.61 (Weis), Arzl und Fritzens wiederholt (Wo). 

Aphtona n i g r i s c u t i s Foudr. 

Vomperbach 1 Ex. 5.6.64 (He, det. Mohr), mit Sicherheit nur durch Penispräparat 
von cyparissiae Koch, zu unterscheiden. Bisher westlichster Fundort dieser südost
europäischen Ar t . 
Im Verzeichnis nach cyparissiae zu stellen. 

A . p a l l i d a Bach. 

Matrei 1 Ex. 2.9.62 der ab. geranii Wse. (Pe). 

A . l u t e s c e n s G y l l . 

Weiter verbreitet: Dormitz bei Nassereith (Pe), Mariastein (Pe, Weis), Amrasau 
(Wo). 

A . p y g m a e a Kutsch. 

Nur zwei weitere Meldungen: Matrei am Brenner (Hr), Hall-Hasental (Wo, rev. 
Mohr). 
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321 Longitarsus o c h r o l e u c u s Marsh. 

Hall im Garten ein fragliches Stück VII,52 (Rief det. Wö), Mariastein 1 Ex. 
Lichtfang VII,64 (Ka). Lebt an Matricaria. 

L. s c u t e l l a r i s Rey. 

Umgebung Innsbruck 1 o" 3.7.63 (He, det. Mohr nach Genitalpräparat). Ein be
merkenswerter Fund, da MOHR von Mitteleuropa nur alte Funde kennt. 
Im Verzeichnis vor pratensis Panz. zu stellen. 

322 L. l o n g i s e t a Wse. 

MOHR (1966: 229) gibt als Fraßpflanze Plantago lanceolata an. 

L. r u b e l I us Foudr. 

Zobersee 1800 m bei Matrei 2 Ex. 1.10.64 (He, det. Mohr), Leithen 1000 m 
1 Ex. 18.5.64 (He, det. Mohr). Uber die Lebensweise ist nichts bekannt, ist je
doch in den Alpen weiter verbreitet. 
Vor brunneus Duft, zustellen. 

L. n i g e r r i m u s G y l l . 

Mehrfach bei Schiitters (Steiner), Thierburg im Gnadenwald einige Ex. 10.7.60 
(Pe, Weis). 

322 Haltica b r e v i c o l I is Foud. 

Stans bei Schwaz 26.4.64 1 o" (He, det. Mohr nach Penispräparat), Amrosau 1 <!> 
29.6.36 (Wo, col i . Mohr). Lebt auf Corylus avellana und ist sicher weiter ver
breitet. 
Im Verzeichnis nach lythri Aube*. einzufügen. 

323 H. t a m a r i c i s Schrk. 

St. Ullrich am Pillersee mehrfach 4.9.60 (Pe), Flecken bei Hochfilzen (Weis), 
Kramsach V,37 und Brixlegg IX,44 (Wo, det. Mohr). 

323 Batophila r u b i Payk. 

Noch am Patscherkofel bei 2000 m 1 Ex. Xl,48 (Wo). 

Crepidodera b r e v i c o l l i s J . 

Weitere sichere Funde von Zirl VI,36 (Wo), Hall-Hasenheide VII,56 (Wo), Rein
taler See bei Kramsach 1 o VIII,64 (He); alle det. Mohr. 

324 C . p e i r o l e r i i Kutsch. 

Mühlau bei Innsbruck in tiefen Lagen 1 o" VII,42 (Wo, det. Mohr), Obergurgl 
häufig (Pe). 
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C . r h a e t i c a Kutsch. 

Sulztal und Gaisbergtal noch bei 2400 m(Pe), Zirbenwald bei Gurgl in Anzahl 
Ende VI 1,62 (Pe). 

325 Chalcoides a u r e a Geoffr. 

Münster bei Jenbach 30.6.62 (Hr). Lebt auf Populus und Salix-Arten und ist s i 
cher weiter verbreitet. 

326 Mantura o b t u s a t a G y l l . sensu Hktg. nec. Janss. 

Die von WÖRNDLE nachträglich angeführte Synonymie mit ambigua Kutsch, ist 
nach MOHR (1966: 253) nicht zutreffend; es handelt sich um zwei gute Arten. 
Weitere Meldungen von Walchsee undHaiming (Pe), Matrei IX,61 (Zsch). 

M. m a t t h e w s i Steph. 

Über der Höttinger Alm 1500 m 1 Ex. 15.8.51 (Pe). Auch MOHR (1966: 253) 
gibt Helianthemum-Arten als Fraßpflanzen an. 

327 Chaetocnema s e m i c o e r u l e a Koch. 

Weiter verbreitet: St. Ullrich am Pillersee (Pe), Flecken bei Hochfilzen IX,60 in 
Anzahl (Weis). Lebt an Salix-Arten. 

C . a e r o s a Latzn. 

Reith bei Seefeld 9.4.52 1 o" (He, det. Mohr nach Penispräparat). Soll nach 
MOHR (1966: 256) an Scirpus ovatus leben. 

C . s a h l b e r g i G y l l . 

Weitere Funde von Schiitters (Steiner), Stans bei Schwaz (He),' Walchsee (Weis), 
Obergurgl 2000 m (Pe), Fritzens und Lanser-Moor O^o) . 

328 Dibolia c r y p t o c e p h a l a Koch. 

Vintlalm auf der Nordkette 1 Ex.5.8.49 (Wö), Schwaz 1 Ex. 25.5.50 (Kfl), Arzl 
IX,58 (Pe). Die Larven minieren nach MOHR (1966: 263) in Eryngium campestre. 
An derselben Fraßpflanze lebt die verwandte C . timida III., welche vielleicht in 
Wärmegebieten zu finden wäre. 

329 Psylliodes c h a l c o m e r a lllig. 

Nur ein weiterer Fund: Schönberg im Stubai 1 Ex. VI,51 (Pe), lebt an Cardus-
Arten. 

P. d u l c a m a r a e Koch. 

Auch im Unterinntal festgestellt: Arzberg bei Schwaz mehrfach VI,50 (Kfl), 
Viller-Moor (Wo). 

P. g l a b r a Duft. 

Herzwiese über der Arzler-Alm bei 1300 m 3 Ex. Ende VIII,49 (Pe), Fritzens (Sch). 
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330 Cassida a t r a t a F. 

Wenige weitere Funde: Mühlau 1 Ex. 111.52 (Wo, co l i . Ki), Baumkirchen VI,51 
(Wo), Thaur V,51 (Wo), Seegrube 1900 m bei Innsbruck, 1 Ex. 5.6.50 (Wo). 
Lebt nach MOHR (1966: 276) an Salvia-Arten. Bei uns selten. 

C . s u b r e t i c u l a t a Suffr. 

Arzler-Alm 1 Ex. VII,59 (Weis), Sautens im Ötztal 1 Ex. V,54 (Hr). 

C . m a r g a r i t a c e a Schall. 

Weiterverbreitet: Imster Au X,49 (Pe), Straß im Zillertal (Steiner). 

331 Bruchidius f a s c i a t u s O l . 

Innsbruck-Saggen zahlreich auf blühendem Aruncus VI,52 (Ra), mehrfach auch von 
Innsbruck-Mühlau in Blüten von Goldregen und aus Samen gezogen Ende III und 
V,62 (Weis, He), Schwaz in Samen von Goldregen regelmäßig und nicht selten (He). 
Im Verzeichnis nach unicolor O l . zu führen. 

332 Tropideres a l b i r o s t r i s Hbst. 

Zahlreiche weitere Funde: Volders (Wo), Fritzens mehrfach an aufgestapeltem 
Eichenholz VI,52 (Sch), Thierburg im Gnadenwald an morscher Erle (He), Schwaz 
(Kfl), Matrei an Erle VIII,52 (Zsch). 

332 Dissoleucas n i v e i r o s t r i s F. 

Weiter verbreitet: Matrei Ende VI II, 61 (Zsch), Patsch (Wo), Aufstieg zur Stamser-
alm Vl,44 (Wo). 

333 Rhinomacer a t t e l a b o i d e s F . 

Vennatal am Brenner 1600 m 1 Ex. VI,42 (Wo), sonst nur in tiefen Lagen. 

333 Gattung L a s i o r r h y n c h i t e s Jek. 

Nach HORION (1951) als eigene Gattung zu führen, hierher L. cavifrons G y l l . 

333 Gattung C o e n o r r h i n u s Thoms. 

Ebenfalls selbständige Gattung mit den bei uns vertretenen Arten nanus Payk. ein
schließlich aequatus L. 

C . pa u x i 11 u s Germ. 

Eine weitere Meldung von Tratzberg 26.5.51 (Wo, rev. Ki). 

334 In der Gattung Rhynchites Schneid, verbleiben cupreus L . , auratus L. 
und bacchus L. 

334 Gattung D e p o raus Leach. 

DIECKMANN ( i . l . 1970) hat diese Gattung erst vor kurzem neu bearbeitet und 
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festgestellt, daß sich unter D. tristis zwei Arten verbergen, deren Verbreitungsge
biet in unserem Raum zusammentrifft. Auf Grund der Herrn DIECKMANN vorgeleg
ten Belege aus den diversen Sammlungen ist folgendes Ergebnis festzustellen: 

D. t r i s t i s F. (Untergattung Chonostrophus nach Dieckm.i.I .). 

WÖRNDLE hat in seinem Verzeichnis drei Funde angeführt, von denen das Stück 
aus der Mühlauer-Klamm geprüft werden konnte; es erwies sich als folgende Art. 
Das Tier von Bschlabs ist in der Sammlung KNABL unauffindbar. Demnach ist ein 
sicherer Nachweis für Nordtirol erst zu erbringen. 

D. s e m i n i g e r Rtt. 

Hierher das Ex. von der Mühlauer-Klamm 16.5.1909 (Wö) und alle Tiere aus Süd
tirol (Umgebung Bozen, Vallarsa) der col i . Wörndle, Pechlaner und Knabl. 

335 Gattung A p i o n Hbst. 

A . a f f i n e Kirby. 

Schiitters (Steiner). 

A . c u r t i r o s t r e Germ. 

Terfens (Wo), Baumkirchen 2 Ex. aus Laub gesiebt 15.12.68 (He), alle rev. 
Dieckmann. 

A . s imum Germ. 

Zirl 1 Ex. 111,59 (Hr), Baumkirchen mehrfach IX,52 (Wo). 

A . a c i c u l a r e Germ. 

Baumkirchen IX,49 mehrere Ex. (Wo). 

A . r u f i r o s t r e F. 

Lansersee mehrfach VII,44 (Wo), Seilrain 2 Ex. Vl l ,50 (Wo). 

A . f r u m e n t a r i u m Payk. 

Unter zahlreichen unter diesem Namen von WÖRNDLE bestimmten Tieren hat 
DIECKMANN bisher kein sicheres Exemplar dieser Art gefunden. Lebt an Sauer
ampfer. Die von WÖRNDLE genannten Belege bedürfen einer Überprüfung. 

A . c r u e n t a t u m Waltl. 

Bisher als Varietät von frumentarium geführt, ist aber eine gute Art (DIECKMANN 
i . l . ) . Hierher alle geprüften "frumentarium". 
Mieders und Tulfes im Stubai, Patsch, Terfens (Wo)/ Voldertal, Hall , Wildschönau 
(Wo), Umgebung Innsbruck mehrfach (div), Arzl und Thaur (Ka), Tannheim (Ka), 
Reith bei Seefeld (He). Ist demnach im ganzen Gebiet verbreitet und nicht selten. 
Lebt an Rumex acetosella. 
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336 A . u r t i c a r i u m Hbst. 

Müs bei Ha l l 2 Ex . V , 6 3 (Ka) , im Amraser Schloßpark wieder zahl re ich im V I ,52 
(Wo). 

A . h o f f m a n n i Wagner 

D I E C K M A N N hat a l l e Stücke der c o l i . Wörndle, Pechlaner und Heiss der als 
A . minutissimum Rosh. gemeldeten Ar t vom bekannten Fundplatz oberhalb Inns
brucks überprüft und festgestel l t , daß a l l e Tiere zu hoffmanni Wagner gehören. 
Das echte A . minutissimum Rosh. kommt nur in Südeuropa vor und ist für das G e 
biet zu s t re ichen. 
Weiterer Fund: Roßfall im Hött inger Graben 2 Ex . 3 0 . 7 . 5 0 (Pe). 

337 A . c a r d u o r u m K i r b y . 

Nur wenige weitere Meldungen: Matre i 1 Ex . (Zsch), Umgebung Innsbruck 1 Ex . 
3 7 . 7 . 6 4 (He, det . D i e c k m . ) . 

A . t e n u e K i rby . 

Innsbruck-Pulverturm 1 E x . gesiebt X I , 6 0 (Hr, c o l i . He ) , Tannheim (Ka) . 

A . p i s i F . 

Diese Ar t und andere Vertreter dieser größtenteils an Leguminosen lebenden G a t 
tung konnte WÖRNDLE V I ,52 in Anzah l von Fichten be i Terfens k lop fen. Das 
"Aufbäumen" verschiedener Ap ion zur Paarungszeit ist eine lange bekannte E r 
scheinung. In diesem Sinne sind manche ältere Angaben , z . B . von G R E D L E R , über 
das Vorkommen auf Bäumen und Sträuchern aufzufassen. 

338 A . s i m i l e K i r by . 

Kre i th im Stubai 2 Ex . X I I ,48 (Wo, det . Dieckmann). 

A . c r a c c a e L. 

Telfser Wiesen im Stubaital 1 Ex . gestreift V , 6 4 ( K a , det . Dieckmann). 

A . c e r d o Gers t . 

Schwaz (Kf l ) , Straß im Z i l l e r t a l (Steiner). 

A . n i g r i t a r s e K i r by . 

Telfeser Wiesen im Stubai 1 t X , 5 4 (Hr, c o l i . He) , Ahrnta l 1 Ex . IX ,49 (Wo). 

A . i n t e r j e c t u m Desbr. 

Diese Art konnte D I E C K M A N N unter dem zur Revision vorgelegten Mater ia l von 
A p i o n aestivum erkennen: Baumkirchen 1 3 . 5 . 5 0 1 E x . (Wo), Innsbruck-Herzwiese 
ouf der Nordkette c a . 1200 m 1 o 1 6 . 8 . 5 0 ( W o ) , Thaur aus Laub gesiebt 1 E x . 
3 . 3 . 6 3 (Ka) , Reith be i Seefeld 1 £ 2 2 . 7 . 6 6 (He), Innsbruck, Spitzbühel V , 4 9 
(Wö), Ger los 1 Ex . 5 . 6 . 3 3 (Pe). Lebt wahrscheinl ich an Onon is . Das ebenfalls an 
Ononis lebende A . ononiphagum könnte an Wärmestellen noch gefunden werden. 
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A . a e s t i v u m Germ. 

Sichere, von DIECKMANN überprüfte Belege dieser Art stammen von folgenden 
Fundorten: Arzl bei Innsbruck 11,51 (Wo) und X,63 (He), Ahrntal bei Innsbruck 
VII,31 (Pe), Innsbruck-Kranebitten und Schießstand VIII,13 bzw. VII, 1911 (Wö), 
Inzing 111,26 (Pe), Umgebung Imst (coli. Wö) . 

340 Otiorrhynchus m o r i o F. 

Zürser See (Sch), Flexenpaß (Wo), Holzgau (Wö), Unnutz im Rofan (Pe). 

O . rugos ost r i ä t u s G z e . 

Arzl-Lehmgrube am Boden kriechend 1 Ex. 25.5.68 (He, det. Ki). Bisher aus 
Osterreich nur vom Osten bekannt. 
Im Verzeichnis vor chalceus Stierl. einzureihen. 

O . f o r a m i n o s u s Boh. 

Steigt gelegentlich auch ins Tal: Zirl (Wo), Breitenbach bei Kundl (Pe, coli .He), 
Wörgl (Sch). Weitere Funde in den Zentralalpen: Serles (Zsch), Schmirntal (Sch), 
Vennatal (Hr). 

341 O . p o r c a t u s Hbst. 

Straß im Zillertal (Steiner), Grafenast bei Schwaz 2 Ex. (Nöbl) , Lans (Wo), damit 
auch im Urgebirge festgestellt. 

O . s u b c o s t a t u s Stierl. 

Gernspitzen im Wetterstein noch bei 2300 m 1 Ex. (Pe). 

342 O . a u s t r i a c u s F . 

Farbental bei Fritzens 2 Ex. an Rumex sp. V,63 (Zsch), am Waldrand östlich 
Matrei bei 1000 m 1 Ex. aus Laub gesiebt 9.6.60 (Zsch, rev. Wö), Sprenger
kreuz über Hötting bei Innsbruck 1 Ex. 4.7.59 (Hr, co l i . Wö) , Innau bei Wiesing 
5 Ex. gestreift 22.5.62 (Zsch); in den letzten Jahren um Innsbruck nicht selten 
(div). 
Vor varius Boh. im Verzeichnis zu führen. 

O . s u b d e n t a t u s Bach. 

Weitere Funde von den Zentralalpen: Brennersee und Vennatal mehrfach (Hr, co l i . 
He), Untergurgl (Pe). 

O . s u l c a t u s F. 

Weitere Funde zeigen eine Verbreitung in niederen Lagen des Inntales. Rinn 1 Ex. 
VI,62 (Ka), Hall und Baumkirchen VII,62 (Ka), Höttinger Graben VII,55 (Hr, 
col i . He). 

343 O . a u r i c a p i l l u s Germ. 

Ein richtig bestimmtes Stück von der Sattelspitze auf der Nordkette 11 .8.42 in co l i . 
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Wohlmann. Da dieser Fundort vö l l i g isoliert vom bekannten Vorkommen in Kärnten 
und Salzburg l iegt , erscheint der Fundort vorerst noch zwei fe lhaf t . Eine Bestätigung 
wäre erwünscht. 
Wäre nach sulcatus F. zu s te l l en . 

344 O . a I p i c o I a Boh . 

Nun auch für das O t z t a l gemeldet: Gaisbergtal bei Obergurgl (Pe, Hauser), U m -
hausen 2 E x . V I I ,49 (Wo). Weiters von der Serles (Zsch), Olperer (Pe), Vennatal 
(Wo), Az r le r -Schar te (Wo), Muttekopf bei Imst (Wo), Gernspi tze im Wetterstein 
(Pe) und Ulmer-Hütte am Ar lberg (Ka) bekanntgeworden. 

O . c r a t a e g i G e r m . 

V o n W O R N D L E früher als rotundatus S ieb , bestimmt, hat FRIESER die Zugehör ig
ke i t zu crataegi G e r m , festgestellt: Lehmgrube bei A r z l e in ige E x . (Hr, Pe), Hö t -
t ing 1 Ex . gestreift V I I ,62 (Ka) , Schönblick be i Innsbruck Mi t te 111,63 (He, rev. 
Fr ieser) , A r z l e r Lehmgrube nachts von Liguster geklopft VI II, 64 (Ka) , unter d e n 
selben Verhältnissen auch in Fritzens mehrfach (He, K a ) , Innsbruck-Lohbachsiedlung 
Ende X I , 6 4 zah l re ich aus Laub gesiebt ( K i ) . Bisher nur in Tal lagen; an Liguster und 
F l ieder mehrfach Fraßspuren festgestellt; kommt vorwiegend nachts zum Fraß. 
N a c h pinastri Hbst. im Verze ichn is e inzufügen. 

345 O . d e s e r t u s Rosh. 

Nu r wenige weitere Funde: Si l lsch lucht bei Innsbruck 1 E x . 2 0 . 6 . 6 4 (K i ) , Ange r 
berg be i Wörgl 1 E x . aus Buchenlaub gesiebt 1 5 . 4 . 6 2 (Zsch). 

O . a n t h r a c i n u s Scop . 

A u c h In höheren Lagen: Ramolhaus bei Obergurgl 1 Ex.21 .7 .55 (Jan), weiters 
Nauders ( c o l i . K f l ) , Matre i am Brenner (Zsch). 

O . I i g u s t i c i L. 

Ahrnta l (Wo), Baumkirchen (Wo), Trins im Gschn i tz ta l 1 E x . V , 4 5 (Wettstein det . 
F ranz) . 

345 Peritelus h i r t i c o r n i s Hbst. 

Wei ter verbrei tet , vor a l lem im Unter innta l : Volders (Wo), Fritzens (Weis), Tratz-
berg (K f l ) , auch Untergurgl im O tz ta l auf Erlen (Pe). 

346 Trachyphloeus a l t e r n a n s G y l l . 

M i l s bei Ha l l 1 Ex . 2 2 . 1 0 . 5 2 (Rief, c o l i . Wö). 

Tr. s c a b r i c u l u s L. 

Spitzbühel bei Mühlau 1 E x . 1 9 . 9 . 6 4 (He, det . Frieser). 
Beide Arten sind im Verze ichn is vor la t ico l l is Boh. zu s te l l en . 
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Tr. a r i s t a t u s G y l l . 

Nun auch vom Unterinntal bekannt: A r z l in Anzah l (He), Schwaz (Kf l ) , Straß 
(Steiner), Wörgl (Sch), weiters Reith bei Seefeld 1100 m (He). 

Tr . o I i v i e r i Bed . 

Höttinger Steinbruch auf einem Felssims 2 Ex . gesiebt IV,51 (Bator), Kranabitter 
Klamm auf bemoostem Fels 1 E x . VII ,51 undAhrntal 1 Ex . aus Rasenpolster gesiebt 
V I , 51 (Bator), Matre i 1 E x . IV ,53 (Zsch), MiIs bei Hal l und Z i r l (Pe), Hött inger 
Bühel 2 E x . X , 6 0 (Pe), A r z l e r Lehmgrube 2 Ex . (Wo). 

346 Phyllobius c i n e r a s c e n s F. 

Münster im Unterinntal (Pe), Wiesing (Hr, c o l i . He ) . 

Ph . m a c u l i c o r n i s G e r m . 

Weitere Meldungen von Baumkirchen (Wo, rev . K i ) , Straß im Z i l l e r ta l (Rief), 
Innau bei Wörgl (Sch). 

Ph . b e t u l a e F. 

Patsch 1 E x . VI ,51 (Wo, de t . K i ) . 

347 P h . a l p i n u s S t i e r l . 

Telfes im Stubai 1 E x . V , 4 4 (Wo), Wattental V I I ,37 (Wo), Vennatal 2 Ex . V I , 4 4 
(Wo), a l l e rev . K i . Demnach weiter verbrei tet . 

348 Polydrosus a m o e n u s G e r m . 

Am Aufst ieg zum G i l f e r t bei Schwaz 2 E x . V I I ,50 (K f l ) , Wattental 2 Ex . Ende 
VII , 37 (Wo), Vennatal 1 E x . V I I ,52 (Wo), Sulzenau im Stubai bei 1950 m mehr
fach VI I I ,56 (Pe), Untergurgl auf Erlen in Anzah l V I I ,62 (Pe). 

P. p a r a d o x u s S t i e r l . 

Die Bermerkung bei WÖRNDLE (1950: 27) , daß von dieser Ar t in Tirol und in den 
Ostal pen überhaupt nur we ib l i che Stücke gefunden wurden, bedarf der R ich t igs te l 
lung. Vor läuf ig ist diese Angabe für Tirol noch zutref fend, doch sind aus weiter 
östlich gelegenen Geb ie ten zweigesch lecht l iche Formen bekannt und zwar ssp. 
lejkai Roubal aus den A lpen von Sa lzburg , Oberösterreich und Steiermark sowie 
ssp. car inthiacus D a n . aus den Karawanken und Jul ischen A l p e n (nach F R A N Z 
1947: A n n . Naturh is t . Museum W i e n , J a h r g . 5 5 , 1944-47: 249-260) . 

349 Brachysomus h i r t u s Boh. 

Höttinger Steinbruch 1 E x . am Fuße eines Felsens gesiebt 9 .4.51 (Bator, rev . W ö ) . 
Ist im Verze ichn is vor echinatus Bonsd. zu s te l l en . 

349 Barypithes c h e v r o l a t i Bohem. 

Arzler-Lehmgrube am Boden unter Laub und niederen Pf lanzen wiederholt im V , 6 8 
und V I , 6 8 und 69 ( K i , K a , H e , det . K i nach Penispräparat). 
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Vor mollicomus Ahr. zu führen. 

349 Strophosomus f a b e r Hbst. 

Weitere Meldungen von Fritzens (Zsch), Thaur (Wo), Arzler-Alm 1200 m (Wo), 
Stanz bei Landeck (Hr). 

349 Baryridtus m a r g a r i t a c e u s Germ. 

Obergurgl (Jan), oberstes Jamtal in der Silvretta 23.IX.59 (Hauser), Mittelberg im 
Pitztal (Hr), Galzig am Arlberg (Wo), Muttekopf bei Imst (Wo). 

B. o b s c u r u s F. 

. Schwaz (Kfl), Wattens (Wo), Seefeld bei 1200 m (Wo). . 

B. moerens F . 

Galzig am Arlberg 1 Ex. VI,47 (Wo), Achental (Bachinger). 

350 Sitona w a t e r h o u s e i Walt. 

Nur wenige weitere Meldungen. Arzl (Hr, Wo, rev. Frieser), Natters 2 Ex. ge
streift IX,64 (Ka, det. Frieser). 

S. c y l i n d r i c o l l i s Fahrs. 

Fritzens am Bahndamm 1 Ex. gestreift VI II, 64 (Ka, det. Frieser). 

S. i nops G y l l . 

Arzler-Lehmgrube 3 Ex. 1 .7.64 (He, det. Frieser). 
Nach cylindricollis Fahrs.im Verzeichnis zu führen. 

351 Tropiphorus tomentosus Mrsh. 

Nur ein weiterer Fund: Matrei 1 Ex. (Zsch). 

Larinus.p la nus F. 

Patscher-Alm (Pe), .Thierburg im Gnadenwald (Weis). 

L. t u r b i n a t u s G y l l . 

Gnadenwald (Wo), Amrasau auf Disteln mehrfach (He, Pe), Hötting-Gramart (Pe). 

.352 Lixus p u n c t i v e n t r i s Boh. 

Grafenast bei Schwaz (Kfl), Matrei (Zsch), Reith bei Seefeld 1100 m (He). 

Chromoderus f a s c i a t u s M ü l l . 

Schwaz auf Äckern 2 Ex. (Kfl), Mils bei Hall (Wo), Sillschlucht (Wo),Matrei Öfters 
(Zsch). 
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Pseudocleonus c i n e r e u s Schrk. 

Arzler-Lehmgrube 1 Ex . Ende IV,49 (Wo), Z i r ler Weinberg 1 Ex . IV,63 (Hr, 
c o l i . Ka ) . 

P. g r a m m i c u s Panz. 

Vereinzel t in Kramsach und Schwaz (Kfl ) , Fritzens (Zsch), Volders und Umgebung 
Thaur (Wo, He) , Matrei (Zsch), Amrasau (Hr, Wo) , Planötzenhof bei Innsbruck 
VI ,60(Hr) . 

352 Dryophthorus c o r t i c a I i s Payk. 

Angerberg und Umgebung Breirenbach aus feuchten Fichtenstöcken (He), Innsbruck-
Kranebitten hinter Föhrenrinde IV,60 (Pe), dort auch IV,66 (He). 

353 Cossonus p a ra 11 e I o p i p e d u s Hbst. 

Nur ein weiterer Fund: Schloß Matzen bei Brixlegg (Sch). 

C . Ii n e a r is F . 

Amrasau aus Pappelstock (Hr), Tratzberg aus morscher Weide in Anzah l (He). 

Gattung P s e l a c t u s Broun. (Phloeophagia A u r i v . ) . 

Diese und die weiteren nomenklatorischen Änderungen des Tribus Cossonini e r 
folgen nach F O L W A C Z N Y ( i960). 

Gattung E u o p h r i u m Broun. 

E . c o n f i n e Broun. 

Aus Neuseeland eingeschleppt und in Europa bis 1960 nur von England gemeldet. 
Matrei am Brenner in einer Kirche öfters aus morschen Fußbodenbrettern und an 
Wänden kriechend VIII,63 (Zsch u . a . ) . 
Siehe auch F O L W A C Z N Y 1960 (Ent. B l . 56: 123). 

Gattung R h y n c o l u s G e r m . (Eremotes W o l l . ) . 

Rh. e l o n g a t u s G y l l . 

Vorerst für Nordtirol zu streichen, da a l le zu dieser Art gestellten Meldungen von 
W Ö R N D L E zu Rh . sculpturatus Waltl z u g e h ö r e n . 

Rh. t h o m s o n i G r i l l . 

Zahlre ich aus Deutschland (auch Bayern) gemeldet, ( H O R I O N i . l . ) und wohl auch 
in Nordtirol zu erwarten. 

Rh . c h l o r o p u s F . (ater L.) 

Rh . p u n c t u l a t u s Boh . 

Hall 2 E x . aus Ahorn VI 1,64 (Ki ) , aus Ahornästen von diesem Baum 6 E x . g e z o 
gen 111,65 und IV,65 (Ka) . 
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Rh. s c u Ip turatus Waltl. 

Weitere Funde von Kossen (Sch), Hochfilzen (Pe), Gepatsch (Pe). 

Gattung B r a c h y s t e m m u s Woll . 

Hierher die von WORNDLE bei Eremotes geführte Art porcatus Germ. Neuerer 
Fund: Zirl 1 Ex. 6.7.53 (Pe). Nach Phloeophagus Schönh. (Rhyncolus Germ), 
zu stellen. 

Gattung P h l o e o p h a g u s Schönh. (Rhyncolus Germ.). 

Hier bleibt u .a . die Art lignarius Marsh. 

Gattung S t e r e o c o r y n e s Woll . 

Hierher St. truncorum Germ. 
Hinter Brachystemmus Woll . zu stellen. 

Gattung H e x a r t h r u m Woll. 

H. e x i g u u m Boh. (culinaris auct.). 

Zahlreiche Meldungen aus den angrenzenden Ländern (HORION i. l . ) / w o n ' auch 
in Nordtirol vorhanden. 

H. d u p l i c a t u m Folw. 

Type von Bregenz, weiters Material von Bayr. Eisenstein bekannt. Möglicherweise 
auch in Nordtirol zu finden. 

353 Gattung Bagous Germ. 

DIECKMANN hat in einer vorzüglichen Arbeit (Ent. Bl . 1964: 88-111, Krefeld) 
diese Gattung bearbeitet-und festgestellt, daß einige Arten nur durch Genital
präparate sicher zu trennen sind und daher oft Verwechslungen und dadurch falsche 
Verbreitungsangaben zustande kamen. 

B. c y l i n d r u s Payk. 

Kundl (Pe), Terfener-Au einige Ex. VII 1,68 (Ka, rev. Dieckmann). 

B. f r i t Hbst. 

Schwaz 20.10.40 und 18.7.50 je 1 $ (Kfl), Seefeld 1200 m 1 Ex. 5.7.50 (Wo), 
Uderns 1906 2 Ex. (Kn). Alle von DIECKMANN bestimmt. 
Nach cylindrus Payk. im Verzeichnis zu führen. 

B. t e m p e s t i v u s Hbst. 

Die von WÖRNDLE gemeldeten Stücke von Uderns (Kn) konnte ich DIECKMANN 
vorlegen, der beide o"o" als B. frit identifizierte. Deshalb erscheint der weitere 
Fund von Straß (Kn) bis zur Uberprüfung unsicher. 
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B. g l a b r i r o s t r i s Hbst. 

Das von WÖRNDLE gemeldete Ex . aus Uderns (Kn 1906) hat D I E C K M A N N r e v i 
diert und als B. lutulentus bestimmt. 
Ist demnach vorerst im Verze ichn is zu s t re ichen. 

B. I i m o s u s G y l l . 

P i l l be i Schwaz 1 E x . am Rande eines Grundwassertümpels 2 4 . 7 . 6 4 (He, det . 
Frieser, rev . Dieckmann) . Da dieser Biotop mit t lerwei le zerstört wurde, konnte 
trotz Nachsuche kein weiteres Stück gefunden werden. 

354 Hydronomus a l i s m a t i s Marsh. 

Nun auch vom Unter innta l : Angerberg bei Wörgl 2 Ex . 9 . 6 . 6 6 (Zsch). 

Tanysphyrus l e m n a e Payk . 

Weiter verbreitet: V i l l e r - M o o r bei Innsbruck 4 E x . Ende IV ,59 (Pe), Reith bei 
Brixlegg in Anzah l V , 6 3 (Heizmann). 

Dorytomus f l a v i p e s Panz . 

Auch im Lechta l : Forchach 2 E x . V I I ,43 (Rief); weiters Münster bei Jenbach (Pe). 

D . s c h ö n h e r r i Fst. 

Straß im Z i l l e r t a l in A n z a h l (Wo, rev . K i ) , Amras und Kematen (Wo). 

D . f i l i r o s t r i s G y l l . 

Z i r l , Innufer, 1 Ex . von Weide geklopft 15 .6 .68 (Ka) . 

D . t o r t r i x L . 

Wildschönau(Wo), Wörgl (Sch), Fritzens (Hr, c o l i . He ) , Natters (Wo), Sistrans ( N o ) . 

355 D . m a j a l i s Payk . 

St . Leonhard be i Kundl aus Weidenlaub gesiebt 1 E x . X I , 6 4 (K i ) . 

355 Notar is s c i r p i F . 

Hal l beim Lichtfang 1 E x . V I , 6 4 (Ka) , S t . Leonhard bei Kundl aus Weidenlaub 
1 Ex . X I , 6 4 (K i ) , Sumpf zwischen Terfens und Vomperbach einige E x . auf Symphy-
tum V , 6 5 ( K a , K i ) , P i l l bei Schwaz 2 E x . (He), Umgebung Kundl zah l re ich in den 
Blattscheiben von Typha 1 9 . 1 0 . 7 0 (Ka) , wo d i e Tiere sich of fensicht l ich zur Uber 
winterung verkrochen hat ten. 

Thryogenes f e s t u c a e Hbst. 

Kundl an einem Tümpel mehrfach IV ,59 (Zsch), dort auch V I , 5 9 (Pe), Möserersee 
einige E x . V I I ,63 ( K a , K i ) , dort in A n z a h l V I , 6 8 (Ka) , Reintaler-See nicht s e l 
ten an Sch i l f (He). 
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Th. nere is Payk. 

Möserersee 1 Ex. 9.10.60 (Weis, det. Wö) . Da dort bei mehrfacher Nachsuche nur 
festucae Hbst. gefunden wurde, bedarf die Meldung einer Überprüfung. 

Grypus b r u n n i r o s t r i s F. 

Ist weiter verbreitet: Straß im Zillertal (Steiner), auf einer überschwemmten Wiese 
bei Stans in Anzahl VI,51 (Kfl), Münster (Pe), Schwaz (Wo), Pill 2 Ex. (He), 
Sumpf zwischen Terfens und Vomperbach wiederholt IV, 65 und V,65 (Ka, Ki), 
Kundl 2 Ex. VI,70 (Ka). 

Orthochaetes s e t i g e r Beck. 

Wildschönau (Wo), Münster (Zsch), Gramart bei Hötting (Pe,Hr,Wo), Arzl (Wo), 
Matrei (Zsch). 

356 Smicronyx j u n g e r m a n n i a e Reich. 

Mils bei Hall (Reif), Schwaz (Kfl), Straß (Steiner), Ötztal (Pe), Dawaldalm im 
Vomperbach 1 Ex. V,35 (Wo, rev. Dieckmann). 

Tychius p o l y l i n e a t u s Germ. 

Ö t z 1 Ex. IV,60 (Hr, col i . Wö). 

T . t r i d e n t l n u s Pen. 

Landeck 20. bis 22.6.57 (Ig. Pinker). Dieser interessante Fund wurde mir von 
DIECKMANN ( i . l . 1970) mitgeteilt. 
Im Verzeichnis nach schneideri Hbst. zu stellen. 

T. h a e m a t o p u s G y l l . 

Terfens VII,47 (Wo), Zobersee bei Matrei um 1800 m 2 Ex. X,64 (He, det. 
Dieckmann). 

356 T . a u r e o l u s Kiesw. ssp. fermoralis. 

Gleirschspitze 20.10.63 & o (He), Zirl IV,59 1 Ex. (Hr, col i . He), dort 1 Ex. 
VIII,65 (Ka), Arzl VI,45 1 Ex. (Wo). Martinsbühel 1 Ex. X,60 (He), alle det. 
Dieckmann. 

357 Sibinia p r i m i t a Hbst. 

Im Garten des Gymnasiums in Schwaz auf ausländ. Wolfsmilchart 29.5.51 (Kfl, 
det. Schubert). Vermutlich gehört auch das von WORNDLE als unsichere S. variata 
G y l l . gemeldete Stück von Udems zu dieser Art. 

357 Gattung A n t h o n o m u s Germ. 

In seiner Bearbeitung der westpalaearktischen Anthonomini hat DIECKMANN (1968: 
Beitr. Ent. B l . Bd. 17, H. 3/4: 377-564) hingewiesen, daß nach den bisherigen 
Tabellen vielfach Fehlbestimmungen vorgekommen sind und daher oft falsche Anga
ben über Biologie und Verbreitung in die Literatur gelangten. 
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DIECKMANN gibt dort für "Tirol" die bisher nicht nachgewiesenen Arten A.kirschi 
Desbr. und A.sorbi Germ, an, welche auch von HORION (1970) übernommen wer
den. Auf meine Anfrage hin teilte mir Herr Dr. DIECKMANN freundlicherweise die 
Funddaten des ihm vorgelegten Materials mit. Dies waren für A . kirschi 1 Ex. mit 
Fundortzettel "Tirol" aus dem Senckenberg-Museum Frankfurt und für A . sorbi 1 Ex. 
aus der Sammlung Kiesenwetter (Museum Dresden) mit dem Fundortvermerk "Tyrol" . 
Da früher zwischen Nord- und Südtirol nicht unterschieden wurde, sind diese Mel 
dungen bis zum neuerlichen Nachweis nicht mit Sicherheit auf Nordtirol zu bezie
hen . 

A . p u b e s c e n s Payk. 

Auch im Unterinntal: Schwaz (Kfl). 

A . hu me ra I is Panz. 

Weiter verbreitet. Hall X,45 (Wo), Igls bei Innsbruck einige Ex. Vl,44 (Wo), 
Innsbruck Egerdach VI,51 (Wo), Neu-Götzens IV,59 (Hr, col i . He, det. Dieckmann). 

358 A . undu la tus G y l l . 

Gramart bei Hötting 1 Ex. von Erle geklopft 111,59 (Pe), St. Leonhard bei Kundl 
aus Laub gesiebt 1 Ex. XI,62 (Zsch), Amrasau aus Laub XI,63 (Ka). 

A . rufus G y l l . 

Weitere Meldungen nur von Volderwald bei Hall (Pe) und Ampaß IV,59 (Wo, det. 
Dieckmann). 

358 Gattung F u r c i p u s Desbr. (Frucipes Desbr.). 

Nomenklatur nach DIECKMANN loc. ci t . 

358 Gattung B r a d y b a t u s Germ. 

Alle Arten dieser Gattung leben an Ahorn (Acer L.) und überwintern meist am Fuß 
der Bäume unter Laub, Moos oder Rindenschuppen, wo sie im zeitlichen Frühjahr 
gesiebt werden können. Bei Auer (Südtirol) konnten Ende IX,70 zahlreiche B.kel!-
neri aus den noch am Baum hängenden Früchten herausgelöst werden (Peez, Ka,He). 
Die Gattung ist nach Brachonyx Schönh. im Verzeichnis zu führen. 

B. ke 11 n e r i Bach. 

Münsterer-Au bei Jenbach 1 Ex. aus Ahornstrunk gesiebt 1.5.63 (Zsch, co l l .Wö, 
r ev. Dieckmann 70), eine weitere Meldung bringt DIECKMANN in seiner Revision 
flach einem Stück von "Tirol" Ig.Kläger (Sammler des 19. Jahrhunderts) aus dem Museum 
Berlin. 

B. f a l l a x Gerst. 

Brandenberg-Kaiserhaus c a . 800 m l Ex. in Moos an Bergahorn 12.4.69 (Ka, det. 
Dieckmann). 
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358 Gat tung C u r c u l i o L. (Balaninus G e r m . ) . 

Nomenklatur nach H O R I O N (1951, II: 475) . 

C . e I e p h a s G y l l . 

Obergu rg l , Weg zum Zi rbenwald um 2250 m 1 <j> 4 . 8 . 5 9 (Hauser), wohl Irrgast 
aus dem Süden. 
Vor pel l i tus Boh. zu s te l l en . 

C , p e l l i t u s Boh. 

Trotz der spärlichen noch vorhandenen Eichenvorkommen dort weiter verbreitet: 
Terfens und Volders ein ige E x . im IV und V (Wo), Fritzens (Hr), Reith bei B r i x -
legg 2 Ex . V , 6 3 (Heizmann). 

C . v e n o s u s G r a v . 

Stams an Eichen 1 E x . 2 3 . 7 . 6 3 (Hr, c o l i . H e , det . Kippenberg). War als pel l i tus 
von WÖRNDLE not ier t . 
Im Verze ichn is vor vi l losus F. zu führen. 

C . r u b i d u s G y l l . 

A r z l b . Innsbruck an Hausmauer 1 Ex . IX ,70 (K i ) . 
N a c h cerasorum im Verze ichn is zu führen. 

Gattung B a l a n o b i u s J e k . 

Hierher die Arten crux F . , sal ic ivorus Payk. und pyrrhoceras Marsh. 

359 Pissodes n o t a t u s F . 

M i l s b e i Hal l (Zsch), Sonnenburger Hof bei Innsbruck (Zsch), Reith bei Seefeld 
1100 m (He), Hal l ta l - Iss jöchl bei 1600 m (He), Untermieming (Hr, c o l i . H e ) . 

P. v a l i d i r o s t r i s G y l l . 

A u c h weiter verbre i te t . Möserer-See 1200 m (Ka) , Nordkette an Legföhren bei 
1800 m (Wo). 

P . p i n i p h i l u s Hbst. 

Kienberg bei Ha l l 1 E x . 6 .8 .62 (Ka) . 

359 Magdal is b a r b i c o r n i s Latr . 

Ampaß 1 Ex . V I I , 56 (Hr), Sistrans mehrfach auf Sorbus (Pe), Lans auf Weißdorn 
(Pe). 

M . c e r a s i L. 

Schmirntal 1 o Ende V , 5 2 (Sch, c o l i . Wö), Kundl (Pe), Ha l l und Terfens (Wo, 
rev . K i ) . 
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M . a r m i g e r a G e o f f r . 

Angerberg (Zsch), Ahrnta ! 6 Ex . aus morscher Ulme V I , 4 9 (Wo), an einer jungen 
Ulme in Innsbruck-Saggen konnte ich Mit te V , 7 0 ein Massenvorkommen dieser Ar t 
feststel len. Interessant war die Feststel lung, daß das Vorkommen nur auf einen von 
v ie len Jungstämmen beschränkt war . wo die Tiere ausschließlich an der Unterseite 
der Blätter fraßen b z w . in Copula beobachtet wurden. 

M . c a r b o n a r i a L. 

Umhausen (Wo), Reith bei Seefeld 1100 m (He). 

360 M . m e m n o n i a G y l l . 

Weitere Funde vom Ahrntal 5 Ex . V l , 4 4 (Wo), Patsch (Zsch), Zenzenhof an 
Schwarzföhre 4 E x . V , 5 0 (Pe). 

M . l i n e a r i s G y l l . 

Mi ls 1 E x . V I , 6 6 auf Föhre (Ka , de t . K i ) , Z i r l V I I ,53 ein etwas fragl iches E x . 
(Pe, de t . Wö) . 

M . n i t i d a G y l l . 

Wildmoos bei Seefeld 1300 m auf Tanne V I , 6 8 (Ka) , Lans (Wo). 

360 Trachodes h i s p i d u s G e r m . 

Weiter verbrei tet , steigt fast bis an d ie Waldgrenze; A r z l e r - A l m (Ka) , Patscher
kofel (Wo), Stamser-Alm (Wo), Z i r l (He), Ö t z (Sch), Stal lental bei Schwaz und 
Kundler Klamm (Wo), Angerberg (Zsch , c o l i . He ) . 

361 Lepyrus a r m a t u s Wse . 

Steigt ebenfal ls bis c a . 1800 m ins Geb i rge auf: Seegrube be i Innsbruck (Wo), 
Matrei (Zsch), Landeck (Sch), Straß im Z i l l e r ta l (Rief), Brandenberg (Heizmann), 
Hohe Salve (Sch), Neust i f t im Stubai (He). 

361 Hylobius t r a n s v e r s o v i t t a t us G z e . 

Weitere Meldungen von Amrasau mehrfach (Wo u . a . ) , Loreto bei Ha l l (Ka) , S c h i i t 
ters (Steiner), Reith be i Br ix legg (Heizmann), Z i r l (Hr, c o l i . He) . 

361 Liparus g l a b r i r o s t r i s Küst. 

Vennatal am Brenner (Zsch), Ampersbach im Achen ta l mehrfach auf Petasites 
V I , 57 (Heizmann), Wildschönau zah l re ich V , 4 2 (Wo). 

L . c o r o n a t u s G z e . 

Auch e in Fund aus dem Unter innta l : Erl 1 E x . Anfang VI I I ,50 (Kf l ) . 

361 Liosoma d e f l e x um Panz . 

Hötting im Hausgarten (Pe), Ha l l mehrfach (Wo), dort nachts gestreift (Ka) . 

153 

©Universität Innsbruck, Alpine Forschungsstelle Obergurgl: download https://www.uibk.ac.at/afo/publikationen/copy_%285%29_of_index.html.de



L. k i rs c h i G r d l . 

Im ganzen Geb ie t verbre i tet . Matre i V , 5 4 mehrfach an der Unterseite von Brettern, 
we lche im Gras lagen, be i Natters 2 E x . von Gras gestreift VI1,57 (Zsch), S i l l -
schlucht VI I I ,62 (Zsch), Vennata l V , 4 3 (Wo), Riedern bei Haiming 2 Ex . V I ,62 (Hr, 
c o l i . H e ) . 

362 L . c r i b r u m G y l l . 

Isstal bei Ha l l mehrfach (Wo), Rofan bei 1800 m (He), A lpach (Wo), Branden
berg (Pe). 

362 Gat tung P l i n t h u s G e r m . 

Die Systematik dieser Gattung scheint noch nicht vö l l i g geklärt zu se in , sodaß die 
Verbreitungsangaben in der Literatur nicht sicher s ind . D ie Uberprüfung umfangrei
chen a lp inen Mater ia ls und die Verg le iche mit Tieren aus anderen Geb ie ten ist 
noch nicht abgeschlossen; jedoch scheinen sich a l l e Meldungen von P.megerlei 
P a n z . aus unserem Geb ie t und möglicherweise aus den gesamten Norda lpen , auf 
P. f inde l i Boh . zu bez iehen . 

362 Hypera o x a l i d i s Hbst. (oxalidis Boh. bei WÖRNDLE). 

Nomenklatur nach H O R I O N (1951, II: 481) . 
Seefe ld IX ,48 in A n z a h l beim See (Wo), Pfunds 1 E x . 19 .7 .53 (Pe); damit auch 
aus dem Geb ie t der Zen t ra la lpen . 

363 Phytonomus e l o n g a t u s Payk. 

A rzberg bei Schwaz 4 E x . V I , 5 0 (Kf l ) , Straß 1 E x . (St, c o l i . Wö) . 

364 P h . p l a n t a g i n is D e g . 

Straß (Steiner), Obergurgl bei 2000 m mehrfach (Pe), Z i r l , Vennata l und G s c h n i t z -
tal (Wo). 

P h . t r i l i n e a t u s Marsh . 

Telfes im Stubai Ende V , 4 4 in Anzah l (Wo), Ha l l -Hasenta l V , 5 2 (Wo, rev. K i ) . 

364 Dichotrachelus s t i e r l i n i G r d l r . 

Wei tere Funde: Habicht im Stubai be i 2880 m und an mehreren Stel len im H o c h 
gebirge von Obergurgl ( Jan . u . a . ) , Moräne des Schwarzenbergferners im Sulz ta l 
V I I I ,60 (Pe), Gr ies im Sulzta l schon bei 1600 m 2 Ex . 2 . 9 . 6 2 (Pe), Timmelsjoch 
in A n z a h l V I I I ,60 (Hr, c o l i . He) , Franz-Senn-Hütte im Stubai (Wo). 

D . v u l p i n u s G r d l r . 

Brennergebiet: Wol fendorn , Ra l lsp i tze , Hühnerspiel (Schmölzer); am G i p f e l des 
Kirchdaches bei 2800 m 3 E x . VI II, 60 (Thaler). 

365 A c a l l e s r o b o r i s Cur t . 

Angerberg 1 Ex . V , 6 3 (Zsch), Patscherkofel bei Innsbruck X l , 4 8 (Wo). 
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365 Baris l e p i d i i Germ. 

Innsbruck-Hötting in Garten 1 Ex. 29.4.45 (Lasorko), Farbental bei Fritzens 1 Ex. 
1.5.58 (Hr, co l i . He), Höttingerau 1 Ex. 6.11.60 (Hr), Loreto bei Hall einige 
Ex. am Bahndamm an Lepidium 8.4.62 (He), dort 1 Ex. unter Kohlblättern 
15.11.64 (Ki), Innsbruck-Stadt 1 Ex. 11.5.64 (He). 
Vor picicornis Marsh, im Verzeichnis zu führen. 

366 Limnobaris p i l i s t r i a t a Steph. 

Weiter verbreitet: Schiitters (Steiner), Thierburg im Gnadenwald (Pe, Weis), 
Patscher-Alm (Pe), Sistrans mehrfach (Wo, Hr), Seefeld (Wo), Forchach und Tann
heim (Rief). 

L. r e i 11 e r i Munst. 

Amrasau öfters (div.), Lans(Wo), Seefeld (Pe), Gurgltal bei Imst (Pe), Haldensoe 
bei Tannheim (Pe), Kundl und Mariastein bei Wörgl (Weis). 

366 Tribus C e u t o r r h y n c h i n i (sensu Wagner 1942-44, ab Coeliodes 
bis Orobitis bei WÖRNDLE 1950). 

Es wird darauf verwiesen, daß bei HORION (1951; II: 487 ff.) die Gattungen ge
genüber dem Verzeichnis von WÖRNDLE in einem anderen systematischen Zusam
menhang stehen und eine geänderte Reihung aufweisen. Bis zur endgültigen Klä 
rung in den zu erwartenden Tabellen in dem Werk "Käfer Mitteleuropas" führe ich 
nur die neuen Gattungen mit den aus dem Gebiet bekannten Arten an. 

366 Coeliodes c i n c t u s Geoffr. 

Mils an Eichen (He), Gnadenwald (Hr, co l i . He). 

366 Stenocarus c a r d u i Hbst. 

Weitere Meldungen von Matrei (Zsch), Kreith im Stubai (No), Baumkirchen in 
Anzahl (Wo), Vomp (Kfl). 

St. f u l i g i n o s u s Mrsh. 

Matrei (Zsch), Telfes 1 Ex. IX,49 (Pe), Schwaz (Kfl). 

367 Micrelus e r i c a e G y l l . 

Schiitters (Steiner), Haiming (Pe), Schlüsseljoch bei 2000 m IX,59 (Pe), Ober-
gurgl und Gepatsch (Pe). 

367 Coeliastes l a m i i F. 

Nur eine weitere Meldung: Arzl bei Innsbruck im X (Wo). 

367 Phrydiuchus t o p i a r i u s Germ. 

Arzl und Axams vereinzelt (Wo), Rossau (Hr, co l i . He), Grugltal bei Imst 1 Ex. 
V,58 (Pe). 
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367 Ceuthorrhynchidius b a l d e n s i s Schul. 

Ein weiteres Ex. am Georgenberg bei Schwaz am 15.6.60 gestreift (He, rev. 
Dieckmann). 

368 Gattung C a l o s i r i s Thoms. 

Hierher die Art terminatus Hbst. 

Gattung N e o s i r o c a l u s Ner. et. Wagn. 

Durch die Revision dieser Gattung durch DIECKMANN (Ent. Bl . 62, 1966: 
83-110), wo er vier neue Arten aus Mitteleuropa beschreibt, sind frühere Angaben 
unsicher und bedürfen einer Uberprüfung. 
In diese Gattung sind die früher bei Ceutorrhynchus stehenden Arten floralis Payk. 
und pyrrhorhynchus Mrsh. zu stellen. 

N . p y r r h o r h y n c h u s Marsh. 

Geolsalm im Zillertal 1800 m 1 Ex. 6.7.63 gestreift (He, det. Frieser). 

Gattung S i r o c a l o d e s Ner. et. Wagner. 

S. n i gr i nus Marsch. 

Arzler Lehmgrube im Juni auf Fumaria wiederholt und mehrfach (Ki, Ka, He). 
In diese Gattung wurde auch S. quercicola Payk. gestellt. 

Gattung T h a m i o c l u s Thoms. 

Die bei uns vorkommenden Vertreter dieser Gattung sind die Arten (früher 
Ceutorrhynchus) viduatus G y l l . und signatus G y l l . 

368-370 Gattung C e u t o r r h y n c h u s Germ. 

Auf die neue systematische Gliederung dieser Gattung nach WAGNER, von 
HORION 1951, II: 491 ff. übernommen, wird besonders hingewiesen. Neufunde 
werden dahin gestellt, wo sie in HORION's Verzeichnis stehen. 

C . g e o g r a p h i c u s Goeze. 

Weiter verbreitet: Pill und Vomperbach unter Echium mehrfach (He), Pfunds im 
Oberinntal (Pe). 

C . a b b r e v i a t u Ius F. 

Fritzens mehrfach (Wo), Kranebitten (He), Straß im Zillertal (Steiner), Thierburg 
im Gnadenwald (Weis). 

C . s y m p h y t i Bed. 

Terfener-Au auf Symphytum häufig und in Anzahl (He, Hr, Ka, Ki), Pill mehr
fach (He), Kundl nicht selten (Zsch, Weis), Gießen bei Wörgl (Seh). 
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C . a n g u l o s u s Boh. 

Achensee 1 Ex. VI 1,51 (Bachinger), Sprengerkreuz bei Hörring 1 Ex. IV,61 (Hr), 
Kramsach 1 Ex. 18.8.64 (He, der. Dieckmann). 

C . j a v e t i Bris. 

Reith bei Seefeld noch bei 1200 m 2 Ex. Vll l ,55 (He). 

C . l a r v a t u s Schul. 

Innsbruck-Mühlau an einer Mauer 1 Ex. V,59 (Weis, det. Wö), Seefeld VI,54 (He). 

C . Ii tu ra F. 

Weitere Funde von Matrei (Zsch), Lans und Seefeld mehrfach (Wo), Unterberg (Hr, 
col i . He), Patscher-Alm (Hr),Terfens (Wo), Schiitters (Steiner). 

C . t r i a n g u l u m Boh. 

Telfes im Stubai 17.5.61 (He, det. Dieckmann). 

C . m a r g i n a t u s Payk. 

Wörgl (Sch), Amras VI,63 (He). 

C . m ö I I e r i Thoms. 

Reintaler-See bei Kramsach VIII,65 (He, det. Dieckmann). 

C . g r i s e u s Bris. 

Sistrans XI,35 (Wo, det. Dieckmann). 

C . r a p a e G y l l . 

Mils bei Hall (He), Mariastein (Pe), Umgebung Innsbruck: Pulverturm XI,62 (Hr, 
col i . He), Kranebitten IV,69 (He), Arzl 111,51 (Wo), alle det. Dieckmann. 

C . i n a f f e c t a t u s G y l l . 

Angath bei Wörgl 8.7.62 1 Ex. (He, det. Dieckmann). 

C . t u r b a t u s Schul, (parvulus Bris.). 

Guggerinsel bei Hall 2 Ex. auf Cruciferen V.64 (Ka), Hall Innufer in Anzahl eben
falls auf Cruciferen VI,65 (Ka, det. Ki) . 

C . p i c i ta rs i s G y l l . 

Arzl bei Innsbruck 1 Ex. 15.6.61 (He, det. Dieckmann). 

C . i g n i t u s Germ. 

Umgebung Innsbruck 1 Ex. 4.6.51 (Hr, co l i . He, det. Dieckmann). 
War früher als sulcicollis Payk. bestimmt. 
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Im Verzeichnis vor pervicax Wse. zu führen. 

C . p e r v i c a x Wse. 

Reith bei Seefeld 1100 m 1 Ex. 3.8.53 (He, der. Dieckmann). 

C . h i r t u l u s Germ. 

Schwaz (Kfl), Sistrans 1 Ex. V,60 (He, det. Dieckmann). 

C . nap? G y l l . 

Mariasrein bei Wörgl 9.8.64 1 Ex. gestreift (He, det. Dieckmann). 
Steht im Verzeichnis vor rapae G y l l . 

C . ga 11 o r h e n a n u s Sol. 

Diese von assimilis Payk. abzutrennende selbständige Art hat DIECKMANN auch in 
Material aus unserem Gebiet festgestellt: Terfener-Au 1 Ex. 3.8.69 (Ka), Telfes 
1 Ex. 24.5.44 (Wo), Scharnitz 3 Ex. 14.6.44 (Wo), Umgebung Innsbruck 3 Ex. 
30.5.12 (Wö), Kranebitten auf Brassica 2 Ex. 23.6.43 (Pe), Hölting 1 Ex. 30.6.38 
auf Brassica (Pe), Thierburg im Gnadenwald 1 Ex. 4.6.35 (Wö), Reintaler-Seen 
V,66 (He), Zirl V,64 (He). 
Gehört in die Verwandtschaft von napi G y l l . , rapae G y l l . und assimilis Payk. 

C . s y r i t e s Germ. 

Patsch 2 Ex. 13.3.60 (He, det. Dieckmann). 
Nach inaffectatusGyll. zu stellen. 

C . c o a r c t a t u s G y l l . 

Kössen 9.7.55 (He, det. Dieckmann) 1 Ex. Wird bei HORION 1951, II: 494 für 
Tirol angegeben (nach Wagner 1943). 
Hinter syrites Germ, im Verzeichnis zu führen. 

C . u r t i c a e Boh. 

Angath bei Wörgl 9.7.62 1 Ex. (He, det. Dieckmann). Möglicherweise stecken 
unter Cidnorrhinus quadrimaculatus L. weitere Stücke in den Sammlungen, mit dem 
zusammen ich vorliegendes Ex. gefunden habe. 
Im Verzeichnis vor rugulosus Hbst. zu stellen. 

C . t r i s i g n a t u s G y l l . 

Angath bei Wörgl 1 Ex. 17.8.63 (He), dort noch 2 Ex. 4.9.63 (He, det. Dieckmann) 
Diese seltene Art lebt an der Hundszunge Cynoglossum officinale unter den Blät
tern der Bodenrosette. 
Steht vor abbreviatulus F. 

C . c r u c i f e r O l . 

Reintaler-See beiKramsach 1 Ex. 5.8.65 (He, det.Dieckmann). 
Vor javeti Bris, zu führen. 
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C . u n g u i c u l a r i s Thoms. 

Zwischen Leithen und Zirl lEx. 19.7.60 gestreift (He, det. Dieckmann). 
Wird von HORION 1951 nicht im Verzeichnis geführt. 

Anmerkung: 
Nach DIECKMANN (LI.) ist die C . rugulosus-chrysanthemi-Gruppe systematisch 
noch nicht geklärt, sodaß keine sicheren Bestimmungen vorgenommen werden können. 

370 Rhinoncus a l b i c i n c t u s G y l l . 

Reintaler-See 1 Ex. 9.8.63 am Wasser treibend (He, det. Frieser), dort nach syste
matischer Suche wiederholt und in Anzahl auf Potamogeton natans L. (div) . 
Im Verzeichnis vor pericarpius L. zu führen. 

371 Eubrychius ve I utus Beck. 

Umgebung Wörgl in Anzahl schon im März (Wo), Kundl mehrfach an Myriophyllum 
IV,59 (Zsch), dort auch IV,60 (Pe). 

371 Phytobius c a n a l i c u l a t u s Fahrs. 

Angerberg bei Wörgl 1 Ex. IV,63 gesiebt (He, det. Frieser). 

Ph. c o m a r i Hbst. 

Weiter verbreitet: Angerberg und Mariastein (Ka), Judenstein (Wo), Seefeld bei 
1200 m (Wo). 

372 Ph. q u a d r i n o d o s u s G y l l . 

Am Haldensee bei Tannheim 2 Ex. 25.9.60 (Pe). 

372 Orobitis c y a n e u s L. 

Schiitters (Steiner), Raitis im Stubai (Wo), Wildmoos 1350 m (Pe, Hr), Hoadl in 
den Kalkkögeln bei 2000 m 1 Ex. (Pe). 

372 Nanophyes c i r c u m s c r i p t u s Aub£. 

Angerberg bei Wörgl auf Lythrum 1 Ex. 5.7.67 (Zsch), von der ab. lebedewi unter 
denselben Verhältnissen 2Ex. VII,67, dort später mehrfach (Zsch). 
Steht vor marmoratus G z e . 

N . s a h l b e r g i Sahlb. 

Terfener-Au inAnzahl VIII,69 (Ka). 

373 Gymnetron a l b o s c u t e l l a t u m Hust. 

Eng im Karwendel gesiebt 1 o 25.9.42 (Wo), 2 Ex. IX,63 und 2 Ex. 8.9.65 (Ka), 
Rofangipfel 1 g 24.7.53 (Schmölzer). 

G . t e t rum F. 

Hötting in Anzahl auf Verbascum nigrum L. 3.6.64 (Ka), Reintaler-See VIII,63 (He). 
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Ist vor antirrhini Payk. im Verzeichnis nachzutragen. 

G . m e I a s Boh. 

Am Fuße der Martinswand bei Zirl 1 o<j> fliegend am 3.7.51 und dort 2 Ex. wie
derum im Fluge erbeutet 6.7.53 (Pe, rev. Dieckmann 70). Soll ebenso Wiedas 
ähnliche G . antirrhini am Linaria vulgaris leben. 
Im Verzeichnis nach antirrhini Payk. zu stellen. 

G . n e t u m Germ. 

Zirl 1 Ex. 20.7.54 (Wo) und Umgebung Innsbruck 1 Ex. 22.6.51 (Wo), alle det. 
Dieckmann. 

Steht im Verzeichnis nach melas Boh. 

373 Miarus m o n t i c o l a Petri. 
Nach neueren Untersuchungen von DIECKMANN zeigt diese bisher als spec. 
proprio geführte"Art" alle Übergänge zu M . campanulae L. und kann als Varietät 
zu letzterer angeführt werden. 
Nach HORION(1969: Ent. B l . , Bd. 65 , Heft 1: 46). 

375 Rhynchaenus q u e r c u s L . 

Baumkirchen und Mils mehrfach von Eichen geklopft (He). 

Rh. a v e l l a n a e Donov. 

Im Unterinntal weiter verbreitet: Terfens und Volders (Wo), Mils (He). 

Rh. r u f i t a r s i s Germ. 

Ahrnkopf bei Innsbruck 1 Ex. 12.4.59 von Birke geklopft (Pe). 

376 Scolytus i n t r i c a t u s Ratzb. 

Fritzens (Sch), Terfens (Pe), Baumkirchen in Anzahl an Eiche (Ka), Ötz (Sch). 

S . s c o l y t u s F . 

Innsbruck-Hofgarten in Anzahl hinter Ulmenrinde IV,65 (div.), später unter den-
selten Verhältnissen mehrfach und nicht selten. Das allgemeine Ulmensterben in 
Mitteleuropa dürfte zur raschen Verbreitung beigetragen haben. 
Vor ratzeburgi Jans, im Verzeichnis zu führen. 

376 Hylesinus c r e n a t u s F. 

Hötting aus Bimenast 2 Ex. VII,54(Pe), Fritzens (Sch), Matrei an Esche (Zsch). 

377 Dendroctomus m i c a n s Kug. 

Kreith und Telfes im Stubai (Wo), Maurach (Wo), Wildmoos 1350 m 1 totes Ex. 
(Hr, co l i . He). 
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377 Hylurgops g l a b r a t u s Zett. 

Sistranser-Alm an Zirbe in Anzahl VII,58 (Pe), Inzing und Scharnitz (Wo), Kaiser
gebirge (Heizmann). 

Hylastes l i n e a r i s Er. 

Reith bei Seefeld 1 Ex. 12.6.51 (He, rev. K. Schedl). 
Vor opacus Er. zu stellen. 

377 Polygraphus g r a n d i c l a v a Thoms. 

Fempaß an Föhrenzweigen mehrfach IX,60 (Pe). 

378 Crypturgus h i s p i d u l u s Thoms. 

Thierburg im Gnadenwald (Weis). 

378 Cryphalus i n t e r m e d i u s Ferr. 

Leithen bei Zirl an Lärche V,65 (He, det. K. Schedl). 

378 Ernoporus t i I i a e Panz. 

Fritzens in Mehrzahl aus Lindenästen (Ka). Sicher weiter verbreitet. 

379 Gattung L y m a n t o r Löw. 

L. c o r y I i Perr. 

Im Garten des Paulinums in Schwaz 1 Ex. 18.5.51 (Kfl). 

379 Pityophthorus l i c h t e n s t e i n i Ratz. 

Mils bei Hall 1 Ex. 11,49 und Ahrnkopf an Föhre in Anzahl IV,59 (Pe). 

380 Trypodendron d o m e s t i c u m L . 

Ahrntal bei Innsbruck IV,51 (Ratter), Breitenbach (Ka). 

380 Pityogenes b i d e n t a t u s Hbst. 

Zenzenhof bei Innsbruck an Schwarzföhre V,50 (Pe), Kranebitten o"<j> 111,59 (Pe). 

381 Orthotomicus p r o x i m u s Eichh. 

Ahrntal bei Innsbruck 4 Ex. IX, 16 (Wo), waren als laricis F. bestimmt. 

381 Xyleborus d i s p a r F. 

Itter 3 18.6.38 (Sch), Hall in Mehrzahl aus abgestorbenem Ast eines Apfelbau
mes gezogen X ,53 , vorwiegend ojj> (Rief), Hall 1 Ex. gestreift IV,64 (Ka). 

X . s a x e s e n i Ratzb. 

Itter 2 Ex. IV,60 (Pe). 
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5 / Z U S A M M E N F A S S U N G 

Seit dem Erscheinen des Käferverzeichnisses von WÖRNDLE sind zwanzig Jahre ver
gangen. Die zahlenmäßige Gegenüberstellung in Tabelle 1 zeigt als Bilanz, daß 
die Zahl der bisher aus Nordtirol bekannten Arten von 3598 um 444 auf 4017 ge
stiegen ist, was eine Zuwachsrate von 12,2 % bedeutet. 

Nachstehende, von WÖRNDLE angeführten Arten sind vorerst aus dem Verzeichnis 
zu streichen, da sie sich entweder als synonym mit anderen, schon gemeldeten Ar 
ten erwiesen haben, auf Fehlbestimmung beruhen oder deren systematische Stellung 
und Artauffassung durch neuere Bearbeitung eine Änderung erfahren haben. Die vor
angestellte Seitenzahl bezieht sich auf das Verzeichnis von WÖRNDLE. 

78 Bembidion pyrenaeum Dej. 
81 Patrobus bitschnaui Rtt. 

103 Enochrus fuscipennis Thoms. 
113 Agathidium rotundatum G y l l . 
118 Ptilium affine Er. 
120 Ptinella denticollis Fairm. 
126 Lesteva pandellei Fauv. 
136 Bledius rastellus Thoms. 
159 Mycetoporus baudueri Mls. Rey. 
162 Brachygluta apennina Saulcy 
168 Leptusa alpestris Scheerp. 
168 Leptusa pseudalpestris Scheerp. 
171 Amischa cavifrons Shp. 

177 Atheta mortuorum Thoms. 
177 Atheta sericea Muls. 
179 Atheta inoptata Shp. 
184 Atheta leonhardi Bernh. 
209 Rhagonycha limbata Thoms. 
253 Coccidula conferta Rtt. 
258 Cis striatulus Mel i , (pubescens Dej 
259 Cis lucasi A b . 
336 Apion minutissimum Rosh. 
353 Rhyncolus elongatus G y l l . 
353 Bagous glabrirostris Hbst. 
373 Miarus monticola Petri 

Mit 232 Neumeldungen hat die Familie Staphylinidae die zahlenmäßig größte Be
reicherung erfahren, was insbesonders darauf zurückzuführen ist, daß in dem von 
WÖRNDLE nicht erfaßten umfangreichen Nordtiroler Staphylinidenmaterial der 
co l i . SCHEERPELTZ, Wien, sich eine Vielzahl von bisher aus dem Gebiet unbe
kannten Arten befanden. Angesichts der Bestimmungsschwierigkeiten durch fehlende 
zusammenfassende Literatur u.a. konnte sehr viel Material dieser Familie noch nicht 
ausgewertet werden. Es ist anzunehmen, daß in Zukunft aus dieser Familie auch 
weiterhin die meisten Nachträge zu bringen sind. 

Ein auffälliger Artenzuwachs bei anderen Familien hat meist zur Ursache, daß es 
sich um schwierigere und daher oft vernachlässigte Gruppen handelt, für die in 
letzter Zeit ein Spezialist zur Bestimmung gewonnen werden konnte (z.B. Hy-
draenidae, Dytiscidae, Histeridae, Catopidae, Liodidae, Gattung Atomaria, Scym-
nus, Centorrhynchus, Apion), was den Sammeleifer und damit den Erfolg wesentlich 
erhöhte. 

Bedingt durch den Umfang (12 648,56 km ), die extreme Topographie des Untersu
chungsgebietes und die rein nebenberufliche Tätigkeit fast aller verstorbenen und 
aktiven heimischen Koleopterologen sind naturgemäß dem jeweiligen Wohnort näher 
gelegene Teilbereiche intensiver besammelt worden als entfernte Täler und G e -
birgsstöcke. 
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Bei weiteren gezielten Aufsammlungen, insbesondere in extremen Besiedlungsarealen 
kann erwartet werden, daß die Kenntnis der Käferfauna Nordtirols noch eine we
sentliche Bereicherung erfährt und es weiterer Nachträge zum Käferverzeichnis 
bedarf. 

In Tabelle 1 werden die Familien in der Reihenfolge gebracht, wie sie in "Die 
Käfer Mitteleuropas" dargestellt sind. Zur Erleichterung der gemeinsamen Benutzung 
des Verzeichnisses von WÖRNDLE, dieses Nachtrages und der Bestimmungstabellen 
wird der Band angegeben, in dem die jeweilige Familie behandelt wird. 

Tabelle 1: Ubersicht über die mitteleuropäischen Käferfamilien und der davon 
bisher in Nordtirol nachgewiesenen Arten. 

O) 
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— c 
a> o 

ac ca 

Untergattung 
Familiengruppe 
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A r t e n z a h l 
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<D CN N — 
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• C 

£ § 

>«" 
Q N 

E 
o 
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Ü 

3 «2 
c o V o N ^ 
2 = 

a l N 

Bemerkung 

1. ADEPHAGA 
C a r a b o i d e a 

1 2 Carabidae 299 2 16 313 5,3 
2 3 Hygrobiidae - - - - -
3 3 Haliplidae 10 _ - 10 
4 3 Dytiscidae 72 - 8 80 11,1 
5 3 Gyrinidae 3 - - 3 -
6 3 Rhysodidae - - - - -

2. POLYPHAGA 

Pa I p i c o r n i a 
7 3 Hydraenidae 19 - 5 24 26,4 
8 3 Spercheidae - - - - -9 3 Hydrophil idae 53 1 6 58 11,3 

10 3 Histeridae 36 - 8 44 22,0 
11 3 Sphaeritidae 1 - - 1 -

S t a p h y 1 i n o i d e a 
12 3 Silphidae 17 - - 17 -
13 3 Leptinidae 1 - - 1 -
14 3 Ca top idae 30 - 6 36 20,0 
15 3 Colonidae 12 - 4 16 33,3 
16 3 Liodidae 55 1 9 63 16,6 
17 3 Clambidae 6 - - 6 -
18 3 Scydmaenidae 36 - 4 40 11,0 

im Gebiet bisher 
nicht nachgewiesen 

nicht nachgew. 

nicht nachgew, 
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19 3 Orthoper idae 5 - - 5 -
20 3 Sphaeri idae 1 - - 1 -
21 3 P t i l i i dae 44 2 2 44 4 , 8 
22 3 Scaphid i idae 5 - 2 7 4 0 , 0 
23 4+5 Staphyl in idae 936 10 233 1159 2 5 , 0 
24 5 Pselaphidae 52 1 5 56 9 ,8 

M a l a c o d e r m a t a 

2 5 6 Lyc idae 8 - - 8 -
26 6 Lampyridae 3 - - 3 -
27 6 Canthar idae 62 1 - 61 -
28 6 Dr i l idae 1 - • - 1 -
29 6 Ma lach i i dae 20 - - 20 -
30 6 Mely r idae ( inc ! . 

Dasytidae) 13 - 2 15 15,2 
31 6 C le r idae 11 - - 11 -
32 6 Derodontidae 2 - - 2 -
33 6 Lymexylonidae 2 - - 2 -

S t e r n o x i a 

34 6 Elater idae 84 - 4 88 4 , 8 
35 6 Cerophyt idae - - - - -
36 6 Eucnemidae 5 - 2 7 4 0 , 0 
37 6 Throscidae 4 - - 4 -
38 6 Buprestidae 41 - 1 42 2 , 4 

F o s s i p e d e s 
39 6 Dasei l l idae 2 - - 2 -
40 6 Helodidae 12 - - 12 -
41 6 Eucinet idae 1 - - 1 -

M a c r o d a c t y 1 i a 

42 6 Dryopidae 11 - - 12 9,1 
43 6 Georyssidae 3 - - 3 -
44 6 Heteroceridae 2 - 1 3 5 0 , 0 

B r a c h y m e r a 

45 6 Dermestidae 22 - - 22 -
46 6 Nosodendridae - - - - -
47 6 Byrrhidae 22 - 1 23 4 , 5 

C 1 a v i c o r n i a 

48 7 Ostomidae 6 - 2 8 33 ,3 
49 7 Byturidae 2 - - 2 -
50 7 N i t i d u l i d a e 92 - 4 96 4 , 3 
51 7 Cybocepha l idae 1 - - 1 -

nicht nachgew. 

nicht nachgew. 
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52 7 Rhizophagidae 9 
53 7 Cucujidae 19 
54 7 Erotylidae 6 
55 7 Cryptophagidae 66 
56 7 Phalacridae 11 
57 7 ThoricHdae -
58 7 Lathridiidae 37 
59 7 Mycetophagidae 7 
60 7 Colydiidae 14 
61 7 Endomychidae 5 
62 7 Coccinellidae 54 
63 7 Sphindidae 1 
64 7 Aspidiphoridae 1 
65 7 Cisidae 22 

T e r e d i 1 i a 

66 8 Lyctidae 1 
67 8 Bostrychidae 3 
68 8 Anobiidae 33 
69 8 Ptinidae 12 

H e t e r o m e r a 

70 8 Oedemeridae 17 
71 8 Phytidae 10 
72 8 Pyrochroidae 3 
73 8 Scraptiidae -
74 8 Aderidae 3 
75 8 Anthicidae 8 
76 8 Meloidae 7 
77 8 Rhipiphoridae 2 
78 8 Stylopidae — 

79 8 Mordeil idae 32 
80 8 Serropalpidae 17 
81 8 Lagrüdae 1 
82 8 Alleculidae 8 
83 8 Tenebrionidae 23 
84 8 Boridae -

Lame 11 i c o r n i a 
85 8 Scarabaeidae 81 
86 8 Lucanidae 5 

P h y t o p h a g a 

87 9 Cerambycidae 106 
88 9 Chrysomelidae 300 
89 10 Bruchidae 10 

1 10 11,0 
8 27 42,0 

6 
14 80 21,2 
2 13 18,2 
- - - nicht nachgew. 
5 42 13,2 
1 8 14,1 

14 
1 6 20,0 
5 58 9,4 

1 
1 

1 21 5,0 

1 
3 

6 39 18,2 
12 

2 19 11,7 
1 11 10,0 

3 
- nicht nachgew. 

3 
1 9 12,2 

7 
2 

keine Koleopteren, 
siehe Anm.S. 120 

2 34 6,3 
1 18 5,8 

1 
2 10 25,0 
3 26 13,0 
- nicht nachgew. 

2 83 2,4 
1 6 20,0 

2 108 1,9 
12 312 4,0 

1 11 10,0 
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R h y n c h o p h o r a 

90 10 Anthribidae 10 - - 10 
91 10 Scolytidae 61 - 3 64 4,9 
92 10 Platypodidae 1 - - 1 -
93 10+11 Curculionidae 467 4 41 504 8,8 

Gesamtzahl 3598 225 444 4017 12,2 % 

Von den als neu gemeldeten Arten sind nachstehende zur A d v e n t i v f a u n a zu 
rechnen: 

Limnastis g a l i l e u s Pioch. 

Mediterrane Art, bisher aus Mitteleuropa unbekannt. 
Erstfund für Nordtirol: Pf lach b. Reutte auf Sandbank des Baches, 1 Ex. VI II, 65 
(Modrow, det. Gersdorf). 

Cercyon l a m i n a t u s Shp. 

Wurde 1873 aus Japan beschrieben und ist seit c a . 1950 in Mitteleuropa nachge
wiesen worden. Erstfund für Nordtirol: Solbad Hall, Lichtfang am Hausbalkon 9 Ex. 
VIII,69 (Ka). 

Cryptopleurum s u b t i l e Shp. 

Ebenfalls aus Japan beschrieben. Erstnachweis für Nordtirol: Innsbruck Stadt, 
Lichtfang, 2 Ex. 4.9.63 (Hr). 

Airaphilus nasutus Redt. 

Mediterrane Art,bisher in Mitteleuropa nur wenige verschleppte Stücke bekannt. 
Erstfund für Nordtirol: Innsbruck Stadt, Lichtfang am Hausbalkon 1 Ex. 23.7.63 
(He, det. Freude). 

Hapalips f i l u m Rtt. 

Die Gattung Hapalips ist in Südamerika beheimatet. Das aus Nordtirol stammende 
Stück ist sicher mit Getreide oder Mehl importiert worden. Erstfund an pakettier-
tem Brot einer Zillertaler Bäckerei, 1 Ex. 14.8.61 (He, det. Balfour Brown). 

Atomaria l e w i s i Rtt. 

Aus Ostasien beschrieben, ist diese Art neuerdings aus ganz Mitteleuropa bekannt
geworden. Erstfund für Nordtirol: Innsbruck Kranebitten, aus Laub gesiebt 22.2.64 
(Ki, det. Peez). 

Nacerda m e l a n u r a L. 

Litorale Art des Gezeitenbereiches der Meeresküsten; im Binnenlande nicht autoch-
thon. Entwickelt sich in periodisch angefeuchtetem Holz. Nach KASZAB ("Käfer 
Mitteleuropas" Bd. VIII: 83). Erstmals in Nordtirol gefunden am 18.5.1964, 1 Ex. 
am Bahnhof Wörgl im Flug (Zsch). Sicherlich importiert. 
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Anthicus t o b i a s Mls. 

Beschreibung aus Kleinasien; erst seit ca . 1930 in Mitteleuropa beobachtet worden. 
Erstfund f. Nordtirol: Müllplatz in der Rossau 13.6.62 (Pe). 

Oryctes g r y p u s III. 

Mediterrane Art. Ein Exemplar wurde am 19.6.58 lebend an WORNDLE über
bracht, welches im Stadtgebiet von Innsbruck gefunden wurde. 

Euophrium c o n f i n e Broun 

Die Heimat ist Neuseeland und war bis 1960 aus Europa nur von England bekannt. 
Erstfund von Nordtirol: Matrei a . Brenner aus Fußbodenbrettern einer Kirche in 
Anzahl VIII,63 (Zsch, rev. Peez). 

167 

©Universität Innsbruck, Alpine Forschungsstelle Obergurgl: download https://www.uibk.ac.at/afo/publikationen/copy_%285%29_of_index.html.de



6 / L I T E R A T U R V E R Z E I C H N I S 

An dieser Stelle werden die bei den Nachtragsmeldungen erwähnten einschlägigen 
systematisch-nomenklatorischen und faunistischen Arbeiten angeführt. Die meisten 
Spezialarbeiten werden im Text zitiert. 

BENICK G . (1953): Studien über die Gattung Meotica Muls. et. Rey. - Verh. 
Ver. naturw. Heimatf. Hamburg 31: 53-80. 

BENICK G . und LOHSE G . A . (1956): Beitrag zur Kenntnis der mitteleuropäischen 
Arten der Gattung Philonthus. - Ent. Bl . 52: 87-92. 

BENICK L. (1949): Über Stenus declaratus Er. und simillimus L. Benick n.sp. -
Kol . Z . 1: 95-103. 

- - Stenus circularis G r . und seine Nahverwandten (Col . , Staph.) 
-Ent . Br. 41-44: 117-130. 

BESUCHET C . (1955): Monographie des Bibloplectus et. Pseudoplectus palearctiques 
(Col. Pselaphidae). - Mitt. Schweiz. Ent. Ges. Vol.XXVIII, 
Nr. 2: 153-209, Lausanne. 

- - (1956): Biologie, morphologie et systematique des Rhipidius. - Mitt. 
Schweiz. Ent. Ges. Vo l . XXIX, Nr . 2 : 73-144. 

BINAGHI G . (1935): Studio nel genere Scopaeus Er. - Mem. Soc. ent. Ital. 14: 
84-115. 

COIFFAIT H. (1960): Ddmembrent du genre Scopaeus et description de 4 especes 
nouvelles. - Re. franc. Ent. 27: 283-290. 

- - (1961): Le complexe du Quedius molochinus Grav. - Bull. Soc. 
Toulouse 96: 47-60. 

CYMOREK S. (1968): Zur Ursache der Bindung des Käfers Lasioderma redtenbacheri 
(Anobiidae) an die Flockenblume Centaurea scabiosa (Compo-
sitae) und an Steppenrelikte im Rheinland. - Decheniana, 
Bd. 120, Heft 1/2: 29-54. 

DEMELT C . v . (1966): Die Tierwelt Deutschlands, 52. Teil , II. Bockkäfer oder 
Cerambycidae. I. Biologie mitteleuropäischer Bockkäfer (Col . , 
Cerambycidae), Jena. 

DIECKMANN L. (1968): Revision der westpaläarktischen Anthonomini. - Beitr. 
Ent., Bd. 17, Heft 3/4: 377-564, Berlin. 

ERMISCH K. (1969): Heteromera, 79. Farn. Mordellidae in: Freude, Harde, Lohse, 
Die Käfer Mitteleuropas Bd. 8: 160 ff, Krefeld. 

FOLWACNY B. (1956): Beitrag zur Verbreitung von Phloeophagus turbatus Schönh. 
und thomsoni G u i l l . - Ent. Bl . 52, 2. Heft: 98 ff. 

- - (1960): Bestimmungstabellen der mitteleuropäischen Arten der Unter
familie Cossoninae. - Ent. Bl . 56: 117-129. 
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FOLWACNY B. (1964): Beitrag zur Kenntnis des Rhyncolus sculpturatus Waltl. -
Ent. B l . 60: Heft: 68-70. 

- - (1966): Die europäischen Arten der Gattung Hexarthrum Woll. 
(Culcul. , Cossoninae) nebst Beschreibung zweier neuer 
Arten. - Ent. B l . 62, 3. Heft: 169-174. 

FRANZ H. (1967): Revision der Gattung Syncalypta Steph. (Col. Byrrhidae). -
Ann. Naturhistor. Mus. Wien 70: 139-158. 

FREUDE H . , HARDE K . W . , LOHSE G . A . (1964): Die Käfer Mitteleuropas Bd. 4 
(Staphylinidae I), Krefeld. 

(1965): dto. Bd. 1 (Einführung in die Käferkunde), Krefeld. 

- - (1966): dto. Bd. 9 (Cerambycidae, Chrysomelidae), Krefeld. 

(1967): dto. Bd. 7 (Clavicornia), Krefeld. 

- - (1969): dto. Bd. 8 (Teredilia, Heteromera, Lamellicornia), Kre
feld. 

Weitere Bände sind in Vorbereitung oder im Druck. 

HARDE K.W. (1966): 87. Farn. Cerambycidae in: Freude, Harde, Lohse: Die 
Käfer Mitteleuropas Bd. 9: 7 ff, Krefeld. 

HOLDHAUS K. (1954): Die Spuren der Eiszeit in der Tierwelt Europas. - Abh. 
Zool . Bot. Ges. Wien, Bd. XVIII, Innsbruck. 

HORION A 1941): Faunistik der deutschen Käfer. - Bd. I: Adephaga - Cara-
boidea, Krefeld-Wien. 

1949): dto. Bd. II: Palpicornia und Staphylinoidea (außer Staphy
linidae). - Frankfurt. 

1953): dto. Bd. III: Malacodermata und Stemoxia (Elateridae bis 
Throscidae), Arb. Mus. Frey Tutzing. 

1955) : dto. Bd. IV: Buprestidae; Fossipedes, Macrodactylia und 
Brachymera, Arb. Mus. Frey Tutzing. 

1956) : dto. Bd. V : Heteromera (Oedemeridae bis Tenebrionidae), 
Arb. Mus. Frey Tutzing. 

1958): dto. Bd. VI: Lamellicornia (Scarabaeidae bis Lucanidae), 
Uberlingen. 

1960) : dto. Bd. VII: Clavicornia 1. Teil; (Sphaeritidae bis Phala-
cridae), Uberlingen. 

1961) : dto. Bd. VIII: Clavicornia 2. Teil; (Teredilia und Cocc i -
nellidae), Uberlingen. 

1963): dto. Bd. IX: Staphylinidae 1. Teil; (Micropeplinae bis 
Euasthetinae), Uberlingen. 

1965): dto. Bd. X: Staphylinidae 2. Teil; (Paederinae bis Aleocha-
rinae; außer Subtribus Athetae), Neustadt . /A isch . 
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H O R I O N A . (1967): dto. B d . XI: Staphylinidae 3 . Tei l ; (Habrocerinae bis 
Aleochar inae; außer Subtribus Athetae) , Neus tad t /A isch . 

- - (1951): Verzeichnis der Käfer Mitteleuropas. - 2 Bde. Stuttgart. 

- - (1960): Koleopterologische Neumeldungen für Deutschland (7. N a c h 
trag zum "Verzeichnis der mit te leuropäischen K ä f e r " ) . -
M i t t . M ü n c h . Ent . G e s . 50: 119-162. 

- - (1969): Neunter Nachtrag zum Verzeichnis der mit te leuropäischen 
K ä f e r . - Ent. B l . , B d . 65, Heft 1: 1-47, Kre fe ld . 
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7 / N A M E N V E R Z E I C H N I S 

Normal-Schrift: Gattungen 
Vorgesetztes +: 1 . Synonyme (Gattungen) 

2. Untergattungen, dann mit dem Zusatz U G , 

A 

Abraeus 92 
Acalles 154 
Acidota 39 
Acilius 15 

+Aclypea 19 
Acmaeops 128 
Acritus 92 

+Acrotona U G . 79 
Acrotrichis 31 

+Actobius 52 
Acylophorus 59 
Adalia 113 
Aderus 119 
Adoxus 133 
Adrastus 98 
Aegialia 126 
Agabus 13 
Agaricochara 66 
Agaricophagus 26 
Agathidium 27 
Aglenus III 
Agonum 9 
Agrilus 100 
Agriotes 98 
Airaphilus 105 
Alaobia 72 
Aleochara 86 
Alianta 80 
Alpinia 71 
Allecula 122 

+Aloconota U G . 73 
Amara 8 
Amauronyx 87,89 
Amischa 71 
Amphimallon 126 
Amphotis 104 
Anaspis 122 
Anaesthetis 131 
Anisarthron 130 
Anobium 116 

+Anopleta U G . 74 
Anthaxia 100 
Antherophagus 107 
Anthicus 119 
Antisphodrus Anm. 9 
Anthobium 35 
Anthocomus 96 
Anthonomus 150 
Anthophagus 41 
Aphodius 125 
Aphtona 137 
Apion 141 
Aploderus 42 

+Arcopagus 90 
Arpedium 38 

+Arrhenoplita 123 
+Asclera 118 

Astenus 47 
Atanygnathus 59 
Atemeies 80 

+Atheta Ug. 76 
Atheta 72 
Atholus 94 
Athous 98 
Atomaria 107 
Attagenus 100 
Attalus 96 

B 

Baeocrara 31 
+ Badura Ug. 78 

Bagous 148 
+ Balaninus 152 

Balanobius 152 
Baris 155 
Barynotus 146 
Barypithes 145 
Batophila 138 
Batrisodes 87,89 
Bembidion 6 

+ Bessobia U G . 74 

Bibloplectus 87,88 
Bibloporus 87 
Bidessus 10 
Bius 124 
Bledius 43 
Blepharrhymenus 81 
Blitophaga 19 
Boletophagus 123 
Bolitochara 69 
Bolitobius 62 

+ Bolitophagus 123 
Boreaphilus 41 
Borboropora 70 
Brachygluta 87,89 
Brachypterus 101 
Brachysomus 145 
Brachystemmus 148 
Brachyusa 70 
Bradybatus 151 
Bradycellus 8 
Bruchidius 140 
Bryaxis 87,90 
Bryocharis 62 
Bryoporus 61 
Buprestis 99 

+ Bythinus 87,90 
Bythinus 91 

C 

Caenocara 117 
Caenoscelis 107 
Calathus 9 
Calitys 101 
Callidium 130 
Calodera 81 
Calopus 118 
Calosiris 156 
Cantharis 95 
Carabus 5 
Carcinops 93 
Cardiophorus 97 
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Cartodere 110 
Cassida 140 
Catops 20 
Centrotoma 88 
Cercyon 18 

+ Ceritaxa U G . 76 
Cetonia 127 
Ceutorrhynchidius 156 
Ceutorrhynchus 156 

+ Chaetida U G . 78 
Chaetocnema 139 
Chalcoides 139 
Charopus 96 
Chennium 88 
Chilopora 81 
Chlorophorus 130 

Choleva 20 
+ Chonostrophus UG - 141 

Chromoderus 146 
Chrysobothrls 100 
Chrysochloa 135 
Chrysomela 133 
Cicindela 5 
Cicones III 
Cis 114 
Clambus 27 
Claviger 88,92 
Coccidula 111 
Coccinella 113 
Coelambus 10 
Coe Mastes 155 
Coeliodes 155 
Coenorrhinus 140 
Colon 21 
Colposis 119 
Colydium III 
Colymbetes 15 
Conosoma 62 

+ Conosomus 62 
Cope latus 13 
Copris 124 

+ Coprothassa U G . 78 
Coptocephala 132 
Corticaria 110 
Corticarina 110 
Cortodera 129 
Corymbites 98 
Coryphium 41 
Cossonus 147 

Cousya 82 
Crepidodera 138 
Criocephalus 128 
Cryphalus 161 
Cryptocephalus 133 
Cryptophagus 106 
Cryptopleurum 18 
Crypturgus 161 
Ctenistes 88,92 
Curculio 152 
Curimus 101 
Curtimorda 121 

+ Cyaniris 132 
Cyb ister 16 
Cychramus 104 
Cylindronotus 124 
Cyl ister 94 

+ Cylistosoma 94 
Cyllodes 104 
Cymindis 9 
Cyphaea 67 
Cyrtoplastus 27 

D 

Dasytes 97 
+ Datomicra U G . 78 

Deinopsis 64 
Deliphrosoma 39 
Demetrias 9 
Dendroctomus 160 
Deporaus 140 
Dermestes 100 
Deronectes 12 
Dexiogyia 85 
Diaperis 123 
Diastictus 126 
Dibolia 139 
Dicerca 99 
Dichotrachelus 154 
Dictyopterus 95 

+ Dilacra U G . 73 
+ Dimetrota U G . 78 
+ Dinaraea U G . 74 

Dinarda 81 
Dirrhagus 99 

+ Disopora U G . 73 
Dissoleucas 140 
Ditylus 118 
Dlochrysa 135 

Donacia 131 
Dorcatoma 117 
Dorcus 127 
Dorytomus 149 
Drapetes 99 
Dreposcia 21 
Drilus 96 
Dryophtorus 147 
Dyschirius 6 
Dytiscus 16 

E 

Ebaeus 96 
Edaphus 47 
Elaphrus 6 
Elater 97 

+ Enalodroma U G . 74 
Enicmus 109 
Ennearthron 115 
Enochrus 19 
Episernus 116 
Epuraea 103 

+ Eremotes 147 
Erichsonius 52 
Ernobius 115 
Ernoporus 161 
Esolus 100 
Euasthetus 47 
Eubrychius 159 
Eucnemis 98 
Eucnecosum 38 
Euconnus 30 
Eudectus 41 
Euophrium 147 
Euplectus 87,88 

+ Europhilus U G . 9 
Euryalea 83 
Euryptilium 31 
Euryusa 69 

+ Eusphalerum 35 
Euthia 28 

F 

Fagniezia 87,90 
+ Furcipes 151 

Furcipus 151 
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G 

Gabrius 53 
Gastroidea 136 
Gauropterus 51 
Gaurofes 128 
Geodromicus 40 
Geotrupes 125 

+ GlossolaUG. 73 
Gnathocerus 124 
Gnathoncus 93 
Gnypeta 70 
Gonodera 122 
Gracilia 128 

+ Graphoderes 15 
Graphoderus 15 
Graptodytes 12 
Grynocharis 101 
Grypus 150 
Guignotus 10 
Gymnetron 159 
Gynandrophtalma 132 
Gyrinus 16 
Gyrophaena 66 
Gyrohypnus 51 

H 

Habrocerus 60 
Hadraule 115 
Halipfus 10 
Hallomenus 122 
Haltica 138 
Hapalips 106 
Haplocnemus 96 
Haptoderus 9 
Harmonia 113 
Harpalus 8 
Hedobia 115 
Helophorus 17 
Helops 124 
Heptaulacus 126 
Hefaerius 95 
Heterocerus 100 
Heterothops 56 
Hexarthrum 148 
Hippoda mia 113 
H ister 94 
Homaloplia 126 
Hoplocephala 123 

+ Hoplosia 131 

Hoshihananomia 121 
Hydaticus 15 
Hydnobius 23 
Hydraena 16 
Hydrochus 18 
Hydronomus 149 
Hydroporus 11 

+ Hydrosmecta U G . 72 
+ Hydrosmectina U G . 72 

Hydrovatus 10 
+Hygroecia U G . 73 

Hygrotus 11 
Hylastes 161 
Hylesinus 160 
Hylobius 153 

+ Hylophilus 119 
Hylotrupes 130 
Hylurgops 161 

+ Hypatheta U G . 77 
Hyperaspis 113 
Hypera 154 
Hyphrydus 10 
Hypnoidus 97 
Hypocaccus 93 
Hypocoelus 99 
Hypocoprus 105 
Hypocyptus 64 
Hypomedon 48 
Hypophloeus 124 

I 

llybius 14 
llyobates 81 
Ischnoglossa 85 
Ischnomera 118 
Isomira 123 
tsorhipis 98 
Ityocara 81 

K 

+ Knablia 115 

L 

Laccobius 18 
Laccophilus 13 
Laccornis 12 
Laemophloeus 105 
Lampra 99 

Lamprosoma 133 
Larinus 146 
Lasioderma 117 
Lasiorrhynchites 140 
Lathelmis 100 
Lathridius 109 
Lathrimaeum 37 
Lathrobium 49 
Leptacinus 50 

+ Leptidea 129 
Leptinus 19 
Leptura 129 
Leptusa 67 
Lepyrus 153 
Leistus 6 
Lesteva 39 
Limnastis 7 
Limnebius 17 
Limnobaris 155 
Limonius 98 
Liocola 127 
Liodes 25 
Liodopria 26 

+ Liogluta U G . 77 
Liosoma 153 
Liparus 153 
Lissodema 119 
Litocharis 49 
Lixus 146 
Lochmaea 137 
Lomechusa 80 
Longitarsus 138 

+ Loricera 6 
Lorocera 6 
Lucanus 127 
Luperus 137 
Lyctus 115 
Lymantor 161 
Lytta 120 

M 

Magdalis 152 
Malachius 96 
Malthi nus 96 
Malthodes 96 
Mantura 139 
Medon 48 

+ Megacrotona U G . 79 
Megaloscapa 71 
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Megarthrus 33 
+ Megista U G . 77 

Melandrya 122 
Melasoma 136 
Mel igethes 101 
Melo lontha 127 
Meo t i ca 81 
Metacanthar is 95 
Metoponcus 50 
Miarus 160 

+ Micrambe U G . 106 
Micre lus 155 

+ Mic rodota U G . 75 
Microg lo t ta 85 

+ Micromalus 94 
Micropeplus 33 
Microscydmus 30 
Molorchus 130 
Monochamus 131 
Monotoma 104 
Morde l la 121 
Morde I laria 121 
Morde Iiisrena 121 
Morde l lochroa 122 
Mycetochara 123 
Mycetophagus 110 
Mycetoporus 60 
Mylabr is 120 
M y l laena 65 
Myrmecoxenus 111 
Myrmetes 93 

N 

Nacerda 118 
Nanophyes 159 
Nargus 20 
Nartus 14 
Nathr ius 129 
Nebr ia 6 
Nec rob ia 97 
Nemadus 19 
Neobisnius 52 
Neomysia 114 
Neosirocalus 156 
Neuraphes 28 
N i t i d u l a 104 
N i v e l l i a 129 
Notar is 149 
Norerus 13 

Not iophi lus 6 

O 

O c a l e a 81 
Ocroremnus 115 
Ocypus 56 
Ocyusida 83 
Odontaeus 125 
Ol ibrus 109 
Oligomerus 116 
O l igo ta 65 
Olophrum 38 
Omal ium 37 
Omosita 104 
Ontholestes 56 
Onrhophagus 124 
Onthophi lus 92 
Oodes 8 
Oplos ia 131 
Orchesia 122 

+ Ore ina 135 
Oreodytes 13 

+ Oreostiba U G . 74 
+ Or ina 135 

Orobit is 155,159 
Orthochaetes 150 
Orthoperus 30 
Orthoromicus 161 
Oryctes 127 
Oryzaephi lus 105 
Osmoderma 127 
Ostoma 101 
Othius 51 
Otiorrhynchus 143 
Ous ipa l ia 71 
Oxypoda 83 
Oxyte lus 42 

P 

Paede rus 47 
Paederidius 47 
Pachnephorus 133 

+ Pachyalheta U G . 78 
Pachybrachius 132 
Pachyta 128 
Para lister 94 

+ Paramysia 114 
Parocyusa 82 

Paromalus 94 
Patrobus 8 
Pediac us 105 
Peltodytes 9 
Perigona 8 
Peritelus 144 
Phacophallus 50 
Philonthus 52 
Phloeobium 33 
Phloeonomus 37 

+ Phloeophagia 147 
Phloeophagus 148 
Phosphaenus 95 
Phrydiuchus 155 
Phyllobius 145 
Phyllodrepa 36 
Phyllotreta 137 
Phymatura 69 
Phytobius 159 
Phytoecia 131 
Phytodecta 136 
Phytonomus 154 
Pidonia 129 
Pissodes 152 
Pityogenes 161 
Pityophtorus 161 
Placusa 67 
Plagionotus 130 
Platambus 13 

+ Plataraea U G . 74 
Platycerus 127 
Platydema 123 

+ Platynus U G . 9 
Platysoma 94 
Plectopbloeus 87,88 
Plegaderus 92 
Plinrhus 154 
Pocadius 104 
Podabrus 95 
Podonta 123 
Polydrosus 145 
Polygraphus 161 
Polyphyl la 127 
Porhydrus 12 
Potamonectes 12 
Potosia 127 
Prasocuris 136 
Priobium 116 
Prionocyphon 100 
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Pronocera 130 
Pronomaea 65 
Prostomis 106 
Proteinus 34 
Pryonychus 122 

+ Psammobius 126 
Psammodius 126 
Pselactus 147 
Pselaphaulax 88,91 
Pselaphus 88 
Pseudocleonus 147 
Pseudomedon 49 
Psylliodes 139 
Ptenidium 30 
Pterostichus 9 
Ptiliolum 31 
Ptilium 31 
Ptinella 31 
Ptinus 117 
Ptomaphagus 19 
Pycnota 79 
Pyrochroa 119 
Pyrrhalta 137 
Pyrrhidium 130 
Pytho 118. 

Qu 

Quedius 56 

R 

Rabocerus 119 
Reichenbachia 87 

+ Rhagocneme U G . 79 
Rhygonycha 96 
Rhamnusium 128 
Rhantus 14 
Rheochara 85 
Rhinomacer 140 
Rhinoncus 159 
Rhipidius 120 
Rhizophagus 104 
Rhizotrogus 126 
Rhopalocerina 66 
Rhopa locerus Anm. 111 
Rhopalodontus 114 
Rhopa lopus 130 
Rhopa lote IIa 82 
Rhynchaenus 160 

Rhynchites 140 
Rhyncolus 147 

+ Rhyncolus 148 
Rhyssemus 126 
Rosalia 130 

S 

Saperda 131 
Saphanus 128 
Saprinus 93 
Scaphisoma 31 

+ Scaphosoma 31 
Scarodytes 13 
Sciodrepoides 21 
Scolytus 160 
Scopaeus 49 
Scydmaenus 30 
Scydmoraphes 29 
Scymnus 112 
Semanotus 130 
Semiadalia 113 
Siagonium 33 
Sibinia 150 
Siettitia 12 
Simplocaria 100 
Sirocalodes 156 
Sitona 146 
Smicronyx 150 
Soronia 104 
Sospita 113 
Sphaerosoma 111 
Sphindus 114 
Sulacis 114 
Symbiotes 111 
Syncalypta 101 

+ Systenocerus 127 

Sch 

Schistoglossa 70 
Schizotus 119 

St 

Staphylinus 54 
Stenichnus 29 
Stenocarus 155 
Stenomax 124 
Stenostola 131 
Stenus 44 

Stephanopachys 115 
Stereocorynes 148 
Stethorus 112 
Stichoglossa 85 
Stictonectes 12 
Stlctotarsus 12 
Stilbus 109 
Stilicus 48 
Strangalia 129 
Strophosomus 146 
Stylopidae Anm. 120 

T 

Tachinus 64 
Tachyporus 63 
Tachys 7 
Tachyusa 70 
Tanysphyrus 149 
Tasgius 56 
Taxicera 71 
Telmatophilus 106 
Tenebrioides 101 

+Tetraplatypus 8 
Tetrops 131 
Thalycra 104 
Thamioclus 156 
Thanasimus 97 
Thanatophilus 19 
Thiasophila 85 
Thinobius 41 
Throscus 99 
Thryogenes 149 
Tomoglossa 71 
Trachodes 153 
Trachyphloeus 144 

+ Traumoecia U G . 75 
Trechus 8 
Triarthron 23 
Trichonyx 87,89 
Trimium 87 
Triplax 106 
Trogophloeus 42 
Tropideres 140 
Tropiphorus 146 
Trox 126 
Trypodendron 161 

+Trypopitys 116 
Tychius 150 
Tychus 88,91 
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Tyrus 88,92 

u 
Uleiota 105 

V 

Variimorda 121 
Vincenzellus 119 

X 

Xantholinus 51 
Xestobium 115 
Xyleborus 161 
Xyletinus 117 
Xylobius 99 
Xylodromus 37 

+Xylophilus 99 

Y 

Yola 10 

Z 

Zilora 122 
+ Zonabris 120 

Zoosetha 82 
Zyras 80 

Das Verzeichnis wurde im Dezember 1970 abgeschlossen. 

Anschrift des Verfassers: Dipl . Ing. Ernst HEISS 
A-6020 Innsbruck, Pradlerstraße 51, Österreich. 
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